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Hiſtoriſch⸗genealogiſcher 
Kalender 


auf 


das Jahr 1813. 


Mit Kupfern. 
— . ꝗ˖[ꝓqt NPBP! IED ˙ w una 
Herausgegeben \ 
von der Kön. preuß. Kalender · Deputation. 


ur 
af 


Dies Jahr iſt feit Chrifli Geburt 
das 1873te. 


eit Erſchaffung der Welt nach Calbvif. 5762 
Seit Zerſtörung Jerufalems 174 
Seit Einführung des altjul. Kalenders 1858 
Seit Einführung des neugregor, Kalenders 20 
Seit Einführung des verbeſſert. Kalenders 114, 
Seit Erfindung des Geſchützes u. Pulvers 433 
Seit Erßudung der Buchdruckerey re 
Seit Euecdeckung der neuen Welt 322 


Seit der Reformazion S ` 297 
Seit Erfindung der Ferngläſer 205 
Seit Erfindung der Pendeluhren . 156 
Seit Erfindung der Schutzblattern durch 
Jenner rh i SEN 


Seit Erhebung des Königreichs Preuſſen 113 
Seit Friedrich Wilhelms III., Kö 
nigs von Preuſſen, Seburt 44 
Seit Autritt ſeiner Regierung 17 
Seit Friedrich Wilhelms, Kron⸗ 
prinzen bon Preuſſen, Geburt 19 


Anmerkung. 


Die abgeſetzten Feſttage der Katholiken ſind 
mit einem ' angezeigt worden. 


t bedeutet einen Faſttag der Katholiken. 
A 42 


Bon den Finfterniffen des Jahrs 
1813. 


Es ereignen ſich in dieſem Jabr vier 
Finſterniſſe, zwei an der Sonne und zwey 
am Monde, wovon in unſern Gegenden die 
eine Sonnenfinſterniß völlig und die eine 
Fok an nur zum Theil ſichtbar ſeyn 
wird. N 
Die erfte Gonnenfinfterniß ereignet ſich 
den 1. Februar des Morgens. Sie wird im 
GE Theil von Europa, im nordöſtlichen 
frika und im weſtlichen Afen in ihrer gate 
zen Dauer ſichtbar ſeyn, und im nördlichen 
Afrika und mittlern Aſten ringförmig erſchei⸗ 
nen. Ibr Anfang geſchieht zu Bertin um 7 
Uhr 59 Minuten Morgens; das Mittel, da 
6 und ein halber Zoll am ſüdlichen Mande 
fih verfinfteré zeigen, um 9 Ubt ro Minu 
ten, und das Eude um to Uhr 22 Minuten, 
nachdem fie 2 Grund, 23 Min gedauert bat. 

Die erſte Mondfinſterniß geſchieht den 
15. Februar des Vormittags. Sie ijt pare 
zial und bei uns uuſichtbar. 26:2) 

Die wente Sonnenfinſterniß ereignet 
fi den 27. Julius des Nachmittags, und 
toird wegen der ſtarken ſüdlichen Breite des 
Mondes nur in der ſudlichen Erdhalbkugel 
gefeben werden und in einigen dortigen Ber 
genden central und total erſcheinen. 

Die zwepte Mendßnſterniß erfolgt am 
12. Auguft des Morgens. Sie iff parzial 
und bei uns nicht in ihrer völligen Dauer ſicht⸗ 
bar. br Anfang fritt um 2 thr 33 Minu 
fen Berliner Zeit ein, und das Mittel, da 
der Mond fiH 4 Zoll zi Minuten am nörd” 
lichen Rande verfinftert zeigt, um 3 Ubr 42 
Min. Der Mond gebe zu Berlin um 4 Uhr 
37 Min. verßuſtert unter, worauf fih das 
Ende unter dem Horizon ereignet um 4 Uhr 
6 Minuten. 

A — 


JE Ze eres IE. 


Januar. jannern 
rt Bon d. Beſchneld. Chrif. 
Iſcreytag |Itenjabr Hof⸗Feiertage. 
2 Donnab. Abel, Seth D. 12. Verm. T. 
2. ©. Chrifi Flucht u. Egypten. des Pr. Wir 
3 Sonn. It. Itenjabr beim, Bruders 
Montag |Methufafem des Königs. 


5 Dienſtag Simeon Den 18. rös 
6[Mittw. [H. 3 Kön. nungsfag d. Kö. 
7Donner. Melchior nigs Friedr. 1. 


Freytag [Balthaſar 


Sonnab. Kaspar . 
3. Jeſus lebrt 12 Jahr alt. Mondotertel. 

10 Sonnt. 1. n. Epiph. 

Montag Erhard Bee 

12|Dienftag [Reinbold D Bi 

130 Miktw. Hilarius as erſte Biers 


14 Donner. Felix tel d. 9. Jan. 


15 Freytag Habacur ` 
16'Gonnab.'Marcellıs Der volle Mond 
7. ©. b. Geel u Fand. d. 16. Jau. IL 
TConnt.e. n. Ep. Wn f. Das legte Bier. 
sBiMontag rön. Tag | feld. 24. Jan. 
190 Dienſtag Ferdinand N. 
20 Mitti. F a b. Se b. 
21 Donner. Agnes : 
22 Freytag Vincenz Die Sonne tritt 
n 


23'Gonnab.!Gmerentia den 20, in de 
5. Vor: dem Ausſäßzigen. Waſſermaun. 


24][Sonnt. 3. n. Epipb. 
200 Montag [Pauli Bek. 
200 Dienſtag Polykarp 
27 Miftw. Joh. Chr. 
2060 Donner. [Karl 
2, Freytag Samuel 
300 Sonnab. Adelgunde 
6. Vom Schifflein Chrißt. 


31] Sonnt 4. n. Epiph. | 


Februar. 


11) Ronkag [Brigitta 
2. Dienſtag Mar. R. L. 
Steen, Blaſius 
4 Donner. Veronica 
6 Freytag Agatha 
D Sonnab.[ Dorothea 


— — 
— . Bom Unfeaut im Weizen. 


"oi om ijs H. © prph: 

8[ Montag Salomon 
Dienſtag Apollonia 

ro Mittw. [Renata 

110 Donner. Euphroſpne 

12 Freytag Seberin 

13'Gpunab.|Benigna 


E 
Be J. d. Arbeit. un Weinberg. 
IAl[Sonnk.[Gept. Val. 


Formoſus 
Juliane 
Conſtantia 

160 Donner. Concordia 

19 Freytag Guſanna 
20 Counab. Eucharius 

9. Von Dan viclerley Acer 
21 Z1®onne. gern Pat 
22|MNonfag A Sr. k 
23 Dienſtag [Reinhard 
240 Mittw. Mach. A p. * 

= Donner. Victor 

200 Freytag [Neſtor 
3 Hector 


150[Monkcag 
16) Dienjtag 
170 Miktw. 


10. Jeſus verk. fein Leiden. 


Sonnt.]Eſtomihi 


Hornung. 


Hof⸗Feiertage. 

Deu 1. Geb. T. 
der Pr. Luiſe, 
dritten Tochter 
des Königs. 

D. 23. Geb. T. 
der Prinzoſſinn 
zünden 
zweiten Tochter 

des Könige: 
— 
Srondoiertel. 
Dor neue Mond 
d. 1. Febr. V. 
Das erſte Biers 
tel d. 8. Febr. 


Der volle Mond 
d. 18. Febr. VB. 
Das letzte Biers 
tel d. 23. Feb. B. 
a ie 


Die Sonne tritt 
den 19. la die 
Fiſche. 


Gr bra Her 23 H 


J Montag [Albin 
2 Dienſtag Faſtnacht 
3][Mitew. Aſcher mitt w. 
4 Donner. Adrian 
5 Freytag Friedrich 
6i Sounab.]Eberhardine 
II. Deu Chrifii Verſuchung. 
II[Sounk. i. Invoc. 
[Montag | Philemon 
9. Dienſtag brudentius 
10 Mittw. Auak. t 
11 Donner. Roſine 
12 Freytag Gregor t 
33} Sonnab. Ernſt t 
12, Bom Canauaiſchen Weiber 
14 Son nk. a. Remin, 
150 Montag Iſabella 
26 Dienftag Spriacu⸗ 
Mir.” Gercraud 
180 Donner. Alexander 
Freytag Joſeph * 
Sonnab.Rupertus 


— —¼ a ee —œ— 
13. Jeſus treibt einen Seufel aus. 


21][ Sonn k. 3. D cuti 
2 Monkdg Kaſtmir 
23 Dienſtag Eberhard 
240 Mittw. [Mick faſten 
25 Donner. Mar. Verk. 
20 Freytag Emanuel 
27 Sonnab.][ Hubert 

14, efus ſpeiſt 5000 Maun. 
26[Sonnt. 4. Lätare 
29[Montag N 
200 Dienſtag (Guido 
31J[Mittw. [Philippine 


März. 


Gof- Feiertage. 


Den 65. Na 
menstag des 


Königs. 

D. 22. Geb. T. 
d. Pr. Wilhelm, 
zweiten Sohns 
des Königs. 


Mondoyſertel. 
Der neue Mond 
d. 3 März N. 
Das erſte Biers 
d d. 9. Mlörz 


N. 
Der volle Mond 
d. 17. März B. 
Das letzte Vier 
kel o. 25. März 
B. 


Die Juden fei⸗ 
ern d. Hamans. 
feſt d. 14. März. 


Die Sonne tritt 
den ot, in den 
der. 


Frübl. Anfang. 


April. E 


10 Donner. Theodora 7 
2 Freytag Theodoſia Hof- Feiertage. 
E D. 22. Geb. T. 


15, Von Jeſu Steinigung. der 8 
ASonnt. g. Jud. Am pr. des Pr, Ferdi · 
Montag Maximus nand, Groß O⸗ 
5 Dienſtag Sixtus heims d. Königs. 
JMittw. Cöleſtin 


80 Donner. Heilmann SY az 
9Freytag Bogislaus Mondviertel. 

10 Sonnab.] Ezechiel nete Mond 
16, Chrifit Ging, in Jrxuſal. Ex 1. Apr. B 


mjGonnt.| Palm. 
12 Montag Julius 
13|Dienftag Juſtin 
14] Mittw. Tiburtius 
15 Donner. Gründonn. 
18 Freytag [(Cbarfreyt. 
171 Son nab. Rudolph 
12. B. Ehrifti Uuferſlehung. 
18 Sonn t. H. Oſterfeſt 
190 Montag Oſter mont 
200 Dienſtag Sulpitius L —— 
Zul Miftw. ldolph Die Juden ſeſern 


Das erſte Biers 
75 d. 7. April 


Der volle Mond 
d. 18. Apr. N. 
Das letzte Vier⸗ 
tel d. 23. Apr. N. 
Der neue Mond 
den 30. Apr. NM. 


22 Donner. Lotł ar set Zen 
23 Freytag Georg 10. 21. 
24 Sonnab. Albert April. 


die Senne tritt 
den 20. in den 
Stier. ` 


18. Vom ungſfans. Thomas. 
2560 nu tii, Quaſ. R. Ed 
enen Raimarus 
27 Dienſtag Anaſtaſſus 
sa aie Tbereſta 
29 Donuer. 11 Pi 
30 Freytag Jo ſua 
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Kinder lernt enlagen — 
fer den heben Vater. 


"SS ` ene dän 


May. Í 
1/Gonnab.|Pb. J. Walp. *| Hof « Feiertage. 


i D. 1. Geb. T. 
e SS 5- zem ER d. Prinzeff. Au⸗ 
nn f.ſz. Mif. Dom, Lie, Echweſter 


3 Montag jt Erfindung [h gtzuigs be 

4 Dienſtag [Florian a Bildern 
5|Mitiw. Gotthard v. Heſſenkaſſel 
5 Jonner. | Dietrich D. 7. Geb. T. 
Freytag [Gottfried der Herzoginn 


ASennab. Stanislaus von Vork, Halb 

20. Ueber ein Kleines. ſchweſter dee 
Sonne], Jubffate Königs. 

100 Montag Gordian D. 23, Geb. T. 

11|Dienftag | Mamertus des Prinz, Fers 

12 Mittw. Bettag dinand, Groß⸗ 

130 Donner. a Dbeimg des Kos 

14 Freytag [Chriſtiane nigs. 

151 Sonnab. Sopbia cst 24. Geb. T. 


21. Ghrifi Siraangz, Baler. Ge ee 


jG on nt. a. Cantate Ferdinand, vers 
17] Montag Jobſt P 2 
0 Dienstag abortus . 
Io) Mittw; Sara 
2o|Donner. Franziska 


210 Freytag Prudens Mondoterkel. 
22 Sonnab. Helena Das erſte Biers 
S VK 
22, Bon d rechen Zeichen, Der volle Mond 
200 Sonnt.ſo. Rogate” ` d. 13. Map B. 
24 Monkag j fiber. t W. Das letzte Biers 
D Hiruſtag and an ‘fol d. 23. Map B. 
26 Mittw. Eduard Der neue Mond 


27 Donner. Himmelf. C. d. 30. May B. 

28 Freytag Wilhelm s 

29!Sonnah. Maximilian Die Gonne trite 
23, Werhein. des beit. Gefle, den 2L in die 

— | Zwillinge, 

30 Sonn É]. Exaudi 

31 Montag |Petronella 


Junius, Brachmonat. 
Dienſtag Nicodem 


1 a e 
2 Mittw. Marquard Hof ⸗Feiertage. 
3 Donner. Erasmus D. 20. Geb. T. 
4 Freptag rike des Pr. Karl, 


5 Sonnab. Bonifacius t dritten Sohns 

74. Bon der Gentuina ö. P. Geldes Königs. 
UGounesp fing fife ft t 
7 Montan fin ghee A Kerg Fr 
Höicuflag|Redardirs Z i As 
gMitew. |Quat. t ende EHEN 


100 Donner. Onuphrius Das erjie Vier ⸗ 
11 Freytag Barnabas t tel d. 14. Jun. 


12 Sounab. Blandine + 


—— —— —ĩ—ë wmd a 
"25. F. Stieodımi Hachtgefpr. Der volle Mond 


„„ d. 5. Jun. N. 
13: Sonnt.[ Trinitatis Das letzte Biere 


140 Montag Modeſtus 

1 Dienſtag Beit Ge d. 21. Jun. 
siften, Juſtina Aral 

17 Donner. Frohnl. Der neue Mond 
161Freptag Paula 20, Jun. B. 


19 Sonnab. Gervaßus 
26. Bom reichen Manne. 
2⁵ Gonmeji. m. Srimie Die Inden feiern 
210 Montag Jako bina ihre Pfingſten d. 
22 Dienſtag Achatius far u. J. Junius. 
23 Mictw. Baſtlius 


i j D > 
. Denner: aoe d. T. Die Sonne trltt 


$ 


25| Frepta: logius ` ¥ 
251 Sonuab. Jeremias 7 N 


Zar. V. großen Abendmahl. a ang, 
276o nn t| zame rinit en ANNA 
2010 Nontug {feo P. S 
Se SCT Pant ais 
854 Mikew. Pauli G. . ES. 


Ie 


3 
k 22 Denter. Madchen 7 


Meno ear 


= 


Ichliebemernen Mann ler rG 7 fr 
und ehre muh ae, 3 
5 £ 


Weg Lee: Men Haas pose. 


Julius. 


1 Donner. Theobald 
2 


3] Sonnab. 


[Cornel 


7 ne a ES 
20. Vom Lerlernen Schaf. 
fees ee) TEN Ae? 


Gonnt]s. u. Drinit, 
Montag Anſelm 
6! Dienftag Eſaias 
7 Miktw. Demetrius 
6 Donner. Kilian 
Freytag [Cyrillus 
100 Sonnab. lo Brüder 
2% V. Splitter im Auge. 
Gormi jin Drinie 
12 Monkag [Heinrich 
130 Dienſtag Rar gar, 
14 Mittw. |Bonadent, 
15 Donner. Ap. Theil. 
16 Freytag [Walter 
17 Sonnab. gllexius 
20. B. Petri Fiſchzug. 


16[Sonnt. o. n. Teint. 


190 Montag Ruth 
200 Dienſtag Elias 
Mitio. | Daniel 
Donner, Mar. Magd 
280 Freytag [Albertine 
24 Gonnab.|Cbriftine 

31. Der Pbariſder Serrchrigr 
2 Soun t. 

Montag 
27] Dienſtag Berthold 
260 Miktw. Inuocenz 
29[Donner. Marcha 
300 Freytag Beatrix 
31|Gonnab.|Sermanus 


Anna 


Freykag Mar. Heimf |G 


6. n. Tr. Jako 


Heu monat. 


of⸗Feiertage. 
D. 3. Geb. T. 
d. Pr. Wilhelm, 
Bruders des Kö⸗ 
nigs. 

D. 13. Grb. T. 
d. Pr. Charlotte, 
älfeflen Tochter 
des Königs. 


Mondolertel. 
Das erſte Biers 
tel d. 5. Jul. N. 
Der volle Mond 
d. 13. Jul. N. 
Das letzte Vier 
ay d. 20, Sul 


Ot. 
Der neue Mond 
Be 2 Jul. N. 


Die Sonne tritt 
den 23. in den 
Zë, 


Anfang d. Hunds⸗ 
DI 


A 


Auguſt. 

32. efus (Pea 4000 Daun - 
11®onne.j. n. Tr. Petr . Hof + Feiertage. 
2 Montag Portiunculaf D. 3. Geb. T. 
30 Dienſtag Kön. Geb. T. des Königs. 

4 Mittw. | Perpetua D. 7. Geb. T. 
5 Donner. [Dominic us der verw. Fürs 
6. Freptag Verkl. Ehr. kinn v. Naſſau. 

l Sonnab. Donat Oranien, Dante 
. V. d. foire Propheten, des Königs. 


Senn tigen. in! 
9 Montag [Romanus 


10 JienſtagſLgurenz * Mondviertel. 
11 Mittw. [Titus ze z 
12 Donner. Clara das erſte Biers 
13 Cer Hildebrand fel d. 4. Aug. 
4|Gonnab. Euſebius t: B. S 

34. B. Angerechten pangbalter. Der volle Mond 


= d d. 12. Aug. V. 
160 Son ut. o. u. Tr. . 
19 Montag Iſaak Ze > Das letzte Biera 
17 Dienſtag Berkram kel d. 1g. Aug. 
16 Mittw. Emilia V. 
100 Donner. Sebald Der neue Mond 
20 Freytag Bernhard d. 26. Aug. B. 
ES Sonnabi]lehanafue — 
35. Berfidrstg Jeruſafems. 
22,Gonntsro. n. rinit | den 23, in 
23 Montag Zachaus Jungfrau. 
240 Dienſtag Barcholom. Ende d. Hundst. 
250 Mittw. Ludwig 
26 Donner. renäus 
zriscepfug Gebhard 
23/Gonnab. Augüſtin 
. Der Pearl ficr u. Zöllner 
20][Sonnt. 1. f. Fr. Jo h. Sb. 
Montag [Benjamin 


en Dienftag|Rebecca 


Die Sonne tritt 
die 


— 
Die Juden fetern 
den Sten die Bers 
ſtörung Jeruſal. 


Ve 


Horr Ich! unpre gmadıye Mau 


D More le, 


September. Herbſtmonat. 


1J[Mittw. [Aegidius o eiertage. 
2 Donner. abel, Lea y ik Geb. E 
E Mauſuelus 9885 pe. Auguſt, 
Gonnab.[Moſes z Sohns des Pr. 
SIN Dom Taubſtummen. Ferdinand. 
[Sonn f. 12. n. Trinit.] D. 27. Berm. 
Montag] agnus Tag d. Pr. Fer⸗ 
7lDienftag Regina dinand, Groß ⸗ 
Steng, Mar. Geb. Obeims des Kö⸗ 
Donner. Bruno BG ER 
10 Freptag Soſthenes D. 30. Geb. T 
11,@onnab.|Gerbard d. Pr. Friederike, 
5. B. Gamariter f. Zem: i Tochter d. verſt. 
Sonne n, Sri, Fr. Ludwig von 
10 Montag Ebriſilſeb fi (tpeuñens J 


e Dienftaggt Sa h ë z ung Imo er i 
150 Miktw. Quat. Bas. aria Diet 
16 en Gupbernin . D. 2. Gent 
Der volle Mond 
a d. 10. Erpf. N. 
Das letzte Bier · 
70Gb unt. I n. DS Seiner "tel d. 17. Gert, 
200 Montag Friderite V. 
210 Dienſtag Math. Ev. * E neue Mond 
22 Mittio. [Moriz d. 24. Sept. IT. 
230 Donner. Joel Die Juden Feiern 
24 Freytag Joh. Empf. das Meriabyetet 
25 Sonnab. [Kleopbas 95 D Ki 
_ 40. Bom Manmonstienf, Se: RER 
= onnt.ſi5. Mic, Felt Pie Eomeri 5. 
27 Montag Kos. u. Dam. 23. In die Wage, 
en [Wenzel ervi Anfang, 
Mittw. e e 
30| Donner Hieronymus 


October. Wein monat. 
e ege, 
Jee Remigius . 2 
2lGonnab.!Bollrad Hof: F ierfage, 
GL Gem Singing zu Main: D. 4. Geb. — 


Iſ enntlp, Erndtef. des Pr. Albrecht, 
Montag Franz vierten Sohns 
Dienſtag Fides des Königs. 
56[Mittw. (haritas D. 13. Geb. T. 
7 Donner. Spes der Gemablinn 
Freytag Ephraim d. Pr. Wilhelm, 
9Sonnab.][ Dionpſius Bruders des Kö⸗ 


SE nigs. : 
. 42, Bom Taſſerlüchtigen. D. 15. Geb. T. 


r 
wiGonnefi7 n. Drinks des Kronprinz, 


11 Montag Burchard D. 20. Geb.“ 

12 Dienſtag Ebreufried SE ae 
13] Mittw. Kolomann orich Thaſſilo u. 
14 Dommer: | Bipelnine Adalbert, Söh⸗ 
15 Freyrag [Hedwig * ne d. Pr. Wil⸗ 
16 Sonnab. Gallus belm, Bruders 


Dee Gebot ` era Königs. 


17[Sonnt. 18. n. Trinit. n. S 
100 Montag Luc. Ev. d. Pr. Friedrich, 
19 Dienſtag Ptalemaus Sohns d. verſt. 
200 Mittw. Wendelin Pr. Ludwig, 
21 Donner. Urſula > - 

22 Freytag [Kordula Mondviertel. 
23|Gonnab.|Geberus C. 2 Ock. N. 


SCH LE B. 10 Oct. B. 
„ß BETT 10 Dee OT. 
24 Son Ri n. rinib Id. 24 Det, B. 


25 Monkag Adelheid ä "rale ` 
201 Dienſtag Amandus Dir Juden feiern 
outas: Sabina tere lange Mac 
200 Donner. Sim. Jud. Lauber 1 
ene Engelbard e Se 
30] Sonnab. Hartmann t Dätober- 


— — — — — d 
S - =i Dte Come trit 
. Bom bochteltlchen Heide. ben SR, 925 


Ir [Sonn k. eo. n. Trinit. Skorpion. 


HF Aleno Aaaa - 


* 


November. Wintermonat. 


Montag [Aller Heil, 

2] Dienſtag [Aller Seel. 

30 Miktw. [Gottlieb 

4 Donner. Charlotte 

6ʃ[Freytag Erich 

Sonnab. Leonhard 

Ab. Von des fr, Gett, 

ASonnt.lernn. Drinit. 

Montag [Claudius 

Q{Dienffag Theodor 

10 Mittw. Jonas 

110 Donner. Mart. Bifh oaa 

1 Freytug Kunibert u dolertel. 

13 Sennab. Eugen Has fte Gg 
. Vom Schalksknecht. fel d. 1. Nov. 

14JSonn k. zz. n. Drinks | V. E 


15 Montag Leopold P it» < 
16] Dienfiag Ottomar 2 9 mg 


17 Mittw. Hugo n der 
des | Das letzte Bieri 
18 Donner. [Gottſchalk tel d. 18. Job. 


19 Freytag [Elifabeth D 
Der neue Mond 


200 Gounab. Edmund 
d. 28. Nov. B. 


Hof⸗Feiertage. 

D. 16. Thron 
beſteigungstag 
des Königs. 

D. 18. Geb. T. 
der Fürſtinn von 
Naan -Dra 
nien, Schweſter 
des Königs. 


48. Bom Ztusgroſchen. 
21] Sonn. 23. . Sr. Mar, O. 
22 Montag Erneſtine 
29 Dienſtag Clemens 
24 Mittw. Lebrecht 
25 Donner. Katharina 
26 Freytag Konrad 
27 Sonnab. Loth 
49. Von Chr. Einzug in Jeruſ. 


A 1. Advent 
20 Montag Noah 
30 Dienſtagl Andreas“ 


Die Sonne tritt 
deu 22. in den 
Schützen. 


December. Chriſtmonat. 


ege [Arnold : 
2 Donner. Candida Hof: Feierfage, 
D. go. Geb. T. 


30 Freytag Caſſtan 
en, ra des Pr. Heinrich, 


20. B. d. Zeichen d. (non, Tages. Bruders des Kös 
[Sonn t. ſa. Advent mgs, 


[Montag dicolaus : 
7 Dienſtag Antonia EE E 
gMierm. Im Emp f. Mrondolertet, 


Donner. Joachim 
10 Gretag Bu an 
11 Sonnab. Waldemar 
51. Jobannis Geſandſchaft. 
12[ Sonn t. iI. Wd vemrÉ 
130 Montag Lucia 
140 Dienfing Iſrael 
15 Rietw. Auatember t 
16 Donner. Ananias 
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fel d. 1. Der. 
B. 

Der volle Mond 
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tel den rå. Der. 
N. 

Der neue Mond 
d. 22, Dec. MN. 

Das erſte Bier. 


106 oenntlt Növene fel den 30. Dee. 
20 antag Abrabam SE 
21 Dienſtag Thom. Ap. i ? 


22 Mittw. Beata 
Donner. Ignaz 

24 Freytag [Adam, Coa t 

25 Seunab. H. Chri fftag 
I, Ben Simeon und Hanna. 
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5 Job. Ev, * 
Dienſtag Un ſch. Kindl. ae 
[Mittw. Jonathan e 

Donner, [David 
311 Freptag [Solveſter 


den 22. in den 
Steinbock. 


Winters Aufang. 


Sonnen⸗Auf⸗ und Untergang nebſt 
der TCages⸗Länge. 

Donate. Commens Gonmens =] | 
Aufgang] Unterg. ang 

Jan. d. 10g Uhr 15 M. g uhr 45 Nr. 7 

7 


gg, ik BL: 28 
10 6 = 64 
1080 % e 
217 52 4 8 
2007 45 4 15 
Febr. d. 217 35 4 25 
e ee 
D 1107 15 4 48 
107 SM Së 
out 66 5 5 
2606 46 15 
März d. 16 88 IG 22 
x 66- 29 ID 832 
1206 19 5 42 
5 186 8 5 53 
215 68 6 3 
2605 48 6 x 
April d. 15 38 6 2 
$ 65 20 (6 55 
115 16 5 “a 
105 28 66 © 
au 66. 7 5 
ee | ee OR MA 
May d. 14 3 7 St 
: ele eR P 8B 
e 16 $ = 7 = 
H 7 
214 D ` R 85 
0213: e 16 3 
Jun. d. 13 52 8 8 
Gm 24h 10,08 
113 4 6 16 
163 42 6 18 
213 4 H 19 
2643 42 18 


SomemAuf: und Untergang nebſt 
der Tages ⸗Länge. 


Jtonate. | Sonnet | Gonnen: | Tages: 
‘ ann. Unterg. Lange. 
Jul. d. Ihr 44 M. guhr 16 M. 16 Ge. 32M. 
6 3 e ef 
Irj; 51 9 16 1 
10% 57 b 3 16 6 
Si 3 7 57 (16 64 
ae 4 "9 Jg o Vë: 40 
Auge d. D 20 jo 309 15 19 
ire GP St 15 3 
14 5 Je e 14 oe 
i 1614 45 7 14 4 29 
e 214 64 7 5 14 11 
ens ot k 8 [eS 
ept. d. 10 5 1 27 
3 65 8 6 33 [13 7 
115 36 23 12 47 
165 486 6 13 2 27 
213 56 e 3 j2 7 
2365 17 5 62 11 45 
Oct. d. 116 17 5 42 SE o SEA 
Së 27 E 32 frx 6 
188 37 5 22 Im: 45 
16 3 43 5 11 10 23 
zung 658 5 * 10 3 
2 20% 8 4 5 9 43 
Nob. d. 117 19 4 40 g Sr" 
D 29 4 30 9 i 
117 37 [4 22 8 45 
1607 4% 4 B 8 27 
217 64 4 6 8 n 
2018 0 4 0 8 0 
Dec. d. I 7 6 e t (0 
63 12 3.8 TE oa 
Iie s 5 7 30 
1603 18 3 42 bi 24 
2116 19 H 41 7 22 
ælg 18 B 4 7 a 


epee ieee © 


für 


den ſichtbaren Auf- und Üntergang 


des Mondes IE 8 


im Jahr 1813. E 
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mi 


der Zeichen und Buchſtaben. 


A. Aufgang. ča j 

U. Untergang. a ; SCH 

n, der Mond geht durch den Aequator und 
bekommt nördliche Abweichung. 

8, der Mond geht durch den Aequator und 
bekommt ſüdliche Abweichung. 

A. der Mond ift in der Erdferne. 

P, der Mond iff in der Erdnühe. 

83 der Mond geht durch feinen aufſteigen 
den Knoten. 

V der Mond geht durch ſeinen Ge 
genden Knoten. 
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Diefe Tafel zeigt an, wie viel Minuten 
und Sekunden eine richtig gehende Taſchen⸗ 
oder Pendeluhr, wonach ſetzt alle Geſchäfte 
in Berlin regulirt werden, zu Mittage oder 
zu jeder andern Tagesſtunde mehr oder we⸗ 
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niger zeigen muß, als eine richtig entworfene 
und aufgeſtellte Sonnenuhr. ‘Sie Gonnens 
tage oder die Zeiten, die von einem Mit⸗ 
tage zum andern berfließen, find das Jahr 
hindurch ungleich. Dieſer Ungleichheit kön⸗ 
nen die Taſchen⸗ und Pendelubren als mes 
chaniſche Werkzeuge nicht folgen; ſie ſind 
vielmehr um fo vollkommener, je gleichför« 
miger ihr Gang ift. Die Beit, die fie, nach 
obiger Tafel geſtellt, angeben, wird die 
mittlere Sonnenzeit, genannt, zum 
Unterſchiede der wahren, welche die Gor: 
nenubren ausdrücken. Nach letzterer Zeit 
find in dieſem Kalender alle Erſcheinungen 
dor Sonne, des Mondes und et An 
ix Auf: und Untergang, die Mondoviertel, 
e und Ende der Finſtergiſſe u. f w. 
beſtimmt. i ' 
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Die Schlacht bei Ravenna, 
1 5 1 2. 
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Schlacht bei Ravenna. 


Das große ſchöne Italfen war, für 
die anbrochende Zeit der neueren Ge: 
ſchichte, eines der wichtigſten Länder, ja 
gewiſſermaßen der Mittelpunkt aller da⸗ 
maligen politiſchen und militäriſchen Be: 
ſtrebungen. — In der alten Welt 
kennt man es als übermächtig, und zur _ 
letzt allein herrſchend, durch Rom; im 
Mittelalter äußerte es ein gleich ge: 
waltiges. Übergewicht, obgleich anderer 
Art, durch den Papſt; und in der neue⸗ 
ren Geſchichte, welche die verfloſſenen 
drei letzten Inhrhunderte begreift (das 
ate bis 18te), blieb es immer reizend 
A 2 
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und intereſſant. Jeder Blick dabin, wenn 
auch nur auf ein einzelnes Ereigniß, ge⸗ 
währt eine hiſtoriſche Merkwürdigkeit, 
weil eine Menge Fäden hier zuſammen 
trafen, und was beh Bedeutung auf 
dieſer Halbinſel geſchah, den ſolgereich⸗ 
ſten Einfluß für das gefammte — 
ſyſtem Europa's hatte. f =: 
Italien ſtand früh, [chon einige Sa 
hunderte vor der genannten Zeit, auf 
der Stufe einer hohen Kultur, bewun⸗ 
dert und beneidet von nahen unde fernen 
Ländern. Dies war die Wirkung ſeines 
herrlichen Klima; und fruchtbaren Bos 
dens, ſeiner glücklichen Lage am Mittel⸗ 
ländiſchen Meer, ſeiner geiſtvollen thäti⸗ 
gen Bewohner, und der klugen Benutzung 
günſtiger umſtände. Nicht als ein gue 
ſammenhangendes großes Reich, konnte 
es furchterweckend auftreten; im Gegen⸗ 
theil war es in ſich faf zerſplittert, 


zählte eine Menge geſonderter Staaten, 
meiſt ſo geringe als ein bedeutendes 
Stadtgebiet, und) faſt ſämmtlich in ſte⸗ 
; tem Zwiſt unter einander. Aber auch fo 
noch, oder vielleicht eben hiedurch, erga⸗ 
ben ſich die anziehend Gen Erſcheinungen. 
Jede Vürgerſchaft, auf: fih beſchränkt, 
ſtrebte ihr Gemeinweſen emporzubringen; 
und dir Städte, welchen Schiffahrt, See⸗ 
macht, Welthandel, und Koloniewefen eis 
gen waren (als Venedig, Piſa, Genua), 
erhoben ſich zu einem Glanz und Neid- 
thum, wogegen die Könige zurückſtehen 
mußten. Dabei fanden ſich alle Arten 
Regierungsformen in Italien: monarchi⸗ 
ſche Staaten, und zwar weltliche, geift- 
liche, erbliche, Wahlreiche; weit mehr 
aber Republiken, von der verſchiedenſten 
Verfaſſung, "Breng ariſtokratiſche, und 
den reindemokratiſchen ſich nähernde, 
Schon durch dieſe Mannichfaltigkeit, im 
2 3 
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nahen Raume beiſammen, ward das 
Studium der Stantskunſt, theoretiſch foi 
wohl als praktiſch, geweckt und lebhaft 
ausgebildet; auch galten die Italiäner 
allgemein darin für Meiſter und Lehrer. 
Dann kam noch das Bedürfniß der Selbſt⸗ 
erhaltung hinzu, indem eine mächtig ge⸗ 
wordene Stadt, oder ein zu deren Dber: 
haupt ſich aufwerfender Bürger, bald 
auf Bezwingung der Nachbaren dachte, 
zuletzt auch ausländiſche Fürſten ſich nach 
Eroberungen in dem ſchönen Lande ſehn⸗ 
ten. Zwar fehlte es dieſem letztern nie 
an fapfern und ſchlachterfahrnen Wine 
nern: Italiens Ruhm ſtand boch auch 
in Kriegskunſt und Militärwiſſenſchaft, 

wie in jeder andern; dennoch war es 
natürlich, daß kleine Staaten lieber durch 
Unterhandlungen die Gefahr abzuwenden 
Diren, als ſofort ihre Erifteng daran 
zu ſetzen. Vorzüglich der Fürſt, welcher 
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eigentlich unkriegeriſch ifeyn flotte, da 
bei gerade die Mitte des Landes bewohnt 
te, und zufolge ſeiner anderweitigen Vor 
bindungen ſich wirkllch zueigen Hoper 
allgemeinern Politik devhob, dieſer gire, 
der Papſt, verſtand es vorzüglich iseh 
fremde Monarchen von verſchiedenen Ger 
ten her (von der Lomburdri oder bon 
Neapel) ihm zu nahe Erimen) ſie recht 
Binfilich durch Hof nungen Drohengen, 
käuſchende Nachrichten, in Verlegenheit 
und Verwirrung zu ſetzen, dunn ſchlau 
ihnen mächtige Gegner zu erwecken, be 
fonders Bündniſſe zu Stande zu bringen, 
und wieder zu trennen; ungerochnet was 
die Waffen feines Bannſtrahls vermog⸗ 
ten. m9 2 394 K 

Dies war die Beſchaffonhelt Yrnliens 
im Anfang des ſechszehnten Jahrhun⸗ 
derts, wo ſchon Vieles Son. der äußeren 
Macht und der weit verbreiteten Wirk⸗ 
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ſamkeit geſchwunden war. Im Weſten 
hatten die Portugieſen (1498) den Weg 
um Afrika entdocktaund dadurch verlo⸗ 
ren, nuß einmal die Seeſtädte des Nie 
telmeeres unwiederbringlich den reichen 
Handel Oſtindiens; im Oſten ‚fanden die 
gewaltigen Osmanen auf, die nach und 
nach fid: der von jenen Städten bezwun⸗ 
genen Küſtenländer und Inſeln bemäch⸗ 
tigten. Aber in- ſich blieb Italien noch 
immer groß und reizend genug, um die 
Monarchen Europa's lüſtern zu machen, 
und dieſe hatten gerade damal an Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Stärke im Innern ihrer 
Länder gewonnen. Die Deutſchen Köni⸗ 
ge, als Römiſche Kaiſer und ehemalige 
Könige der Lombardei, glaubten ein ans 
geerbtes Recht auf Italien zu haben. 
Weit mehren Nachdruck wußten die gro⸗ 
ßen Mächte, Spanien und Frankreich, 
ihren Anſprüchen oder ihren Wünſchen 
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zu geben; das Ziel beider ging auf die 
ſchöne Hafbinfel, die dadurch ein un: 
glücklicher Zankapfel zwiſchen beiden wur⸗ 
de. Schon hakte Karl VIII von Frank⸗ 

reich durch einen halb wunderbaren halb 

abenteurlichon Rikterzug (1494) gezeigt, 

wie raſch man in Italien vordringen 

könne; und wenn gleich fein erobertes 

Königreich Neapel eben ſo ſchnell wieder 

verloren ging, ſo waren doch die Leiden⸗ 
ſchaften einmal aufgeregt, und das gg: 
gebene Beifpief wirkte gefährlich. Das 
Bündniß, welches gegen ihn zu Stande 
kam, ſchloſſen der Dong, Venedig, Mais 
fand, Spanien, und der Kaiſer; es konn⸗ 
te aber dem kühnen Könige wenigſtens 
den Rückweg nach Frankreich nicht ver⸗ 
fperren. Und dieſen Karl batte der nehne 
liche Papſt (Alexander VI) zu dem Zuge 
vorher verankaßt, weil er mit dem Mont 
ge Ferdinand IT ven Neapel unzufrieden 
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Die darauf folgende berühmte Gers 
bindung — die Ligue von Cambray 
— deg Papſt Julius II zuſammen, d. 
10 Dezewber 1509, gegen Venedig. Ge 


wiß mußte es ihm ſehr beſchwerlich fat. 


len, daß Karls Nachfolger, König Lup. 
wig XII von Frankreich, der auch noch 
an Neapel dachte, Mailand erobert Hag- 
fe. Allein der augenblickliche Vortheil 
überwog bei ihm. Die Republik hatte 
Romagna und mehres beſetzt, was er 
dem Römiſchen Stuhl wieder erwerben 
wollte; darum mußten Fremde und Fein: 
de gegen Landsleute und Genoſſen auf⸗ 
geboten werden. Die Verbindung be⸗ 
ſtand aus Kaiſer Maximilian I von 
Öftreich, dem Papſte ſelbſt, Ludwig XII 
von Frankreich, und Ferdinand dem Ka⸗ 
tholifihen König von Spanien; wozu 
noch einige Italiäniſche Fürſten traten. 


Sie brachen indef keines der davon er» 
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warteten großen Reſultate hervor; am 
ſtatt den Untergang des befeindeten 
Staats zu bewirken, warf ſie die Fak⸗ 
kel der Zwietracht unter die Bundes⸗ 
genofen ſelbſt, und gab Vezanlaſſung 
daß dieſe wider einander ihre Waffen 
wandten. Anfangs wurde der Krieg ge⸗ 
gen Venedig mit Glück geführt. In der 
Schlacht bei Agnadello, d. 15 April 1509, 
rieben die Franzoſen den Kern des Vene⸗ 
zianiſchen Kriegsvolks auf, und erober⸗ 
ferten nun in vierzehn Tagen Caravag⸗ 
gio, Bergamo, Breſeia, Cremona, Pes« 
Hiera. Zu gleicher Zeit bemächtigte ſich 
der Papſt der meiſten für den Kirchen⸗ 
ſtaat geforderten Plätze, welche im Beſitz 
der Venezianer waren, gegen die er den 
Bann ſchleuderte. Die Republik wäre 
verloren geweſen, hätten die Feinde mit 
Nachdruck und nach einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Plane gehandelt; aber es ſtand 
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im Buche des Schickſals geſcheieben, daß 
fie erſt in dem Sturme welcher dreihun⸗ 
dert Jahre ſpäter Europa ergrif, aus 
der Reihe der unabhängigen Staaten 
verſchwinden folte. , 

Der Papſt trat zuerſt von dem gros 
ßen, durch ihn ſelbſt veranlaßten, Bunde 
ab. Frankreich ſollte von ihm nur ge⸗ 
braucht, nicht erhoben werden. Nunmehr 
reizten deſſen Eroberungen in Italien 
ſeine Eiferſucht und ſeine Beforgniffe, 
Er hatte ja feinen Zweck erreicht; fein 
Intereſſe bei dem Kriege beſtand blof 
darin, die ehedem von Alexander VI für 
defen Sohn Borgia zuſammengebrachten 
Drte wieder zu gewinnen. Dies war 
jetzt geſchehen; und daher finden die 
Anträge der Republik in Rom ein ges 
neigtes Gebör. Julius ertheilt, ohne 
auf die Gegenvorſtellungen der Kaiſerli⸗ 
chen und der Franzöſiſchen Geſandten zu 
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achten, den mit dem Cirdhenhbanne bela: 
ſteten Venezianern die Abſoluzion d. 24 
Febr. 15103 und der feierlichen Eneſün⸗ 
digung und Wiederaufnahme in den 
Schoß der Kirche folgt bald eine förm⸗ 
liche Verſöhnung, weil die Geſandten 
der Republik keine Schwierigkeit ma⸗ 
chen, die Entſagung aller Auſprüche auf 
Ferrara und auf die Städte in Noma: 
gna, auch die Bewilligung der freien 
Schiffahrt auf dem Adriatiſchen Meere 
für die Päpſtlichen Unterthanen, zu un 
terzeichnen. t 

Vergebens hatte der Franzöſiſche Hof 
Alles aufgeboten, den Papſt wenigſtens 
von dieſem letzten Schritt ab- und bei 
dem Bunde feſtzuhalten. Julius wandte 
hingegen alle politiſche Künſte an, fei 
nem bisherigen Bundesgenoſſen neue 
Feinde zu erwecken. Dies gelang dem 
feinen Unterhändler vollkommen, der es 
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febr wohl wußte daß gewefene Freunde 
die erbitterteſten Gegner werden. Magis 
milian war bei Gelegenheit des Krieges 
ſelbſt mit Ludwig in einigen Zwiſt ges 
rathen. Ferdinand erhielt die Häfen in 
Apulien, und vom Papſte die Belehnung 
über Neapel (Jul. 1510), welcher dabei 
den Franzöſiſchen Monarchen aller Red- 
te auf dieſes Reich verluſtig erklärte. 
Der junge König Heinrich VIII von Eng⸗ 
land ward leicht durch ſeinen Schwie⸗ 
gervater beredet: feine erſte Gemahlinn 
Katharina war nehmlich Ferdinands des 
Katholiſchen Tochter, zuvor die Gemah- ` 
linn von Heinrichs verſtorbenem Bru⸗ 
der, ſodaß Rom ſich zugleich durch will⸗ 
fährige Diſpenſazion ein Verdienſt Bee 
warb. Den Meiſterſtreich aber mach: 
fe der Papſt darin, daß er auch die 
Schweizer zu gewinnen wußte, ohne des 
ren Beiſtand die Franzoſen nie aus Mais 


Tand vertrieben werden konnten, und de: 
ren Vertrag mit Frankreich gerade in 
dem J. 1510 zu Ende ging. Wie Alles 
ſo eingeleitet war, nahm der ſtolze und 
berriſche Prieſter fih vor, öffentlich mit 
Frankreich zu brechen. 

Die Gelegenheit dazu gab Ferrara. 
Der Papſt, welcher an den Regenten 
dieſes kleinen Staats, den Herzog Al⸗ 
‚fonfo, der ein Vaſall der Kirche war, 
verſchiedene Anſprüche zu haben meinte, 
beſchloß Ferrara zu belagern; und be⸗ 
wog die Venezianer ein Korps ihrer 
Truppen zu den ſeinigen ſtoßen zu daß. 
ſen. Ludwig hatte vergebens alle Mit: 
tel zur Ausgleichang der Zwiſtigkeiten 
mit dem Päpſtlichen Stuhle erſchöpft; 
jetzt forderten Ehre und Sicherheit ihn 
auf, den Herzog von Ferrara, der auch 
ein Mitglied des Cambrayer Bündniſſes 
war, nicht ſinken zu laſſen. Der Mar- 
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That de Chaumont, der das Franzöſiſche 
Heer in Italien befehligte, ward anges 
tiefen, den bedroheten Fürſten zu um, 
kerſtützen. 

Der papſt begab Go nach Bologna, 
um von dort aus die Unternehmung ge: 
gen Ferrara zu leiten. Er ſprach den 
Bann wider den Herzog aus, und ließ 
die Zenſur (erft eine geringere Stufe der 
kirchlichen Strafen) wider den König 
von Frankreich ergehen; wobei er erklär⸗ 
te: er wolle zugleich Sankt Peters 
Schwert und des heil. Paulus Schlüſſel 
wider ſeine Feinde gebrauchen. Denn 
Julius war nach Geiſt und Neigung, 
auch den dazu gehörigen Fähigkeiten, 
ein kriegeriſcher Fürſt, und hatte eben 
deshalb feinen Namen bei der Beſteigung 
des Stuhls angenommen, um fih und 
Andere an Julius Cäſar zu erinnern. 
Nun (im Septemb. 1510) ſtellt fih der 


ſechzigjöhrige Prieſter ſelbſt an die Spitze 
des vereinigten Päpſtlich Venezianiſchen 
Heers, und führt es zur Belagerung Fer⸗ 
rara's. Nur eine Krankheit, die ihn 
plötzlich überfällt, und der Marſchall 
Chaumont welcher zur Hülfe herbeieilt, 
retten die Stadt. Der Papſt rächt dies 
Mißlingen an dem Franzöſiſchen Feld⸗ 
herrn dadurch, daß er ihn und feine Dt 
fiziere erkommunizirte, weil fie den Grott, 
halter Chriſti treuloſerweiſe angegriffen 
hätten. Darauf rückt er, trotz der ſpä⸗ 
ten Jahreszeit, vor Mirandola, under 
obert es, am So Jänner 15123 nachdem 
er ſich während der Belagerung allen 
Gefahren und Strapazen des gemeinen 
Kriegsmannes ausgeſetzt batte. Eine 
abermalige Kraukheit zwang ibn, ſich 
nach Ravenna zu begeben, “aber; fie bin: 
nicht feine 
ger 
wider. Fereg fort; 
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die Niederlage welche die Venezianiſchen 
Truppen von dem berühmten Ritter 
Bayard erlitten, würde es ihm vielleicht 
gelungen ſeyn ſich in den En ne 
Platzes zu fegen: `: d G 

Der Krieg der übrigen Cambrayer 
Verbündeten wider Venedig hatte indeß 
fortgedauert. Spanien, ein natürlicher 
Feind Frankreichs wenn es auf Begun: 
gen in Italien ankam, mithin ein ſehr 
unnatürlicher Bundesgenoſſe, wünſchte 
die Beendigung, und machte gemein: 
ſchaftlich mit dem Papſt Verſuche, den 
Kaiſer ganz von Frankreich zu trennen; 
jedoch itzt noch ohne Erfolg. Der durch 
die Weigerung aufgebrachte Papſt er⸗ 
klärte dem Bevollmächtigten des Kaiſers, 
dem Biſchof von Gurk, der ihm Bor: 
ſchläge zu einer Ausſöhnung mit Frank⸗ 
reich that: er werde ſich nie mit dieſer 
Macht vergleichen, und ee es ihn 
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ſelbſt ſeine Krone, ja das Leben ko⸗ 
fien! Ñ e i 

König Ludwig bereitete nun eine em: 
pfindliche Demüthigung für ſeinen er⸗ 
bikterten Gegner: durch Zuſammenberu⸗ 
fen eines Konzillums. Überall fühl 
fe man in der Chriſtlichen Kirche die 
Notbwendigkeit einer Verbeſſerung in 
Lehre und Leben; und es nahte die Zeit, 
wo (ſechs Jahre ſpäter) ein geringer 
Mönch in Wittenberg mit erſchütternder 
Kraft das große Werk in Anregung brin⸗ 
gen und in weitem Umfange durchſetzen 
folte. Nicht zwar an die Nadikalkur eis- 
ner ſolchen Reform dachten die Politiker 
in der Katholiſchen Welt, ſondern woll— 
fen nur wenigſtens gegen die Animas 
ßungen herrſchſüchtiger Oberprieſter ſich 
durch eine allgemeine Kirchenverſamm⸗ 
lung ſchützen, die, nach der Behauptung 
aller Beſſern und Einſichtvollen, doch 
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über den Papſt ſeyn müſſe. So hatte 
erf ganz neulich Benedig, von dem Pöpſt⸗ 
lichen Bannſtraht, an ein zukünftiges 
Konzilium appellirt; und es beweiſt 
eben, welchen Groll Julius gegen Frank⸗ 
reich hegte, daß er jenen verhaßten 
Schritt der Republik fo ſchnell verſchmerz⸗ 
te, um ſich mit ihr nur wider den grö⸗ 
ßeren Jeind zu verbinden. Allein dem 
König genügte keine ſolche Berufung, 
keine bloße Drohung: er ſetzte die Sa⸗ 
che ins Werk. In übereinſtimmung mit 
dem erſten Monarchen der Chriſtenheit, 
dem Kaiſer, ſchrieb Ludwig XII eine 
Kirchenverſammlung nach Fifa aus; 
und ließ Ge durch Beihülfe drei muth: 
voller, längſt mit des Papſtes gewalt 
thätigen Schritten unzufriedener, Kardi⸗ 
näle nachher 1512 wirklich eröfnen. Ju; 
lius IL ward beſchieden ſich vor ihr zu 
ficken.. Es ſchien nichts Geringeres bee 
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vorzuſteben, als ein Kampf gegen die 
Hierarchie ſelbſt; wohin auch die be: 
rühmte Münze deutete, welche der König 
im letztgenannten Jahre prägen ließ, die 
auf der einen Seite ſein Bildniß mit 
dem Namen zeigte, und auf der andern 
das Franzöſiſche Wappen nebſt den Wor⸗ 
ten: Perdam Babylonisy Nomen (ich 
will Babylons Namen vertil⸗ 
gen), wie das Päpſtlicho Rom allge⸗ 
mein bei den damaligen Gegnern deſſel⸗ 
ben hieß. Zunächſt ſchien die Abſeczung 
des Papſtes bezweckt Im heftigſten Zorn 
ließ Diefer das Interdikt gegen Fros 
renz und Piſa ergehen, und ſprach den 
Bann aus über alle die welche dem Kon: 
zilium in der letztern Stadt beiwohnen 
würden. Aber klüglich zugleich, um jeden 
Schritt feiner Gegner zu vereiteln, Be: 
rief er nun ſelbſt eine Kirchenverſamm⸗ 
lung nach Rom, in den Later an. Daß 
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die Chriſtenheit und die Religion durch 
beide nichts gewann, wird man ſich leicht 
vorſtellen. (Die Verſammlung in Pife 
hatte nur geringen Fortgang: faf einzig 
von Franzöſiſchen Prälaten beſucht, weil 
Ludwig ohne Verbündete ſtand, fant fie 
als das Kriegsglück den König nicht 
mehr begünſtigte, mußte nach Mailand, 
Aſti, und Lyon wandern, und nahm 
bald ein unerwartetes Ende. Die Late⸗ 
raniſche Verſammlung dauerte bis unter 
Julius's Nachfolger, der fie geſchickt zu 
leiten, und 1517 ſo zu beendigen wußte 
daß, obgleich das Wort Meformazien 
mehrmal ausgeſprochen wurde, doch kei⸗ 
ne Hauptverbeſſerung der Kirche ere 
folgte.) > 

Weil alſo die geiſtlichen Waffen nichts 
entſchieden, kam es auf das Schwert 
an. Der Marſchall Trivulzio, Befehls 
haber der Franzöſiſchen Truppen in Yia. 
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lien feit Chaumonts Tode, nahm Bofe 
gita ein, und ſchlug d. 21 Mai 1511 
das Venezianiſchpäpſtliche Heer unter 
dem Herzog von Urbino, des Papſtes Nef⸗ 
fon. Julius hielt ſich nicht länger für 
Ger in Ravenna, und eilte nach Rom. 
Nichts würde die Frauzöſiſchen Völker 
gehindert haben, ihn bis dahin zu ver⸗ 
folgen, und die erlangten Vortheile in 
ihrem ganzen Umfange zu benutzen. Uber 
Ludwig XII ſelbſt, überzeugt daß er auf 
den feſten Beiſtand des Kaiſers nicht 
rechnen könne, und daß die Eiferſucht 
über das Glück ſeiner Waffen in Italien 
bald die Zahl ſeiner Feinde vermehren 
werde, begnügte ſich, den Papſt in eine 
Lage verſetzt zu haben, die ihm friedli⸗ 
chere Gefinuungen einflößen konnte, und 
hielt fi einzig an Beſeſtigung feiner 
Herrſchaft in der Lombardei. 9 
Allein weder die erlittenen Unfälle, 
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noch dieſe Mäßigung Ludwigs, machten 
auf das ſtolze Gemüch des Papſtes Ein: 
druck. Selbſt eine ſchwere Krankheit, die 
ihn jeden Augenblick in das Grab zu, 
ſtürzen drohete, konnte feine Beharrlich⸗ 
keit nicht erſchüttern. Raſtlos arbeitete 
er, während der Krieg wider Venedig 
von dem Kaiſer und dem Könige von 
Frankreich ohne Energie fortgeführt wur, 
de, an einem Bündniß gegen dem Leg- 
tern; und genoß itzt die Freude, daß der 
König von Spanien fic geneigt erklärte, 
auch die Eidgenoſſen, die der Kardinal 
von Sion (oder von Sitten) für des 
Papſtes Intereſſe geſtimmt hütte, zu ei 
ner neuen Invaſton in das Mailändiſche 
fic rüſteten. In der Kirche Maria det 
Popolo zu Rom, nach einer vom Papfte 
ſelbſt gehaltenen feierlichen Meſſe, ward 
am 5 Oktober 1811 das bisber heimlich 
getriebene Werk öffentlich bekannt gee 

macht 
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macht: das Bündniß zwiſchen dem Kö⸗ 
nige von Spanien, den Venezianern, und 
dem Römiſchen Hofe, geſchloſſen, damit 
Bologna und Ferrara dem heiligen Stuh— 
le wieder geſchaft werde. Deshalb er? 
hielt auch die Verbindung den Namen 
der heiligen Ligue. 

Der wahre Zweck der Bundesgenoſſen 
ging jedoch auf die gänzliche Verkrei⸗ 
bung Frankreichs aus Italien, ja deſſen 
noch fernere Demüthigung. um dies 
kräftiger zu bewirken, wurden auch Hein⸗ 
rich von England, die Schweizer, und 
der Kaiſer, zum Beitritt eingeladen. Die 
Seele des Ganzen war der Papſt. Sehr 
verſchieden fielen die Urtheile der Zeit⸗ 
genoſſen aus über dieſen Fürſten der Kirə 
che. Viele bewunderten einen Geiſt, der 
den kühnen Plan gebildet hatte, die 
Franzoſen welche im Beſitz von Genua 
und Mailand waren, von der Italiäni- 
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fen Erde zu vertreiben; um möglicher 
Weife, wenn fe mit Hülfe der Spanier 
über die Alpen zurückgewieſen wären, 
dieſen Letzteren dann ſelbſt, durch die 
vereinigten Kräfte aller Italiäniſchen 
Staaten, Neapel zu entreißen: fo das 
ganze herrliche Land von dem Joche 
aller Ausländer zu befreien, und ihm 
feine urſprüngliche Selbſtſtändigkeit wies 
der zu geben. Andere dagegen ſahen in 
Julius's Handlungen nichts als die Wire 
kungen eines unruhigen, ehrgeizigen, 
rachſüchtigen Gemüchs; Herrſchſucht und 
Stolz hießen ihnen ſeine einzigen Moti⸗ 
ve: er ſetzt, ſagten fie, ganz. Italien in 
Flammen, um nur ſeine kleinlichen Lei⸗ 
denſchaften zu befriedigen. 

Frankreich und Spanien verſtärkten 
itzt gegenfeitig ihre Kriegsvölker in Ita⸗ 
lien; und aus Helvezien zogen 12000 


Eidgenoſſen an die Grange von Mailand. 
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Aber der Düc de Nemours, Franzöſt⸗ 
fher: Statthalter über dies Herzogthum, 
wehrte den drohenden tzinfall ab, und 
hielt die Schweizer theils durch Unter 
handlungen, cheils durch geſchickte Ma⸗ 
növer, in Unthätigkeit, bis ſte nus Ware 
gel an Subſiſtenz und Geſchütz, und du 
die verſprochene Unterſtützung der Berner 
zianer ausblieb, wieder in ihr Vaterland 
heimkehrten, ohne etwas Rühmlicheres 
gethan zu haben, als daß Ge funfzehn 
bis zwanzig Mailändiſche Dörfer in 
Aſche legten ; ue sur! 
Das Spaniſche Heer war indeß, or: 
führt von Don Ramon de Cardona, 
Vizekönig von Neapel, Pedro Naparro, 
und Fabricio Colonna, in bas Ferraris 
fhe eingebrochen, und hatte ſich kleiner 
Plätze dieſer Provinz bemächtigt. Von 
da rückte es im Jänner 1512 vor Bo fo⸗ 
ong, vereint mit den Päpſtlichen Trup⸗ 
B 2 
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pen unter dem Kardinal Giovanni der 
Medici, Anton Colonna, Siovanni Vi⸗ 
teli, Malateſta, Baglione, Rafael der 
Pazzi, und anderen Condottieren; ſte 
waren 16 000 Fußgänger und 3500 Reis 
ter ſtark, und mit Geſchütz gut verſehen. 
Venedigs Bundestruppen batten ſich in 
der Gegend von Verona und BGrefcia 
aufgeſtellt. 

Das große volkreiche Bologna Tief 
keinen langen Widerſtand erwarten: eg 
hatte nur geringe Befeſtigung, und gar 
keine Außenwerke, die damal überhaupt 
noch nicht gewöhnlich waren. Die Be⸗ 
ſatzung beſtand aus Franzoſen, und aus 
Deutſchen Landsknechten im Solde Franks 
reichs. Das PäpſtlichSpaniſche Heer bes 
ganm den Angrif; und während das Ge 
ſchütz einen Theil der Mauern zerſchmet⸗ 
terte, ließ Pedro Navarro, der berühn ; 
te Erfinder: der Minen, eine Kapelle der 
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peil. Jungfrau, die vor dem Thor Ca: 
ſtiglione in der Mauer ſtand, untergra⸗ 
ben, um durch Aufſprengung derſelben 
eine zweite Breſche zu bewirken, ſodaß 
die Stadt an zwei Stellen zugleich be⸗ 
ſtürmt werden könnte: denn die Beſaz⸗ 
zung, nichts von dieſer Mine wiſſend, 
bewachte nur die durch das Geſchütz ge: 
brochene Maueröfnung. Schon ſtehen die 
Belagernden zum Sturme bereit; die 
Mine wird angezündet, die Exploſton 
erfolgt: aber, ſtatt die Kapelle in den 
Graben zu ſtürzen, wie Navarro erwat⸗ 
tet hat, und dieſen dadurch auszufüllen, 
ſchleudert ſie das Gebäude ſo gerade 
in die Luft empor, daß es auf dieſelbe 
Stelle wieder niederſinkt, von wo es 
aufgeflogen war, ohnedaß das felſenfeſte 
Mauerwerk eine andere Beſchädigung 
als einige Riſſe erhält. Dieſer wunder⸗ 
ähnliche Vorfall rettete Bologna; denn 
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der beſchloſſene Sturm mußte nun un⸗ 
terbleiben, und bald darauf erſchien 
der genannte Nemours und e die 
Stadt. 

Gaſton de Sei, Düe de Te 
mours, Sohn Johanns von Foix und 
Mariens von Orleans einer Schweſter 
Königs Ludwig XII, und Bruder jener 
„Germaine de Foix welchendie zweite Ges 
mahlinn Ferdinands des Kacßpoliſchen 
ward e), fiand an der Spitze der Fran: 
‚söfifchen Kriegsmacht in Italien. Er 
befand ſich itzt in dem botüh enden Alter 
von 22 Jahren, Schön pon Geſtalt, of 
fen, von einnebmenden liebenswürdigen 
Sitten, und kühn bis zur Verwegenheit, 
beraf der junge Held die allgemeinſte 
Liebe, beſonders auch bei den Soldaten, 
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deren Zutrauen er fih durch mehre glück⸗ 
liche Unternehmungen erworben hatke. 
Mit einer Truppenmaſſe von 20 000 
Mann, wobei 5000 Deutſche Söldner 
ſtanden, war er von Finale aus im Febr. 
1512 berbeigeeilt, und hatte glücklich den 
Entſatz Bologna's vollbracht. Aber am 
nebmlichen Tage, da das verbündete 
Heer hier gezwungen ward die Belage · 
rung aufzuheben, bemächtigte ſich der 
Venedigſche Feldherr Andreas Gritti der 
Stadt Brefcin, durch den Einfluß ei 
ner Autifranzöſiſchen Faktion unter den 
Einwohnern. = 
Der unerwartete Verluſt dieſes durch 
Größe und Lage ſo wichtigen Platzes 
war ein ſehr empfindlicher Schlag; die 
Einbuße des ganzen Mailändiſchen Ge⸗ 
biets konnte davon die Folge ſeyn. Ga⸗ 
fon entſchloß fih augenblicklich den Sein: 
den ihre Eroberung wieder zu enfreißen: 
B A 
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weder die weite Entfernung, 25 Deutſche 
Meilen iff Brefcia bom Bologna entle⸗ 
gen, noch die beſchwerliche Überſchrei⸗ 
tung dreier Flüſſe, des Po, des Mincio, 
und der Chieſa, welche zwiſchen beiden 
Orten ſtrömen, noch die ſtrenge ungün⸗ 
flige Jahreszeit, vermogten ihn abzu⸗ 
ſchrecken. Eine ſtarke Beſatzung bleibt 
in Bologna; 12000 auserleſene Krieger 
folgen dem Dic. 

Paul Baglione hatte ſich mit einem 
Korps Venezianer an den Ufern des 
Mincio aufgeſtellt, um den Franzoſen 
den Übergang dieſes Fluſſes zu berweh⸗ 
cen. Er wird angegriffen und geſchla⸗ 
gen; am neunten Tag nach dem Auf⸗ 
bruch von Bologna wehen die Franzöſt⸗ 
fen Fahnen vor Breſcia. Das feſte 
Schloß war noch nicht in den Händen 
der Venezianer, aber von ihnen durch 
eine fiarle Verſchanzung von der Stadt 
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getrennt. Gritti hatte 8000 Soldaten 
und 12 oo bewafnete Bauern und Bür⸗ 
ger unter ſeinem Befehl. Er wies die 
Aufforderung zur Übergabe zurück, und 
rüſtete ſich zu tapferer Gegenwehr. Der 
Franzöſtſche Feldherr beſchloß das ver 
ſchanzte Lager der Feinde und die Stadt 
zugleich zu beſtürmen, 19 Febr. Jakob 
von Hohenembs und Philipp von Frei- 
burg, zwei Deutſche Ritter, griffen mit 
808 ihrer Landsleute jenes Lager anz 
Herigoye, de Lüde Molard, und der 
unerſchrockene Bayard, die Blume der 
Franzöſiſchen Ritterſchaft, beſtürmten die 
Stadt. Beide Angriffe gelangen. Die 
Deutſchen erſtiegen die Lagerſchanzen, 
und die Stadt ward unter ſchrecklichem 
Blutvergießen erobert. Achttauſend Ger 
nezianer und Breſcianer ſielen in der 
hartnäckigen Gegenwehr, die auch der 
Sieger keine geringe Zahl wegrofte; 
: SC 
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Gritti ſelbſt ward gefangen. Die Stadt, 
nach Mailand die reichſte in der Lom⸗ 
bardei, wurde drei Tage geplündert, 
man ſchätzte die Beute auf drei Milio- 
nen Schildthaler. 

Gaſton konnte nicht bei Breſcia Her. 
weilen, wegen der dringenden Befehle 
ſeines Herrn. Das Bündniß Heinrichs 
von England mit Ferdinand dem Ka- 
tholiſchen; das Vorhaben der Cidgenop 
fen, dem Papſt aufs neue Hülfstruppen 
zu ſenden; das zweideutige Betragen der 
Florentiner, und des Kaiſers ſelbſt, wer 
ches eine baldige Trennung von der Fran⸗ 
zöſtſchen Allianz beſorgen ließ: alles dies 
beſtimmte den König von Frankreich, 
die Angelegenheiten in Italien durch eis 
ne Schlacht zur Entſcheidung zu brin⸗ 
gen, ehe ſich die Anzahl ſeiner Feinde 
vermehrte, und ihn zwänge ſeine Macht 
zu trennen, »Ihr ſollt und müßt ſchla⸗ 
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gen (ſchrieb Ludwig ſeinem Neffen), und 
nach gewonnener Schlacht gerade auf 
Rom losgehen; welches um ſtärkeren 
Eindruck zu bewirken, im Namen der 
Pifanifhen Kirchenverfammlung gefcher 
hen muß. « Der Feldherr legte eine Ber 
ſatzung in Brefcia, und ging nach Fina⸗ 
le und S. Giorgio, wo er mehr Trup⸗ 
pen an fih zog. Sein Heer, bei welchem 
ſich der Kardinal Sanſeverino als Legat 
des Pifasifihen Konzils befand, zählte 
itzt 15 0 Mann Fußvolk und 1500 
Gensdarmen, und erwartete den Herzog 
von Ferrara mit einer Verſtärkung an 
Mannſchaft und Geſchütz. 

Der König hatte ganz richtig geſe— 
hen; denn der Feind harrete eben anf 
die von England beſchloſſene Diverfion, 
welche den Franzöſiſchen Monarchen nö⸗ 
thigen ſollte einen Theil feiner Italiäni⸗ 
ſchen Armee nach Frankreich zurückzurn⸗ 
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fen. Der Päpſtliche Legat, Kardinal Yos 
bann von Medici, der bald darauf unter 
dem Namen Leo X die dreifache Krone 
trug, und itzt das Spaniſchpäpſtliche 
Heer begleitete, hatte den Auftrag, eine 
entſcheidende Schlacht ſorgfältig zu ver 
meiden und bis zu dem angegebenen 
Zeitpunkt zu temporiſtren. Daher zog 
fic das vereinigte Heer über Imola zu 
rück, wobei es fo geſchickte Stellungen 
nahm, daß es zugleich den Franzoſen die 
Straße nach Rom verſperrte, und ſeinen 
Rücken durch feſte Plätze gedeckt hielt. 
So fand Gaſton de Soir keine Gelegen⸗ 
heit es mit Vortheil anzugreifen; und 
da er anfing Mangel an Subſtſtenz zu 
leiden, beſchloß er, nach gehaltenem 
Kriegsratb, Ravenna zu belagern, in 
der Voraus ſetzung, daß die Feinde ges 
wiß den Entſatz diefes Platzes verſuchen, 
und dadurch die gewünſchte Gelegenheit 
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zu einer Schlacht herbeiführen würden. 
Dieſem gemäß ſtellte er, damit man ihm 
nicht zuvorkomme, fein Heer zwiſchen. 
Catignola und Granarola auf, wo er 
vier Tage blieb, um 24 Feuerſchlünde 
aus Ferrara noch an ſich zu ziehen. 

Sobald die Feldherrn des verbünde⸗ 
Zen Heers das Vorhaben des Franzöſt⸗ 
Then erviefhen, übertrugen ſie dem gro» 
ßen Kriegsmann Mark. Anton Colonna 
die Vertheidigung von Ravenna; und 
rückten auf der Straße dahin unter die 
Mauern von Faenza, um bier die fer⸗ 
nern Bewegungen ihres Gegners zu bes 
wachen. Dieſer ließ das Städtchen Roſſi, 
eine Stunde, von Ravenna, angreifen; 
und nach deſſen Eroberung erſchien er 
mit feinem ganzen Heere vor der letzt⸗ 
genannten Stadt ſelbſt, ſich zwiſchen den 
beiden Flüßen Montone und Ronco la⸗ 
gernd, die oberhalb derſelben ihre Ge⸗ 
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wäſſer mit dem Adriafifihen Meere ver⸗ 
miſchen. 

Die Befeſtigung Napenna’s beſtand 
nur in einer Mauer ohne Bollwerke, und 
einem nicht breiten Graben. Am ſchwäch— 
ſten war eg vor dem Hadriansthor zwi⸗ 
ſchen den beiden Flüſſen. Daher wur: 
den ſchon in der erſten Nacht von den 
Belagerern hieher zwei Batterſeen, 
gegen den Thurm Roncona zwiſchen 
dem Ronco und dem Hadriansthore, 
aufgeſtellt, die auch in kurzer Zeit eine 
dreißig Klafter breite Brefche in die 
Mauer wüblten. Dennoch bot eine Er; 
ſtürmung an diefer Stelle große Schwie⸗ 
rigkeiten dar; aber man durfte nicht 
zögern, um nicht die Belagerung frucht ⸗ 
los aufheben zu müſſen: denn das ver⸗ 
bündete Heer ſchnitt die Zufuhr ab, und 
rüſtete ſich zum Entſatz. Dazu kam, was 
der König geahnet hatte: der Kaiſer er⸗ 
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ließ an die bei dem Franzöſiſchen Heere 
befindlichen Deutſchen, deren Anzahl ge⸗ 
gen 5000 betrug, Abrufungsſchreiben, 
worin ihnen bei Lebensſtrafe unferfagt 
ward wider die Spanier zu dienen. 
Glücklicherweiſe kamen die Vriefe dem 
Hauptmann Jakob von Hohenembs in 
die Hände, der perſönlich Ludwig XII 
ergeben war, und es wagte, den Kaiſer— 
lichen Befehl feinen. Landsleuten ver: 
borgen zu halten, und nur dem Nitter 
Bayard ſeinem vertrauten Freunde und 
dem Düc de Nemours ſelbſt mitzuthei⸗ 
len. Dieſer Umſtand beſchleunigte den 
Sturm. Er ward mit großer Tapferkeit 
unternommen; aber mutbig von den Bes 
lagerten abgeſchlagen, welche das Brei- 
ſpiel ihres berühmten Anführers Anton 
Colonna entſtammte. 

Das vereinigte Heer, hiedurch küh⸗ 
ner gemacht, näherte ſich der Stadt bis 
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auf zwei Miglien, und faßte zwiſchen 
dem Ronco und Savio Stand. Diefers 
ben Gründe welche den Franzöſtſchen 
Feldherrn zur Stürmung Ravennn's Yer: 
mogt hatten, entſchieden itzt feinen Ent 
ſchluß, den Verbündeten ungeſäumt eine 
Schlacht zu liefern. Bayard mußte ihre 
Stellung erforſchen, und ſein Bericht Bes 
flimmfe den Düc zum Angrif auf den 
folgenden Tag, welches der Oſterſonn⸗ 
sag war. Der Plan zu dem entſcheiden⸗ 
den Kampf wird entworfen; die gauze 
Nacht herrſchen Thätigkeit und Bewe 
gung im Lager; das Geſchütz wird vor⸗ 
gebracht, und eine Brücke über den Ron⸗ 
co geſchlagen. : 
Mit Anbruch des Tages, d. 11 April 
1512, waren die Arbeiten vollendet, Ber: 
de feindliche Heere ſtanden unter den 
Waffen. Das Franzöſtſche ging über den, 
Fluß. Den Vortrab, wobei Gë das 
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ſämmtliche Deutſche Fußvolk und das 
Geſchütz befanden, führte der Herzog von 
Ferrara; er nahm ſeine Stellung ſo, 
daß ihn zur Rechten der Ronco, zur 
Linken 700 Küraßreiter deckten. Als das 
Hauptkorps, beſtehend aus 8000 Franzs ; 
ſiſchen Musketieren, und 5000 freund- 
ſchaftlichen Italiänern unter Federico 
Bozzolo, jenſeit war, ſtellte es fih in ei 
ner etwas gekrümmten Schlachtlinie auf. 
Seine Flanken wurden durch 300 Küraſ⸗ 
ſtere und 3000 Schützen zu Pferde und 
leichte Reiter gedeckt. Der Oberſt Lapa⸗ 
lice, und der Kardinal Sanſeverino in 
voller Rüſtung, hielten mit 600 Speer⸗ 
reitern hinter der Linie; 400 Küraſſiere 
unter Yoo von Alegre ſtanden am Nous 
co, theils als Reſerve, theils zur Beob⸗ 
achtung der feindlichen Befagung von 
Ravenna. Ein Detaſchement Italiäni⸗ 
ſchen Fußvolks, unter Nicola und Frane 


— 42 — 


eeſco Scoto und Marcheſe Malaſpina, 
blieb am Montone zurück zur Beſatzung 
des Lagers. 

Während der übergang des Franzöſt⸗ 
ſchen Heers geſchah, ritten Gaſton de 
Soir, Lautrec, Bayard, und andere bor 
nehme Kriegsbofehlshaber an den Ronko 
hinab, um die Spanier zu beobachten. 
Am jenſeitigen Ufer erſchien ein Trupp 
Feinde. Bayard, fprengfe an den Fluß 
und rief: „Ich bin Bayard, und erſu⸗ 
che euch zu genehmigen, daß wir nicht 
auf einander ſchießen, ſo lange wir hier 
am ufer find, weil die Gefahr auf Beie 
den Seiten gleich iſt, und nichts dadurch 
entſchieden wird. e Die Spanier achte⸗ 
ten den Ritter, und gaben ihre Einwilli⸗ 
gung; und als ſie erfuhren, daß der 
Oberfeldherr, welcher ihre Aufmerkſam⸗ 
keit anzog, der Bruder ihrer Königinn 
fey, grüßen fie ihn ehrerbietig, und 305 
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gen ſich vom Ufer zurück. Der Die’ abet 
und ſeine Begleiter folgten dem Franzs⸗ 
ſiſchen Heere durch eine Untiefe über den 
Fluß. tw i 

Die Verbündeten erwarteken den Ane 
grif, in einer durch Verſchanzungen und 
links durch den Savio gedeckten Stel⸗ 
lung. Ihr Vortrab beſtand aus 6009 
Muoketieren unter Pedro Navarro, und 
goo Harniſchreitern unter Fabricio Co: 
lonna, dem Oberbefehlshaber der Reite⸗ 
rei. Das Mitteltreffen war beträchtlich 
zurückgezogen hinter dem Vortrab, und 
zählte 4000 Musketenträger und 300 Lan⸗ 
zen. Der Vizekönig von Neapel Don 
Ramon Cardona, Oberbefehlshaber des 
ganzen Heers, und der Päpſtliche Legat, 
bielten hinter demſelben mit ihrem Ge: 
folge“ Der Spaniſche Hauptmann Cars 
vajal, zu weſchem der Marcheſe von 
Pescara ſtieß, führten die Reſerve, bei 
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ſtehend aus 4000 Pikenträgern und 300 
ſchwergeharniſchten Reitern. 

um die Verſchanzungen noch kräfti⸗ 
ger zu ſichern, verſuchte Pedro Navarro, 
einer der ſinnreickſten Köpfe feiner Zeit, 
der, von unanſehnlicher Geſtalt und aus 
niedrigem Same ſich durch Muth und 
Genie zu den höchſten militäriſchen Wür⸗ 
den emporgeſchwungen hatte, von einem 
längſtvergeſſenen Mittel der Kriegs kunſt 
Gebrauch zu machen. Er ließ dreißig 
kleine Wagen von ſtarken eichenen Die⸗ 
len, an den Achſen mit Genfen und über⸗ 
all mit ſtarken eiſernen Spitzen ausgerü⸗ 
ſtet, auf die Bruſtwehre bringen. Sie 
waren mit Kriegsleuten beſetzt, welche 
Hakenbüchſen und lange Spieße führ⸗ 
ten. Allein dieſe treuen Nachbilder der 
Streitwagen der Alten leiſteten die ers 
warteten Dienſte nicht, und wurden dese 
halb in der Folge nicht wieder gebraucht. 
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Als der feurige Fabricio Colonna 
gleich beim Anbruch des Tageserden Her: 
anzug des Franzöſiſchen Heers bemerkte, 
rieth er dem Vizekönig, es plötzlich on: 
zugreifen wenn es zur Hälfte über den 
Fluß ſeyn würde. Auch Mark Anton 
Colonna war dieſer Meinung. Aber 
Cardona folgte dem Rathe Navarro's, 
der in hohem Anſehn bei ihm ſtand, und 
für befer hielt, den Franzöſtſchen unge 
ſtüm vor den Wällen der Lagerumſchan⸗ 
zung zu ermüden. 

Der Übergang der Franzoſen über 
den Ronco war vollendet; beide Heere, 
in Schlachtordnung aufgeſtellt, ſtanden 
eine Zeitlang in furchtbarer Stille wie 
Gewitterwolken da. Auf einmal don 
nerte von allen Seiten das ſchwere Ge: 
ſchütz, und verbreitete Verbeerung und 
Tod. Nach damaliger Art zu fechten, 
bildete das Kriegsvolk große Vierecke 
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von ehen ſo viel Breite als Tieſe, ſodaß 
ein Regiment (von 4000 Mann) in 39 
Gliedern und Rotten ſtand. Fürchterlich 
war die Wirkung des Geſchützes in ſol⸗ 
chen dichten unſörmlichen Maſſen; jede 
Kugel, von vorn oder von der Geite; ges 
ſchleudert, richtete große Verwüſtungen 
an. Go fielen auch hier Spanier und 
Franzoſen in ganzen Reihen; doch von 
den letzteren noch mehr, weil fie in offes 
nem Felde ihre Bruſt den feindlichen 
Kugeln preisgaben: während die Spa⸗ 
nier, auf Navarro's Befehl, fih auf die 
Erde niederlegten, wodurch manchem das 
Leben erhalten ward. 

Ori Stunden trotzten beide a 
dent börderiſchen Feuer mit unerſchüt⸗ 
terlicher Standhaftigkeit, und immer 
hofften die Franzoſen vergebens, den 
Feind aus feinen ſchützenden Wällen hers 
vorzulocken. Schon lagen 2000 ihrer 
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Krieger fod oder verſtümmelt auf dem 
Schlachtfelde. Von 40 Hauptleuten der 
Franzöſiſchen und Flamandiſchen Gar⸗ 
den waren nur zwei noch lebend oder 
unverwundet, von 12 Deutſchen Haupt; 
leuten lebten noch drei; denn nach den 
Grundſätzen jener Zeit mußten in drin⸗ 
genden Fällen, und im Kampfe mit ei: 
nem hartnäckigen Feind, alle Hauptleute 
und andre Befehlshaber in die erſten 
Neihen vortreten, weil man ihnen nicht 
allein den meiſten Muth zutraute, ſon⸗ 
dern auch für billig bielt, daß fie wer 
gen ihres höhern Ranges und Soldes, 
fih den größeren Gefahren ausſetzten. 
Da Gaſton die Fruchtloſigkeit d 
Angrifs auf die Front der font: fe 
Feinde, und die Niederlage feines Fuß: 
bolls ſah; that er endlich, auf Yvo's 
von Alegre Rath, was linglt hätte ge: 
ſchehen ſollen. Er ſandte von des Her⸗ 
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zogs von Ferrara Geſchütz einige Feld⸗ 
ſchlangen dem Reiterhaufen Fabricio's 
Colonna in die Slanke, welche dieſen mit 
ſolchem Erfolge beſchoſſen, daß in kurzer 
Zeit 300 Reiter und Roffe zerſchmettert 
lagen. Colonna, der ſchop mehrmal per: 
gebens von dem Vizekönig die Erlaubuiß 
zum Angrif gefordert, und ſeinen Un⸗ 
willen über deſſen Furchtſamkeit und über 
Navarro's Eigenſinn in Schmähungen 
ausgegoſſen hatte, hielt es nicht länger 
aus bei dem Anblick ſo vieler Tapfern, 
3 die er neben fih fallen fab, ohne ein 
Schwert zücken zu können. Ohne auf 
das Verbot der Feldherrn zu achten, 
bricht er mit ſeiner noch übrigen Reite— 
rei hervor, ſetzt über den Graben vor 
der Verſchanzung, theilt die Reiter in 
zwei Haufen, und ſtürzt fic) auf eine 
Schwadron Franzöſiſcher Küraſſiere, in 
der Abſicht ſte zu umzingeln. Aber dies 
Manöver 
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Manöver mißlang. Gaſton und Bapard, 
welche ſich ſelbſt bei der Schwadron be, 
fanden, bildeten ſofort ebenfalls zwei 
Abtheilungen, zu nachdrücklicherem Wir 
derſtand. Man focht mit gleicher Zo, 
pferkeit, und fammelte, wie durch Ber: 
abredung, in mehren Faufen neue Krafe 
fe, Zuletzt, da Alegre au bündelt 
Franzöſiſche Schützen feinen Walfengee 
noffen zu Hülfe führte, mußte Eofonna 
über den Graben zurückweichen. Seine 
Schaar war bis auf 200 Mann pers 
nichtet. 

»Seyd Ihr verwundet, Monſeigneur ?« 
fragte Bayard den Dür de Nemours, 
als er nach Endigung dieſes Gefechts 
ihn mit Blut und Gehirn (von einem 
au ſeiner Seite getödteten Harniſchrei— 
ter) beſprützt fab. »Nein, « erwiederte 
Gaſton: Haber ich habe viele Feinde 
verwundet. « Zufrieden machte nun, mit 

C 


— 50 — 


Louis Sea, der biedere Ritker ſich auf, 
der Spanifipen Reiterei nachzuſetzen, um 
ihr nicht Zeit zu Laffen ſich aufs neue 
hinter ihrem Fußvolk zu ordnen. Sie 
ward eingeholt und gänzlich zerſtreut, 
trotz der Anfivengungen des Marcheſe 
Pescara, der vergebens alle Kräfte auf 
bot die Slüchtigen zu ſammeln, und end- 
lich nebſt Gabricio Coloma mit Wunden 
bedeckt gefangen ward. > 

` Raimondo de Cardona, ein Mann 
von kleiner Geſtalt und noch kleinerem 
Geifte, ohne Kriegserfahrung Muth und 
Energie, mit dem Beinamen der Zierli⸗ 
che wegen ſeines geputzten Weſens, und 
von dem Pap oft ſpottweiſe Signora 
Cardona genannt, erſchrak dergeſtalt 
über die Niederlage ſeiner Reiterei, daß 
er Alles verloren gab, mit ſeinen Gar⸗ 
deveifern die Flucht ergrif, und nicht 
eher Halt machte, als bis er Ankona, 
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30 Meilen vom Schlachtfeld, erreicht bat: 
fe. Carvajal welcher die Reſerbe führte, 
ja ſelbſt Anton de Leva, in der Folge 
einer der beſten Feldherrn Kaiſers Karl 
V, folgten dem Beiſpiel- ihres Befehls, 
pabers. Aber nicht fo dachte der edle 
und entſchloſſene Pedro Nabarro. A Er 
fab daß fein -Fußvoft, voll Muth, mar, 
und hielt, obgleich don der Reiterei und 
dem Dberfeldherrn verlaſſen, in den Ver⸗ 
ſchanzungen © Stand, um dem Feinde den 
Sieg zu beftveiten „und, die, „Ehre, des 
Spanischen n zu retten. un 

Hier, entbrannte. itzt ein neuer furcht⸗ 
bares Kampf, Nach geendigtem Reiter⸗ 
gefecht führte Gaſton ſein Fußbolk noch 
einmal gegen die Spaniſchen Verſchon⸗ 
zungen. Ein Theil grif ſie von vorn an, 
indef Diet, Diiras, und Montearre mit 
3000 Pikarden und, Gagcogniſchen Arm⸗ 
brucſgagen die Flanken anfielen. Dieſe 
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letztern kamen ſo dicht heran, daß fie 
tine große Zahl Spanier, die, um fid 
gegen das grobe Geſchütz zu ſichern, auf 
dem Bauch lagen, mit ihren Bolzen und 
Pfeilen tödteten. Schon waren die Frans 
zoſen bis nahe an den Rand des Gra 
beus vorgedrungen, als die Spanier ſich 
erhoben und jenen in Schlachtordnung 
entgegenſtanden. Zwölfhundert Mann 
Fece gen, nach Flavarto’s Befehl, auf 
die Pikarden und Gascogner ein, mit 
ſolchem Ungeſtüm, daß diefe mit großem 
Vorluſt zurückweichen mußken. Die ſieg⸗ 
reichen 1200, ſtatt ihre Gegner zu bers 
folgen, oder hinter ihre Schanzen zurück⸗ 
zukehren, wandten ſich auf den Weg 
nach Ravenna, um ſich in dieſen feſten 
Platz zu werfen. Aber auf einem ſchma⸗ 
len Damm am Savio angelangt, wo 
nur vier Mann neben einander Raum 
atten, ſtießen fie auf des Franzöſtſchen 
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Dberfien du Faye entgegentretende Ro. 
lonne, und wurden wieder zurückge⸗ 
drängt. 

Das mörderiſche Gefecht vor den 
Schanzen dauerte fort. Herr Jakob von 
Hohenembs, jener erſtgenannte Deutſche 
Hauptmann, und mehre hohe Franzoſi⸗ 
fhe Offiziere, wurden beim Vordringen. 
über den Graben getödtet. Man fab 
die Auftritte der alten Ritterwelt hier 
erneuert. Der Deutſche Jakob von Ens 
wurde, mitten im Getümmel, von dem 
Spaniſchen Hauptmann Zamudio zum 
Zweikampf aufgerufen, und im Rennen 
bon feinem Gegner mit der Lanze durch⸗ 
ſtochen. Fabius Schlabrendorf, und Yoo 
hann Spet von Pflumer, mit grünen 
Laubkränzen auf den Helmen, forderten 
zwei Spanier heraus; Jener erlegte ſei⸗ 
nen Gegner, aber Pflumers Bruſt ward 
don einer Kugel durchbohrt ehe der 
Zweikampf anhob. E 3 
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Stabarro batte den Hand des Sra: 
bens mit Pikenieren beſetzt, die ihre 
Spieße entgegenſtreckend, das Einbrechen 
der Feinde verhinderten. Da übte ein 
Deukſcher Offizier von Hohenembs's Fahr 
ne, Fabian mit Namen, der ſtärkſte 
Mann‘ feiner Zeit, eine ähnliche That, 
als wodurch Arnold von Winkelried in 
der Sempacher Schlacht (1386) feinen 
Waffengenoſſen die Bahn zum Siege 
brach. Er wirft ſich mitten in die Gre: 


niſchen Pikeniere, und drängt fie, einen 


langen Speer in der Breite hattend, mit 
ſo gewaltiger Kraft zurück, daß er den 
ihm Folgenden eine Gaſſe durch die dich⸗ 
ten Reiben öfnek. Fabian fiel wie Wine 
Refried, aber nichk für die Freißeit feines 
Vaterlandes, fondern für ein fremdes 
Jutereſſe. — Unaufhbaltſam, gleich über⸗ 
ſchwemmenden Flukhen durch einen zer“ 
riſſenen Damm, ergoſſen ſich nun über 
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den Leichnam des Gefallenen, Franzoſen 
und Deutſche in die Verſchanzung. Noch 
vertheidigten ſich die Spanier mit ES, 
wenmuth. Aber als die Franzsſeſchen 
Küraſſiere auf eiter andern Steile den 
Eingang ebenfalls erzidütigen“ härken⸗ 
mußten jene weichen; und Navarrb' 9 
ward gefangen. Zugleich grif der wats 
kere Hoo d’Afegre einen Haufen Feather 
niſchen Fußvolks an, und ſchlug ihn in 
die Flucht; fand aber ſeinen Tod in dice 
fem fiegreichen Kampf, — wie febr bald 
darauf fein größerer Feldherr. Es & 
Der Sieg war nehmlich! für die Fran⸗ 
zoſen entſchieden. Überall mußten die 
Verbündeten weichen. Allein das Spann 
ſche Fußvolk, obgleich geſchlagen, zog 
fi) “in der größten Ordnung auf dir 
offenen Landſtraße zurück: eine ſeltene 
Erſcheinung, und bei dem Mangel an 
Beweglichkeit und Gewandtheit der Trup⸗ 
C 4 
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pen in jenem Zeitalter, ein hoher Beweis 
von Kriegezucht. Als man dem Düc de 
Nemours dies meldet, fordert er eilend 
feinen. Helm. Er will die Beſieg ten nicht 


entkommen laſſen, und vom Heldenfeuer 


dingeriffen, ſetzt er mit 20 bis 30 Har⸗ 
niſchreitern, die aben bei ihm ſind, den 
langſam Weichenden nach; ohne auf 
Sautvec’s Vorſtellungen zu achten, der 
ihn ermahnt die Ankunft der herbeigeru⸗ 
fener Truppen zu erwarten. Er ſprengt 
mit ſeinem kleinen Gefolge davon, und 
greift die hinterſten Glieder der Spanier 
voll. Ungeſtüm an. Dieſe wenden fic 
und fällen ihre Piten. Beim erſten Stoß 
wird Gaſton aus dem Sattel geworfen, 
und erhält einen Pikenſtich in die Seite, 
dem mehre folgen, Lautrec, der an feis 
ner Seite fit, ruft: Ihr tödtet den 
Oberf dherrn! aber die wüthenden Spas 
nier hören nicht. Von tauſend Stößen 


durchbohrt, gab Gaſton den Geiſt auf, 
Lautrec erhielt neben ihm zwanzig Wun: 
den, und lag lange unter den Todten, 
wo man ihn endlich athmend bervorzog, 
damit er in der Folge als ein benühm: 
ter Feldherr glänze. 

Go fiel Gafton de Foix, in der Blü⸗ 
the der Jugend, und in der Glorie ſei⸗ 
nes Siegs. Bapard kehrte eben von der 
Verfolgung und Zerſtreuung der feindli⸗ 
chen Reiterei zurück, als die Nachricht 
von dem Tode des Feldherrn erſtholl. 
Sie verbreitete unter den Truppen eine 
ſolche Beſtürzuug, daß wenn die Spa⸗ 
nier in dieſem Augenblick ſich gewandt 
und den Kampf erneuert hätten, wahr⸗ 
ſcheinlich eine ganz andere Kataſtrophe 
erfolgt wäre. 

Die Schlacht bei Ravenna war ein 
Akt in dem langen blutigen Drama des 
Zwiſtes zwiſchen Spanien und Frankreich 
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um die Oberherrſchaft Italiens, welcher 
dies ſchöne Land mit Blut überſchwemmt 
hat, und erſt in unfern Tagen zum Bor- 
tbeir Frankreichs entſchieden worden iſt. 
Sie Patte acht Stunden gedauert, und 
war eine der größten und mörderiſch⸗ 
fen, die feit Jahrhunderten auf der Seas 
liäniſchen Erde gefochten wurden. Die 
Zahl der Todten betrug gegen 8000, au 
jeder Seite. Viele der beſten Kriegsmän⸗ 


ner von beiden Theilen waren gefallen. 


— Zwar behaupteten die Franzoſen das 
H 


SHlachtfgid, und hatten bedeutende Ges 
fangene gemacht: Navarro, den Kardi⸗ 
nal von Medici, den Marcheſe Pescara, 
Fabricio Colonna, und mehre vornehme 
Offiziere der Bundesgenoſſen; wie auch 
das Geſchütz und Gepäck der Überwun⸗ 
denen ihnen zur Beute fiel. Aber ihr ei 
i gener Jerluſt an Mannſchaft ſtieg fo 
e hoch, daß nach der Bemerkung des Spa⸗ 
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niſchen Gelchichtſchreibers Zurita, der 
Überrofi kein Heer genannt zu werden 
verdiente, ſondern einer Schlange glich, 
die, in der Mitte getheilt, noch fortlebt. 
» Gott bewahre mich, w rief der gutmü⸗ 
thige Ludwig XII aus, als er die Nach: 
richt von den Umſtünden der Schlacht 
erhielt? „Gott bewahre mich vor einem 
zweiten ähnlichen Siege! Ich wollte 
ganz Italien hingeben für die Macht, 
meinen fapfern Neffen und fo viel brape 
Männer vom Tode erwecken zu können. e 

Die Deutſihe Tapferkeit tte dag 
meiſte zu dem Siege beigetragen; dafür 
lag der Kern dieſer Truppen auf dem 
Schlachtſelde, und die Patrioten des Zei 
alters klagten, daß Frankreich ſeine Sie⸗ 
ge mit Deutſchem Blut erkaufe. — Das 
Spaniſche Fußbolk hatte mit Heldenmuth 
gefochten. Nicht fo die Reiterei, welche 
durch ihre Flucht dem Feinde den Sieg 


= = 


erleichterte. Navarro, der Anführer je · 
nes Fußvolks, erwarb ſich trotz der ertib 
tenen Niederlage einen glänzenden Ruhm. 

Gaſton's Tod war ein Nazionalver⸗ 
Tuff für Frankreich. Der ſchöne jugend, 
liche Held hatte in dem kurzen Zeitraum 
Ze vier Wochen vier glänzende Under: 


nehmungen auf eine Are hinausgeführt, 


welche die größten Hofnungen für die 
Zukunft don ihm erweckte. Der Enthu⸗ 
_ Hasmus feiner Landsleute erfand für 
ihn den fetzen Beinamen: la foudre 
@fialie (fulmen Italiae) ; und fein Oheim 
Hutte, wie man ſagt, ihm die Krone von 
Neapel beſtimmt, die ſeinem Schwager, 
dom Könige von Spanien, entriſſen wer⸗ 
den fllt. 
Einige Geſchichtſchreiber erzählen, um 


auch dies nicht zu übergehn: Gaſton da- 


be beine afange der Schlacht den Bar 


ron Chima»; einen ‚feiner Offiziere, ge 


„%%?.ü — u 
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fragt, wie das Treffen ſich enden und 
wer den Sieg davon fragen werde? »Der 
Sieg ift Euer, Monſeigneur ic fey die 
Antwort geweſen: »aber Ihr werdet 
des Todes ſeyn, wenn Euch Gott nicht 
beſonders gnädig iſt.« Als nun die 
Feinde wichen und der Sieg entſchieden 
war, foll der Düc abermal ſich an Che 
may gewandt und ſcherzend gefagt bas 
ben: »Bin ich nun des Todes de der Ba: 
ron aber eruſt erwiedert: »Noch ift die 
Schlacht nicht ganz vorbei. « In dem 
Augenblick brachte ein Leibſchütze die 
achricht bon dem wohlgeordneten Rück, 
zuge der Spaniſchen Kolonne, und der 
Düc ſetzte ihr nach. — 

Lapalice, der neue Franzöſiſche Feld: 
herr, der ſich in der Schlacht rühmlich 
ausgezeichnet hatte, führte den Todten 
nach Mailand, und hielt ihm ein feier⸗ 
liches Leichenbegängniß. Vierzig erober⸗ 
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fe Spaniſche und päpſtliche Fahnen, omg, 
gekehrt und bis zur Erde herabgeſenkt, 
wurden beim Einzuge in die Stadt vor 
dem Leichnam bergetragen, das Leibpa⸗ 
nier des Verſtorbenen aber ragte hoch 
empor. Unmittelbar vor der Leiche gin⸗ 
gen die gefangenen feindlichen Feldherrn, 
wie einſt bei den Triumphzügen der EN 
mer, zu Fuße einher; mehr als 1000 
Krieger zu Roß und zu Fuß folgten, in 
Trauer gekleidet, ihr nach. Im Dom 
zu Mailand ward ſie unter den größten 
kirchlichen Feierlichkeiten in die Gruft 
geſenkt. 

Die Nachricht von dem Siege der 
Franzoſen durchſtog Italien und die be⸗ 
nachbarten Länder, und erregte allge⸗ 
meines Aufſehen. Rom und Benedig 
zitterten. Dort warfen ſich Kardinäle 
und Prälaten dem Papſte zu Füßen, ihn 
beſchwörend, den Frieden zu ſuchen. Die 


D 
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Geſandten Spaniens und Venedigs riea 
then ihm, nach Neapel zu fliehen. 

Allein aus dem Blutfelde bei Ravens 
na gingen weder die von den Franzoſen 
erwarteten, noch die von den Verbünde⸗ 
ten befürchteten, Folgen hervor. Zwar 
ergaben fih in der erſten Beſtürzung Nur 
benna, Gefena, und die ganze Proving 
Romagna bis auf Forli und Imola, 
den Siegern; der Kardinal Sanſeverino 
nahm im Namen des Piſaniſchen Kon- 
ziliums überall die Huldigung ein. Bald 
jedoch ward dem Franzöſiſchen Feldherrn 
ſeine Schwäche vollſtändig fühlbar, die 
ſich noch durch häufige Entweichungen 
vom Heere vergrößerte: er ſelbſt räumte 
Romagna, und zog ſich nach Mailand 
zurück. Seine Verlegenheit aufs höchſte 
zu freiben, trafen neue Abrufungsſchrei⸗ 
ben vom Kaiſer an die Deutſchen Sol⸗ 
daten bei ſeinem Heere ein, die igt bef: 
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fer befolgt wurden als vor der Schlacht. 
Um ſo weniger konnte er es verhindern, 
daß ſchon im folgenden Maimonate die 
Eidgenoſſen Mailand eroberten. 

Hiemit endeten noch nicht die unglück⸗ 
lichen Folgen des verluſtreichen Sieges. 
Die heilige Ligue nahm täglich an Stär⸗ 
ke zu; auch die Florentiner traten ihr 
bei, nachdem fie die vor zwanzig Jahren 
vertriebene Medizeiſche Familie wieder 
aufgenommen hatten. Frankreich, nun 
ganz von Italien ausgeſchloſſen, ward 
ſelbſt auf eigenem Boden angegriffen; 
die Schweizer fielen in Burgund ein, 
Heinrich VIII in Artols, Ferdinand der 
Katholiſche in Dberflaparra, als einen 
mit Frankreich verbündeten Staat. So 
von allen Seiten gedrängt, und mit dem 
Päpſtlichen Bannfluch beladen, würde 
König Ludwig ſich kaum aus der vielfa⸗ 
chen Verlegenheit haben reißen können, 


ET ees 


— wäre ihm nicht der Tod des Papſtes 
zu Hülfe gekommen, wodurch ſich Alles 
ünderte. 

Julius II ſtarb d. 21 Februar 1513; 
und mit dem neuen Papſt, Leo X, ließ 
ſich über Ausſöhnung, und Aufhebung 
der heiligen Ligue, leicht einig werden, 
ſobald Ludwig ſeiner Seits das Konzi⸗ 
lium zu Piſa verwarf. König Ferdinand 
von Spanien willigte gern in den Frie⸗ 
den, da man ihm feine Beute, das Spa ⸗ 
niſche Navarra, ließ. König Heinrich 
ward mit Geld abgefunden, und noch 
mehr zur Freundſchaft gewonnen als Lud⸗ 
wig feine Schweſter Maria heiratete. Dem 
König von Frankreich ſelbſt alſo blieb, 
nach den großen Anſtrengungen, nach 
allem Aufwand von Kraft und Blut, ja 
nach feinen glänzenden Siegen und Er⸗ 
oberungen, — nichts als Anſprüche; 
die er indeß vielleicht noch einmal durch 


Sate 
zuſetzen berfuche haben würde, wäre ihm 
nicht der Tod zu vorgekommen. Ludwig 


XII entſchlief am Neujahrstage 1576, 


und mit feinem Nachfolger König Franz I 


trat die Rivalttät zwiſchen Frankreich 


und Spanien, und das Ringen um Herr. 


mar in Italien, noch ſchroffer und blu⸗ 


tiger hervor. 


t 


Gibraltar: 


bis zum Frieden von 1783, 
nach der letzten Belagerung. 


D 
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Gibraltar. 
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Auf der äußerſten Spitze des ſüdweſtli⸗ 
chen Europa, wo ſich die Spaniſche Pro⸗ 
vinz Andalufien, und mit ihr das feſte 
Land unfers Welttheils, in einer niedri⸗ 
gen ſchmalen und fandigen Erdzunge 
verliert, welche dreiviertel Leguas weit 
in das Meer hinaustritt: erhebt fi das 
Vorgebirge oder der Felſenberg Gibral⸗ 
‘far, 1200 Toiſen hoch über die Meeres⸗ 
ſtäche. Im Oſten, beſpült vom Mittels 
meer; im Süden, von der berühmten 
Meerenge oder Straße, die, nach ihm 


benannt '), zwei Welktheile von cinan: 
— — — 


*) Die Straße von Gibraltar, Fre- 
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der ſcheidet und zwei merkwürdige Mee: 
re mit einander verbindet; auf der Abend⸗ 
ſeite, von eben derſelben, die hier eine 
zwei Meilen breite Bay bildet: ſcheint 
der Felſen aus den Wellen emporzu⸗ 
ſteigen, von der Natur zum ſchützenden 
Bollwerk beſtimmt wider die Gewalt der 
nachbarlichen Meere. 3 e 
Auf der öſtlichen, nach dem Mittel⸗ 
meer gewandten, Seite iſt er am ſteil⸗ 
fien, durchaus unerſteigbar, abgeſchnit⸗ 
ten und ſenkrecht emporragend gleich ei: 
ner ungeheuren Mauer, und von wik⸗ 
dem unwirthbaren Anſehen. Nur mit 
Brauten wagt fih der Blick von da hin 
ab in die ſchwindelnde Tiefe. Auf der 
Fläche oben liegt ein Fort, von deſſen 
pöchſter Spitze ein Thurm herabſteht, zu 


tum Herculenm, auch wohl Fretum Ga- 
ditanum (bon Gades d. i. Kadiz), Estre- 
cho de Gibraltar. 
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den Zeiten der Spanier el Aho (die Sot, 
kel), itzt von den Engländern St. Georgs⸗ 
fhurm genannt: eine Art Warte, von 
welcher die in die Meerenge einlaufen: 
den Schiffe durch angezündete Feuer ſigna⸗ 
liſirt werden. Eine herrliche und üner- 
meßliche Ausſicht überſchaut das Auge 
von dieſer Höhe: die Mauriſchen Reiche 
Fez und Marokko, an der Afrikaniſchen, 
die Spaniſchen Provinzen Sevilla, An⸗ 
daluſien und Granada an der Europär⸗ 
ſchen Küſte, beide Meere, und den etwa 
drei Meilen breiten Kanal der fie ber- 
bindet, und den die Wellen des Atlantis 
ſchen Ozeans einſt ſich ſelbſt gegraben 
haben. ; 5 
Weniger fleil und unerſteiglich neigt 
ſich der Felſenberg auf der Weſtſeite. 
Darum hat hier die Befeſtigungskunſt, 
der ältern und neueren Zeit, nach und 


nach alle mögliche Vertheidigungswerke 
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gegen fremde Gewalt zuſammengehäuft. 
Von der Punta de Europa, der äußer⸗ 
ſten Südſpitze des Landes, bis hinauf 
zum höchſten Gipfel im Norden des Fel⸗ 
ſens, iſt kein einziger zugänglicher Punkt 
unbeſchützt geblieben. Den ganzen Berg 
Debt man mit Battericen bedeckt; übers 
all die damit durch Wandelſtiege verbun⸗ 
denen Kaſematten, Sänge und Galle⸗ 
rieen, in den Felſen gehöhlt. Mehre 
Hunderte von Feuerſchlünden drohen auf 
den nahenden Feind Tod und Vernich⸗ 
tung herab. 

Am Fuße dieſer innern weſtlichen Sei⸗ 
te, gegen die Bay, liegt die Stadt, 
welcher der Felſen feinen Namen gege- 
ben hat. Sie iſt nur klein, aus etwa 
500, durchgängig ſchwarz angeſtrichenen, 
Häuſern beſtehend, und gegenwärtig gang 
im Engliſchen Geſchmack gebaut. Der 
Einwohner find ungefähr 3000, unter 


denen 
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denen ſich viele Brittiſche und Irläudi⸗ 
ſche Kaufleute und Krämer, und eine 
zahlreiche Judenſchaft befinden; von den 
alten Spaniſchen Bewohnern des Orts 
ſind nur noch wenige Nachkommen bore 
handen. Mauern, Baſtionen, Forts, 
Pfahlwerke, und eine Zitadelle, beſchützen 
die Stadt. Nach der See zu iſt ſie durch 
eine ſteinerne ſteben Fuß hohe Bruſtwehr 
befeſtigt, die ein Glaris: vor ſich hat. 
Zwei Wege führen zur Feſtung: ein 
ſchmaler, gemauerter, am Ufer hin, und 
ein etwas breiterer am Felſen. Zwiſchen 
beiden befindet ſich eine ſechs Fuß tiefe 
überſchwemmung. Am Seethore zieht 
ſich der ſogenannte alte Molo, ein ſtar⸗ 
ker, auf beiden Seiten mit Geſchütz be⸗ 
pflanzter, ſteinerner Damm vom Haupt⸗ 
wall in die Bay; eine halbe Stunde hiite- 
ter dieſem läuft eine ähnliche Mauer, 
der neue Molo genannt, faſt in gleicher 
D 


Richtung in die Bucht aus. — Der Stadt 
gegenüber, auf dem enfgegengefegten ufer 
der Bay, liegt das Spaniſche Städtchen 
Algeſtras, und die kleine Inſel Palomos 
mit ihrem Kaſtel. 

Dieſer wunderbare Felſen war in al⸗ 
len Jahrhunderten ſeit der dunkeln Fa⸗ 
belwelt, durch die Perioden der Phöni⸗ 
zier, Karthager, Römer, und Araber, bis 
auf unfere Zeiten berühmt. Er gehört 
zu den merkwürdigſten Punkten der Er⸗ 
de, und je ärmer er iſt an natürlichen 
Produkzionen, deſto mehr zeichnet er ſich 
durch große Ereigniſſe aus. — Dorthin 
pflanzte die fabelhafte Sage die Gäu: 
ten des Herkules (oder Herakles). 
Von ihm führte die vor Alters bier lies 
gende Stadt den Namen Heraklea; der 
Berg bieß dama! Soine: wie man 
gfaubt, von einem altmorgenländiſchen 
Worte, welches Gefäß oder Höhlung be: 


deuten ſoll, weil der Felſen auf der Weſt⸗ 
feite gleichſam ausgehöhlt iſt. Theils der 
auffallende Anblick zwei hoher Bergfpiz: 
zen gegen einander über, theils die bei 
den Völkern aufbehaltene Sage von ei— 
nem gewaltſamen Durchbruch des Waf⸗ 
ſers, wobei die große Inſel Atlantis in 
dem Ozean dieſes Namens verſchlungen 
ſeyn ſoll, gaben Anlaß, ſowohl die Na⸗ 
turerſcheinung als die Naturbegebenheit 
mythologiſch einzukleiden. Ein unüber⸗ 
windlicher Götterſohn, der die ganze be⸗ 
wohnte und bewohnbare Erde durchwan⸗ 
derte, und allenthalben Denkmale ſeiner 
Thaten errichtete, fep (bieß es) Bieber 
bis an die Gränze der Welt gekommen, 
wo ein Gebirge den Weg verſperrte; 
i dies habe er bon einander, geriffen, und 
an jeder Seite einem hohen Pfeiler hin: 
geſtellt oder ſtehen raffen, als er wieder 
umkehrte, einzig das unermeßliche Meer 
Ka 


Pa 
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vor ſich findend. Mit dieſer Benennung: 
Herkules Säulen, bezeichneten alſo die 
Alten den Berg Kalpe, itzt Gibraltar 
genannt, anf der Europälſchen Seite an 
der Meerenge, und gerade gegenüber 
auf der Afrikaniſchen Säite den Berg 
Abyla (bei Ceuta), welcher itzt bei den 


Spaniern Sierra Ximiera, Affenberg, 


beißt wegen der großen Menge dieſer 
dort befindlichen Thiere). 


*) Als ſpäterhin Amerika entdeckt, und 
der Spaniſchen Herrſchaft unterworfen 
war, die nun wirklich die Gränzen der 
ehedem bekannten Welt übesſchritt, wuts 
den in Spanien Sinnbilder gemalt und 
Münzen geprägt, mit den Säulen des 
Herkules, und den Worten: Plus ultra 
(Weiter hinaus), oder Ultra Metas (über 
die Gränzen hinaus). Zum Spott präg⸗ 
te man dagegen eine Münze 1853, als 
der Beherrſcher Spaniens Kaiſer Karl V 
vergeblich die Stadt Metz belagert bats 
fe (man f. unſern vorjährigen Kalender 
von S. gg au, wo durch einen Pruckfeh⸗ 
ler auf dem Schmutztitel 1522 fott 1552 


Go war es in der alten Welt; wo 
zuletzt auch die Pyrenäiſche Halbinfel 
den Römern gehorchte. Als deren un⸗ 
geheures Reich zerſtel, drangen Deut 
ſche Volksſtämme in die Europäiſchen 
Provinzen deſſelben, und ſeit Moham⸗ 
meds Zeiten die Araber in die Gebie⸗ 
te der andern Erdtheile. Auf die Art 
ließen in Spanien ſich nach and nach 
die, durch Italien und Gallien hergezo⸗ 
genen, Wandalen Sveven und Weft- 
goihen nieder, von denen die Letztern 
am Ende Meiſter blieben; Afrika aber 
eroberten die Nachfolger des Propheten, 


die Khalifen, mit ihren ſogenannten Gas 


ſteht), und ſetzte die Umſchrift vernei⸗ 
nend: Non ultra Metas; mit einem bie 
tern und feinen Workſpiel, da das letzte 
lateiniſche Wort zugleich den Namen der 
dem Kaifer widerſtehenden Stadt ans 
giebt, alfo das Ganze bedeutet: Er konn⸗ 
te nicht über Metz hinaus. 
D3 
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razenen, welche nun dort den Namen 
Mauren erhielten von dem alten Lande 
Mauritanien. Im Anfang des achten 
Jahrbunderts trafen diefe an Abſtam⸗ 
mung Glauben und Sprache ſo verſchled⸗ 
nen Nazionen, Gothen und Araber, bei Gis 
braltar feindlich zuſammen. König Nude: 
rich (Rodrigo) in Spanien hatte die Prine 
zen ſeines Vorgängers von der Thron⸗ 
folge verdrängt, und daber eine ſtarke 
Partei gegen ſich; dieſe rief die benach⸗ 
barten Fremden von jenſeit der Meer: 
enge zu Hülfe, welche fehon ſeit einiger 
Zeit Angriffe gegen die Gothen unter⸗ 
nommen batten. Begierig folgten ſie der 
Einladung; des Kbalifen Statthalter in 
Afrika, Mufa, ſandte feinen Feldherrn 
Tarik (oder Tarek) herüber, Anfangs 
nur mit geringer Maunſchaft. Der ges 
ſchickte Krieger faßte ſogleich Pofto bei 
und auf dem Felſen, führte dort Gees 
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ſchanzungen auf, und behauptete ſich ge⸗ 
gen die Angriffe der königlichen Trup» 
pen, bis ihm Verſtärkung aus Afrika 
zukam. Damal verlor der Felſen ſeinen 
alten Namen, und ward zum Andenken 
des Feldherrn ſeitdem Gebel al Tarik 
(Berg des Tarik) genannt; woraus, 
durch Abkürzung im ſchnellen Sprechen, 
Geb lt al far und dann leicht Gibral⸗ 
far, als die noch forfdaurende Benene 
nung, eutſtanden iff ). 


*) Der erſte Vuchſtab kautet im Ara- 
biſchen nicht wie ein Deutſches, ſondern 
wie ein Italiäniſches oder Engliſches g 
(wie dſch). Der zweite Buchſtab kann 
eben fo gut i als e geſprochen werden, 
— Der itzige Volksname des Bina auf 
Sizilien kömmt gleichfalls von den dort 
im gien Jahrhundert herrſchenden Uras 
bern. Sie nannten ihn in ihrer Spra⸗ 
che bloß den Berg, und danach die 
Franzoſen Gibel, und die Italiäner Gi- 
bello; wozu die Letztern, als die Bedeu⸗ 
tung des Worts ſich bei ihnen verloren 
hatte, noch Monte oder abgekürzt Mon 

è D4 
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Bald nachher, im Julius 71r, ges 
ſchah die große Schlacht bei Kereg de la 
Frontera in Andalufien, welche dem Les 
ben des Königs Ruderich, aber auch der 
Gothiſchen Herrſchaft in Spanien ein 
Ende machte. Denn, ſowie zwei Jahr⸗ 
hunderte früher die von den Britten zu 
Hülfe gerufenen Sachſen Angeln und 
andre Völker nicht, nach Vertreibung 
der Schotten, in die Deutſche Heimat 
zurückkehrten, ſondern das befreiete Land 
für ſich behielten, und ihm ihren Na⸗ 
men (Land der Angeln, England) und 
ihre Sprache gaben; eben ſo betrachte 
ten die Mauren oder Araber nun Spa⸗ 
nien als ihr wohlerworbenes Eigenthum, 
ganz gegen die Abſicht der einladenden 


ſetzten: ſodaß er noch heutiges Tages 
Mongibello beißt, welches eigentlich 
Berg- Berg bedeutet. — Gibraltar heiße 
auf Italiäniſch Gibilterra. d 
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Mißvergnügten. Immer neue Schwär⸗ 
me kamen aus Afrika herüber, nach Beu⸗ 
te und Beſitzungen küſtern; die Gothen, 
ehemalige Herren des Landes, wurden 
überall verdrängt, und flüchteten in die 
Aſturiſchen Gebirge, unter Anführung 
eines königlichen Abkömmlings Pelayo. 
Jahrhunderte lang berrſchten die Mau⸗ 
ren über Spanien (wovon die Menge 
Arabiſcher Wörter in der Sprache, und 
die vielen übrig gebliebenen Prachtge⸗ 
bäude fortdaurend zeugen); die Erobe⸗ 
rer ſtifteten mehre unabhängige König⸗ 
reiche, die dann aber gegen einander 
ſelbſt Krieg führten. Dieſe Zwietracht 
berußfen, von Afturien aus, Pelayog 
Nachfolger mit Einſicht und Glück, ſo⸗ 
daß eine Provinz nach der andern den 
Mohammedanern entriſſen werden konn⸗ 
te; diefe zuletzt bloß Granada behielken, 
und zwar ſeit dem 13ten Jahrhundert 
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unker Lehnshoheit der Chriſtlichen Könige 
von Kaſtilien, endlich zwei Jahrhunderte 
ſpäter nach blutigen Kämpfen auch dies 
letzte Königreich verloren, und entweder 
den Spaniſchen Boden ganz verlaffen, 
oder ſich zur Taufe bequemen mußten. 
Gibraltar wurde, in der ſchrittweiſe 
fortgehenden Zerſtörung der Sarazeni⸗ 
fen Macht, ſechshundert Jahre nach 
Tarik von Fernando (Herdinand) IV, 
König von Kaſtilien und Leon, erobert: 
1309, durch einen gelungenen plötzlichen 
Überfall der unaufmerkſamen Beſatzung. 
Sie erbielt freien Abzug. Die Geſchicht⸗ 
ſchreiber erzählen, daß, als die Mauren 
vor dem König ausrückten, ein eisgrauer 
Krieger unter ihnen hervortrat, um noch 
einige Worte an den Überwinder zu rich⸗ 
fen. » Dein Altervater (Ferdinand III), 
ſprach der Greis, trieb mich aus Sevil⸗ 
la, dein Großvater (Alfons X) aus Ze 
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rez, dein Vater (Sancho IV) aus Tarif⸗ 
fa, und du verjagſt mich aus Gibraltar; 
itzt gehe ich nach Afrika, um mir einen 
Ruheplatz zu ſuchen, wo mich kein König 
mehr ſtören wird. e 

Der Verluſt der Bergfeſte ward indeß 
nicht verſchmerzt, ſondern wieder gut zu 
machen geſtrebt; aber ſie ſchien, wenn 
die Beſatzung ihre Schuldigkeit that, nur 
durch geheimes Einverſtändniß zu ge⸗ 
winnen möglich. Unter dem Sohn des 
genannten Ferdinand IV, Alfons XI, bes 
lagerte der Mauriſche König von Ma⸗ 
rokko AbulHaſſan, als Bundsgenoſſe des 
Königs Juſef von Granada, Gibraltar; 
und eroberte es mittelſt Verrätherei des 
chriſtlichen Befehlshabers: in dem Aus 
genblick als der Kaſtiliſche König ſchon 
zum Entſatz heranrückte. Wenig Jahre 
darauf belagerte es Die ER wie⸗ 
der; allein die Peſt ſtreckte ihn auf die 
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Bahre und rieb den größten Theil ſeines 
Kriegsheers auf, 1350. So behielten es 
die Mauren noch ein volles Jahrhun⸗ 
dert: bis endlich, unter der Regierung 
des Kaſtiliſchen Königs Heinrich IV (oder 
des Un vermögenden), der Herzog von 
Medina Sidonia und der Graf von Ar- 
cos, zwiſchen 1450 und 1460, von Zo, 
riffa aus, die Stadt überfielen, und ſich 
derſelben nebſt der Feſtung durch Hülſe 
eines verrätheriſchen Mauriſchen Rene⸗ 
gaten Namens Zurro bemächtigten. Seins 
rich war fo ſtolz auf diefe Eroberung, 
daß er fih König von Gibraltar nannte, 
Seitdem ift Gibraltar drittehalbhun⸗ 
dert Jahre hindurch bei der Spaniſchen 
Krone geblieben, bis auf des Königs 
Kart II Tod (d. 1 Nopember 1700), mit 


welchem der männliche Stamm des Dë. 


reichſchen Regentendaufes in Spanien er- 
koſch, und der bekannte Krieg über die 


Da .. 
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Erbfolge dieſes Reichs ausbrach, zwiſchen 

Frankreich auf der einen, und der Deut⸗ 
ſchon Linie der Sſtreichiſchen Dynaſtie auf 
der andern Seite; welcher letztern das 
Deutſche Reich, England, Holland, Por: 
fugal, und Savoyen, beiſtanden fodaß 
die Fackel des Krieges über halb Euro: 
pa aufloderte. Ludwig XLV war mit 
des verſtorbenen Königs Karl älteſter 
Schweſter Maria Thereſia vermählt; und 


außerdem fand ſich ein Teſtament des 


Spaniſchen Königs vor, worin er Lud⸗ 


wigs Enkel, den Herzog Philipp von An⸗ 


zou, zu feinem Thronerben ernannt ats 


te. Hingegen Kaiſer Leopold I ſtammte 
nicht nur in gerader Linie von König 
Philipp IJ, dem Ahnherrn Karls, ab; fon 
dern er war auch Geſchwiſterkind mit 
Karl, und zugleich Schwager von Karls 
Vater, und von Karl ſelbſt. (Leopolds Gar 
fer, Kaiſer Ferdinand III, hatte des Kö⸗ 
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nigs Philipp IV von Spanien, des De, 
ters Karls II, Schweſter Maria Anna 
zur Gemahlinn; Philipp dagegen ſeine 
Nichte Maria Anna, Ferdinands Tod: 
fer, mithin Leopolds Schweſter; und die⸗ 
ſer Letzte wiederum ſeine Nichte Marga⸗ 
reta Thereſia, die Tochter feiner fo eben 
genannten Schweſter Maria Anna und 
des Königs Philipp, mithin eine Schwe⸗ 
ſter [die jüngere] des Königs Karl, wie 
auch der Gemahlinn Ludwigs XIV.) W- 
lein, es kam den Bundesgenoſſen nicht 
auf den Stammbaum an: fie fürchteten 
nur eudwigs Übermacht, wenn er noch 
Spanien mit ſeinem Hauſe verbände; 
und daher erklärten ſich die Seemächte 
für den Sſtreichiſchen Prinzen Kart, for 
bald ſein Vater Kaiſer Leopold, und 
ſein älterer Bruder der erwählte Römi⸗ 
ſche König Joſef, ihm ihr Erbrecht an 
Spanien abgetreten hatten. Dieſelbe Po 
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litik bewirkte nachher das gerade Gegen⸗ 
theil: als Leopold I 1705 flarb, und Rais 
fer Joſef I 1711, fien das Gleichges 
wicht gefährdet, wenn des Letztern Brue 
der, Kaiſer Karl, Herr der geſammten 
Oſtreichiſchen Monarchie, noch Spanien 
bekäme; die Seemächte geſtatteten itzt, 
im Utrechter Frieden, die Erbfolge des 
Franzöſiſchen Prinzen, unter der Bedin⸗ 
gung daß Frankreich und Spanien nie 
zuſammen, auf Gin Haupt, fielen. 

Wir kehren zu dem Anfang des Krie⸗ 
ges zurück. Der Herzog von Anjou un⸗ 
fernahm, von feinem Großvater Ludwig 
XIV unterſtützt, den Zug nach Madrid, 
wo er im Februar 1701, unter dem Nia: 
men Philipp V, als König ausgerufen 
ward. Dagegen führte eine Engliſch⸗ 
Holländiſche Flotte im Herbſt 1703 den 
Sſtreichiſchen Erzherzog nach Portugal, 
von wo er nach Spanien reiſete, und 
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gleichfalls eine Partei fand, die ihn als 
König Karl III proklamirte. Dieſe ver⸗ 
einigte Flotte, unter den Admiralen Tove 
fe und Kallenberg, als fe ihr Geſchäft 
in Liſſabon vollendet hatte, ſegelte im 
Mai 1704 durch die Straße in das Mit⸗ 
telkändiſche Meer, um eine Unternehmung 
gegen Barcelona auszuführen. Jedoch 
dies Vorhaben ſcheiterte, und ſie wandte 
ſich nach der Straße zurück. Als ſie die 
Höhe von Gibraltar erreicht und ei⸗ 
ne beträchtliche Verſtärkung an ſich ge⸗ 
zogen hatte, beſchloſſen die Befehlshaber, 
einen Angrif auf dieſen Platz zu verſu⸗ 
chen. Achtzehnhundert Engliſche und Nie⸗ 
derländiſche Soldaten, geführt von dem 
Prinzen Georg von Darmſtadt, ſtiegen 
ans Land, und beſetzten alle Zugänge 
zur Stadt, worauf die ſelbe im Namen 
Karls III, d. 31 Juli 2704, zur Überga⸗ 
de aufgefordert wurde. 


Gibraltar ift erf in der Folge zu bir 
ner Feſtung vom erſten Range erhoben 
worden. Damal war es mehr durch ſei— 
ne Lokalität, und durch die Unſtcherheit 
der Schiffahrt auf der mit Untiefen und 
Klippen angefüllten Bay, als durch Fünf 
liche Fortifikazion geſchützt. Überdies bot, 
te es keine zahlreiche Beſatzung, und war 
auf keine Belagerung vorbereitet, weil 
man kaum an die Möglichkeit eines An⸗ 
grifs gedacht hatte. Dennoch ertheikte 
der Spaniſche Befehlshaber eine abſchlö⸗ 
gige Antwort; welche eine heftige Be: 
ſchießung, Anfangs von einer Abtheilung 
der verbündeten Seemacht unter den om: 
freadmivalen. Bing und van der Duſſen, d 
dann von der geſammten Flotte, zur 5 
Folge hatte. Der Brittiſche Hauptmann 
Whitaker erſtieg, an der Spitze einer Ans 
zahl verwegener Seeleute, den Molo, 
und bemachtigte ſich mit dem Schwerte 
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in der Hand eines Theils des dort auf: 
geſtellten Geſchützes. Dieſer kühne Streich 
beſtimmte den Befehlshaber, den Ver⸗ 
bündeten den Stadt ſammt der Felſenfe⸗ 
ſte, nach einem viertägigen Angrif, am 
4 Auguſt 1704 zu übergeben. In der 
Kapitulazion ward der Beſatzung freier 
Abzug mit Waffen, Gepäck, drei Stück 
Geſchütz, und Lebensmitteln auf ſechs 
Tage, zugeſtanden. Diejenigen Einwoh⸗ 
ner und Krieger, welche zurückbleiben 
wollten, erhielten das Verſprechen freier 
Religionsübung und des ungeſtörten Ges 
nuſſes ihrer bürgerlichen Freiheiten; une 
ter der Bedingung, Karln als Set AER 
gem Könige zu huldigen. Aber der größ⸗ 
te Theil der Spanier verließ Gibraltar: 
die meiſten ließen ſich in der Nähe nie⸗ 
der, und bevölkerten Algeſtras, Gan Ros 
que, und andre umliegende Orte. 

Die Beſitznahme der Felſenfeſte durch 
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die vereinigte Flotte geſchah im Namen 
Karls III Königs von Spanien und Erz⸗ 
berzogs Son freid. Aber im Engli⸗ 
ſchen Kabinett ward beſchloſſen, Sibral⸗ 
kar, deſſen Wichtigkeit in politiſcher und 
merkantiler Hinſicht einleuchtete, auf ima 
mer mit dem Brikliſchen Reiche zu vere 
einigen. Zwar erklärte noch Anfangs 
die Königinn Unna dem Holländiſchen 
Geſandten Grybergen, man werde über 
den Beſitz des Platzes, als einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Eroberung, ein Übereinkom⸗ 
men mit der Republik treffen; aber bald 
änderte man in London ganz dieſe Gee 
ſinnung. 

Der Prinz von Darmſtadt blieb mit 
einer Beſatzung von 3000 Mann als Ges 
fehlshaber in Gibraltar; die vereinigte 
Flotte aber ſegelte, geführt von Rooke, 
Shovel und Kallenberg, in das Mittet 
meer, wo fie auf die Franzöſiſch Span 
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ſche Armada, unter der Anführung des 
Grafen von Toulouſe, eines natürlichen 
Sohnes Ludwigs XIV, und der Admirale 
Vilette und Langeron, traf. Auf der 
Höhe von Malaga erfolgte der Angrif 
(d. 27 Auguſt). Das Gefecht war bin: 
tig. Die Franzoſen verloren mehre Schif⸗ 


a fe, ein Holländiſches flog in die Luft. 


Die Schlacht blieb unentſchieden: beide 
Theile machten Anſprüche auf den Sieg. 
Die Franzoſen kehrten beim nach Tou⸗ 
fou, und die Verbündeten nach Gibrats 
far: von wo Rooke, nachdem er die Fe⸗ 
ſtung mit Mannſchaft und Mund⸗ und 
Kriegsprovifion verſorgt hatte, den größ⸗ 
ken Theil der Flotte nach England und 
Holland führte; und ein Geſchwader, 
unter den Admiralen Leake und Duſſen, 
blieb zum Schutze Gibraltars und der 
Portugieſi hen Küſte zurück. 

Aber kaum patte die freundſchaftliche 


— 93 — 
Flagge ſich entferut, fo erſchien der Mar: 
ques Villadarias mit 10 000 Spaniern 
im Angeſicht von Gibraltar, und berenn⸗ 
fe es von der Landſeite, während ein 
Franzöſiſches Geſchwader unter dem Ba: 
ron de Pointis es auf der Seeſeite ein⸗ 
ſchloß. Denn der Verluft dieſes Platzes, 
deſſen Wichtigkeit man wahrſcheinlich erſt 
itzt, da er ſich in den Händen eines mächti⸗ 
gen und unverſöbnlichen Feindes befand, 
gehörig würdigte, hatte einen ticfen Ein: 
druck auf das FranzöſiſchSpaniſche Ras 
binett gemacht; es ward beſchloſſen, ihn 
den Verbündeten, was es auch koſte, 
wieder zu entreißen. Die Rüſtungen 
und Anſtalten zur Belagerung wurden 
mit größter Anſtrengung betrieben. Vil⸗ 
ladarias erhielt den Titel eines Genes 
raliffimus aller vor Gibraltar ſtehenden 
Truppen, und der Graf von Toulouſe, 
der mit ſeiner Flotte Toulon wieder ver⸗ 
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faffen hatte, verſorgte ihn mit ungehen⸗ 
ren Vorräthen von Ammunizion und ans 
dern Erforderniffen, Am arjen des Wein- 
monats wurden die Laufgräben vor der 
Feſtung eröfnet, ein heftiger Feuer- und 
Kugelregen aus Kanonen und Mörfern 
ergoß fic) über fie, und das Franzöſiſche 
Geſchwader verbrannte eine im Hafen 
liegende Engliſche Bombardiergaliote. 

Allein Prinz Georg von Heffen: 
Darmſtadt, ein Sohn des Landgra⸗ 
fen Ludwig VI, war der tapfere Befehls⸗ 
haber in der Feſtung. Früh hatte er fih 
dem Kriegsdienſte gewidmet, und ſchon 
in Morea mit Auszeichnung gegen die 
Türken gefochten, war dann, vor dem 
Ausbruch dieſes Krieges, Spaniſcher Be⸗ 
fehlshaber in Barcelona; aber von dem 
neuen König Philipp V aus Mißtrauen 
entlaſſen werden. Er frat darauf als 
General in Kaiſerliche Dienſte, und zeich⸗ 


neté ſich ſowohl durch Muth und Ent: 
ſchloſſenheit an der Spitze der Truppen, 
als durch Gewandtheit in diplomatiſchen 
Geſchäften, aus. Als er zum Befehls» 
haber in Gibraltar ernannt ward, wo 


ſich auch ſein jüngerer Bruder Heinrich 


befand, ſtand er in dem blühenden AL 


ter von 35 Jahren, ein Mann voll Feuer 
und Kraft ). Er ließ eilend die Forti 
fikazion der ihm anvertrauten Feſte ong: 
beſſern und vermehren, und als der 


„) Prinz Georg war d. 25 April 
1669 geboren; Prinz Heinrich d. 29 
Septemb. 1674. Sie waren beide Rö⸗ 
miſchkatholiſch geworden: denn in 
jenen Zeiten konnte man fonft nicht wohl, 
mit Aus ſicht auf Beförderung, weder dem 
König von Spanien noch dem Kaiſer 
dienen. Ihr älterer Bruder hingegen, 
der ſeit April 1678 regierende Landgraf, 
war Lutheriſch: Ernft Ludwig, der 
Altervater des beute regierenden Groß: 
berzogs von Heſſen. Jene beiden ſtarben 
unvermählt. 
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Feind vor derſelben erſchien, erklärte er 
init männlicher Entſchloſſenheit: er wolle 
ſich lieber mit ihr in die Luft ſprengen 
als fie übergeben. Das feindliche Feuer 
ward muthig beantwortet, und den Be⸗ 
lagerern jeder Schritt Erde beſtritten. 
Wiederholte glückliche Ausfälle hemmten 
alle ihre Fortſchritte. 

Auch erſchien der Brittiſche Admiral 
Leake mit einem EngliſchHolländiſchen 
Geſchwader von 13 Linienſchiffen und o 
Fregatten in der Meerenge; worauf der 
Franzöſiſche Befehlshaber Gabaret, def 
ſen Flotille die Stadt auf der Seeſeite 
blokirt hielt, die Hofnung aufgab jenem 
zu entrinnen, deshalb nur ſchnell die 
Mannſchaft ſeiner Fregatten ans Land 
ſetzte, dieſe ſelbſt verbrannte, und den 
Verbündeten die ganze Bay überließ. 
Lente verſorgte die Feſtung mit friſchen 
Truppen und Vorräthen, und ſeine 


Schiffe 
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Schiffe beſchoſſen die Approſchen der Be. 
lagernden. — Auch ein andrer Engli⸗ 
ſcher Admiral, Wetſtone, war von Hr: 
land aus mit neuer Hülfe für Gibraltar 
in See gegangen. Dieſe aufzufangen, 
lief der Baron Pointis mit einem Fran⸗ 
zöſiſchSpaniſchen Geſchwader von Cadiz 
aus. Als er den Engländer ins Geſicht 
bekam, ſteckte er die Engliſche Flagge auf, 
und die Täuſchung würde gelungen ſepn, 
bätte ihn nicht die unrichtige Beantwor⸗ 
kung der Signale verrathen. Dieter 
Umſtand rettete noch den größten Theil 
der Engliſchen Schiffe. Pointis aber ſe⸗ 
gelte nach Gibraltar, es benutzend, daß 
| eben ein heftiger Sturm den Admiral 
Leake von dort vertrieben und an die 
| Küſte der Barbarei geworfen batte, von 
wo derſelbe nach Liſſabon ſteuerte. 
Jetzt ſperrte Pointis die Seeſeite der 
Feſtung, das Selagerungsheer ward mit 
E 


4000 Mann Franzöſiſcher Truppen per- 
ſtärkt, und im Februar 1705 langte der 
Marſchall Tefé im Lager an, welchen 
Ludwig dahin fandfe, um die Fehler der 
Spanifchen Feldherren zu verbeſſern, und 
den Gang der Belagerung zu beſchleuni⸗ 
gen. Auch unternahm ſchon nach weni⸗ 
gen Tagen der Marquis de Thoui, mit 
einem Korps Franzöſtſcher und Spani⸗ 
ſcher Grenadiere, einen Sturm. Mit 
dem Degen in der einen und dem Ro⸗ 
ſenkranz in der andern Hand, dringt 
der ſtürmende Haufe heran; aber nach 
einem langen und fruchtloſen Kampfe, 
d. 7 Februar, muß er, mit Verluſt von 
goo Todten und 200 Gefangenen, Gë 
zurückziehen. 

Des Grafen von Tefé Ankunft Heleis 
digte den Stolz des Spaniſchen Feld, 
herrn, weil er dadurch ſeine Würde als 
Oberbefehlshaber gekränkt glaubte. Voll 
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Unwillen verließ er mit mehren vorneh⸗ 
men Offizieren das Lager, und kehrte 
erſt dahin zurück, als Ludwig XIV, bei 
dem er ſich über die vermeintliche Be: 
leidigung beklagt hatte, ihn nebſt den 
andern Spaniern dazu aufforderte. Denn 
Ludwig, als Großvater Philipps, und 
das Königreich erft für ihn erobernd, 
hatte über die ganze Kriegsmacht zu ges 
bieten. um Villadarias zu beruhigen, 
ward feſtgeſetzt, daß er und Tefé den 
Oberbefehl abwechſelnd führen follten: 
eine ziemlich ſonderbare Einrichtung, 
die indeß auch bei der verbündeten Ar: 
mee, welche von Liſſabon aus gegen die 
Franzoſen operirte und ſtegend in Spa⸗ 
nien drang, Statt fand, indem der Dor, 
tugieſe Corſonha, der Engländer Gallo- 
way, und der Holländer Fagel, Woche 
um Woche befehligten.  Wenigftens vor 
Gibraltar hemmte ſie nicht die Folgen 
E 2 
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der gegenſeitigen Eiferſucht und Unzu⸗ 
friedenheit, welche von den Feldherren 
auf die Truppen überging. Die Frans 
zoſen klagten eben ſo bitter über die un⸗ 
thätigkeit und Uungeſchicklichkeit der Spas 
nier, als dieſe ihren Bundesgenoſſen 
Übermuth und Eigendünkel vorwarfen. 
Dennoch ward endlich ein allgemeiner 
Sturm beſchloſſen, wobei zugleich der 
Admiral Pointis auf der Seeſeite mits 
wirken folte. Allein es traten Umſtände 
ein, welche die Ausführung des Unter: 
nehmens hinderten. 

Am offen März 1705 erſchien Leake 
mit einer Flotte von 35 Engliſchen und 


Holländiſchen Schiffen in der Bay. Poin⸗ 


tis kappte ſofort die Anker, und entkam 


mit ſeinem Geſchwader glücklich aus der 


Bay. Aber die Verbündeten ſetzten ihm 
mit vollen Segeln nach, und holten ihn 
bei Cabo Cornero ein. Der Franzöſiſche 
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Befehlshaber hatte damak nur noch fünf 
Schiffe bei ſich. Drei davon wurden von 
den Verbündeten geentert und genom⸗ 
men; die beiden größeren, die Lilie mit 
85 und den Magnanime mit 84 Feuer⸗ 
ſchtünden, ſteckte Pointig ſelbſt in Brand, 
nachdem er die Mannſchaft bei Marbel- 
la aus Land geſetzt hatte. Die übrigen 
zu dem Geſchwader vorher gehörigen 
Schiffe entkamen nach Toulon. Der Cie: 
ger aber wandte ſich wieder nach Gis 
bralfar, verſorgte die Feſtung mit Mann: 
ſchaft und Kriegsvorräthen, und ging 
dann aufs neue in See, 22. 23 März. 
Trotz dieſer Unfälle, war der Madri⸗ 
der Hof entſchloſſen, die Belagerung 
fortzuſetzen. Jedoch der Marſchall Teſſe, 
welcher alle Schuld des bisherigen ſchlech⸗ 
ten Erfolgs auf Pointis ſchob, ſandte 
feinen erſten Ingeniör Regnaukt nach 
Verfailles, und ließ dem Könige por: 
E 3 
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ſtellen, wie wenig Ausſicht auf einen 
glücklichen Ausgang bei den vorwalten⸗ 
den Umftdnden fey. Der Spaniſche Feld⸗ 
herr war gleicher Meinung; und fo 
ward endlich der Beſchluß gefaßt, die 
Belagerung aufzubeben, nachdem wäh⸗ 
rend ihrer ſechsmonatlichen Dauer gooo 
Bomben Hab 62 000 Kanonenkugeln er 
geblich gegen den Berg waren geſchleu⸗ 
dert worden. Truppen und Geſchütz 
wurden von der Feſtung zurückgezogen, 
noch im Mörz, ohnedaß man die Lauf 
gräben zuwarf. Hinter dieſen zog man, 
von dem Ufer der Bay, über die ganze 
Breite der Erdzunge bis an das Mittel⸗ 
meer, eine Linie, wodurch der Felſen 
gleichſam von dem feſten Lande Spa⸗ 
niens abgeſchnitten wurde. Ein Theil 
des Belagerungsbeers blieb hinter dieſer 
Linie, zur Beobachtung der Feſte, sus 
E 1212 ; 5 à 
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So endete dieſe Belagerung, welche 
das allgemeinſte Aufſehen erregt hatte. 
Überall ward darüber geſchrieben und 
geſprochen; man ſpottete in Proſa und 
in Verſen über die Unfälle der Belage⸗ 
rer, und der Felſen von Gibraltar er⸗ 
hielt eine noch nie gebabfe Zelebrität. 
Georg von Darmſtadt, der tapfere 
Vertheidiger deſſelben, deſſen Name da⸗ 
mal durch ganz Europa mit Achtung 
genannt ward, verließ bald darauf die⸗ 
ſen Schauplatz ſeines Ruhms, um neuen 
Thaten und — einem glorreichen Tode 
entgegen zu gehen. Zum Vizekönig von 
Katalonien erhoben, folgte er Karin III, 
der mit dem verbündeten Heer aus Por⸗ 
fugal einrückte, und die Belagerung von 
Barcelona unternahm; bier, bei Beſtür⸗ 
mung eines benachbarken Schloſſes, ward 
der Deutſche Held von einem Mus keten⸗ 
ſchuß getödtet, d. 14 September 1703. 
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Durch einen ſonderbaren Zufall gerieth 


das Herz dieſes tapfern Kriegers nach 


feinem Tode eben dem Feinde in die 
Hände, dem er während ſeines Lebens 
ſo manchen fühlbaren Beweis ſeines mu⸗ 
chigen Herzens gab. Sein Kammerdie⸗ 
ner hatte, nach Beſtattung des Leich⸗ 
nams, fic) mit dieſer merkwürdigen es 
liqufe, um fie nach Darmſtadt zu brin⸗ 
gen, auf einem Engliſchen Paketboot ein: 
geſchift; welches auf ſeiner Fahrt, mit 
allem was es trug, die Beute eines 


Franzöſiſchen Kapers von St. Malo ward, 


Die Spaniſchen Truppen fuhren in⸗ 
deß fort, hinter ihren Linien Gibraltar 
auf der Landſeite zu blokiren. Im Des 
zember 1710 unternahm der damalige 
Engliſche Befehlshaber der Feſtung, ein 
Namens: und vielleicht Familienvetter 
des nachberigen hochberühmten Elliot, 
einen Ausfall auf dieſes Korps. Drei 
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Fahnen Engliſcher Grenadiere unter dem 
Oberſten Granville, und hundert Hftreis 
chiſchgeſinnte Spanier, wurden dazu be 
immé Die Engländer rückten zu Çan- 
de heraus, die Spanier zu Waſſer: Jene 
griffen das Lager in der Front, Dieſe 
im Rücken an. Die Wachen wurden über- 
wältigt und meiſt niedergehauen, das 
Lager loderte in Flammen auf; und 
das flegreiche Detaſchement kehrte, ohne 
einen Mann verloren zu haben, mit vie⸗ 
len Gefangenen in die Feſtung zurück.— 
Aber noch im nehmlichen Jahre drohete 
dieſer eine Gefahr, welche leicht die ernſt⸗ 
haffefien Folgen haben konnte. Unter 
der Beſatzung entſtand eine Empörung, 
veranlaßt durch das Ausbleiben des Gols 
des. Schon bemächkigten ſich die Auf- 
rührer des Geſchützes auf den Wällen, 
richteten es auf die Stadt, und drohe⸗ 
ten mit einer allgemeinen Plünderung. 
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Die Klugheit und Energie des Befehls⸗ 
habers wandte jedoch das Unglück ab, 
der Aufruhr ward geſtillt. 

Der Sſtreichiſche Karl, als Spaniſcher 
König der Ite genannt, ward 1711 nach 
feines unbeerbten Bruders Joſef L Tode 
Kaiſer, mit der Benennung Karl VI, 
und ſchon im nehmlichen Jahre wurden 
die PräliminarArtikel zwiſchen Frankreich 
und England unterzeichnet. Nach meh» ` 
ren Verhandlungen machte endlich der 
Utrechter Frieden 1713 dem Kriege völlig 
ein Ende. Großbritannien erkannte den 
König Philipp V; dagegen ward dieſer 
Macht, im loten Artikel des Friedens⸗ 
verfrags, Stadt und Schloß Gibraltar e 
nebſt dem Hafen, den Feſtungswerken 
und den dazu gehörigen Forts, auf E 
mer von Spanien abgetreten. Seitdem, 
itzt ſchon ein Jahrhundert lang, iſt Gis 
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bralfar im ununterbrochenen Beſitz der 
meerbeherrſchenden Britten geblieben. 
Spanien, obgleich unter ſchwachen 
Regenten, konnte den Verluſt dieſes wich⸗ 
tigen Platzes nicht vergeſſen; er gab von 
Zeit zu Zeit Gelegenheit zu neuen Strei⸗ 
tigkeiten und Erörterungen zwiſchen beis 
den Kronen. Schon im J. 1725 ließ jener 
Hof den Vorſchlag thun: Gibraltar für 
einen Freihafen zu erklären, den Spank⸗ 
ſchen Schiffen freie Ein⸗ und Ausfuhr 
ohne alle Abgaben zu verſtatten, dages 
gen ihn den Korſaren gänzlich zu ver⸗ 
ſchließen; und in der Stadt die Reli⸗ 
gionsperfafung auf den alten Fuß fort» 
dauren zu laſſen. Das Brittiſche Minis 
ſterium lehnte dieſe Anträge ab, und 
zeigte nur in Abſicht der Religionsdul⸗ 
dung Nachgiebigkeit. Zugleich ging Ad⸗ 
miral Jennings dorthin, mit einem 
großen Transport von Mund. und 
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Kriegsbedürfniſſen, und beträchtlicher 
Verſtärkung der Garniſon; zum Bewei⸗ 
ſe, wie wenig man in London geneigt 
ſey, die gemachte Eroberung fahren zu 
laſſen. Zwar erklärte die Spaniſche Ne 
gierung, daß es keinesweges die Abſicht 
ſey, Gibraltar auf andere als gütliche 
Art wieder zu erwerben; machte jedoch 
zugleich große Rüſtungen, und ſandte 
in das Lager bei ©, Roque Verſtärkun⸗ 
gen an Mannſchaft nud Geſchütz. Arfp 
war den friedlichen Verſicherungen mebt 
wenig zu trauen. Der Dberft Clayton, 
Befehlshaber in Gibraltar, ließ demnach 
neue Grüben und Kaſematten anlegen, 
die in den Felſen gehöhlt wurden, und 
die Maffe des Seſchützes vermehren. In 
England ſelbſt erſchien eine Schrift, wel⸗ 
che mit großem Beifall von der Nazion 
aufgenommen ward, und worin der Ver⸗ 


faffer, ein Seeoffizier, bewies: daß Gis 
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braltar ein Hauptſtützpunkt für den Brite 
tiſchen Handel in der Barbarei, in Franke 
reich und Spanien fey, und einen Sta⸗ 
pelort für die das Mittelmeer und den 
Ozean beſchiffenden Nazionen abgebe. 
Wie wenig übrigens Spanien, trotz 
der wiederholten Verſicherungen vom Ges 
gentheil, geſonnen war, England im rus 
bigen Beſitz der Eroberung zu laffen, da: 
von gab es bald darauf einen überzeu⸗ 
genden Thatbeweis. Durch einen Arti- 
kel des im April 1726 mit dem Sſtreich ⸗ 
ſchen Hofe geſchloſſenen Wiener Traktats, 
ließ es ſich unter andern vom Kaiſer 
auch verſprechen, ihm zur Wiedererlan⸗ 
gung von Gibraltar behülflich zu ſeyn. 
Als die Engliſche Regierung von dem 
Inhalt dieſes Vertrags Nachricht er— 
Bett, ſandte fie eine Flotte nach Ameri⸗ 
ka, um die Spaniſchen Silbergalionen 
in dem Hafen zu Portobelo zu blokiren. 
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Erzürnk hierüber, und auf den Beiftand 
des Wiener Hofes vertrauend, faßte man 
in Madrid den Vorſatz, Gibraltar an⸗ 
zugreifen. Vergebens widerriethen der 
Marques Villadarias und die erfahren⸗ 
ſten Generale ein Unternehmen, deſſen 


Schwierigkeiten fe aus eigener Erfah⸗ 


rung kannten. Villadarias befonderg be⸗ 
hauptete: ep fey unmöglich die Belage⸗ 
rung mie der Ausſicht auf einen glückli⸗ 
chen Erfolg z unternehmen, fo fange 
die Engländer auf dem Meere den Meiz 
ſter ſpielten. Man . nicht auf ihn; 
ja im erſten Eifer ward er ſogar vom 
Hofe verwieſen, doch bald darauf aus 
dem g : zurückgerufen und fn alle feine 
Würden wieder eingeſetzt. Es erſchien 
am 22 Februar 1727, unter dem Grafen 
de las Torres, ein Spaniſches 23 000 
Mann ſtarkes Heer im Angeſichte Gis 
bralfars, zur wirklichen Belagerung bes 


ſtimmt. Allein der unerſchütterliche Fel⸗ 
fen ſpottete der ohnmüchtigen Anſtren⸗ 
gungen; und da fih die politiſchen Ber: 
hältniſſe der Höfe indef geändert bot: 
fen, fo verſöhnten ſich England und 
Spanien wieder, und die ſogenannte 
Belagerung ward nach viermonatlicher 
Dauer aufgehoben. 

Die Spaniſche Regierung, itzt aufs 
neue durch die Erfahrung von der Schwie⸗ 
rigkeit überzeugt, Gibraltar ihrer Herra 
ſchaft wieder zu unterwerfen, beſchloß 
daher 1731, wenigſtens ſolche Anjtalten 
zu treffen, wodurch deffen Beſitz den Eng⸗ 
ländern äußerſt koſthar gemacht, und ſie 
ſo eng als möglich auf ihren Felfen be: 
ſchränkt würden. In der Abſicht ward, 
queer über die ganze Breite der Erdzun⸗ 
ge, auf deren äußerſter Spitze der Seiten 
ſteht, von der Bay bis an das Mittel 
meer, eine zuſammenhangende Lette von 
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Verſchanzungen, Wällen, Mauern und 
Gräben gezogen, und dieſe auf der rech 
ten Flanke (am ufer der Bay) durch 
das Kaſtel San Felipe, und auf der fine 
ken (am Geſtade des Mittelmeers) durch 
das Fort Santa Barbara gedeckt. Außer 
denfelben ließ man noch andere Werke 
aufführen, von welchen der alte Damm 
an der Uferfeite der Stadt, bis an das 
Waſſerthor, beſchoſſen werden konnte; 
ferner die Linien, in deren Rücken der 
Marktflecken S. Roque liegt, mit Ge⸗ 
ſchütz und einer bedeutenden Beſatzung 
verſehen. Auf dieſe Art war allerdings 
Gibraltar nicht nur gänzlich vom feſten 
Lande abgeſchnitten, ſondern auch in ei⸗ 
nen fortdauernden Blokadezuſtand ver⸗ 
fetzt; und die Engländer ſahen fih ge: 
zwungen, auch ihrerſeits neue Schanzen 
und Batterieen anzulegen, die Beſatzung 
des Platzes zu vermehren, und ſtets eine 
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Anzahl Kriegsſchiffe in der Bay zu Hab 
ten, die wegen der dort herrſchenden 
Stürme ein gefährlicher Aufenthalt ift, 
Zwar führte das Engliſche Rabiner 
1735 Beſchwerden in Madrid über die 
vertragswidrige Vermehrung der Werke 
von San Rogue; allein der Spaniſche 
Hof ertheilte, auf die geforderte Demo— 
lirung derſelben, eine abſchlägige Ant⸗ 
wort, mit der Außerung: Jenes habe 
zuerſt den Berträgen zuwider die bür⸗ 
gerliche Verfaſſung der Stadt nach Eng: 
liſchen Grundfägen abgeändert. — Go 
blieb die Lage der Dinge. Von ganz 
Europa iſolirt, lag die Felſenburg da, 
drohend und zum Kampf gerüſtet; wel⸗ 
cher jedoch nicht erfolgte. Zweimal wü⸗ 
thete ſeitdem der Dämon des Kriegs 
zwiſchen Spanien und England (1743 
und 1761), ohnedaß die von ihm erreg” 
ten Stürme Gibraltar unmittelbar ge⸗ 
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troffen hätten. Deſto heftiger brach das 
Ungewitker im letzten Viertel des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts über die Feſte 
nus, welches die Aufmerkſamkeit der 
Völker von neuem, und mehr als je, 


auf dieſen merkwürdigen Fleck Erde zog. 


Schon mehre Jahre hatte der lange 
verderbliche Krieg gedauert, welchen 
Großbritannien mit ſeinen Amerikani⸗ 
ſchen Kolonieen führte; als auch Spa⸗ 
nien, wie bereits früher Frankreich und 
ſpäter Holland, von deſſen Flamme er⸗ 
griffen ward, und ſich zu den Gegnern 
Englands geſellte. Es war nicht zwei⸗ 
felbaft wohin dieſer neue Feind feine er: 
fien Blitze ſchleudern werde; denn noch 
ehe die förmliche Kriegserklärung erfolg⸗ 
te, ſchloß im Juni 1779 eine Franzöſiſch⸗ 
Spaniſche A mee unter Mendoza die Ger 


— 5 — 


fung Gibraltar auf der Landſeite ein, 
und eine Flotte umſtellte ſie auf der 
Seite des Meers fo eng, als Wind und 
Wellen es geſtakteten. 

Durch diefe alle Zufuhr verhindernde 
Blokade ſah die Beſatzung ſich einem 
drückenden Mangel ausgeſetzt. Schon 
am Ende des Jahres waren um keinen 

Preis Gemüfe zu haben, es fehlte ſogar 
an dem unentbehrlichſten Nahrungsmit⸗ 
tel, dem Brote. Der Befehlshaber der 
Feſte machte daher im Febr. 1780 Berfu» 
che, wie viel Reiß ein Mann zu ſeiner 
Erhaltung gebrauche, und genoß ſelbſt 
acht Tage lang als einziges Nahrungs⸗ 
mittel täglich 32 Unzen von dieſer Frucht. 

Dieſer Befehlshaber war Georg Au⸗ 
guft Elliot, ein geborner Schotte, der 
itzt im zweiundſechzigſten Jahre der glore 
reichſten Epoche ſeines Lebens entgegen 
ging. Ein großer Theil der früheren 
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Jahre war ihm unter dem Geräuſch der 
Waffen verfloſſen; in dem unvergeßlichen 
fiebenjäbrigen Kriege in Deutſchland, 
dann bei Eroberung der wichtigen Stadt 
Havanna auf der Amerikaniſchen Inſet 
Kuba, erwarb er ſich die erſten Lorbeern. 
Kriegeriſcher Scharfblick, unbezwinglicher 
Muth, und eine Standhaftigkeit die durch 
kein Ereigniß erſchüttert werden konnte, 
verbunden mit der praktiſchen Erfah. 
rung einer langen Dienſtzeit, bewährten 
feinen Beruf zum Befehlshaber. Als 
Menſch war er gleich ausgezeichnet durch 
Geiſteskultur, und durch eine Liebens⸗ 
würdigkeit des Charakters, deren zarke 
Blüthe ſelbſt die rauhe Zone des Kriegs 
nicht zerſtört hatte. Glücklicher konnte 
der Genius Großbritanniens die Wahr 
der Regierung nicht leiten als auf die⸗ 
ſen Mann, den ſie, nach Lords Cornwal⸗ 
lis Tode, 1775 zum Guvernör von Gis 
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braltar ernannte; denn ſo unerſchütter⸗ 
lich als der ihm anvertraute Felſen, wa: 
ren feine Treue und feine Nechtlichkeit. 
Die Beſatzung, 6000. Mann ſtark, bes 
ſtand großentheils aus Deutſchen (Han: 
noveranern); und über 660 Feuerſchlün⸗ 
de von allen Gattungen waren bereit, 
von den Wällen herab dem Feinde ente 
gegen zu blitzen. Aber ihre Noth, pers 
anlaßt durch die ſtrenge Umſchließung, 
forderte ſchleunige Hülfe. Dazu ſandte 
die Brittiſche Regierung den Admiral 
George Rodney aus, einen der einſicht⸗ 
vollſten und tapferſten Engliſchen Seebe⸗ 
feblebaber jener Zeit. Er verließ im 
Sommer 1780 die Engliſche Küſte, nahm 
auf feiner Fahrt eine feindliche Kauf: 
fahrteiflotte, und grif acht Tage ſpäter, 
d. 18 Jul, auf der Höhe von Kap St. 
Vincent ein Krisgsgeſchwader an, wel⸗ 
ches elf Linienſchiſfe zählte und von dem 
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Admiral Don Juan de Cangara geführt 
ward. Gleich im Anfange des Treffens 
flog das Spaniſche Linienſchiff, der San 
Domingo von 76 Kanonen, mit der gan⸗ 
zen Beſatzung in die Luft; die Britten 
erfochten einen vollſtändigen Sieg: nur 
vier Spaniſche Schiffe entkamen; die 
übrigen wurden vernichtet oder genome 
men, der feindliche Admiral ſelbſt zum 
Gefangenen gemacht. Die unmittelbare 
Folge dieſes glorreichen Kampfs war eis 
ne reichliche Verſorgung mit Mund» und 
Kriegsbedürfniſſen, welche der Sieger 
nach Gibraltar brachte. 

Indeß herrſchte im Lager des Fran, 
zöſiſch Spaniſchen Heeres bei S. Roque 
die größte Thätigkeit. Ungeheure An⸗ 
ſtalten wurden dort zum Verderben der 
Feſte gemacht, gehäuftes Geſchütz und 
unermeßliche Vorräthe von Kriegsbedürf⸗ 
niſſen langten an. Während der Zeit 
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gaben einſt Franzöſtſche Grenadiere eine 
Probe ihres kühnen Muths: fie drangen 
bis unter die Kanounen der Stadt, vers 
nichteten die Paliſaden welche die Lagu⸗ 
ne zwiſchen der Stadt und der Bay um⸗ 
ſchließen, und überreichten Trümmer dar⸗ 
aus dem Admiral Grafen d'Eſtaing, wel⸗ 
cher fid eben mit einer Franzöſtſchen Flot 
fe in der Bap befand. — Die Feftung 
aber litt, im Frühling des folgenden 
Jahres, wiederum Mangel. Allein der 
Engliſche Admiral Darby erſchien d. 11 
April 1761 mit einer Flotte, und die Noth 
war gehoben. Der Spaniſche Hof fah 
endlich ein, daß ſolche nicht zu hindern⸗ 
de Verſorgungen mit neuen Vorräthen. 
die fortgeſetzte Blokade immer unnütz 
machen würden, auf dieſem Wege alſo 
wenig zu erwarten ſey. Die Anwendung 
ſchnellerer größerer Gewalt ſchien 
einzig einen glücklichen Erfolg zu bers 
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ſprechen: und fo ſollten nun Feuer und 
Bomben erzwingen, was der Hunger 
nicht zu bewirken vermogte. 

Neue Zurüſtungen und neue Thätig⸗ 
keit im Lager. Die ſchwerſten Mörſer, 
die größten Kanonen werden auf die 
Batterieen gepflanzt, und ergießen unter 
ſchrecklichem Getöſe ein Feuermeer und 
einen Hagel von Kugeln. Den ganzen 
Felſen umhüllt eine Dampfwolke, nur an 
ihren ſchwarzen Säumen von dem rothen 
Blitze der Feuerſchlünde erleuchtet. Drei 
Wochen lang dauerte unaufhörlich, 
Tag und Nacht, dies furchtbare Bom: 
bardement. Alle vierundzwanzig Guns 
den verſchoß der Feind 000 Pfund 
Pulver, und ſchleuderte 4 bis 5000 Ru: 
geln und Bomben. Die Verheerung in 
der Stadt war gräßlich. Auf den Stra⸗ 
ßen eilend, oder in die umgebenden Fel⸗ 
der flüchtend, wurden die Menſchen von 


dem 


dem Geſchütz ereilt; in ihren Wohnun⸗ 
gen ſich verbergend, wurden fie unfer 
deren Ruinen begraben. Manche erklet⸗ 
kerten die höchſten Gipfel der Berge, 
nicht ſelten traf ſie auch dort der Tod. 
Man fah die rührendſten, erſchütternd⸗ 
ſten Szenen: Männer mit ihren Gattin⸗ 
nen, Mütter mit ihren Säuglingen an 
der Bruſt, wurden oft von derſelben Ku- 
gef in einem Augenblick vernichtet. Die 
zarteſten Frauen, an jede Bequemlichkeit 
des Lebens und an die ſtrengſte Dezenz 
gewöhnt, prieſen ſich glücklich, aus dem 
brennenden Schutt der Stadt eine Zu: 
flucht in den Kaſematten zu finden, un⸗ 
fer den rohen Söhnen des Krieges und 
dem Gewimmer der Verwundeten. 

Auch nach jenen ſchrecklichen drei 
Wochen, dauerte die Beſchießung noch 
fort: zwar mit minderer Heftigkeit; 
doch ſchwieg, während des Zeitraums 
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von faft einem Jahre, das Gebrüll der 
Feuerſchlünde nicht einen. einzigen Tag. 
Ihre verheerende Wirkung zeigte ſich auf 
dem Seiten ſelbſt, obgleich unendlich 
ſchwächer, als an deſſen Fuße, in der 
Stadt. Auch oben wurden die Käufer: 
vernichtet, aber nicht die Schutzwehren 
der Feſtung; auch hier lagen zerſchmet⸗ 
terte Menſchen, aber verhältnißmäßig⸗ 
nur in geringer Zahl; während der ere 
fen: zehm Wochen des Bombardements 
waren 300 Mann theils getödtet theils 
verwundet. Die angeſtrengten Arbeiten 
ſchwächten die Kräfte der Beſatzung, nicht. 
aber ihren Much. Die Szeuen des Jame 
mers hatten Elliots menſchliches Herz er 
ſchüttert, aber nur feine Standhaftigkeit 
erhöht; und während Jedermann für 
das Schickſal Gibraltars fürchtete, blieb 
er und ſein gleich tapferer Unterbefehls⸗ 
haber Boyd bei jeder Gefahr unbeſorgt, 
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Anfangs ließ er das Feuer der Belage⸗ 
rer mit gleicher Heftigkeit, in der Folge 
aber, zur Sendung der Munizion, nur 
ſchwach beantworten. Jene indef, gleich: 
falls nicht abgeſchreckt durch den gerin: 
gen Erfolg, verdoppelten ihre Thätig⸗ 
keit, in neuen Anlagen, oder in Vervoll⸗ 
kommung der bisherigen. Die berühm⸗ 
teften. Ingeniöre Frankreichs und Spa⸗ 
niens erſchöpften dabei ihre ganze Kunſt, 
So ließ der General Alvarez eine Reihe 
großer Verſchanzungen und Bruſtwehren 
gegen die Bay hin aufführen, deren 
künftige Effekte nur zu pomphaft in der 
Madrider Hofzeitung verkündigt wur⸗ 
den. 

Elliot beſchloß, zur Niederſchlagung 
der ſtolzen Hofnungen, Einen Theil die⸗ 
fer furchtbaren Werke zu zerſtören. Am 
27 November 1781, Morgens um zwei 
Uhr, beim Untergang des Mondes, rük⸗ 
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ken 2000 Mann von der Beſatzung aus, 
unter dem Brigadier Roß: in drei Ko⸗ 
konnen, denen eine Menge Geſchützknech⸗ 
te mit Brennſtoffen verſeben nachfolgen. 
Sie gelangen zu den feindlichen Poſten, 
die vordern Linien werden angegriffen, 
die überraſchten Wachen ziehen fG ei⸗ 
lend zurück. Alsbald beginnen die Brite 
tiſchen Geſchützknechte ihr Geſchäft, und 
verbreiten ihr Feuer mit folder Giner 
gkeit, daß in einer halben Stunde auf 
fünf Gaftericen und in den Approſchen 
und Traverſen Alles was brennbar ift 
in Aſche liegt. Die Mörſer und Manos 
nen werden vernagelt, die Lavetten ver⸗ 


nichtet, die Pulvervorräthe in die Luft 


geſprengt. Voll Entſetzen bleiben die 


Belagerer in der Ferne Zuſchauer des 
Brandes, und ſuchen den zerſtörenden 
Feind nur durch ihre Kanonen zu ver⸗ 


kreiben; aber dieſe, im Dunkel der ffir 


fern Novembernacht umficher gerichket, 
thun wenig Schaden. In zwei Stunden 
war das ganze Unternehmen ausgeführt, 
und um fünf Uhr Morgens ſchon das 
Korps, mit einer Anzahl Gefangener, in 
die Feſtung zurückgekehrt. 

Im Lager brannte man ber Begier⸗ 
de den erlittenen Schimpf zu rächen. 
Der den Werken zugefügte Schaden ward 
erſetzt, und die Belagerung hartnäckig 
fortgeführt. Ja es trat dort, gerade 
als Elliot einen unerſetzlichen Verluſt, 
durch den Tod ſeines erſten Kriegsbau⸗ 
meiſters des Ritters Grimm erlitt, im 
Juni 1782, eine neue Perſon auf den 
Schauplatz, mif deren Erſcheinung der 
merkwürdigſte Akt dieſes Kriegsſchau⸗ 
ſpiels begann. 
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Der Franzöſiſche Dic de Criltom 
hatte den Engländern im April des ge⸗ 
nannten Jahrs die Inſel Minorka wie 
der entriſſen, deren Einbuße den Spa⸗ 
niern faſt ſo ſchmerzhaft geweſen war, 
als der frühere Verluſt Gibraltars. Dier 
ſen unternehmenden Feldherrn beſtimmten 
itzt die vereinigten Bourbonifihen Höfe 
zum Oberbefehlshaber des Belagerungs⸗ 
heers; dem glücklichen Sieger von Mi⸗ 
norka, meinte man, werde auch der ſtol⸗ 
ze Felſen erliegen müſſen. Er langte 
mit einer Truppenverſtärkung au, und 
bezog ein ſehr hübſches, auf einem Hü⸗ 
gel unweit dem Flecken S. Roque gele⸗ 
genes Gebäude, Buenaviſta genannt, wel⸗ 
ches die Ausſicht auf Gibraltar, über 
die beiden Meere, und nach der Uftitas 
niſchen Küſte hin, beherrſchte, ae 

Begeiſtern e Erwartungen i hoben den 
Much der Krieger, beſonders der Lands⸗ 
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leute des Dürs; ein regeres Leben per: 
breitete ſich über das ganze Lager; neue 
Werke ſtiegen neben den alten empor: 
während die vereinigte Flotte, unter 
Cordova und dem Grafen Guiden, 50 
Linienſchiffe ſtark, alle Zugänge zu der 
Feſte vom Meere her bewachte. : 

Bei dem Belagerungsheere befanden 
ſich, unter mehren, drei Männer, welche 
eine gewiſſe Zelebrität ausgezeichnet hat: 
der Franzöſiſche Kriegsbaumeiſter d' Ar⸗ 
gon, ein ekzentriſcher Kopf, voll Liebe 
zum Romantiſchen und Ungeheuren, defe 
fen die Folge unfrer Geſchichte noch oft 
erwähnen wird; — der Prinz von Nafe 
ſau Siegen, ein berüchtigter Parteis 
gänger, von dunkler Herkunft, ſpäterhin 
in Ruſſiſchen Dienſten, wo er als An⸗ 
führer einer Flotte ſich durch ſeine Siege 
und Niederlagen in dem Kriege gegen 
den Schwediſchen König Guſtav III bee 

54 


— 123, — 
rühmt machte; — und Hr v. Pimiereg, 
der noch in der Geſchichte der neueſten 
Weltereigniſſe, als Vertheidiger des Spa⸗ 
niſchen Amerika gegen die Angriffe der 
Britten, geglänzt hat. 

D Argon ſchlug ſogleich einen unge: 
heuren Laufgraßen vor, der vom Mittels 
punkt der Linien ausging, unter dem 
Feuer der Feſtung fortlief, und ſich bis 
an das Mittelländiſche Meer erſtrackte; 
er ward in der Nacht vom ı5fen auf 
den 16 Julius 1782 eröfnet. Zugleich, 
wurden mit außerordentlicher Anſtren⸗ 
gung Kaſematten in den elfen gehöhlt. 
Auch ließ der Düc de Grilon am weſtli⸗ 
chen Ufer der Bay unweit Algeſtras eine 
Anzahl Kanonierſchaluppen erbauen, die 
jedoch ihre Beſtimmung nicht erfüllten, 
ſondern eine traurige Rolle im Laufe 

der Belagerung ſpielten. Alle dieſe An⸗ 
ſtalten wurden der Welt mit einem ſol⸗ 
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chen Aufwande hochtönender Phraſen ans 
gekündigt, daß ſie nicht ſelten anſtatt 
Bewunderung Spott erregten, und ſelbſt 
den Franzoſen, beſonders den Pariſern, 
Stoff zu ſatiriſchen Gedichten gaben. 

Noch ein größeres Aufſehen erregte 
es, daß zwei Franzöſiſche Prinzen, der 
Graf von Artois, Bruder Ludwigs XVI, 
und der Düc de Bourbon, aus Frank⸗ 
reich reiſeten, um Theil zu nehmen an 
dem Ruhme der Eroberung Gibraltars, 
die man itzt nicht mehr für zweifelhaft 
hielt. Sie wurden in Spanien, als nahe 
Verwandte der regierenden Dynaſtie, mit 
großen Freudenbezeugungen empfangenz 
und begaben ſich, nachdem fie der Kö⸗ 
niglichen Familie in G. Ildefonſo einen 
Beſuch gemacht und Madrid geſehen hate 
ten, am 15 Auguft in das Lager bei S. 
Roque. 

Hier verbreitete die Erſcheinung zweier 
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jungen, von den Franzoſen damal fo 
febr verehrten Prinzen, deren ſpäteres 
tragiſches Schickſal niemand ahnen konn- 
fe, einen freudigen Enthuſtasmus, be- 
fonderg unter den Kriegern ihrer Mas 
gion, der bis zur Ausſchweifung, ging. 
Der Düc de Crillon ſandte ſogleich einen 
Parlementär an den Befehlshaber der 
Feſte, um ihn von der Ankunft der 
Bourboniden zu benachrichtigen. Dabei 
überſchickte er ihm ein Schreiben eines 
ſeiner Verwandten in Frankreich, wel⸗ 
ches der Graf Artois mitgebracht hatte; 
und zugleich einen kleinen Vorrath von 
Erfriſchungen. Elliot erwiederte voll 
Würde und Artigkeit: »Mit Vergnügen 
erfahre ich, daß ſich zwei Prinzen aus 
dem Hauſe Bourbon am Fuße meines 
Felſen befinden; ich werde mich beſtre⸗ 
ben, der Ehre welche ſie mir dadurch er⸗ 
zeigen, daß fie ihre erſten Waffen wider 
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mich führen, werth zu ſeyn. Ihnen Herr 
Herzog danke ich für Ihre Höflichkeit; 
aber ich erſuche Sie, mir keine Erfri⸗ 
ſchungen weitor zu überſenden, weil ich 
keinen Mangel an dergleichen leide, und 
es mir überdies zur Pflicht gemacht ha⸗ 
be, Entbehrung und Überfluß mit meinen 
braven Soldaten zu theilen. e 

Während der ernſte Elliot, und die 
fapfern Generale — Deutfdhe und Eng, 
länder — welche unter feinem Befehle 
ſtanden, ihren Genuß nur in Erfüllung 
ihrer Pflicht ſuchend, unermüdet forts 
fuhren die Belagerer durch Ausfälle gu: 
beunrubhigen und ihre Arbeiten zu zerſtö⸗ 
ren; fab man im Lager den Luxus der 
alten Aſiatiſchen Heere ſich erneuern. Es 
war daſelbſt eine Art von Pallaſt für 
den Grafen von Artois aufgeführt, augs» 
geſchmückt mit Yoo Stühlen, 100 Spiel⸗ 
tiſchen, 4 Kronleuchtern, und anderem 


toflbaren Geräth. Prächtige Feſte wech⸗ 
felten in S. Roque mit anmuthigen Out, 
barkeiten ab; mitten unter den Szenen 
des Todes, der Verſtümmelung, des höch⸗ 
ſten menſchlichen Elendes, überließ man 
ſich dem Wohlleben und den ausgeſuch⸗ 
teften Genüſſen. = 

Dafür zögerte aber auch der nahe 
Fall Gibraltars unerträglich lange; der 
furchtbare Felſen lag noch immer unbe⸗ 
zwungen da. Die Feldherrn beſchtoſſen 
deshalb irgend ein heroiſches außeror⸗ 
dentliches Mittel zu ergreifen, welches 
endlich ſchnell der natürlichen und künſt⸗ 
lichen Stärke der Feſte, der furchtbaren 
Artillerie der Belagerten, und der Cim 
ſicht und Tapferkeit des Befehlshabers 
Trotz bieten ſollte. Kaum war dieſer 
Entſchluß bekannt, fo wurden eine Wen: 
ge Vorſchläge gethan, unter denen eini⸗ 


ge fo abenteuerlich waren, daß man 


EEE 


zweifeln muß, ob es ihren Erfindern 
ſelbſt ein Ernſt damit war. 

Einer unter andern krug darauf an, 
einen ungeheuren Kavalier (hohes Boll— 
werk, auch wohl Katze genannt) aufzu⸗ 
führen, der höher ſey als der belagerte 
Felſen ſelbſt, um von demſelben herab 
die beſten Vertheidigungswerke der Feſte 
zu beherrſchen und zu terraſſtren. Der 
Erfinder hatte genau berechnet, wie viel 
Kubikfuß Erde, wie viel Mann Arbei⸗ 
fer, und wie Biel Tage Zeit diefe große 
Anlage erfordere; und das Reſultat her⸗ 
ausgebracht, daß ſie einen geringeren 
Aufwand an Menſchen Geld und Beit 
koſten werde, als die Verlängerung der 
Blokade auf die bisherige Art. — Ein 
Anderer ſchlug ein nicht minder ſonder⸗ 
bares Mittel vor, welches jedoch in abn: 
licher Art von der älteren Kriegs kunſt 


zuweilen bei kleinen Belagerungen ange- 
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wandt worden iſt. Man ſollte Bomben 
in die Feſtung werfen, gefüllt mit einer 
ſo äußerſt ſtinkenden Materie, daß beim 
Zerſpringen der Kugeln die Beſatzung 
ontweder erſtickt oder vertrieben würde. 
Endlich trat der geniale D' Argon 
mit einem längſt von ihm entworfenen, 
und itzt im Angeſicht der Feſtung nach 
ihren Lokalverhältniſſen abgeänderten und 
vervollkommeten Plaue hervor, welcher 
Beifall fand und zur Ausführung be⸗ 
ſtimmt ward. Nicht Alles iſt von dem 
eigentlichen Zuſammenhange dieſes Plans 
bekannt geworden; die nachfolgende Re⸗ 
alifirung ergab nur fo viel: daß ein 
Angrif auf die Feſte mit einer Anzahl 
ſ ich wim mender Batterieen unter- 
nommen werden ſollte, deren Organiſa⸗ 
zion von der Art wäre, daß fie weder 
in Brand geſteckt noch in den Grund ges 


bohrt werden könnten. 
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Man ſchritt ungeſäumt zur Erbauung 
dieſer Kriegsfahrzeuge. Das Holz dazu 
gaben große, zu dem Behuf zerlegke, 
‚Schiffe her. Der Boden der Batterieen 
war von den dickſten Brettern zuſam⸗ 
mengeſetzt. Die Seitenwände, aus Holz 
und Korb beſtehend, wurden mit einer 
Lage von feuchtem Sande angefüllt; 
und die dem Feinde zugekehrten Seiten, 
durch eine drei Fuß dicke Blendung ver⸗ 
ſtärke, die Bé tief in das Waſſer hin. 
abtauchte. Eine Menge Röhren und 
Pumpen führten durch ihren künſtlichen 
Mechanismus nach allen Theilen ſchnell 
Wafer hin, um die Barten immer feucht 
zu erhalten, damit die Kugeln, wenn ſie 
irgendwo durchſchlügen, nicht zündeten, 
oder ein entſtehender Brand wenigſtens 
ſogleich wiedor gelöſcht werde. Eine in 
ſchrüger Richtung liegende, mit naſſen 
Fellen überkleidete, Decke von durchfloch⸗ 
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tenen Tauen war beſtimmt, die am Bord 
befindliche Mannſchaft gegen die feind⸗ 
lichen Bomben zu ſchützen. 

Es wurden zehn dergleichen Fahrzeu⸗ 
ge erbaut, und mit 167 metallnen und 
180 eiſernen Feuerſchlünden beſetzt; fedr 
zig mit ſchwerem Geſchütz verſehene Kas 
nonierboote follfen fie beim Angrif uns 
terſtützen, Todeswürdige Verbrecher, aus 
mehren Spaniſchen Städten berbeige- 
holt, wurden zu dem gefährlichen Ges 
ſchäft beſtimmt, die ſchwimmenden Bat⸗ 
terieen an den Poften, wo fie aufgeſtellt 
werden folien, zu befeſtigen; man ver- 
ſprach ihnen jährliche Gnadengehalte von 
200 Livres, wenn fie ihre Schuldigkeit 
an dem entſcheidenden Tage thun wür⸗ 
den. 

Elliot war von den ungewöhnlicher 
Zurüſtungen unterrichtet; und wie auch 
die Reſultate derſelben ausfallen mög⸗ 
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ten, er blieb auf alles gefaßt, und zur 
äußerſten Gegenwehr entſchloſſen. Die- 
fer außerordentliche Mann ſchien ganz 
für den Poſten geboren zu ſeyn, auf wel⸗ 
chen ihn das Vaterland geſtellt batte. 
Über wo feine Gegenwart nöchig war, 
ſah man ihn, und für Alles ſorgte er 
ſelbſt. Jede Nacht unterſuchte er zu une, 
beſtimmten Stunden die Poſten; wo ir⸗ 
gend eine Gefahr drohete, da fehlte er 
gewiß nie. Streng gegen feine Unterge⸗ 
benen in Abſicht der Erfüllung ihrer 
Dienſtpflicht, ſorgte er dagegen mit der 
größten Aufmerkſamkeit für ihre Erhal⸗ 
tung; ja oft ließ er fih ſelbſt zu ihren 
geringſten Bedürfniſſen herab. So er⸗ 
laubte er den Deutſchen Soldaten den 
ihnen ſo ſohr zur Natur gewordenen Ge⸗ 
nuß des Tabakrauchons, welchen fein 
Vorfahr ihnen unterſagt hatte. Dieſe 
Vorſorge und Milde gewannen ihm die 
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Liebe und das Zutrauen der Krieger in 
fo hohem Grade, daß fie auf das willig⸗ 
ſte bereit waren ſeine Befehle zu voll⸗ 
ziehen, und fih jeder Mühſoligkeit zu 
unterwerfen, da er ſelbſt fie mit ihnen 
theitte. Mit unermüdlicher Thätigkeit 
wachte er über die innere Sicherheit der 
Feſte, durch Erhalkung ſcharfer Diszi⸗ 
plin und militäriſcher Polizei, und über 
die äußere durch zweckmäßige Vertheidi⸗ 
gungsanſtalten wider die . und An⸗ 
griffe der Feinde. 

Endlich, doch viel zu langſam für 
das brennende Verlangen der Franzoſen 
nach Veränderung und neuen intereſſan⸗ 
ten Szenen, waren der Bau und die 
Ausrüſtung der ſchwimmenden Batterieen 
vollendet. Don Ventura Moreno, ein 
tapferer Spaniſcher Seemann, erhielt 
den Oberbef hl über das ganze Unter- 
nehmen. Er beſtieg die Hauptbatterie, 
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Zo Paſtora, und auf einer andern, Ta 
Sala Piedra genannt, ſchiften d' Argon 
und der Prinz von Naſſau fih ein. Nach 
der entworfenen Dispo GE ſollten alle 
zehn Batferieen, in einem Umkreiſe von 
200 Zoifen (zu 6 alten Pariſer Fuß, et: 
was größer als der Rheinlündiſche Fuß), 
um den alten Molo — der von dem 
Schaden, welchen ihnen die hier aufge⸗ 
pflanzte Engliſche Batterie von 16 ſchwe⸗ 
ren Feuerſchlünden während der Belage⸗ 
rung zugefügt hatte, bei den Soldaten 
die Teufelszunge hieß — ſich lagern, weil 
ſte in dieſer Stellung das Feuer aus der 
Feſtung nur auf der Seite empfingen. 
Den Vefehlshabern war auf das genaues 
ſte der Weg vorgeſchrieben, den ſie neh⸗ 
men mußten, um nicht auf Untiefen zu 
ſtoßen, auch die Entfernung beſtimmt, 
in der ſie ſich aufzuſtellen hätten. Sech⸗ 
zig Kanonierboote und zehn Linienſchiffe 
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ſollten dienen, den Augriff auf der Waf: 
ſerſeite, zu unterſtützen, indeß man zu; 
gleich auf der Laudſeite die Engliſchen 
Battericen aus 800 Mörſern und Kano⸗ 
nen beſchöſſe. 

Vielleicht wäre der Erfolg ſo uner⸗ 
meßlicher Anſtalten glücklicher geweſen, 
hätte man die Ausführung weniger über: 
eilt, und durch geordnetere Sorgfalt und, 
Pünktlichkeit mehr Harmonie in das Zu 
ſammenwirken der einzelnen Theile zu 
einem regelmäßigen Ganzen gebracht. 
Allein die Geduld der Franzoſen war am 
Ende, und E einen erwünſchten Juge 
gang zweifelte man ohnehin nicht im 
Lager. Sie find, « ſchrieb der Düc de 
Crillon noch am Abend des 12 Septem- 
bers au Moreno: „ Sie find kein Mann 
von Ehre, wenn Sie nicht angreifen, « 
Einer fo nachdrücklichen Aufforderung 
konnte der ehrgeizige Spanier nicht wi⸗ 
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derſtehen; der Angriff ward auf den 
folgenden Tag beſtimmt. 

Es war eine Art hölzernen Dammes 
am Ufer erbaut. In der Nähe deſſelben 
lagen die Fahrzeuge. Während der Nacht 
vom 12 auf den 13 September 1782 ging 
die Mannſchaft an Bord; die Fahrzeuge 
ſtießen ab, und um acht uhr Morgens 
nüherten fie ſich der Feſtung. Durch die 
ganze umliegende Gegend hatte ein fanet: 
Ate Gerücht die Nachricht, der entſchei⸗ 
dende Moment ſey da, verbreitet. Aller 
Welt Erwartung iff aufs höchſte ‘ge: 


ſpannt. Tauſende von Neugierigen fir. , 
men herbei; alle benachbarte Höhen und 


Berge ſind mit Zuſchauern überdeckt, 
welche ſich dort verſammelt haben, um 


Augenzeugen des außerordentlichſten, nir 


geſehenen und nie wieder zu febenden, 
Schauspiels zu ſeyn. SS r 
Die Fahrzeuge ordneten ſich im An: 


„ 
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geſicht der Feſtung, jedoch ſchon nicht 
ganz der gegebenen Dispoſtzion gemäß. 
Anſtatt in der Nähe des alten Molo zu 
ankern, ſtellten fie fich, der Baſtron Royal, 
der furchtbarſten von allen, die mit 26 
Kanonen und Haubitzen beſetzt war, ge⸗ 
genüber, zum Angrif auf; und zwar 
nur die Paſtora und die Talla Piedra 
in gehöriger Entfernung. Die übrigen 
warfen, nord⸗ und ſüdwärts von dies 
fen. beiden, die Anker: aber zu weit zu⸗ 
rück, um mit Effekt feuern zu können. 
Die zur Befeftigung der Vatterieen bei 
ſtimmten Verbrecher vollzogen ihr Gee 
ſchäft, mitten unter dem: Feuer des feind⸗ 
lichen Geſchützes. 

Mit ruhiger Entſchloſſenheit ſah Ere | 
liot von den Wällen feiner Felſenburg 
herab die kühnen Bewegungen der Feim 
de. Er zeigte fie den un ſtehenden Gols 
daten, und ſprach die edlen Worte: 
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» Gebet da, was Sehorfam und Muth 
vermögen! Laßt Euch aber dieſe Anſtal⸗ 
ten nicht ſchrecken. Wenn Ihr tapfer 
ſeyd und gehorſam wie der Feind, fo 
habt Ihr nichts zu fürchten, und der 
Sieg wird unſer ſeyn le — Die opfer, 
ordentlichen Zurüſtungen der Belagern: 
den hatten auch ihn zu dem Entſchluß 
bewogen, ein neues furchtbares Ber- 
ſtörungsmittel zu ſeiner Vertheidigung 
anzuwenden, nehmlich die glühenden 
Kugeln, welche, ehe man fie ab ſchleu· 
dert, auf Roſten glühend gemacht wer⸗ 
den. Alles war auf dem Felſen zum 
Empfange des Feindes bereit. Der Be: 
fehlshaber batte feinen Poftem auf der 
Baſtion Ropal (der Königsbaſtion) ges 
nommen, weil ſie der Gefahr am mei⸗ 
ſten ausgeſetzt war. 

Es iſt zehn uhr Morgens. Die Bat⸗ 
terieſchiffe haben fic geordnet. Das, 
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Zeichen zum Angrif wird gegeben; und 
plötzlich fliegen Tauſende von Kugeln un: 
fer ſchrecklichem Gekrache auf die Fes 
ſtung. Aber in dem Augenblick verwan⸗ 
delt ſich auch der Berg in den flammen⸗ 
ſpeienden Ätna: denn faſt dreihundert 
Feuerſchlünde von feinen Bakterisen bes 
antworten das Feuer der Feinde. 

Nach d'Argons Plane, follfe cine vers 
einigte Maffe von vierhundert Geſchützen 
zugleich wirken, und das Geſchütz der 
Engliſchen Baſtionen Nord, Orange und 
Montague zum Schweigen bringen. Aber 
da nicht alle Batterieen in gehöriger 
Nähe lagen, und die zum Angrif eben- 
falls beſtimmten zehn Linienſchiffe nicht 
mitwirkten: fo war das Feuer der Be⸗ 
lagerten, aus 260 Mörſern Haubitzen und 
Kanonen, dem der Angreifenden weit 
überlegen, i 

Dennoch blieb mehre Stunden lang 

der 


der Vortheil aufs beiden! Seiten gleich, 
und der Erfolg zweifelhaft. Über 4000 
glübende Kugeln flogen ſchon von der 
Feſtung auf die ſchwimmenden Forts 
herab, ohne dieſe zu beſchädigen; ſelbſt 
zweiunddreißigpfündige Kugeln ſprangen 
ohne Wirkung von ihnen zurück. 

Endlich, Nachmittags um fünf uhr, 
drang eine glühende Kugel durch die 
Blendung der Lalla Piebra bis out die 
trockene Fütterung ein; und unmiktel⸗ 
bar darauf krift ein ähnliches Schickſal 
auch die nächſten beiden Nachbaren der 
Talla Piedra, die Paſtora und den Gan 
Juan. Eine aufſtefgende Dampfwolke 
verkündet das Unglück. Sogleich werden 
Pumpen und Sprützen in Bewegung ger 
fetzt, den Brand zu löſchen; der Kampf 
dauert indeß fort, Itzt war es Mit 
ternacht. Funfzehn Stunden ohne Unker⸗ 
brechung hatten die Geſchütze der Se 
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ſtung gedonnert: Hohe Flammen ſchlu⸗ 
gen nun fürchterlich von den drei been: 
nenden Vatterieſchiffen auf. Sie ließen 
Raketen ſteigen zum Zeichen ihrer Noth; 
aber die Flotte beantwortete die Signale 
ohne ihnen helfen zu können. Die Bate 
terieſchiffe waren befeſtigt; es fehlte an 
Nothankern und an Schaluppen: Alles 
vereinigte ſich zu ihrem Untergang. 
Schrecken und Verwirrung hatte ſich der 
Mannſchaft bemächtigt, und lähmte de- 
ren Thätigkeit. Morens ſelbſt, ein ta⸗ 
pferer Soldat, aber kein heller an Hülfs⸗ 
mitteln reicher Geiſt, gab endlich die 
Hofnung auf die Schiffe zu retten: und 
damit ſie dem Feinde nicht zur Beute 
würden, befahl er die brennenden ihrem 
Schickſal preiszugeben, und die übrigen 
ebenfalls in Brand zu ſtecken. Dieſer 
Befehl ward befolgt, und man ſuchte 
bloß die Mannſchaft zu retten. Aber 


` 
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nuch dies gelang nur zum Theil; denn 
der Engliſche Kapitän Curtis, welcher 
zur Abwartung des rechten Zeitpunktes 
mit 12 Kanonierbooten in der Mähe ge⸗ 
legen hatte, rückte itzt heran, und feuer⸗ 
te ſo heftig auf die Batterieſchiſfe und 
nuf die Boote, daß die letzteren davon⸗ 
flohen und ihre unglücklichen Waffenge⸗ 
fährten ihrem ſchrecklichen Verhängniß 
überließen. Zwei Gp anioe Felukken 
wurden auf der Flucht e und 
genommen ni t BE 
Es war eine Nacht des Entfegeng, 
Dort vom Felſen, das Rollen des Ge, 
ſchützes und die Kanonenblitze; bier auf 
dem rothglühenden Meere, die flammen⸗ 
den Schiffe, Rauſchen der Wogen, Angſt⸗ 
geheul der Verwundeten, der Ertrinken— 
den, und derer denen nur die ſchauder⸗ 
hafte Wahl blieb in den Flammen oder 
in den Wellen zu ſterben. Das erwa⸗ 
aw G2 
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chende Tageslicht enthüllte alle Schrecken 
des gräßlichen Schauſpiels“ Die Bay, 
ſchon oft in früheren Zeiten der Scham 
platz blutiger Szenen, war überdeckt bon 
Trümmern und Leichen. Eine große An⸗ 


zahl unglücklicher erie auf Holzſtücken 


umher; andere riefen vom Borde der 
holbberbrannten Batterieſchiſfe herab um 
Hülfe und Rettung. — Und es erſchien 
ein Retter für viele dieſer Hülfloſen, 
nicht aus ihren Waffenbrüdern, ſondern 
aus den Feinden ſelbſt: der edle Curtis, 
der itzt da die Gefahr für die Feſte vor⸗ 
über war, allen Haß vergeſſend, nur 
Menſchen in ihnen ſah, die ein Opfer 
ihrer Beſtimmung wurden, und der ihre 
Noth zu mindern eilte. Er und ſeine 
Seeleute, die es hier verdienten daß ſie 
Sieger waren, wagten es, trotz der 
drohenden Gefahr — denn die Kugeln 
der glübend geworde en Kanonen auf 
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den brennenden Schiffen ſauf'ten ihnen 
entgegen — ſich dem Schauplatz des 
Jammers zu nähern, und ſo viele als 
nur immer möglich von den unglückli⸗ 
chen Verlaſſenen in Sicherheit zu brin⸗ 
gen. Aber faft wäre der brave Seeheld 
ſelbſt als Opfer ſeiner Menſchlichkeit ge⸗ 
fallen. Denn als er wiederum, in der 
großmüthigen Abſicht zu retten, ſich eben 
den brennenden Batterieſchiffen nahete, 
flog eins derſelben mit entſetzlichem Ara» 
chen in die Luft. Die Erſchütterung war 
fo heftig, daß in einer weiten Entfer⸗ 
nung Thüren und Fenſter der Wohnün⸗ 
gen auf dem Lande zerſprangen. Einige 
Balken des emporgeſchleuderten zerriſſenen 
Gifs trafen in Curtis's Boot, und ſchlu⸗ 
gen den Boden durch; doch glücklicher 
weiſe ohne weitere Folgen. Dreizehn 
feindliche Offiziere und 344 Gemeine wur: 
B 3 
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den von den Engländern einem gewiſſen 
To de entriſſen. 

Dies war der tragiſche Ausgang ef: 
ner Unternehmung, die das größte Auf⸗ 
ſehen erregt hakte, und nach dem Willen 
der Belagerer ſelbſt hatte erregen ſollen. 
In der Feſtung waren an dieſem ihr 
unvergeßlichen Tage nur 82 Mann geo 
tödtet oder verwundet. Dagegen ture 
den alle zehn ſchwimmende Batterieen, 
wirklich Meiſterwerke der menſchlichen 
Erfindungskraft und des menſchlichen 
Fleißes, deren Bau und Ausrüſtung 
ſechstebalb Millionen Livres gekoſtet hats 
fen, fie alle wurden in wenig Stunden 
vernichtet. Die ganze Maſſe der wider 
Gibraltar an dieſem Tage vereinigten 
Macht ſchätzte man auf 100 000 Mann; 
allein die große Flotte der Verbündeten, 
unter Cordova und Guichen, war wäh: 


` 
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rend des ganzen Kampf ruhige Zur 
ſchauerinn geblieben. 

Über d' Argon, den Erfinder der ſchwim⸗ 
menden Bakterien, ließ das Publikum ein 
ſcharfes Gericht ergehen. Doch wie viel 
Tadel ihn in gewiſſer Rückſicht auch mit 
Recht treffen mogte, immer krägt ſeine 
Erfindung ein Gepräge von Genialitüt 
und Größe, dem man feine Bewunde⸗ 
rung nicht verſagen kann. Vielleicht lag 
es nur an dem zufälligen Zuſammentref⸗ 
fen ungünſtiger und unverſchuldeter Um 
ſtände, daß der Effekt nicht glücklicher 
war. Auch würde wohl nie die laute 
Stimme ſich ſo bitter geäußert haben, 
wären nicht fo, übertriebene Lobprriſun⸗ 
gen und ſtolze Prophezeihungen von vor⸗ 
eiligen Schwützern in die Welt geſtreut 
worden. 3 } i 15 

Eben deshalb hatten die beſſeren Men⸗ 
ſchen in allen kultivirten Ländern Euro⸗ 
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pas ſich mit deſto größerer Wärme für 
den ſtillen, beſcheidenen, aber hochherzi⸗ 
gen Elliot und ſeine ſtandhaften Mit⸗ 
kämpfer intereſſirt. Es ſchien itzt der 
Augenblick gekommen, wo ſie nach lan⸗ 
gem rühmlichen Widerſtande doch end⸗ 
lich ihren Feinden erliegen müßten. Mit 
Benger Erwartung blickte man auf fie 
hin, und um ſo allgemeiner war der 
Jubel über ihre ehrenvolle Errettung. 
Dichter aus allen Nazionen feierten Eb 
liots Sieg. Überall fab man Riſſe und 
Darſtellungen von der Feſtung und von 
den ſchwimmenden Batterieen. Alle Kün⸗ 
ſte wetteiferten das große Ereigniß zu 
verherrlichen. Selbſt Modenhändler lies 
ßen den Angrif auf Doſen abbilden, 
und Putzmacherinnen benannten danach 
den neueſten Kopfſchmuck der Damen, 
Die Brittiſche Regierung erfünnte und 
würdigte des Helden Verdienſt. Der Une 


H 


terbefehlshaber Boyd mußte ihm, auf 
Geheiß des Königs, den Bath « Drden 
umhängen; und zwar da wo er, beim 
Angrif den feindlichen Kugeln ausgeſetzt, 
ſeine Befehle ertheilt hatte: auf der Kö— 
nigsbaſtion. Die drei Engliſchen Batail— 
lone, welche in der Feſtung lagen, er⸗ 
hielten eine Regimentsfahne mit dem 
Motto: Mit Eliots Ruhm und Sieg. 
Er ſelbſt ſuchte und erhielt feines Nios 
narchen Erlaubniß, eine Denkmünze auf 
die merkwürdige Begebenheit prägen zu 
laffen; und fie ſelbſt ifi merkwürdig durch 
die Art, wie er ſeine Streitgenoſſen zu 
ehren wußte. Die Vorderſeite der Mün⸗ 
ze fellt den Felſen Gibraltar dar, 
und die ſchwimmenden Batterieen, mit 
der Umſchrift: Per tot discrimina rerum *); 


) Worte aus Virgils Aneide genom: 
men, wo Aneas ſeinen Begleitern ſagt: 
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auf der Nüdfeite lief man die durch eis 
nen Lordeerkranz umſchlungenen Namen 
Rheden. Lamotte. Sydow. Elliot, und 
das deutſche Wort Brüderschaft. 

Griffon, der Erbe eines unter Küs 
nig Heinrich IV hochberühmten Namens, 
ward gerührt durch die menſchenfreund⸗ 
liche Behandlung, welche die Franzöſt⸗ 
ſchen und Spaniſchen Gefangenen in der 
Feſtung erfuhren. Er ſchrieb an den ta⸗ 
pfern Vertheidiger Gibraltars: »Man 
gab mir Maſchinen Sie zu bekämpfen, 
die nicht nach meinem Geſchmack waren. 


Ganz andere müſſen es ſeyn, mit denen 


man einen General wie Sie beſtreiten 


will. Gehorchen aber ift meine Pflicht. 
Tauſend Dank für die Sorge, die Sie 
für meine Offiziere tragen. Die Achtung 


Durch vielfältige No h, durch man: 
che Gefahr der Enkſcheidung, 
Streben wir Latium zu. 
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welche die beiden Höfe, deren Befehle ich 
vollziehe, verdienen, muß den Kriegern 
derſelben Eliota Wohlwollen erwerben. 
Seyen Sie immer gütig gegen dieſe, und 
Sie können von meinem guten Betragen 
gegen Ihre Soldaten Sich feſt überzeugt 
halten. « 

Die Belagerung zu Lande und zu 
Gaffer dauerte indef fort. Aber nicht 
lange nach Vernichtung der ſchwimmen— 
den Batterieen erlebte die Feſtung einen 
neuen, in der Geſchichta der Maxine bis- 
ber unerhörten Triumph. Die den Fels 
fen umſchließende Flotte unter Cordova 
und Guichen ward den 10 Oktober von 
einem Sturmwind beſchädigt, der das 
Spaniſche Kriegsſchiff, S. Miguel, ge- 
gen die Spitze von Europa warf, wo es 
von Gibraltar herab fo glücklich beſchoſ⸗ 
ſen wurde, daß es ſich ergeben mußte, 


— ein Kriegsſchiff, einer belagerten Ger 


ſtung! Zwei Tage darauf (12 DEE), 
bei dem noch fortdaurenden Sturm aus 
Weſten, erſchien ein Engliſches Geſchwa⸗ 
der von 35 Segeln, geführt vom Admi⸗ 
ral Howe, und verſorgte, im Angeſicht 
jener feindlichen Flotte, Gibraltar mit 
einem Überfluß von Kriegsbedürfniſſen 
und Lebensmitteln. Als Howe fein Ge- 
ſchäft vollendet hatte, ſegelte er nach 
dem Mittelmeer. Die FranzöſiſchSpani⸗ 
ſche Flotte, 52 Segel ſtark, lichtete ſo⸗ 
gleich die Anker, und ſetzte ihm nach. 
Eine Niederlage des Engliſchen Admirals 
ſchien unvermeidlich. Aber er wußte die 
Feinde vierzehn Tage lang durch Pist, 
liche Manöver hinzuhalten, herumzufüh⸗ 
ren, ohne einen Verluſt zu leiden; und 
kehrte ſodann mit Ruhm gekrönt durch 
die Straße in den Ozean zurück. 

So viel widrige Ereigniſſe beſtimm⸗ 
ten die Franzöſiſchen Prinzen zu dem 
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Entſchluß, das Lager vor Gibraltar zu 
verlaſſen; denn die Ausſicht auf die Er⸗ 
oberung dieſer Feſte verſchwand nach 
und nach gänzlich, ſie waren aber nur ge⸗ 
kommen an dem Triumph der Einnahme 
Theil zu nehmen. Der Spaniſche Hof 
mußte in ibre Entfernung willigen, fo 
ungern er es auch that. Sie begaben 
fih alfo von S. Rogne nach dem Eseun: 
rial; allein der Enthuſiasmus den ihre 
erſte Erſcheinung in Spanien veranlaßt 
hatte, war erkaltet: kein Freudengeſchrei 
des Volkes begleitete ſie itzt. Sie kehr⸗ 
ten über die Pyrenäen zurück, ohnedaß 
der Ruſſiſche Großfürſt Paul Petrowitz 
den Degen erhielt, den er auf den Fall 
der Eroberung ſich von dem Grafen von 
Artois. erbeten hatte ). 


© 


*) Der Großfürſt, nachherige Kaifer, 
Paul war 1781 in Paris, und erhielt 
vom Grafen von Artois, der ſchon da⸗ 
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Die Entfernung der Prinzen hatte 
keinen Einfluß auf das große Kriegsge⸗ 
ſchäft ſelbſt. Es wurde fortgeſetzt; 
aber ein Haupkangrif, den die Belage⸗ 
rer auf der Landſeite unternahmen, zeig⸗ 
te keinen beſſern Erfolg als jener Un- 
Satif von der Seeſeite. 

Sehnlichſt wünſchte der Dër de Er 
lon ſich für den Verluſt der Batterie⸗ 
ſchiffe zu rächen, und faßte itzt einen 
gleichfalls rieſenhaften Entſchluß, nehm⸗ 
lich einen Theil des Felſen durch Minen 
in die Luft zu ſprengen. Eine Abthei⸗ 
; lung unerſchrockener Arbeiter ward dazu 
ausgewählt; fie ſchlich, in dem Schutze 


mal im Begrif ſtand zu der Belagerung 
abzureiſen, einen koſtbaren Degen zum 
Geſchenk. Bei der Dankſagung machte 
er das feine und ſchmeichelhafte Kompli⸗ 
ment: Ich wünſchte mir noch lieber den 
Degen von Ihnen, mi welchem Sie Gi- 
braltar einnehmen werden. 


Seng, It ` Ge 
der Nacht, und mit Benutzung eines 
halbzertrümmerten Abhangs unter dem 
Felſen, nach deſſen beſtimmter Stelle hin, 
fing ihr Werk an, und hatte ihn, als 
der Feiede erfolgte, bereits mehre Ellen 
weit ausgehölt. Auch eine zweite Mine 
ſollte auf der Seite des Mittelmeers ane 
gelegt werden, da wo fih der ſteile Ub. 
bang des Walles nicht ganz bis auf den 
Boden herabſonkt; und eine dritte noch 
beim Anfang eines Pfades, der zwiſchen 
dem Fuße des Bergs und dem Meere 
nach der Spitze von Europa führt. Al⸗ 
lein geſetzt, alles wäre vollendet worden, 
und die Erplofion wirklich erfolgt; hät⸗ 
ten wohl dieſe Arbeiten den Erfolg ha⸗ 
ben können, den ſie bezweckten? Würde 
mehr dadurch bewirkt worden ſeyn, als, 
wie die Erfahrung in ähnlichen Fällen 
ſchon gelehrt hat, eine Erſchütterung des 
Felſen, und hodfiens Rife? Dennoch 
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war Elliot artig genug, als der Düe de 
Grillon nach geſchloſſenem Frieden ihm 
einſt, bei einem Spaziergange um die 
Feſtung, jene Mine zeigte, ſehr ernſth aft 
zu verſichern: er würde nicht ſo ruhig 
geſchlafen haben, hätte er etwas davon 
geahnet. 

Noch im ſelbigen Dktober erlitt die 
FranzöſiſchSpaniſche Flotte vor Gibral⸗ 
far abermal einen heftigen Sturm; und 
ſeitdem ſchienen die Verbündeten endlich 
ſelbſt alle Hoffnung zur Gewinnung des 
Zieles aufzugeben, Es ereignete fih kein 
bemerkenswerther Vorfall mehr; denn 
die Belagerung ward nur ehrenhalber 
noch fortgeführt, bis der Gerfailter Fries 
de, deſſen Präliminarien am 20 Jänner 
(und der Definitipfrieden ſelbſt am 3 
September) 1783 unterzeichnet wurden, 
dem Kriege zwiſchen England und den 
VBourboniſchen Höfen, mithin auch den 


‘ 
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Feindſeligkeiten auf dieſem Fleck, ein 
Ende machte. Spanien behielt Minorka 
und die beiden Florida, mußte aber alle 
andre Eroberungen an Großbritannien 
herausgeben; von Gewinnung Gibral⸗ 
tars konnte gar nicht die Rede ſeyn. 
Die Weltgeſchichte kennt mehre Bela, 
gerungen, die ſich durch eine außeror⸗ 
dentliche Dauer auszeichneten, allein das 
Reſultat war doch gewöhnlich der endlis 
che Fall des eingeſchloſſenen Platzes. Gi⸗ 
braltar blieb der ſeltene Ruhm, den 
langen merkwürdigen Kampf unüberwun⸗ 
den beſtanden zu haben. Alle Anſtren⸗ 
gungen der Feinde waren fruchtlos, un⸗ 
ermeßliche Schätze wurden unnütz aufge: 
opfert, und 243 000 Bomben und Kugeln, 
welche die Belagerer naD und nach bers 
ſchoſſen, beugten die ſtolze efte nice. 
Nach geſchloſſenem Präliminar Frieden 
zogen die Spanier ſich, d. 13 Febr. 1768, 
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hinter ihre Linien; und der heldenmü⸗ 
thige Elliot, von ganz Europa bewun⸗ 
dert, kehrte nach England zurück, wo er, 
zur öffentlichen Belohnung für feine Bey 
dienſte, zum Lord Heathfield erhoben 
ward. Gibraltar aber ſtieg verjüngt aus 
ſeinen Ruinen empor: ſeine Feſtungswer⸗ 
ke wurden nicht nur ſorgfältig herge⸗ 
ſtellt, ſondern ohne allen Vergleich noch 
verſtärkt, um künftigen Stürmen eben 
fo ruhmvoll und glücklich Trotz bieten 
zu können. 


Erklärung der Kupfer. 


—— 


reihe Der Franzöſiſche ſchöne 
und jugendliche Held, Gaſton de Foix, 
Duc de Nemours, Comte d'Eſtampes, 
Vicomte de Narbonne, u. f. w. Gebo⸗ 
ren um 1469, da er an dem Gicgestage 
bei Ravenna, 11 April 1812, wo der 
Tod feine frühe Heldenlaufbahn ſchloß, 
erſt im 24ſten Jahre ſeines Lebens ſtand. 
Die Schlacht iſt in dem Erſten Aufſatz 
beſchrieben, und des Feldherrn Name 
wird von Seite 27 bis 62 oft genannt. 

Seine Großmutter war die Königinn 
Eleonora von Navarra. Dieſes, 
an beiden Seiten der Pyrenäen gelege⸗ 
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ne, damal noch ſelbſtſtändige Königreich 
konnte, wie Spanien, mit dem er ehes 
dem verbunden war, auch von der weib⸗ 
lichen Linie beſeſſen, und durch fie bere 
erbt werden. Die benachbarten Monar⸗ 
chen, von Spanien und von Frankreich, 
trachteten lange nach demſelben: theils 
durch Waffen, theils durch Eheverbin⸗ 
dungen; endlich gelang es beiden, auf 
beiderlei Art, um die Zeit unfrer Ges 
ſchichte. — Eleonora, in gerader Linie 
von Sancho III Mayor ſtammend, der 
im J. 1000 König von Navarra Aragonien 
und Kaſtilken war, vermählte ſich 1434 
mit Graf Ga ſt o IV von Foix, ehe 
fie als Erbinn ihrer Mutter, der Köni⸗ 
ginn Blanka II, den Naparriſchen Thron 
beſtieg. Sie hatte damal bereits ſowoht 
ihren Gemahl verloren, als ihren GPE ex 
fen Sohn, Gaſto von Foix, welcher den 
Titel eines Fürſten von Giana (im igi: 
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gen Spaniſchen Navarra) führte, und 
von der Tochter des Franzöſiſchen Kös 
nigs Karl VII Kinder hinterließ. Mach 
Eleonorens Tode alſo, 1479, erbte dies 
fes älteſten Sohnes Prinz, Franz phö⸗ 

bus, die Kronez ſtarb aber bereits 1493, : 
jung und unverehelicht. Ihm folgte feis 
ne Schweſter Katharina, die einen ; 
Harn aus edlem Franzößtſchen Geſchlecht, 
Johann von Albret, heiratete; eben ſie, 
welche den größten Theil ihres 
Gebiets (HberWavarra, das Spani⸗ 
ſche Navarra, N. jenſeit der Pyrenäen) 
an König Ferdinand den Katholiſchen 
verlor. Der Spaniſche Monarch er: 
oberte dieſen Theil, und behielt ihn erb» 
lich für ſein Haus im Friedensſchluſſe 
(man f. in unſrer Geſchichte S. 64, 65) 3 
er alfo zerſtückelte ſelbſt das Reich der 
ihm verſchwägerten Familie: denn feine 
Gemahlinn, Germana-von Foix, war ei⸗ 
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ne Enkelinn Eleonorens, wie die Köni 
ginn Katharina. So konnte die Letztere 
ihren Nachkommen nur Unkergda bars 


ra (diesſeit der Pyrenäen, in Frank⸗ 


reich) binferlaffen; welches ihre Enke⸗ 
Jinn, die Königinn Jo hanna II, auch 
Johanna von Albret genannt, ihrem Ge⸗ 
mahle zubrachte, dem Bourboniſchen Her⸗ 
zog Anton von Vendome. Der Sohn 
aus dieſer Ehe, der hochgeprieſene Hein⸗ 
rich, beſtieg 1562 als der Iilie ſeines Na⸗ 
mens den Navarriſchen Thron, und 27 
Jahre ſpäter, als Heinrich IV, den Fran⸗ 


zöſiſchen; und ſeitdem iſt Untergtavarra 


mit der Krone Frankreich verbunden ag: 
blieben. ; 

Der genannten Königinn Eleonora 
weiter Sohn war Je pain u von 
Foix. Er vermählte fe mie Marin, 
der Schweſter des Franzöſtſchen Königs 
Ludwig XII (Seite 30) 3 und farb 1500. 
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Seine Kinder waren: unſer tapferer G asi 
ſto, und die erwähnte Germana von 
Foix, Königinn von Spanien. Gaſto's 
Kriegsruhm glänzte hoch, und wohlver⸗ 
dient. Sein königlicher Oheim batte ihm 
die Statthalterſchaft von Mailand und 
die Kriegsführung in Italien anvertraut. 
Der feurige Jüngling vertheidigte ſeine 
Provinz gegen die Angriffe, der ſtarken 
Schweizer (Sti 27% Er drang in Bos 
logna ein, obgleich die Spauiſchen Päpſt⸗ 
lichen und Venezianiſchen Truppen die 
Stadt belagert hielten (S. 31). Er 
ſchlug den berühmten Feldherrn Baglio. 
ne, und eroberte Brefcia (S. 32 fgg.). 
Er fiegtecendfid in der großen Schlacht 
dei Ravenna Welche Dhatenreibe im 
Verlauf weniger Monate! Wie gerecht 
war die Bewunderung feiner Zeitgenoſ⸗ 
ſen! und wie gerecht, bei ſeinem Verluſt, 
Frankreichs Schmerz! — Sein Grab, 
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nach 112 Jahren erneuert, Sekt ſeitdem 
in dem Nonnenkloſtar Santa Martha in 
Mailand, nebſt ſeiner Bildſäule, die 
Daat Montfaucon, Diar. Ital. p. 23) ein 
ſchönes Geſicht zeigt, und die eine In, 
ſchrift hat. 

Daß gerade am Hoshbeiligen Dem d 
fage die Schlacht geſchaß (Seite 40), 
würde re übrigens Niemand. Man wühl⸗ 
te in älteren Zeiten mit Fleiß dazu die 
Sonntage, oder noch beſſer die höchſten 
Feſte: zuerſt vorzüglich in den Kreuzzü⸗ 
gen, um ſich deſto ſicherer gegen die Uns 
gläubigen den Beiſtand des (ſo wähnte 
man) “fie haſſenden Heilandes zu gewin⸗ 
nen; dann aber auch wenn Chriſten ges 
gen Chriften fochten, da die Kriege das 
mal leicht durch Einmiſthung der Paps 
fie zu Religionsbriegen wurden. So Fonn: 
ten Franzöſtſche Feldherren, zufolge def 
ſen was ihr König that und ſprach (S. 

€ 
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19 — 21), wohl glauben nicht bloß für 
Vaterland und Herrn, ſondern zugleich 
für den rechten Glauben zu kämpfen. 
Die ehmalige Grafſchaft Soir in 
Frankreich, am Pyrenäiſchen Gebirge, 
hat ſeit alten Zeiten mächtige und in 
großer Verbindung ſtehende Herren ges 
habt. Nahe Verwandte und Zeifgenof: 
ſen des braven Gaſto waren die drei 
Brüder, ſämmtlich als Generale geſchätzt: 
Doet de Soir, Seigneur de Laut rec, 
der in unſrer Geſchichte S. 42, 51, 56 
vorkömmt; Thomas de F., Seigneur de 
Leſcun, meiſt der Marechal de Soit 
genannt; André de F., Seigneur de 
l'Eſparre. Sie zeichneten fih unter 
Franz I in den Kriegen gegen Kaiſer 
Karl V aus, und ftarben zwiſchen 1526 
und 1530. Zu einer andern Art Be⸗ 
rühmtheit gelangte auch die Schweſter: 
Franziska von Soir, verehlichte Grä⸗ 


$ 
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finn von Chateaubriant. Die wegen 
körperlicher und Geiftes - Anmuth beſun⸗ 
gene Frau ward die Geliebte des Kö: 
nigs, dem ihre drei Brüder als Feld» 
berrn dienten, und der fic eben fo gut 
auf Schönheit als Tapferkeit verſtand; 
allein der ungetreue Liebhaber verließ fie 
wieder, als er die Ducheſſe d'Eſtampes 
kennen lernte, die ihn dann bis an ſei⸗ 
nen Tod beherrſchte. Die Gräfinn kohr⸗ 
te zu ihrem Manne zurück, der, nach ei⸗ 
ner nicht recht wahrſcheinlichen Sage, fie. 
getödtet baben fol, indem er ihr die 
Adern öffnen ließ; fie ſtarb 1525. 
Mehre Grafen von Foix führten den 
ziemlich ſeltenen Vornamen Ga fto (Franz. 
Gaston, auch wohl Gaste, lat. Gasto 
und Gastus) ; den man fonft nur ſpäter 


‚in dem Hauſe Orleans, und bei dem 


letzten Medizeiſchen Großherzog von Flo⸗ 


renz kennt. Aber häufig findet er ſich 


3 
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bei den alten Vicomtes von Béarn, und 
ſogleich auch bei den Soir, ſeitdem Einer 
derſelben um 1250 fih eine Gattinn aus 
jenem benachbarten Haufe nahm. Ss Noch 
ungewöhnlicher ift der Vorname Phü- 


bus (S. 165). Er kömmt in der Fa⸗ 
milie Soir zuerſt im raten Jahrhundert 


vor, als Beiname (surnom) des Grafen 
Gaſto III, der, gleichſam ein Sonnenritk⸗ 
ter, das große TngGeftirn in feinem 
Schilde führte. 


König Ludwig XII von Frank: 
reich, oft in dem Erſten Aufſatze ge⸗ 
nannt. Einer der vorzüglicheren Könige 


Frankreichs, den der ſchöne ehrenvolle 


Beiname »Vater des Volks (pere dou: 
peuple) & ſchmückte. Geb. 1462, zur Ne- 
gierung get, 1408, geſt. 1515; hat er 17 
Jahre regiert, und 53 Jahre gelebt. — 
92 3 
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Sein Vorfahr war Karl VIE, deffen zwei 
Söhne noch in der Kindheit vor dem Do, 
ter ſtarben. So kam die Krone an das 
Haus Drleans, an feinen Vetter (Ges 
ſchwiſterkind) im zweiten Grade. Nehm⸗ 
lich Karls VIII Großvater, der unglück⸗ 
lich wahnſinnige König Kart VI, hatte 
zum Bruder den Herzog Ludwig von Or⸗ 
Icang: eben den, welcher in jener greuek⸗ 
vollen Zeit bürgerlicher Unruhen 1407 
mitten in Paris durch die Burgundiſche 
Partei erſchlagen wurde; worauf der 
Herzog von Burgund 1419 eben ſo öffent⸗ 
lich feine Mörder fand, welche That vie: 
le Mißvergnügte den Engländern als 
Beiftand zufübrte, bis die wunderähnli⸗ 
che Rettung durch die berühmte Jung⸗ 
frau kam. Der genannte Herzog Lud⸗ 
wig batte zwei Söhne: Karl Herzog von 
Orleans, und Johann Graf von Angon: 
leme. Karls Sohn war König Ludwig 
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XII; und Johanns Sohnesſohn, der dar: 
auf folgende König Franz I (S. 66): 
denn weil Ludwig XII nur Töchter hin⸗ 
terließ, mußte man nach ſeinem Tode zu 
dem andern Zweige des Hauſes Orleans, 
dem nächſt verwandten Grafen von Anz 
gouleme, gehen. 

Papſt Julius II, zu Savona im 
Genueſiſchen geboren, vorher Julian bet: 
la Rovere genannt; Bruderfohn des Paps 
ftes Sixtus IV, der im nehmlichen Jahr 
als er den Stuhl beſtieg, 1471, jenen 
zum Kardinal ernannte, und andere Nefs 
fen zu Herzogen von Urbino erhob: ob— 
gleich urſprünglich die Familie ſo arm 
war, daß noch unſer Julian, wie Zeit⸗ 
genoſſen bezeugen, in ſeiner Jugend als 
Ruderknecht ſein Brot erwarb. Man 
kann ihn als unmittelbaren Nachfolger 
des berüchtigten Borgia oder Alexander 
VI (S. 9, 12) anſehn; denn der dazwi⸗ 

53 
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ſchen gewählte Papſt Pius III farb ſchon 
am 26ſten Tage ſeines Amts. Julius 
wurde in der Nacht auf d. x November 
1503 erwählt, gleich beim Eintritt der 
Kardinäle in das Konklabe, indem er 
alle Stimmen durch Geld und Verſpre⸗ 
chungen vorher gewonnen hatte. — Er 
ſtarb d. 21 Februar 1513, mit der vollen 
Lebhaftigkeit feines gewohnten Geiſtes, 
als Giebzigjähriger; denn fo muß man 
ſtatt ſechzigjährig (S. 17 oben das erſte 
Wort) leſen. Sein Charakter iſt S. 16 
und 25 fg. hinlänglich geſchildert. Man 
will berechnet haben, daß 200 odo Mens 
ſchen ihr Leben in den Kriegen oe 
welche er in g Jabren und 4 Monaten 
theils ſelbſt geführt theils veranlaßt hat. 

General Elliot; zum Lord und 
Peer des Reichs erhoben mit dem Titel: 
Baron Heathfield, von Gibrals 
tar. Man findet den Geſchlechtsnamen 
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auch Eliot und Elio té geſchrieben. Aus⸗ 
führlich ift von dieſem berühmten Helden: 
im Zweiten Aufſatze von S. 115 bis 162: 
gehandelk. Er ſtarb, 72 Jahre alt, im 
Julius 1790 zu Aachen, wo er zur Wie⸗ 
derherſtellung ſeiner ſehr geſchwächten 
Geſundheit die Bäder gebrauchen wollte. 
Allein, das brennende Verlangen ſchnell 
wieder auf ſeiner Felſenburg zu ſeyn — 
denn es waren aufs neue zwiſchen Groß⸗ 
Britannien und Spanien, über den Pelz: 
handel im Nutka unde und andere Bors 
fälle, bedeutende Irrungen ausgebro⸗ 
chen, die jedoch bald eine Konvenzion 
wieder beilegte — dieſe Sehnſucht und 
die daraus enfflandene Anſtrengung des 
tapfern Greiſes rafte feine letzten Kräfte 
hin. Im J. 1793 ward ihm auf Naziv: 
nalkoſten, durch einmüthigen Beſchluß 
des Parlaments, ein Monument bewil⸗ 
ligt, und zwar in der Pauls Kirche. Man 
$4 
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fand nehmlich ſchon lange die wegen ibe 
rer Denkmäler berühmte Weſtminſter Ab⸗ 
tei damit überfüllt, und deshalb fid 
lich, auch die große prächtige Kathedral 
der Stadt London ſelbſt, welche dem 
Apoſtel Paulus gewidmet iſt, zu dem, 
Behufe anzuwenden. Es war eine ehren⸗ 
volle Auszeichnung für den menſchen⸗ 
freundlichen Reiſenden Howard (der im 
nehmlichen Jahre mit Lord Heathfield 
farb, gleichfalls außer Landes), daß 
ihm das allererſte Monument in der 
bisher leeren KathedralKirche errichtet 
ward. Seitdem haben Mehre dort Denta 
mäler erhalten: z. B. zugleich mit un⸗ 
ferm General der (in feiner Geſchichte, 
S. 117, auch erwähnte) berühmte Ad⸗ 
miral Rodney. — Das bier nachgeſto⸗ 
chene Bildniß hat im Driginal die 
Jahrzahl 1788, Unter den umgebenden 
Armaturen ſind abwärts gerichtete Ka⸗ 
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nonen. Des Lords beigefügtes Wappen 
ſtellt dar: ein großes Thor, zwiſchen 
zwei Thürmen; in der Mitte des Thors 
hängt ein Garaget, den der Feind nicht 
gewinnen konnte. 

Gibraltar. Man ſieht den Felſen, 
die Feſtung, die Stadt, und die ganze Erd⸗ 
zunge. Zur rechten Hand des Beſchau⸗ 
ers, nach Oſten, iff das Miktelländi⸗ 
ſche Meer; links, weſtwärts, der Meer: 
bufen oder die Bay; unten, in Süden, 
die Meerenge oder Straße, welche 
Europa von Afrika trennt. Ihre Brei⸗ e 
fe ift hier fo gering, daß man auf dem 
Berge ftebend die von der Abendſonne 
beleuchteten Mauern und Feſtungswerke 
Ceuta's im jenſeitigen Welttheil erkennt. 
Der Buchſtab a bezeichnet die Spige 
von Europa, Punta de Europa (G. 
70); welchen Namen dieſer Zipfel uf: 
fers Welttheils trägt. Sine ſonderbare 
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Erſcheinung iſt, daß die ſtete Strömung 
des Meeres von Weſten kömmt, alſo der 
Dzean Go in das Mitktelländiſche Meer 
auszug leßen ſcheint. Deſto mehr bedür⸗ 
fen die Schiffe welche aus dem letzteren 
herauswollen, eines recht günſtigen Dfe 
windes; um dieſen zu erwarten, dient 
ihnen, wenn ſie den erſten Punkt, die 
Spitze von Europa, zurückgelegt haben, 
die vortreſtiche geräumige Bay, wo fie 
verweilen bis der Wind erſcheint, der 
fie durch den langen ſchmalen Kanal 
führe. Deshalb ijt die Bay immer voll 
Segler; auch lagen hier ſtets die feind⸗ 
tien Fahrzeuge welche die Stadt und 
den "Seiten von der Weſtſeite her bekrie⸗ 
gen oreh (G. 148). Breit und tief 
bringe diefer Meerbuſen, nach Norden 
hinauf, in das Land: jenſeit, gerade der 
Spitze Hn Europa gegen über, liegt die 
Punta oder das Cabo de Carnero 
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(nicht Cornero, S. 100 letzte Zeile); und 
höher, Gibraltar gegen über, die Stadt 
Algeſiras (GS. 2). vpn 

Der Helfen, an der Dfifeite uners 
ſteiglich, grauſenhaft frot, und ‚ort 
überhangend, wimmelt auf ſeiner Spitze 
von Affen, wie der gegenüber liegende 
Berg auf der Afrikaniſchen Küſte (S. 700. 
Gibraltar iſt der einzige punkt in Gus 
ropa, wo dieſe Thiere wild und, in Seck 
heit fich fortpflanzend hanfer Sie ſind 
gleichſam die urſprünglichen Bewohner 
bier, haben weder von Arabern noch 
Gothen noch Spaniern noch & Engländern 
vertrieben werden können, und fallen 
den menſchlichen Bewohnern oft ſehr zur 
Saft. — Die Stadt, an dem Nordweſt⸗ 
Abhange des Berges ſich länglich bin» 
ſtreckend (S. 72), ift durch c bezeichnet, 
in welchen Buchſtab die Punkte vom An: 
fang und Ende der Stadt zuſammenlau⸗ 
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fen. Man findet noch Arabiſche Inſchrif⸗ 
ten, aus den Zeiten der erſten Erbauer 
(S. 78 fgg.), an einem Thor, an einer 
ehmaligen Moskee. Ein Kaſtell, und 
Mauern, ſtehn unverwüſtet von jener 
Zeit her, itzt über rooo Jahre alt; denn 
fotgfam arbeitete man immer an Be 
ſchützung dieſes Bollwerks. Auch findet 
ſich noch eine Baſtion und Anderes von, 
einem Pike Deutſchen Ingeniör ane 
gelegt, Namens Speckler, unter Kaiſer 
Karl V. — Der neue Damm oder Mo: 
lo iff mit b bezeichnet, der alte Molo 
mit é (G. 73). Auf die berühmte Kö⸗ 
nigsbaftion (man ſehe auch S. 153) 
weiſet d hin. Ein großer Teich, auch 
überſchwemmung (Inundation) genannt, 
zeigt ſich bei k. Sodann folgt Feld u. d. 
gl., neutraler Boden genannt. — Nörd⸗ 
lich, oberhalb der Erd zunge, bei g, find 
die ofterwähnten Linien der Spa⸗ 
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nier, ſtark verſchanzt, und auf jeder 
Flanke nach dem Meere hin mit einem 
Fort verſehen (S. 112). Noch weiter 
rückwärts, auf einem Hügel, liegt die 
Stadt San Roque. 


len zu den Blättern einer kleinen 
einfachen Geſchichte, die zwar, wie alles 
in unſern Tagen, von den großen Welt⸗ 
ereigniſſen berührt wird, ſich aber ſelbſt 
nur in dem ſtillen Kreiſe der Familien- 
Liebe bewegt. Möge die anſpruchloſe 
Darſtellung Deutſcher Weiblichkeit, die 
ſelbſt immer anſpruchlos iſt, einen wohl⸗ 
thuenden Eindruck gewähren! vielleicht 
gar etwas beitragen helfen, daß dies 
fanfte ſchöne Bild recht oft in der Wick: 
lichkeit erſcheine! 
d 
Minna N. hatte jung ſchon den wür⸗ 
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digen Mann gefunden, der ihr die Hand 
bot Ge durchs Leben zu begleiten. Sie 
liebte ihn innig, ohne ſchwächende Über⸗ 
ſpannung; fie hing mit herzlicher Treue 
an ihm, und an ihrer Pflicht als Gat⸗ 
tinn und Mutter. Ein Knabe, kräftig 
und brao wie der Vater, ein Mädchen, 
zart (nicht breiweich) und edel wie die 
Mutter, machten dem treflichen Weibe 
ihr Haus noch theurer. Sie lebte in 
deffen Heiligthum, wie es einer Deutſchen 


Frau ziemt; war in ſich zufrieden, war 


glücklich: als das Aufgebot zum Kriege 
auch den ihr ſo theuren Adolf abrief, 
mit in das Feld zu ziehen. 

Wir ſehen ſie hier in der Minute nach 
dem Scheiden. Sie läßt ſich in keine 
Ohnmacht hingehen; zärtlich zugleich und 
beſonnen, hat ſie ihre Kinder umarmt, 
mit dem feſten edlen Vorſatz, ihnen itzt 
auch nach Möglichkeit den Vater zu er⸗ 
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ſetzen. Dann, von der Empfindung des 
Liebſten auf Erden Go zu dem Höhern 
erhebend, und beide ſchöne Gefühle ver: 
einigend, ruft ſie aus der Fülle ihres tief 
erſchütterten Herzens: Er iſt fort! Sey 
gefaßt, meine Seele! Gott wird ihn 
ſchützen ! 

i 2. 

Minna nimmt alle ihre Kraft zuſam⸗ 
men, um ganz zu erfüllen, was ihre ge⸗ 
geutwärtige Lage und deren Obliegenheit 
bheiſchen mag. Sie hat die beßre räum⸗ 
; lichere Wohnung verlaſſen, und eine ih: 

ren Umſtänden angemeßne einfachere bes 
zogen. Da die Lebensart des Gemahls 
itzt für ihn neuen Aufwand erfordert, 
entſchließt fe Go nicht allein zu jeder 
Entſagung, ſondern übernimmt ſelbſt, 
in der Stille, Handarbeiten für Geld, 
die ihr ihren und der Kinder Unkerhalt é 
ſichern, ſodaß Ge dem geliebten Gatten 
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in nichts zur Laſt falle. In derſelben 
Feſtigkeit und Vernunft beſtrebt ſie ſich 
den Sinn ihrer Kinder zu bilden. Sie 
iſt ſtark genug, ſo weh es ihr thut, ih⸗ 
nen einen Lieblingsgenuß zu verweigern, 
und die Kleinen, wie begierig ſie auch 
nach den angebotenen Leckerbiſſen grif⸗ 
fen, verſtehn ſchon den tröſtenden Grund: 
daß es ja für den lieben Vater iſt. Sie 
ſelbſt entbehrt ſo gern, wenn ſie ihrem 
Adolf nur jede Bequemlichkeit, die feine 
Lage geſtattet, verſchaffen könnte. 
3. 

Schwachheit iſt das Erbtheil des Men⸗ 
ſchen, — und des Mannes. Indeß ſtelle 
man ſich nicht vor, daß Adolf (gleich⸗ 
viel in welchem Dienſte, und bei welcher 
Waffe) leichtſinnig von feiner: Minna 
geſchieden ſey, oder ihr Andenken nicht 
werth gehalten habe Auch befand er 
ſich in dieſem gefährlichen Zimmer nicht 
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fofort in den erſten Tagen, oder Wochen, 
nach der Trennung; nein, Monate wa: 
ren verſtrichen. Mit herzlicher Freude 
und Theilnahme erhielt er Minna's Brie: 
fe, mit füßen Erinnerungen hing er an 
ihr und den Kindern. Aber — der ge: 
tümmelreiche Krieg entfremdet die Ge 
müther; ſelbſt lange Reifen wirken ſchon 
oft ſo auf die Männer. Die unaufhör⸗ 
liche Menge der Gegenſtände, ihr ſchnel⸗ 
les Aufeinanderfolgen, das hohe Bedürf⸗ 
nif der Erholung, und .... doch wir 
wollen ja weder rechtfertigen noch ent · 
ſchuldigen, was der Wahrheit zu Ehren 
hier gemeldet werden muß, nur erklären 
warum das Vergehn des Mannes doch 
eine minder ſtrenge Beurtheilung ver⸗ 
dient, als des Weibes, wenn dieſes im 
filen Heiligthum feiner Häuslichkeit der 
Verſuchung unterliegt. Der junge kraft⸗ 
volle Krieger war bei einer reizenden 
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Dame einquartiert, zu deren hervorſte⸗ 
chendſten Eigenſchaften die Sprödigkeit 
nicht gehörte. Sie gab Anlaß zu bäufis 
ger Annäherung, hatte manche Berüh— 
rungspunkte, und da, beſonders in ſei⸗ 
nem Stande; die Joſefe einer Dame Po: 
tipbar gegenüber felten find, fo vergaß 
der arme Adolf auf kurze Zeit feiner 
Minna und feiner Kinder. — Was that 
indef fein edles Weib ? 
A 

Dringend fleht ein Mann von Stan⸗ 
de um ihre Gunſt, den die Schönheit der 
blühenden Frau und ihre anmuthige 
Freundlichkeit angelockt hatte, während 
ihre wahrhaft dürftige Lage ihm den 
Muth gab ihr Anträge zu machen. Er 
bofte, die Ausſicht auf größere Bequem⸗ 
lichkeit und erhöhete Ginnenluft werde 
feinen Wünſchen den Weg bahnen. Aber 
Minna hatte früh ſich gewöhnt genüg⸗ 
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ſam zu ſeyn und wenig Bedürfniſſe zu 
nähren. Zudem macht treue Liebe ſtark. 
Unwillig und mit Würde weiſet ſie den 
vornehmen Lüſtling zurück: Vergeſſen 
Sie nicht Herr Graf, daß ich verheiratet 
bin, daß ich meinen Mann herzlich lie⸗ 
be, und mich ſelbſt achte. — Adolf fühl⸗ 
te nicht ſo kreu und zart. 

{ 5. 

Kaum daß Minna die Schreckensnach⸗ 
richt erfuhr, ihr Gatte ſey in der Affäre 
bei *** ſchwer verwundet, und nach cis 
nem Dorfe der Gegend gebracht fors 
den; als fie den muthigen Entſchluß 
faßte, zu ihm zu fliegen und ſelbſt ſeine 
Pflegerinn zu ſeyn. Die Fahrzeit war 
rauh, die Wege kaum zu befahren, aus⸗ 
getretene Flüſſe mußten überſchifft mers: 
den. Treue Liebe achtet keine Mübhſe⸗ 
ligkeit, keine Gefahr. Ein ſehr werthes 
Erbſtück ihrer Mutter wird anfgeopferf, 
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den braven Vorſatz ausführen zu kön⸗ 
nen. Sie eilt, mit den beiden Kindern, 
in einem ſchlechten offenen Fuhrwerk dem 
leidenden Gemahle zu Er liegt in einer 
Bauerhütte; das rechte Bein ift von eis 
ner Kugel zerſchmettert, und die Ampu⸗ 
fazion nothwendig. Plötzlich öfnet fic 
die Thüre, und der Kranke wird aus 
nicht ängenehmen Selbſtbetrachtungen 
durch den Ausruf des Reitknechts freu⸗ 
dig aufgeſchreckt. 

Schon hatte er von feinem Schmer— 
zenslager manchen reuigen Seufzer der 
theuren Gattinn zugeſandt, ſich nach ih⸗ 
rer liebevollen Wartung ſehnend, aber 
im Gefühl des an ihr begangenen Uns 
rechts, ohne Muth, ſeinen Wunſch ihr 
zu erkennen zu geben. Wie tief, wie 
innig ward ſein Herz getroffen, als die 
treue fromme Frau, voll Liebe und 
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Edelmuth, bereits ſo ſchnell zu ihm ein⸗ 
trat; um ſo edelmüthiger, da — wir 
wollen es nur geſtehen — fie um feine 
Abweichung von der ehelichen Treue in 
L. wußte. Adolf wurde von ihrer Groß. 
muth fo überwältigt, daß er fie kaum 
zu ertragen vermogte, hätte nicht ihre 
reine Milde alles wieder gut und eben 
gemacht, ſodaß er aufs neue Herz zu ſich 
ſelbſt gewann, und feiner theuren Min- 
na ins Auge, in das ſeelenvolle gütige 
Auge, zu blicken wagte. 

Sie beharrte an dem langen ſchweren 
Lager, von welchem er zwar als Krüp⸗ 
pel aufſtand, jedoch als tapferer Krieger 
von allen Kameraden hochgeachtet, und 
von ſeinem Fürſten ehrenvoll belohnt. 
Und als der Friede Jeden wieder in ſei⸗ 
ne Heimat zurückführte, begab ſich das 
nun aufs innigſte vereinte Paar auf ein 
Sütchen, das ein ferner Verwandter ib» 
nen hinserlaffen hatte. 
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Da feben wir fie in Herzenseintracht, 
von ihren Kindern umgeben. Adolf be⸗ 
durfte noch einer freundlichen Stütze, 
um der ſchönen Natur genießen zu kön⸗ 
nen, und fand ſte an dem Arme ſeines 
kreflichen Weibes. Ganz lebte fie hier 
ihren mannichfaltigen Pflichten, in fried⸗ 
lichem Selbſtbewußtſeyn ihrer liebenden 
Seele, und im heitern Genuſſe der lands 
lichen Gegend um ſie her. — Mie hat 
Adolf erfahren, wie viele Opfer ihm 
Minna, in jener Zeit der Trennung und 
des Ungemachs, gebracht hat; und als 
er einſt, bei überſtießendem Dankgefühl, 
ihr fein Geſtändniß ablegte, ſagte fie, 
erröthend und ihn umfaſſend: Lieber 
Adolf, ich wußte das längſt, und längſt ? 
habe ich dir vergeben, Edles Weib! 
rief er überwältigt: Deine Großmuth 
macht mich zum armen Sünder vor Dir. 
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— » Gey getroſt, mein Adolf! wir kön⸗ 
nen, wir werden noch ſehr glücklich ſeyn. « 
— »D könnte ich Dich ganz verdienen, 
Edelſtes der Weiberle 

Dieſe Ereigniſſe, wie fie hier darge 
legt worden, find keine Erdichtung. Das 
itzt ohne Unterbrechung glückliche Paar 
lebt ſich und ſeinen Kindern, in ſchöner 
reiner Eintracht. Die hochachtungswür⸗ 
digen, in fich ſeligen Gatten find in ih: 
rem Kreiſe ein Muſter für Viele. 


Genealogie 
der regierenden 


hohen Haͤupter 


und anderer 


fürſtlichen Perſonen 


in Europa. 


(Iſt im Monat Julius geſchloſſen, 
und darnach ſogleich der Drud angefan⸗ 
gen worden, fo daß die fpatern Verän- 
derungen nicht mehr haben eingetragen 
werden können.) 
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Das Königl. Preußiſche Haus. 
Reformirter Religion. 
König. 

Friedrich Wilbelm II, geboren 3 Au⸗ 
guft 1770, folgt feinem Vater Friedrich Wik 
beim li in der Regierung 16 op, 1797, 
Wittwer ſeit 19 Jul. 1810 von 

Luiſe [Auguſte Wilhelmine Wma 
lie], Tochter des regierenden Herzogs von 
Mecklenburg ⸗Strelitz. 

Kinder des Königs. Se 

1. Friedrich Wilhelm, Kronprinz, geb. 15 
Oct. 1795. x 

2. Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 22 
März 1797. 

3. Friederike Luiſe Charlotte Wilhelmi ⸗ 
ne, geb. 13 Jul. 179g. 

4. Friedrich Karl Alexander, geb. 29 Jun. 
1801. 

a 
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5. Friederike Wilhelmine Alexandrine 
Marie Helene, geb. 23 Febr. 1803. 

6. Cuife Auguſte Wilhelmine Amalie, geb. 
"Le Febr. 1808. 

7. Friedrich Heinrich Albrecht, geb. 4 
Oct. 1809. 

Des 28 Dec. 1706 verſtorb. Prinzen 
Ludwig, Bruders des Königs, 
Kinder. 

1. Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 30 
Oct. 1794. p 

2. Friederike Wilhelmine Luiſe Amalie, 
geb. 30 Sept. 1796. y 

Geſchwiſter des Königs. 

1. Friederike Charlotte Ulrike Kathari⸗ 
ne, geb. 7 Mai 1767, verm. mit dem Her: 
zog von Pork ( Großbritannien). 

2. Wilhelmine Friederike Luiſe, geb. 
18 Nov. 1774, verm. mit dem Fürſten von 
Naſſau⸗Oranien. 

3. Aug ufte Friederike Chriſtine, geb. x 
Mat 1750, verm. mit dem Prinzen Wilhelm 
von Heſſen⸗Caſſel. 

4. Friedrich Heinrich Karl, geb. 30 Der. 

1781, General» Major; deſignirter Sroßmei⸗ 
fer des K. Preuß. St. Johanniterordens. 
+5. Friedrich Wilhelm Karl, geb. 3 Jul. 

1793, General- Major, verm. 12 Jan. 1804 mit 

Amalie Marie Anne Tochter des Land» | 
grafen von Heſſen⸗Homburg, geb. 13 Oct. 
3785 (Luther. Religion). | 

Kinder. o. 

3) Friedrich Thaf filo Wilhelm, NZwil⸗ 

2) Heinrich Wilhelm Adalbert, Slinge, 
geb 29 Oct. 1811. : 

Vaterſchweſter des Königs. ; 

Die verwittwete Fürſtinn von Naſſau⸗ 

Oranien. 
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Großvaters Bruder. 

Auguſt Ferdinand, geb. 23 Mai 1730, 
General der Jnfanterie, Dompropft zu Hals 
berſtadt, Großmeiſter des K. Preuß. St. Soe 
honniterordens, verm. 27 Sept. 1755 mit 

Anne Elifabeth Luiſe, Tochter des verſt. 
Markgrafen Friedrich Wilhelm zu Branden 
burg Schwedt, geb. 22 April 1739. 

‘ Kinder, 

1. Friederike Dorothee Cuife Philippine, 

eb. 24 Mai 1770, verm. mit dem Fürſten 

nton Radziwill. 

2. Friedrich Wilhelm Heinrich Auguft, 
geb. 19 Sept. 1779, Königl. Preußiſcher Gee 
neral⸗ Major und Chef der Artillerie. 

Verwittwete Markgräfinn von 

Baireutb. e ` 

Sophie Karoline Marie, Schweſter des 
vorſtorb. letzten Herzogs Karl Wilhelm Gers 
dinand von Braunſchweig-Wolfenbüttel, geb. 
D Oct. 1737, Wittwe des 26 Febr. 1763 sert 
Markgr. Friedrich von Baireuth. 


Anhalt. 


Reformirter Religion, 
1. Anhalt⸗Deſſau. 


Herzog. 

Leopold [Friedrich Franz], geb. 10 
Aug. 1740, oer, feinem Baker Leopold Maxi⸗ 
milian 16 Dec. 1751, fouverdner Herzog im 
Nheinbunde feit 30 April 1807, Wittwer gr 
Dec, 1811 von Luiſe Henriette Wilhelmine, 
Tochter des verſtorb. Markgr. Heinrich Fries 
drich von Brandenburg: Schwedt. 

Sohn. 

Friedrich, Erbprinz, geb. 27 Der. 1769, 
verm. 12 Jun. 1792 mit : 

n2 
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Chriſtiane Amalie, Tochter des Candgrae 
fen von Heſſen⸗Homburg, geb. 29 Jun. 1774. 
Davon 1. Amalie Auguſte, geb. 18 Aug. 1793. 

2. Leopold Friedrich, geb. 1 Oct. 1794. 

3. Georg Bernhard, geb. 21 Febr. 1796. 

4. Luiſe Friederike, geb. 1 März 1798. 

6. Friedrich Auguſt, geb. 23 Sept. 1799. 

6. Wilbelm Waldemar, geb. 29 Mai 1807. 


2. Anhalt Bernburg. 


Herzog. 

Alexius [Friedrich Chriftian}, geb. 
12 Jun. 1707, fucc! feinem Vater Friedrich 
Albrecht g April 1796, ſouveräner Herzog im 
Rheinbunde ſ. 30 April 1807, verm. 29 Nov. 
1794 mit 


Friederike [Marie], Tochter Wilhelms | 


vormaligen Kurfürſten von Heſſen, geb. 14 
Sept. 1768 (Licher. Relig.). 
Kinder. 
1. Alexander Karl, Erbprinz, geb. 2 
März 1805. 
2. Wilhelmine Luiſe, geb. 30 Oct. 1799. 
Ich weſter. 
Die verwiktw. Fürſtinn von Lippe⸗Detmold. 
Vaterſchweſtern. 
I. Friederike Auguſte Sophie, geb, 28 dug. 
1744, Witwe des 3 Mär; 1293 Verft, letzten 
Fürſten von Anhalt⸗Zerbſt Friedrich Auguſt. 


2. Die Wittwe des Prinzen Auguſt von 


Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
Anhalt = Bernburg Schaumburg, 


Nebenlinie von Anhalt: Bernburg. 


Fürſt. \ 
Friedrich [Ludwig Adolph], geb. 
29 Nov. 1741, Juce, feinem Neffen Victor Karl 


Friedrich 22 Apr. 1812. 
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Des 2 Mai 1790 verſtorb. Bruders 
Prinzen Victor Amadeus Wittwe, 
Magdalene Sophie, Vaterſchweſter des 

Fürſten von Solms Braunfels, geb. A Jun. 


1742. 
Des 22 Apr. 1812 geſt. Fürſten Vicfor 
Karl Friedrich Wittwe. 

Amalie Charlotte Wilhelmine Luiſe, Chwe: 
fier des Fürſten von Naſſau⸗Weilburg, geb. 
6 Aug. 1776. 

Davon: 1. Herminie, geb. 2 Dec. 1797. 

2. Adelheid, geb. 22 Febr. 1800. 

3. Emma, geb. 20 Mai 4802. 

A Ida, geb. 10 März 1804. 

Nichte. 

Victorie Amalie Erneſtine, geb. 11 Febr. 
1772, Wittwe des Erbprinzen Karl von Hefe 
fen- Philippsthal 1793, wieder verm. 1796 mit 
Karl Franz Eduard Grafen v Wimpfen. 
Des ig Nov. 1807 verſt. Neffen Prins 

en Friedr. Franz Jofeph Witt we. 

Karoline Amalie, Gräfinn von Weſtarp, 
geb. 24 Aug. 1273. 

Davon: 1. Friedrich Ludwig Victor, geb. 
16 Mai 1791. 

2. Karl Victor Adolph, geb. 6 April 1796. 


3. Anhalt: Köthen, 
Herzog. 
Ludwig [Uuguft Karl Friedrich], 
gb 20 Sept. 1802, fouveräner Herzog im 
heinbunde, fuce. fein. Vaterbruder Auguſt 


Chriſtian Friedrich 6 Mai 1612 (unter Vor⸗ 
mundſchaft ). 


Anhalt⸗Pleß, 
Nebenlinie von Anhalt⸗Köthen⸗ 
a 3 


* 
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Fürſt. 
Ferdinand Friedrich, geb. 25 Jun. 1769 
Fürſt f- 12 Dec. 1797, K. Preuß. Oberſt, 
Wittwer f. 4 Nov. 1803 von Marie Hein 
riette Dorothee Luiſe, Tochter des Herzogs 
von Holſtein⸗ Beck. 


Geſchwiſter. 


1. Anne Amilie, geb. 20 Mai 1770, berm. 


20 Mai 1791 mit Hans eiri Grafen 
von E Fürst fte 12 5 
2, Soen, geb. 30 Jul. 1778. 
3. Ehriſtian Friedrich, geb. 15 Nov. 1700. 
4. Ludwig, geb. 16 Ang. 1783. 


Aremberg. 
Katholiſcher Religion. 
Herzog. EO ee 
Prosper Ludwig, geb. 29 April 1785, 
fucced. vermöge der Reſignation ſeines noch 
lebenden Vaters im September 1803, verm. 
1 Febr. 1808 mit et 
Stephanie, geb. Taſcher de Lapagerie, 
Franzöſiſcher Prinzeſſinn. > 3 
En 8 Eltern. 
udivig Engelbrecht, geb. 3 Aug. 1750 
lebt auf ſeinen Gütern in Frankreich, verm. 
19 Jan. 1773 mit Luiſe Pauline Ankoinette 
Candide von Villars⸗Braucas, Tochter Der, 
zogs Ludwig Leo von Braucas⸗Lauragais, 
geb. 23 Nov. 1755. 
Brüder. 
1. Philemon Paul Maria, geb. ro Jan. 


788. 
2. Peter Karl, geb. 2 Deg, 1790. 
3. Philipp Joſeph, geb. 3 Océ, 1794. 
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Großmutter. 

Luiſe Margarethe, Tochter des Grafen von 
der Mark, Ludwig Engelbrecht, geb. 10 
Jul. 1730, Witwe 17 Aug. 1778 von Karl 
Maria Raymund Herzog von Aremberg. 

Vatkersgeſchwiſter. e 

1. Die Murter des Fürſten von Windiſch⸗ 


ray. j 

> = Marie Flore, geb. 25 Jau. 1752, verm. 

18 Apr. 1771 mit Wilhelm Herzog von Urſel. 

3. Auguft Maria Raymund, geb. 30 Aug. 

753, Grande von Spanien, Wittwer 12 Sept. 
1810 von Marie Franziske Urſule, Tochter 
des Marquis von Cernay. 

Davon: Ernſt Engelbrecht, geb. 25 Mai 
1777, verm. 1799 mit Thereſe, Tochter des 
Grafen Jofeph Niclas v. Windiſchgräz, geb. 
4 März 1274. e 

4. Die Fürſtinn von Stahremberg. 

Des 2 April 1795 berſtorb. Baker 
bruders, Prinzen Ludwig Ma. 
ria, Tochter erſter Ehe. ` 

Die Gemahlinn des Prinzen bon Pfalz 
Birkenfeld (fe Baiern). i 

Deffen Witwe zweiter Ehe. 

Te er des Prinzen Boris Gree 
gorimicfey Schakovsky, geb. to Dec. 1773. 

Davon: Katharine, geb. 1 Dec. 1792. 


Auersberg. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 
Wilhelm, geb. 9 Aug. 1749, Dee, fei 


nem Vater Karl Jofeph- Anton 2 Oct. 1 
verm. 10 Febr. 1776 mit Ge 
a 4 
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Leopoldine [Frangiste], Tochter des 
Grafen Vincenz zu Waldſtein⸗Münchengräz, 
geb. § Aug. 1761. 

Kinder. 

I. Marie Joſephe, geb. 15 Jan. 1777. 

2. Sophie Regine, geb. 7 Sept. 1780, verm. 
1802 mit Joseph Grafen von Chotek. 

3. Marie Thereſe, geb. 17 Aug. 1783. 

4. Karl, geb. 1750, K. Oſtr. Rittmeiſter. 

5. Vincenz, geb. g Jun. 1790. 

Wittwe des g Oct. 1905 verſt. Prin: 
zen Wilhelm. 

Adelheid Pauline, 5 1 95 des Fürſten 
von Windiſchgräz, geb. 4 Dec. 1788. 

Geſchwiſter. 

I. Marie Franziske, geb. 30 Jun. 1745, 
berm. 17 Mai 1789 mit Georg Grafen von 
Scheltowa. 

2. Karl, geb. 21 Oct. 1750, verm. 2 Oct. 
1776 mit Marie Joſephe, Tochter des Prins 
zen Joſeph von Lobkowitz, geb, 8 Aug. 1756. 
d 3. Die verw. Fürſtinn bon Ottingen⸗Spiel⸗ 

erg. | 
4. Vincenz, geb. 31 Aug. 1763, verm. 22 

Mai 1805 mit Luiſe, Tochter des Grafen 

81175 Philipp von Clam: Gallas, geb. g 

ck. 1774. 

Davon: 1) Mathilde, geb. 2 Jun. 1806. 

2) Luiſe, geb. 18 Nov. 187. d 

Vatershalbgeſchwiſter. 

1. Marie Antonie, geb. 30 Sept. 1739, 
Wittwe 10 Mai 1791 von Gundaccar Grafen 
v. Wurmbrand. 

2. Marie Anne, geb. 26 April 1743, verm. 

-23 op. 1760 mit Joſeph Wenzel Grafen zu 
Würbna. 
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3. Johann Baptiſt; geb. 28 Febr. 1745. 
4. Aloys, geb. 20 März 1747. 
Wittwe des g Jan. agog verfi Bafer: 
halbbruders, Prinzen Franz 


Xaver. 
Iſabelle, geb. 27 San. 1777 Grüfinn von 
Kaunitz. } : 
Davon: Franz Xaver Adolph, geb. g Febr. 
1804. ‘ 2 
Baden, 
Lutberiſcher Religion. 
Großherzog. 
Karl Ludwig Friedrich), geb. g Jun. 
1786, Dee, fein, Großvater Karl Friedrich 10 
Jun. 16, ſouveräner Großherzog im Rhein⸗ 
bunde, verm. 8 April 1806 mit. 2 
Stephanie [Adriane Liri fe Napor 
Leone], Prinzeſſinn von Frankreich, geb. 28 
Aug. 1709. 45 
Tochter. 
Luiſe Amalie Stephanie, geb. 5 Jun 1011. 
Schweſte rn. ° 
1. Katharine Amalie gei R 
Chriſtine Luiſe; Zwillingsſchweſtern, 
2. Die Königinn von geb. 13 Jul. 1770. 
Baiern: 
3. Die Kaiſerinn von Rußland. 
4. Die Gemahlinn Guſtavs IV, ehmaligen 
Königs von Schweden. 
5. Die Erbgroßherzoginn von Heſſen⸗ Darm ⸗ 


ſtadt. 
Mutter. 

Amalie Friederike, Markgrafinn, Schwe⸗ 
ſter des Großherzogs von Heſſen⸗Darmſtadt, 
geb. 20 Jun. 1754, Witewe 16 Dec. 1801 von 
dem Erbprinzen Karl Ludwig. 

as 
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Vater brüder. 

1. Friedrich, Markgraf, geb. 29 Aug. 1756, 
verm. 10 Dec. 1791 mit Chriſtine Luiſe, Doch» 
ter des Herzogs von Naſſau⸗Uſingen, geb. 
16 Aug. 1776. 

2. Ludwig Auguſt Wilhelm, Markgraf, geb. 
9 Februar 1763. 

Seines Großvaters Wittwe zwei⸗ 
ter Ehe. 

Luiſe Karoline von Geyer, Grafinn von 
Hochberg, geb. 26 Mai 1768. 

Davon: - ; 

I, Karl Leopold Friedrich, geb. 29 Aug. 1790. 

2. Wilhelm Ludwig Auguft, geb. 8 April 
1792. 

23 Amalie Chriſtine, geb. 28 Jan. 1705. 
4. Maximilian Friedrich Johann Ernſt, 
geb. 9. Dec. 1796. Ge 
Baiern. 
Katholiſcher Religlon. 
ray König. 

Maximilian Joſeph, geb. 27 Mat 
1756, fuec. fein. Obeim Karl Theodor id 
Febr. 1799 als Kurfürſt, König ſeit 20 Dec. 
1805, im Rheinbunde feit 1 Aug. 1806, Wirt 
wer 30 März 1796 von Marie Wilhelmine 
Auguſte, Tochter des Prinzen Georg Wil 
helm von Heſſen⸗Darmſtadt, verm. zum zwei⸗ 
tenmal o März 1797 mit i 

Karolineſ[Friederike Wilhelmine), 
Schweſter des Großherzogs von Baden, geb. 
13 Jul. 1776. / 

Kinder erſter Ehe. 

1. Karl Ludwig Auga, Kronprinz, geb. 
25 Aug. 1786, K. Baierſcher General der 
Infanterie, verm. 12 Oct. 1810 mit 
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Thbereſe Charlotte Luiſe Friederike Ama⸗ 
lic, Tochter des Herzogs von Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen, geb. 8 Jul. 1792: 
Davon: Maximilian Jofeph, geb. 28 Top. 
1811. 
2. Die Viceköniginn von Italien. 
3. Die re E von Würtemberg. 
„Karl Theodor Masimilian Auguft, geb. 
7 Jul. 1795, K. Baierſcher General. 
Töchter zweiter Ehe. 
x. Eliſabeth Cudovite; JZwillingsſchweſtern, 
2. Amalie Auguſte: geb. 13 Nov. 1801. 
3. Friederike Sophie Dorothee Wilhelmine; 
4. Marie Anne Leopoldine Eliſabeth Wilhel⸗ 
mine: Zwillingsſchweſtern, geb. 27 Jan. 1805. 
5. Ludo vike Wilhelmine, geb. 30 Aug. 1808. 
6. Maximiliane Joſephine Karoline Eliſa⸗ 
betb, geb. 2x Jul. Igro. 
Schweſtern. 
1. Die Königinn von Sachſen. 
2. Die Gemahlinn des Pfalzgrafen von 
Pfalz⸗Birkenfeld (f nachher). 
Seines Obeims, Kurfürſten Karl 
Theodor, Witwe, 
Marie Anne Leopoldine, Schweſter der 
Kaiſerinn von Dftreich, geb. 10 Dec. 1776. 
Seines Bruders, Herzogs Sort 
Auguſt von der Pfalz, Witwe 
Marie Amalie, Schweſter des Königs von 
Sachſen, geb. 26 Sept. 1757. 
` Baterfihmwefter. 
Die verwittwete Fürſtinn von Waldeck. 


Pfalz⸗Birkeufeld, 
l. Nebenlinie d. K. Bai 8. 
erat DEM oe da, 
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Wilhelm, geb. 10 Woo, 1752, Pfalz⸗ 
graf und Herzog in Baiern, fucc, feinem 
Vater Johann 10 Febr. 1780, K. Bajerſcher 
General der Inf., verm. 30 Jan. 1780 mit 

Marie [Anne], Schweſter des Königs 
von Baiern, geb. 18 Jul. 1753. 

Kinder. 

I. Pius Auguſt, geb. 1 Aug. 1786, K. 
Baierſcher General, verm. 25 Mai 1807 mit 

Amalie Luiſe, Prinzeſſinn von Aremberg, 
geb. 10 April 1709. 

Davon: Maximilian Joſeph, geb. 4 Dee. 


1806. 
2. Die Fürſtinn von Neuſchatel. 
Schweſter. 
Luiſe Chriſtiane, geb. 17 Aug. 1748, Wilke 
we 26 April 1802 von Heinrich XXX Grafen 
Reuß zu Gera. - 


Benevent. 
Katholiſcher Teli gion. 


Fürſt. - 
Karl Moriz, geb... +. Fürſt ſeit 5 
Jun. 1606, Vice⸗Großwahlherr des Franz. 
Reichs. d 


$ Neffe. 

Edmund (von Talleyrand), verm. 22 April 
1809 mit Dorothee, Prinzeſſinn von Gagan, 
geb. 21 Aug. 1793. ` 

Berg und Cleve. 
Katholiſcher Religion 
Großherzog. 

Napoleon Ludwig, Sohn des vor⸗ 
maligen Königs von Holland Ludwig Na- 
poleon, geb, 11 Oct. 1804, Großherzog feit 3 
März 1809 (unter vormundlicher Regent⸗ 
ſchaft des Franzöſiſcheu Kaiſers ). : 
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Bourbon. 
un Katholiſcher Religion. 
Totter Ludwigs XVI, des 21 Jan. 
1793 verſt. Königs von Frankreich. 

Die Gemahlinn des Herz. von Angouleme: 

Bebe nachher. ; 4 
Brüder Ludwigs XVI. 

1. Ludwig Stanislaus Xaver, Graf von 
Provence, geb. 17 Nov. 1755, verm. 14 Mai 
1771 mit Marte Joſephe Luife, Schweſter des 
Königs von Gardinen, geb. 2 Sept. 1753. 

2. Karl Philipp, Graf von Artois, geb. 9 
Oct. 1752, Wittwer 2 Jun. 1905 von Marie 
Thereſe, Schweſter des Königs v. Sardinien. 

Davon: 1) Ludwig Anton, Herzog v. Ans 
gouleme, geb. 6 Aug. 1775, verm. 10 Jun. 
1799 mit Marie Thereſe Charlotte, Tochter 
Ludwigs XVI, geb. 19 Dec. 1778. 

2) Karl Ferdinand, Herzog v. Berry, geb. 
24 Jan. 1778. 


Bourbon: Orleans. 


‘ . Herzog. 

Ludwig Philipp, geb. 6 Oct. 1773, verm. 
25 Nov. 1909 mit Marie Amalie, Tochter 
Ferdinands IV, ehmaligen Königs beider 
Sicilien, geb. 28 April 1782. ; d 

Sch weſter. 

Die Gemahlinn des Prinzen Leopold Jo⸗ 
hann Sofins, Sohnes des ehmaligen Königs 
beider Gicilien Ferdinand IV. 

i Mutter 

Luife Marie Adelheid von Bourbon, Lod: 
ter des verſt. Herz. v. Penthievre, geb. 13 
März 1753, Wittwe des Herz. Ludwig Phir 
lipp b. Orleans 6 Nov, 1793. E z 
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Vaterſchweſter. 

Die gefh. Gem. des Herzogs Ludwig Heins 

rich Joſeph von Bourbon » Conde. 
Bourbon: Condé. 

Ludwig Joſeph, Prinz von Conde, geb. g 
Aug. 1736, Wittwer 4 März 1760 von Charlotte 
von Rohan ⸗Soubiſe. 

ce Kinder. 

1. Ludwig Heinrich Jofeph, Herz. v. Bours 
bon, geb. 13 Apr. 1756, verm. 24 Apr. 1770 
mit Luiſe Marie Thereſe, Prinz. v. Orleans, 
geb. 9 Jul. 1750, geſch. 1760. S 

2. £uije Adelheid, geb. 5 Oct, 1757. 


; Bourbon Conty. 
Ludwig Franz Jofeph, geb. 1 Sept. 1734. 


Linie des Hauſes Bourbon, welche 
ehmals in Spanien regiert und 
am 8 und 10 Mai 1808 dem Spa⸗ 
niſchen Thron entſagt hat. 

Karl IV, ehmaliger König von Spanien, 

eb. 10 Nov. 1748, verm. 4 Sept. 1765 mit 
Luife Marie Thereſe, Tochter des Herzogs 
Philipp von Parma, geb. 9 Dec. 1751. 

Kinder. 

3. Ferdinand, ehmaliger Pring von Affus 
rien, geb. 14 Def. 1784, Wittwer zo Mai 
1906 von Marie Antoinette, Prinzeſſinn von 

eapel, 

2. Die Gemablinn des Prinzen bon Braſi⸗ 
lien; ſ. Haus Braganza. ! 

3. Die verwittw. Königlan bon Etrurien; 
ſ. nachher. — 

4. Karl Maria Sfidor, geb. 29 März 1788- 
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5. Die Gemablinn des Prinzen Fran Sas 
nuar Sofepb; f: nachher. ý 

6. Franz Anton Maria, geb. to Marj 1704. 

Brüder, 

1. Ferdinand IV, ehmaliger König Sei, 
der Sicilien, geb. 11 Jan. 1751, verm. 12 Mai 
1765 mit Marie Karoline Ludvdife Go. 
fepbe, Vaterſchweſter des Kaiſers von Sſtreich, 
geb. 13 Aug: 1762. 

Davon: KE Joſeph, geh. 19 
Aug. 1777, Wittwer 18 Nod. ut bon Ma: 
rie n Joſephe, Gehwefier des Kai. 
ſers von Oſtreich , beit. zum zweitenmal 
6 Oct. 1902 mit Marie Iſabelle, Tochter des 
vormaligen Königs Karl AV von rte, 

geb: a 8 1769. 

Davon aus beiden Chen: 
Ce — Karoline Thereſe fuife, geb. 6 


Tigo: Gë 
wife $ Karoline, geb, 24 Oct. 1904. 
" Eine Peinzeſſinn, geb. 27 April 1806. 
d. Ein Prinz, geb, im März 1810. : 
2) Die Gemahlinn des Prinzen bon Gars 
dinien, Karl Felix Joſephe Maria. 
Die Herzogin von Bourbon⸗ Orleans. 
40 Leopold Job. Joſiag, geb. 2 Jul. 1790, 
perm: 100% mit Eugenie Adelheid Suie, Schwe⸗ 
ſter des Herzogs von Orleans, geb. 23 Aug. 


= Anton Paſchalis, geb. Zr Dec. 1755, 
Wittwer 27 Jun. 1798 bon Marie Amalie, 
Tochter des pormal. Königs von Spanien. 
Des 23 No v. 1798 verſt. Bruders, One 

fanten Don Gabriel, Sobn. 

Peter Karl, geb. 18 Jun. 1780, germ, im 
Mai vim mit Marie Tbereſo, Tochter des 
Prinzen von Brafitien, geb. 29 April 1793. 
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Des 7 Jul. 1765 ge ſt. Oheims O. Ou de 
wig Anton Jacob Bittwe. 


Davon: 1) Ludwig von Bourbon, geb. 22 
Mai 1777, Erzbiſchof von Toledo u. Cardinal. 
2) Karoline Joſephine Antonie, geb. 8 
März 1779, verm. 2 Ock. 1797 mit Manuel 
de Godoi, Herzog von Aleudia, Fürſten de 
la Paz. x 
3) Marie Luiſe von Bourbon, geb. 1790. 
Nebenlinie, die am ro Dec. 1807 auf 
Strurien reſignirt hat. 

Karl Ludwig, geb. 23 Der. 1709, ehmali⸗ 
ger König von Etrurien unter vormund⸗ 
licher Regentſchaft ſeiner Mutter. 

Schweſter. A 

Marie Luiſe Charlotte, geb. 1 Oct. 1802. 

KI Mutter. 

Marie Luiſe Joſephe, Tochter Karls IV 
ehmaligen Königs von Spanien, geb. 6 
Jul. 1782, Wittwe 27 Mai 103 des Königs 
Ludwig 1 von Etrurien. ` 

5 Vaterſchweſtern 
; (geb. Prinzeſſinnen von Parma). 
I. Marie Antonie Joſephe, geb. 28 Nov. 


1774. ! 
2. Charlotte Marie Ferdinande, geb. 7 


Sept. 1727. 
Großvaters Schweſter. 
Die ehmalige Königinn von Spanien. 


Braganza, 
vormaliges Föninliches Haus bon Portugal, 
gegenwartig in Braſilien. 
Kath oliſcher Religion, 
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Marie Franziske Iſabelle Joſephe Antos 
nie Gertrude Rite Johanne, geb. 17 Der. 
1734, Dier, ihrem Vater Joſeph I als Köni: 

inn von Portugal 24 Febr. 1777, Wittwe 15 

dai 1786 v. Peter Lil Clemens, ihrem Oheim. 

Sohn. 

Johann Maria Joſeph Ludwig, geb. 13 
Mai 1767, Prinz von Srafilien, Regent, verm. 
9 Jan 1790 mit 

Charlotte Joachime, Tochter des ehmali⸗ 
gen Königs von Spanien Karl IV, geb. 25 

til 1775. 

Davon: 1. Die Gemahlinn des Prinzen 
Peter Karl, Bruder ſohnes des ehmaligen Kü: 
nigs von Spanien. 

2. Iſabelle Marie Franziske, geb. 19 
Mai 1797. 

3. Anton Joſeph, geb. 13 Oct. 1798. 

4. Marie Franziske, geb. 22 Apr. 1800. 

6. Sfabelle, geb. 4 Jul. 1801. 

6. Michael Maria, geb. 26 Oct. 1802. 

7. Marie Anne Johanne Joſephe, geb. 
25 Jul. 1805. € 
8. Iſabelle Joſephe Marie, geb. 23 Dec. 1806. 

Sch weſtern. 

1. Marie Anne Franziske, geb. 8 Oct. 1736. 

2. Marie Franziske Benedikte, geb. 25 Jul. 
1746, Wittwe ihres Neffen, des 11 Sept. 1788 
pafi Prinzen von Brafilien, Jofeph Franz 

aver. 


Braunſchweig- Wolfenbüttel, 
Das Haus des 10 No v. 1806 verſtorb. 
letzten Herzogs Karl Wilhelm 
Ferdinand. ` 
Lutheriſcher Religion. 
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3 Kinder. 

1. Die Prinzeſſinn von Wallis (f. Groß 
britannien). 

2. Auguſt, geb. 18 Aug. 1770. 

3. Friedrich Wilhelm, geb. 9 Def. 1777, 
Wittwer 21 April 1606 von Marie Elifabeth 
r Schweſter des Großherzogs von 

Aden. 

Davon: 1) Karl Wilhelm Ferdinand, geb. 
30 Oct. 1804. 

2) Auguſt Wilhelm Maximilian Friedrich 
Ludwig, geb. 25 April 1806. 

; ; Witt we. 

Auguſte, Schweſter des Königs von Großes 
britannien, geb. 11 Aug. 1737. 
Schweſtern. 

I. Die verwittw. Markgräfinn v. Baireuth 
Cf. K. Preuß. Haus). 

2. Ellſabeth Chriftine Ulrike, geb. g Nob. 
1746. 

Wittwe des Sohnes, Prinzen Karl 
Georg Auguſt. 

Friederike Luiſe Wilhelmine, Schweſter des 
Fürſten von Naſſau⸗Oranien, geb. 28 Nov. 
1770. 


Breslau. 
Katholiſcher Rellgion. 
Fürſtbiſchof. 

Sofeph [Ehriftian Franz Ignaz], 
Fürſt zu Hohenlohe ⸗Bartenſtein, geb. 6 Rob. 
1749, Coadjutor von Breslau 12 Nov. 1707, 
Biſchof 2 Aug. 1798. 


Carolath. 


Reformirter Religion, | 


ürft. 
Erdmann [Heinrich Karl], geb. 3 
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Nov. 1750, fucc. feinem Vater Friedrich Gro, 
hann Karl 23 Febr. 1791, Wittwer 23 Mai 
179%. von Amalie Auguſte Karoline Luiſe, 
Tochter Anton Ulrichs Herzogs v. Sachſen⸗ 
Meiningen, zum zweitenmal verm. 18 Nov. 
1718 mit 

Karoline [Erdmuthe Friederike 
Amalie], Baroneſſe von Ortel, geb. 23 
Jan. 170g. 

Kinder aus beiden Ehen. 
1. Heinrich Karl Wilhelm, geb. 29 Nov 


1783. 

> Karl Wilhelm Philipp Ferdinand, geb. 
17 Jan. 1765, verm. 20 Geng, 1810 mit Biane 
ca Herminia Olympia Charlotte Auguſte, 
Gräfin von Pückler, geb. 27 Dec. 1793. 

Haver: Deodatus, geb. 26 Jun. Ort. 

3. Friedrich Wilh. Karl, geb. 29 Oct. 1790. 

A Eduard Georg Eugen Ferdinand, geb. 
27 Jan. 1703. 

5. Oedalteohanneclotilde, geb. 2 Jun. 1796. 

6. Amalie, geb. 17 Mai 1798. 

7. Dorothee, geb. 16 Nov. 1799. 

8. Heur. Soph. Conſtank. geb. 11 Apr. 180r. 


Clary und Aldringen. 


Kathollſcher Religlon. 
Fürſt. 


Johann [Nepomuk], geb. 17 Dec. 
1753, fuec. feinem Vater Franz Wenzel ex 
Jun. 1786, verm. 31 Jan, 1775 mit 

Ch riſtine [ka rie], Tochter des Fürſten 
von Ligne, geb. 27 Mai 1757. 


Söhne. 
1. Karl Joſeph, geb. 12 Dec. 1777, verm. 
25 Oct. 1802 mit Luiſe, Tochter des Grafen 
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Johann Nep. Rudolph von Chotek, geb. 21 
Jun. 1777. 

Davon: 1) Mathilde, geb. 13 Jan. 1806. 

2) Alfred Ernſt, geb. 23 Mai 1907. 

3) Euphemie Flore, geb. Jo Aug. 180g. 
2. Franz Moriz, geb. 21 Gept. 1782, K. 
Öftr, Rittmeiſter. 

Schweſtern. 

1. Marie Sidonie, geb. 10 Nov. 1748, 
verm. 17 Mai 1772 mit Rudolph Grafen 9. 
Chotek. 

2. Marie Chriſtine, geb. 19 Jan. 1755, 
Wittwe 1803 von Philipp Grafen v. Hoyos. 


Colloredo. 


Katholiſcher Religion. 
ür 


Rudolph Fofeph], geb. 16 Apr. 1772, 
fuce. f. Vater Franz Gundaccar 27 Oct. 1807, 
verm. 28 Mai 1794 mit 

Philippine [ Karoline, Tochter des 
Grafen Joſeph Anton von Ottingen⸗Bal⸗ 
dern, geb. 18 Mai 1776. 

Geſchwiſter. 

1. Marie Henriette, geb. 3 Sept. 1773, 
verm. 24 Febr. 1794 mit Emmerich Joſeph 
Grafen von Elz. ; 

2. Hieronymus, geb. 30 Mai 1775, K. Hfte. 
Feldmarſchalllieutenant, verm. 2 Febr. 1801 
mit Wilhelmine, Tochter des Grafen Georg 
von Waldſtein, geb. a Aug. 1775. 

Davon: 1) Franz de Paula, geb. 8 Nov. 
1802. 
2) Wilhelmine, geb. 20 Jul. 1805, 

3. Ferdinand, geb. 30 Jul. 1777. 

Stiefmütter. 

Marie Joſephe, Gräfinn von Schratten⸗ 

bach, geb. 6 Jun. 1750. 


rr 
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EE 
1. Joſepb Maria, geb. 11 Sept. 1735, K. 
fir. Kämmerer und Feldmarſchall. > 

2. Wenzel, geb. 8 Oct. 1738, K. Ofir. 
Kämmerer und General. 

3. Marie Thereſe, geb. 18 Jul. 1744, Witt ⸗ 
we 25 Jul. 1801 von Eugen Erdwin, Grafen 
von Schönborn⸗Heuſenſtamm. 

4. Die Fürſtinn von Trautmannsdorf. 


Croy. 
Katholiſcher Religion. 
I. Dron: Dülmen. 


Herzog. 

Auguft(Philipp Ludwig Emanuel, 
geb. 3 Nov. 1765, Wittwer 10, Jul. 1806 von 
Anne Henriette, Tochter des Herz. Johann 
Baptiſt von Mortemart. 


Kinder. 

1. Alfred Franz Friedrich Philipp, geb. 22 
Dec. 1799. 

2. Ferdinand Victorin Philipp, geb. 31 
Det. 1791. 

3. Philipp Franz, geb. 16 Nov. 180 x. 

4. Stephanie Victorine, geb. 5 Jul. 1805, 

Brüder. 

1. Emanuel Maria Max., Beſitzer der Bele 
giſchen Güter dieſes Hauſes, geb. 7 Jul. 1768, 
verm. g Apr. 1780 mit Adelaide Lulſe, Toda 
ter des Herzogs von Croy⸗Gavre, geb. 10 
Jul. 1768. r 

Davon: Anne Luiſe Conſtantie, geb, g 
Aug. 1780. 

2. Karl Moriz Wilhelm, geb. 30 Jul. 1771. 

3. Guſtav Max. Juſt., geb. 12 Oept. 1773. 

4. Amadeus Ludw. Victor, geb. 7 Mai 1777. 


eer AD ioe 
Mutter, 

Auguſte Friederike Wilhelmine, Vaterſchwe⸗ 
fier des Fürſten von Salm⸗Kyrburg, geb. 13 
Sept. 1747, Wittwe 16 Der. 1803 des Herzogs 
Anna Emanuel Ferdinand Franz. 

Vaterſchweſter. 

Die Herzoginn von Croy⸗Gabre. 


2. Croy⸗Gavre. 
Herzog. 

Joſeph [Auguſt Max. J, geb. 12 Oct. 
1744, verm. 22 Febr. 1762 mit 

Adelaide [Luiſe Franziske Gabris 
ele], Vaterſchweſter des Herzogs von Ergys 
Dülmen, geb. im Sept. 1744. 

Kinder. 

1. Die Gemahlinn des Herzogs Emanuel 
Mar. Max. von Crop Dülmen. 

2. Amalie Gabriele Joſephe, geb. 13 Jan. 
1774, verm. 23 Jan. 1790 mit Ludwig Karl 
Marquis von Conflans. 

3. Amate Pauline Joſephe, geb. 23 Sept. 


1776. 
4. Ernſt Emanuel Joſeph, geb. 20 März 


1780. 

= Schweſter. 

Luiſe Eliſabeth, geb. 24 Jan. 1740, Witts 
we des Marquis v. Tourzel. 


Dänemark. 
Lutheriſcher Religions 
König. . 
Friedrich VI, geb. 3 Jan. 1758, Dee, 
f- Vater Chriſtian VII 13 März 1805, verm. 
31 Jul. 1790 mit > 


D 
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Marie [Sophie Friederike, Tochter 
des Landgrafen Karl 9. Heſſen⸗Caſſel, geb. 28 
Oct. 1767. 3 

Töchter. 
1. Karoline, geb. 28 Oct. 1793. 4 
2. Wilhelmine Marie, geb. 18 Jan. 1808. 


Schweſt er. 
Die Herzoginn von Holſtein⸗Auguſtenburg. 
Vater ſchweſtern. 

1. Die verwittwete Königinn v. Schweden. 

2. Die Gemablinn des vormaligen Sur: 
fürſten von Heſſen. ? 

3. Die Gemablinn des Landgrafen Karl 
von Heſſen⸗Caſſel. ? 
Kinder des 7 Dec. 1805 ber ſt. Baker ss 

r halbbruders Erbprinz. Friedrich. 

1. Chriſtian Friedrich, geb. 19 Sept. 1786, 
K. Dän. Gen. Lieutenant, verm. 21 Jun. 1806 
mit Charlotte Friederike, Tochter des Her⸗ 

ogs von Mecklenburg⸗Schwerin, geb. 4 


ec. 1784. WE er 

Davon: Chriſtian Friedrich Karl, geb. 6 
Oct. 1808. > a 

2. Juliane Sophie, geb. 18 Febr. 1788. 

3. Die Gemahlinn des Prinzen Wilhelm, 
Sohns des Landgrafen Friedrich von Det 
ſen⸗Caſſel. 

4. Friedrich Ferdinand, geb. 22 Nov. 1792, 
K. Dän, Generalmajor. 


Deutſchmeiſter. 


Anton [Victor Jofeph Johann 
Raymund], Erzberzog von Oſtreich, geb. 
31 Aug. 1779, Hoch: und Deutſchmeiſter 30 
Jun. 1804, K. Ofer. Gen. Feldzeugmeiſter. 
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Dietrichſtein. 
Katboliſcher Religion. 
Für ſt. 

Franz [Seraphikus Joſeph], geb. 
28 Apr. 1767, fucc. fe Vater Johann Baptiſt 
Karl Walther 25 Mai 1808, verm. 10 Jul. 
1797 mit 

Alexandrine, Gräfinn von Schuwakow, 
geb. 19 Dec. 1775. 


Sohn. 
Joſeph Franz, geb. 10 Apr. 1798. 
Geſchwiſter. 

I. Marie Thereſe, geb. 11 Aug. 1768, ges 
ſchieden von Philipp Grafen v. Kinsky, wies 
der verm. 1806 mit Maximilian Grafen von 
Merfeld. 

2. Johann Karl Franz, geb. 31 März 1772. 

3. Moriz Jobann Karl, geb. 19 Jan. 1775, 
verm. 21 Sept. 1800 mit Thereſe Baroneſſe 
von Gilleis, geb. 16 Jan. 177 . 

Davon: Moriz Johann, geb. 5 Jul. 1801. 

Baterbruder. 

Franz Karl, Graf, geb. 13 Dec. 1731, Wile 
wer 13 Def. 1782 von Charlotte Baroneſſe 
von Reiſchach. 

Davon: 1) Marie Thereſe Joſephe, geb. 
24 Jul. 1771, verm. 2 Jul. 1794 mit Ernſt 
Chriſtoph Grafen von Harrach. 

2) Franz Xaver Joſepb, geb. 9 Jul. 1774. 


England: ſ. Großbritannien. 


Ermeland. 
Katholiſcher Religion, 
Fürſtbiſchof. 
Joſeph [Wilh. Friedrich], Pring 


bon 
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von Hohbenzollern⸗ Hechingen, geb. 20 Mai 
1776. ; 
Eſterhazy. 
Katholiſcher Religlon. 


we 


Fü r fe. ! 

Nikolaus, geb. 12 Der. 1765, Deg, f. 
Vater Paul Anton 22 Jan. 1794, K. Dftr, Feld: 
marſchall⸗ Lieutenant, berm, 19 Sept. 1783 mit 
Marie [Jo ephe], Schweſter des Fiir- 

ſten von Lichtenſtein, geb. 13 Apr. 1768. 

Kinder. 

1. Paul Anton, geb. xo März 1786, verm. 
23 Oct. 1812 mit Marie Thereſe, Tochter des 
Fürſten von Thurn und Taxis, geb. 6 Jul. 


1794. : 

D Die Gemabi'un des Prinzen Moriz Jo⸗ 
ſeph von Lichteuſtein. Si pli 
3. Nikolaus Karl, geb. 6 Apr. 1799. 

Schweſtern. 

1. Marie Thereſe, geb. 7 Febr. 1764, Ge: 
mahlinn des Grafen von Cſak y. t 

2. Leopoldine, geb. 15. Nov. 1776, Gemah- 
linn des Fürſten Anton Graſſalkowitz. 

Vatersgeſchwiſter. 

1. Marie Unne, geb. 27 Febr. 1739, Witte 
we des 5 Jun. 1794 verſtorb. Fürſten Anton 
Graſſalkowitz. in i 

2. Nikolaus, geb. ro Aug. 1741, berm. 3 
Aug. 1777 mit Anne Franziske, Tochter des 
Grafen von Weißen wolff. 

Stief mutter. 

Die Gemahlinn des Fürſten Karl von 

Schwarzenberg. g 


Frankfurt. e 
Katbelifiher Religion. u 
b 


Fe WE 


e Großberzog. A 
Karl[ Theodor Anton Maria] (grei 
herr von Dalberg), geb. 8 Febr. 1744, four 
veräner Großherzog ſ. 1 März 1810, Fürſt 
Primas des Rheiniſchen Bundes, Erzbiſchof 
von Regensburg. : i 
Engen [Napoleon], Vicekönig don 
Italien, durch die Strom Kath Invpeſtitur⸗ 
Arte vom. ı März 1810 zur erblichen Mache 
folge im Großherzogthum Frankfurt berufen. 
S. Italien. $ 


Frankreich. b 
Katboliſcher Religion, 
Kaifer 7 2 
Napoleon l, geb. 15 Aug. 1769, Kaiſer 
der Franzoſen durch das organiſche Senatus⸗ 
Conſult ſeit ag Mal, gekrönt 2 December 
1804, König von Italien 17 März, gekront 
26 Mai 1603, Protector des Rheinbundes 
und Mediateur der Schweiz, verm. 4 März 
1796 mit Joſephine (Taſcher de Lapage — 
rie), geb. 24 Jun. 1768, Kaiſerinn⸗Königinn, 
geſchieden 16 December 1809, und wieder 
derm. 2 Apr. 1810 mit Ia ` ai 
Marie Luiſe, Erzberzoginn von Dfi: 
reich, Tochter des Kaiſers von Dfireich, geb. 
12 Decemb. Vor, Kaiſerinn von Frankreich 
und Königinn von Italien. 


: 
i 
Í 


v: pes 3 ohn. 

Napoleon Franz Karl Joſeph, König 

von Rom, geb. 20 März 1811. 
Geſchwiſter. 

1. Der König von Spanien. 

2. Ludwig Napoleon, geb. 4 Sept. 1778, 
König (corbin von Holla d', Connetable des 
Franzoſ. Reichs, verm. 3 Jun. 1902 mit Hors 
tenfe Eugenie, Kaiſerl. Franzöſ⸗ Prinzeſſinn, 
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Tochter der Kaiſerinn⸗Königinn Joſephine, 
geb. 10 April 1283. ‘ 
avon: 1) Der Großherzog von Berg und 


lebe. ie 

2 Karl Ludwig Napoleon, geb. 20 April 
1808. Gute Da 
3. Die Fürſtinn von Lucca und Piombino. 

4. Marie Pauline, geb. 20 Oct. 1780, 
Kaiſerl. Franz. Prinzeſſinn, Herzoginn von 
Guaſtalla, in zweiter Ehe verm. 6 Nov. 
1803 mit ` 

Camillo, geb. 19 Jul. 175, Prinzen von 


Borgbeſe, Herzog von Guaſtalla f 30 März 


1806, Kaiferl. Franz. Generalgouverneur der 
Departements jenfeit der Alpen. s 
5. Die Königinn von Neapel und Gicilien, 
6. Der König von ra bs 
Aßter. 


Maria Lätitia (Nanuolino), geb. 24 Aug. 


1750. n 

O beim! 
- Jofeph Feſch, geb. 3 Hangar 1703, Cardi, 
nal ſ. 17 Jan. 1803, Erzbiſchof von Lyon, 
Primas von Gallien, und Groß ⸗Almoſenier 
des Kaiſers. * "ba $058 


Aatholfſcher Religion. 
ee EN be? 
zDegptnig nn 
: © ce Bank KS 

Kart [Egon], geb: 28, Det. 1796,- ſeit 13 
Dec. 1790 Erbe der Herrſchaften der bisheris 
gen Böbmiſchen @ubfidialknie,- ſucc. 17 Mai 
1804, nach Erlöſchung des Nannsſtanumes 
der Stühlingiſchen Linie, dem Fürſten Karl 


Joachim in den Schwäbiſchen Beſitzungen, 


unter Bpmund father mente e 
2 


Färſten bet g. 
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3 i Schweſter. 
Marie Leopoldine, geb. 4 Sept. 1791. 
nia utter. 

Eliſabeth, Tochter des Fürſten Alexand. von 
Thurn und Tapis, geb. 30 ov. 1767, Witt⸗ 
we des Fürſten Karl Jofeph 25 März 1799. 
Wittwe des 17 Mai 1804 per Fürſten 

Karl Jouchim. 

Karoline Sophie, Tochter des Landgrafen 
von Fürſtenberg⸗ Weitra, geb. 20 Aug. 
1777. i t 
2. Landgráfl. Weitraiſche Gubfidials 
35 j Linie. : 

Joachim [Egon], geb. 22 Der. 1749, 
Landgraf frit 9 Jtov. 1750, K. Ofir, wirkl. Rams 
merer u. Geh. Rath, berm. 16 Aug. 1772 mit 

Sophie e RER e |, Gräf. 
v. Ottingen⸗Wallerſtein, geb. 9 Dec. 1751. 

Kinder. 

1. Friedrich Karl, geb. 26 Jan. 1774, verm. 
25 Mai igor mit Marie Thereſe Eleonore, 
Schweſter des Fürſten von Schwarzenberg, 
geb. 14 Oct. 1750. 

Davon: 1) Johann Joachim, geb. 2 
März 1802. Jet ; N 

2) Ntarie Sophie, geb. 28 Aug. 1904. 

3) Joſeph Ernſt Egon, geb. 22 Febr. 1808. 

2. Die Fürſtinn von Lichtenſtein. 

3. Die berwittw. Fürſtinn v. Sürftenberg. 

4. Marie Eleonore, geb. 7 Febr. 1779. 

5. Die Gemablinn des Prinzen Johann 
Nepomuk von Trautmannsdorf. 

Bruder. 


Friedrich Joſeph, geb. 24 Apr. 1731, verm. 
Mai 1789 mit Marie Jo- 


zum dritteamal 12 
fepbe, Tochter des Grafen Ludwig v. Zierokin. 
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Davon und aus den zwei frühern Ehen: 

1. Joſeph Friedrich Franz, geb. 4 Sept. 
1777, verm. 10 Mai 1804 mit Karoline Gräs 
finn von Schlabrendorf. 

2. Konſtantie Leopoldine Franziske, geb. 
2 April 1790, verm. 1800 mit Franz Grafen 
von Chorinsky. 

3. Friederike, geb. 22 Jun. 1787. 

4. Ludwig, geb. 17 Sept. 1790. 

5. Philippine, geb. 15 Jan. 1792. 

6. Friedrich Michgel, geb. 29 Sept. 1793, 

7. Johanne Karoline, geb, 3 Nov. 1795. 


Fugger⸗Babenhauſen. 


Katholiſcher Religion, 


Für ſt. 

Anfelm [Maria Fugger], geb. 2 Jul. 
1766, verm. 15 Oct. 1793 mit 
Antonie [Marie, Vaterſchweſter des 
Fürſten von Waldburg zu Zeil⸗Wurzach, 
geb. 5 März 1774. 7 

SC e BEN 9 
Anton Anſelm, geb. 13 Jan. 1800. 
Marie Walpurge, geb. 1 rd tak 
Marie Joſephe, geb. 19 Jun. 1708. 
Jofeph Anſelm, geb. 3 April 1804. 
Jacob Anfelm, geb, 28 Aug. ‚1805, 
„Maximilian Anſelm, geb, 3 Sept. 1807. 

Geſchwiſter. 

I. Marie Euphemie, geb, 29 Nov. 1762, 
Wittwe des Grafen Anton Joſeph Fugger. 

2. Die Fürſtinn bon Waldburg Wolfegg. 

3. Die Wittwe des Grafen Leopold von 
Waldburg ⸗Zeil⸗ Wurzach. Cé 

4. Ee Joſeph, geb. 14 Ios, 1772. 
6. Johann Nepomuk, ste Jul. 1774. 


Spe 
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Großbritannien und Irland. 
Neformirter Religton. 

König. 

Georg Wi [Wilhelm Friedrich), geb. 
4 Jun. 1738, luce. feinen Großvater Georg 
II. 25 Oct. 1760, gekrönt 22 Gert, 1761, verm. 
8 Sept. 1761 mit 

Charlotte [Sophie], Schweſter des 
Herzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, geb. 19 
Mai 1744. 

` Kinder. 
1. Georg guft Friedrich, Prinz von 
Wallis, geb. 12 Aug. 1762, Regent während 
der Krankheit des Königs, verm. 8 Aprit 
1795 mit 

Karoline Amalie Eliſabeth, Tochter des 
letzten Herzogs Kart Wilhelm Ferdinand von 
EE geb. 17 Mai 
‚1768. ae 
Hen, Karoline Charlotte Auguſte, geb. 
7 Jan. 1796. 

2. Friedrich, Herzog von Vork u. Albany, 
geb. 16 Aug. 1763, verm. 20 Sept. 1791 mit 

Friederike Charl. Ulrike Katharine, Schwe⸗ 
fier des Königs von Preußen, geb. 7 Mai 1767. 

3. Wilbelm Heinrich, Herzog v. Clarence, 
geb. 21 Aug. 1765, K. Großbrit. Admiral. 

4. Die Königinn von Würtemberg. 

5. Eduard Auguft, Herzog v. Kenk, geb. 2 
Nov. 1707, K. Großbrit. Gen. Felomarſchall. 

6. Auguſte Sophie, geb. 3 Nov. 1768. 

7. Eliſabech, geb. 22 Mai 1770. 

8: Ernſt Auguft, Herzog von Cumberland, 
geb. 5 Jun. 1771, K. Gre brit. General. 

9. Wilhelm Eduard Auguſt Friedrich, Her⸗ 
zog von Buffer, geb. 27 Jan. 1773. 
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10. Adolph e Herzog 9. Cambridge, 
geb. 24 Febr. 1774, K Großbrit. General. 

Ir, Marie, geb. 25 Apr. 1770: 

12. Sophie, geb. 3 Nov. 1777. 

Schweſter⸗ 

Die Wittwe des verft. lezten Herzogs Kart 
Wilbelm Ferdinand von eee 
fenbüttel. 


Des re 1805 verft. Bruder s Hers 
s Wilhelm Heinrich von Glo: 
Be er, Kinder, 
1. Sophie Mathilde, geb. 29 Mai 1773. 
2. Bilbelin Friedrich, Herzog von Gloceſter, 
geb. 15 Jan. 1776, K. Gropbri General. 


Hatzfeld. 


a Religlon. 


4 


Dr 

Ludwig (er ang, geb. 3 led, 1756, 2 
feinen’; Bruder Clemens Auguſt 16 Sept. 
1794, 1 F feit 10 Aug. 1803, verm. 1 Dec. 
1 ; 

7 ie derive fs [Karoline], Tochter des 
Grafen Friedrich Wilhelm von der Schulen⸗ 
burg⸗Kehnert, geb. 6 Mai 17 779 Le 
Religion). ro 8 

ind 


1. Luiſe Friederike Bilbelinine Joſephe, 
geb. 1 Nov. 1800. 
2. Wilhelmine Helene Sophie Franziske, 
geb. 6 Nov. 1801. 
3. Wilhelmine Johanne Ebriſtine Sram 
siete, eb. 9 19 Def. 1802. 
opbie Josephine Erheſtine Friederike 
Wie helmine, geb. 10 Aug. 1805. 
5. Luiſe Auguſte Elifabeth Friederike Clara, 
git: 6 März 1807. s 
4 


6. Friedrich Hermann Anton, geb. 2 Det. 
1808 


7. Maximiliane Marie Joſephine Hermi. 

nie, geb. 16 Oct. 1809: 
Geſchwiſter. : 

1. Sophie, geb. 21 Jan. 1747, verwittw. 
Gräfin oon Coudenhofen, 

2. Hugo Franz, geb. 17 Nov. 1755. 

3. Joſephe Franziske, geb. 25 Dec. 1761, 
verm. 1 Det, 1781 mit Karl Franz Grafen v. 

Teffelrode. 

4. Maximilian Friedrich Franz, geb. 24 

an. 1764. d 

ittwe des 16 Sept. 1794 verſt. Bru⸗ 

ders Clemens Auguſt. 

Marie Anne Hortenſte, Tochter des Gra⸗ 
fen Karl von Zierotin, geb. 1750. 

Davon: Marie Thereſe, geb. 1776, verm. 
3 Oct. 1792 mit Joſeph Franz Grafen zu 
Salm⸗Reiferſcheid. ; 

Tochter des 4 Dec. 1798 verft. Bru» 

ders Lothar Franz. 

Marie Anne Luiſe, geb. 1784. 


n Heſſen⸗Caſſel. 
Das Haus des vormaligen Kurfuͤr⸗ 
en von Heſſen. 
Rreeformirter Religion. 
Wilbelm [Georg], geb. 3 Jun. 1743, 
vormaliger Kurfürſt von Heſſen, verm. 1 
Sept. 1764 mit : . 
Wilhelmine [Karoline], Vaterſchwe⸗ 
Ber des Königs von Dänemark, geb. 10 Jul. 
3747 (Luther. Relig.). 
eg Kinder. 
1. Wilhelm, geb. 28 Jul. 1777, verm. 13 
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Febr. 1797 mit Friederike Chriftine Auguſte, 
Schweſter des Königs von Preußen, geb. 1 
Mai 1780. 

Davon: 1) Karoline Friederike Wilhelmine, 
geb. 29 Jul. 1799. 

2) Friedrich Wilhelm, geb. 20 Aug. 1802. 

3) Marie Friederike Wilhelmine Chriſtiane, 
geb. 6 Sept. 1804. 

2. Die . von Anhalt ⸗ Bernburg. 

3. Die Herzoginn von Sachſen-Gotha. 


Brüder. 

1. Karl, Landgraf, geb. 19 Dec. 1744, K. Dän. 
Feldmarfchall , Statthalter der Herzogthü⸗ 
mer Schleswig u. Holſtein, verm. 30 Aug. 
1766 mit Luiſe, Vaterſchweſter des Königs 
von Dänemark, geb. 30 Jan. 1750. 

Dapon: 1) Die Königinn von Dänemark. 

2) Friedrich, geb. 24 Mai 1771, K. Dan, 
Gen. der Kavallerie. d 

3) Juliane Luiſe Amalie, geB 19 Jan. 1773. 

4) Chriſtian, geb. 14 Aug. 1776, K. Dan. 
Gen. Lieutenant. i 

5) Die Bemahlinn des Prinzen von Hol- 
ſtein Beck. ` 

2, Friedrich, Landgraf, geb. 11 Sept, 1747, 
K. Dan. General, verm. 1 Dec. 1786 mit 
Berne Polprene, Nichte des Herzogs bon 

affau-tlfingen, geb. 4 April 1702, $ 

Davon: 1) Wilhelm, geb. 24 Dec. 1787, 
K. Dün. Major, verm. 10 Nov. 1810 mit der 
Prinzeſſinn Luiſe Charlotte von Dänemark, 
geb. 30 Deg, 1709. er 4 

Davon: Karoline Friederike Marie Wil 
helmine Juliane, geb 15 Aug. 1811. 

2) Se Wilhelm, geb. 24 Apr. 1790. 

3) Georg Karl, geb, 14 Jan. 1793. 

4) Karoline Marie Friederike, geb. 9 April 
1794. ye Sei 
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5) Marie Wilhelmine Friederike, geb. 21 
Jan. 1796 


6) Auguſte Wilhelmine Luiſe, geb. 25 Sul. 
1797. 
Heſſen⸗Darmſtadt. 


Lutheriſcher Religion. 
Großherzog. 

Ludwig, geb. 14 Jun. 1753, fuce. feinem 
Vater Ludwig IX. 6 Apr. 1790, fouverdner 
Großherzog im Rheinbunde f. 1 Aug. 1806, 
verm. 19 Febr. 1777 mit 

Luiſe [Henriette Karoline], Tochter 
des verſtorb. Prinzen Georg Wilhelm von 
Heffen: Darmftadt, geb. 15 Febr. 1761. 

Kinder. 

1. Ludwig, Erbgroßherzog, geb. 26 Dec. 
1777, verm. 19 Jun. 1804 mit 

Wilhelmine Luiſe, Schweſter des Groß ⸗ 
herzogs von Baden, geb. 10 Sept. 278g. 

Davon: 1) Ludwig, geb. 9 Jun. 4806. 

2) Karl ER Ludwig, geb. 21 Apr. 1809. 

2. Ludwig Georg Karl Friedrich Ernjt, 
geb. 31 Aug. 1780, verm. 29 Jan. 1804" mit 
Karoline Ottilie Gräſinn v. Nidda, geborn, 
v. Törröck de Zeudrö, geb. 23 Apr. 1726. ` 

Davon: Luiſe Charlorte Georgine Wilhel⸗ 
mine, geb. 1t Nov. 1804. ? ` 
3. Friedrich Auguft Karl Anton, geb. 14 

Mai 1788. 

4. Amil Maximilian Leopold Auguſt Karl, 
geb. 3 Sept. 1290. ‘ è 
: Geſchwiſter. 

T. Die Landgräfinn von Heſſen⸗ Homburg. 

2. Die Mutter des Gro erzogs von Baden. 

3. Die Herzoginn von Sachſen⸗ Weimar. 

4. Chriſtian Ludwig, geb. 25 Nov. 1763. 


— = 
Des 2ı Jul. 1792 ver ft. Vaterbruders, 
Prinzen Georg Wilhelm, Wittwe. 
Marie Luiſe Albertine, Grafinn von Leis 
ningen⸗ Heidesheim, geb. 16 März 1729. 
Davon: 1. Ludwig Georg Karl, geb. 27 
Mary 1740. 
. Seorg Karl, geb. 14 Jun. 1754. 
3 Die Großherzoginn von Heſſen⸗Darm⸗ 
adt. 


Heffen: Philippsthal. 
Reformirter Religion. 
Landgraf. 

GE geb. 8 Det. 1766, Tee, fein, 
Vater Wilhelm 8 Auguſt 1810, Generals 
Feldmarſchall⸗Lieutenant in ebmaf, Neapol. 
Dienften, Wittwer 1802 von Marie Sranziske, 
Gräfinn Berghe von Trips. 

opier. 

Marie Karoline, geb. 13 Jan. 1703, verm. 
19 Dec. 1610 mit dem Grafen La Bille ur 
: Sion, K. Webb e auß eve 


Bruder. a RI 
Genft Ronftandin, geb. B Nagüſt 171, R. 

Weſtphäli op penra und en 
Witter, 25 Dec. 0g bon Chriftiane Luiſe, 
Vaterſchweſter des Fürſten den Schwarzburg⸗ 
Nudolſtadt, wieder verm. 17 Febr. 1812 mit 
ne Wilbetmine Ulpike Eleonore, Tochter 
ſeines le 2 Jan. 1798 verft. Erbprins 
zen Karl, und der Pring. Bieforre Amalie Gr 
neftine dr Gr Wee aumburg), 
geb. 11 Febr. 1793. 
Senn erfor ke he. KE 
1) Serdinand, geb. 15 Oct. 1799. 
2) Karl, geb. 22 Mai 1903. 
3) Franz Auguſt, geb. 26 Jan. 1905. 
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Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld. 


Reformirter Religion. 

Kart [U oie PHIL Ludwig! 
ar u gu ilipp Ludwig 
geb, 27 Jun. 1784, fuce. feinem Vater Adolph 

17 Jul. 1803. 
rüder. 


B 2 
1. Friedrich Wilhelm Karl Ludwig, geb. ro 
ug. 1786. 
2. Genfi Friedrich Wilhelm Karl, geb. 28 
Jan. 1789. r 


Heffen: Rheinfels- Rothenburg. 
Katholiſcher Religion. 
Landgraf. 

Victor [Uma deus], geb. 2 Sept. 1779, 
ſucc. fein. Vater Karl Emanuel 23 März 1812, 
Wittwer 7 Jun. 1806 von Leopoldine Katha: 
rine, Tochter des Fürſten Philipp Maria 
Joſeph von en e 


chweſter. 
Die Fürſtinn von Hohenlohe⸗Bartenſtein. 
Niu eer, 


Leopoldine Marie Adelgunde, Schweſter 
des Fürſten von vichtenſteln, geb. 31 Jan. 
1754, Wittwe 23 März 1812. 

Vatergeſchwiſter. 

I. Clementine Franziske, geb. 5 Jun. 1747. 

2. Karl Konjfantin, geb. 10 Jau. 1752. 

3. Marie Ankonie Friederike Joſephe, geb. 
31 März 1753. Fe Ze 

4. Wilhelmine, geb. 16 Febr. 1755. 


Heffen = Homburg, 
Reformirter Religion. 
Landgraf. 
Friedrich Ludwig [Withelrm Chri⸗ 


ez OT es P 
ſti an), geb. 30 Jan. 1748, Dee, feinem Bar 
ter Friedrich Ludwig 7 Febr. 1751, verm. 
27 Sept. 1768 mit 

Karoline [Luiſe], Schweſter des Groß⸗ 
berzogs von Heſſen⸗Darmſtadt, geb. 2 März 
1740. 

Kinder. 


1. Friedrich Jofeph Ludwig Karl Auguft, 
geb. 30 Jul. 1769. 

2. Ludwig Wilhelm Friedrich, geb. 29 
Aug. 1770, geſchieden von Auguſte Amalie, 
Tochter des Herzogs von Naſſau⸗Uſingen, 
geb. 30 Dec. 1778. 3 

3. Die verwiktwete Fürſtinn von Schwarz⸗ 
burg: Nudolſtadt. 

4. Die Gemahlinn des Prinzen Karl Gün⸗ 
ther von Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 

5. Die Erbprinzeſſinn von Anhalt⸗Deſſau. 

6. Auguſte Friederike, geb. 28 Nov. 1776. 

7. Philipp Auguſt Friedrich, geb. 11 Märg 


1779. 
8. Guſtav Adolph Friedrich, geb. 17 Febr. 
1781. 
8 Ferdinand Heinrich Friedrich, geb. 28 
April 1783. 8 e 
10. Die Gemablinn des Prinzen Friedrich 
Wilhelm Karl von Preußen. 
Ir. Leopold Victor Friedrich, geb. 10 Febr. 


1787. 
Hohenlohe. 
I. Hohenlohe Neuenſteiniſche 
2 


inie. y 
eutheriſcher Religion, 
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1. Hohenlohe⸗Langenburg. 


Fürſt. - 
Karl Ludwig, geb. 10 Sept. 1762, fuce, 
feinem Vater Ehriſtian Albrecht Ludwig 4 
Jul. 1789, verm. 30 Jan. 1789 mit 
. Amaliel$enrtieife&barlott£e], Toch⸗ 
fer des Grafen Johann Chriſtian zu Solms⸗ 
Baruth, geb. 20 e 


inder. 
1. Ernſt Chriſtian Karl, geb. 7 Mai 1794. 
2. Eliſabeth Eleonore, geb. 22 Nov. 1790. 
3. Fried. Karol. Konſt., geb. 23 Febr. 1702. 
4. Fried. Chriſt. Amilie, geb. 27 Jan. 1793, 
verm. 25 Jun. 1810 mit dem Grafen Albrecht 
Auguft Ludwig von Erbach ⸗Fürſtenau. 
5. Luife Chari. Johanne, geb. 22 Aug. 1799. 
6. Joh. Henriette Philipp., geb. g Nop. 1800. 
7. Mar. Agnes Henriette, geb. 5 Dec. 1804. 
8. Guftad Heinrich, geb. 9 Oct. 1806. 
9. Helene, geb. 22 Nov. 1807. 
818 Johann Heinrich Friedrich, geb. 18 Aug. 
1810. x s 


+ 3% G hiwefter. e l 
Die verwittw. Herzoginn von Sachſen⸗Mei⸗ 


ningen. 8 
Vatersgeſchwiſter. > 

1. Die Wittwe des Prinzen Albrecht Wolf- 
gang von Hohenlobhe⸗Ingelfingen. 

2. Friedrich Auguſt, geb. 11 Jan. 1740. 
Des 24 Det. 1794 derfl. Vaterbru⸗ 

ders, Prinzen Friedrich Ernuſt, 

Wittwe. 

Magdalene Hadriane, Tochter des Freis 
is Hanno Zwier vo Haaren, geb. 23 

pril 1746. ; 

Davon: 1. Ludwig Chriftian Auguft, geb. 
23 Jan. 1774. 
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2. Auguſte Karoline, geb. 30 März. 1775, . 
verm. mit Dietrich Grafen von Hogendorp. 
3. Karl Guſtav Wilhelm, geb. 28 Aug. 1777. 

4. Philippine Henriette, geb. 30 Nai 1779. 
5. Karl Philipp Ernſt, geb. 21 Sept. 1781. 
6, Wilhelm. Ehriſtiane, geb. 21 Jun. 1787. 
7. Eleonore Magdalene, geb. 4 April 1792. 


2. Hohenlohe-Ingelfingen⸗ 
hringen. 


Für ſt. 3 
Auguft [Friedrich Karl] geb. 27 
Nov. 1784, K. Würtemberg, Generallieute⸗ 
nant, ſucc, feinem noch lebenden Vater 1806, 
= = Pati Se mif Sat = 
ui ſe riederike Sophie Doro: ` 
thee Marie], Tochter des Herzogs Eugen 
Friedrich Heinrich von Würtemberg, geb. 4 
Jun. 1789. BEN N 
3 Sear 9 : Léi de 
riedri udivig, geb. 31 Jan. 1746, fupe. 
fein. Bater EIER 16 S665. 8 
legte die Regierung nieder 1806, geſchieden 
von Amalie Luiſe Marie Anne Chriftiane 
Charlotte, Tochter des Geaſen Julius, Geb. 
hard von Hoym zu Oropßlg, geb. 6 Oct. 1763, 


4 


Geſchwpiſte r,, Lg 
. Adelheid Charlotte, Bean Jan, 767. 
. Luife Sophie Amalie, geb. 20 Nov. 1789. 
„Auguſte Charlotte, geb. 16 Nov. 1793. 
Adolph Karl Ludwig, geb. 29 Jan. 1797. 
„Alexander Ludwig, geb. 3 Jul. 1798. 
` Vatergeſchwiſter. +. 
I. Friedrich Karl Wilhelm, geb. 16 Febr. 


1752. 4 
2. Sophie Chriftiane £uife, geb. 10 Det, 1762. 


MPO H 


' 
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Sohn des 11 Dec. 1903 bert Baters 
Bruders Georg Friedr. Heinrich. 
Auguſt Eduard Friedrich Ludwig, geb. 23 

Jan. Igor. 

Des 22 Apr. 1770 beri. Großbater⸗ 
bruderſohnes, Erbprinzen Al⸗ 
brecht Wolf gang, Wiltwe. 

Eleonore Juliane, Vaterſchweſter des Für- 
Er von Hohenlohe Langenburg, geb. 22 

ul. 1734. 

Davon: Marie Katharine Wilhelmine, geb. 
4 Jun. 1771. , ` 

3. Hohenlohe» Kirchberg. 
Fürſt. 

Chriſtian [Friedrich Karl), geb, 1 
Det. 1729, fucc. fein. Vater E DC 34 
Mai 1767, K. Würtemberg. Erb - Weidgs 
marſchall, Wittwer 5 Aug. 1777 von Luiſe 
Charlotte, Vaterſchweſter des Fürſten von 
Hohenlohe⸗Langenburg, berm. zum zweiten⸗ 
mal 9 Sept. 1778 mit 

Philippine ae ophie Erneſtine], 
Tochter des ber. Grafen Wilhelm Moriz 
zu Iſenburg⸗Philippseich, geb. 1 Nov. 1744. 
7 Kinder aus beiden Eben. 

1. Georg Ludwig Moriz, geb. 16 Sept. 1786. 

2. Die Fürſtinn von e 

3. Wilhelmine Friederike, geb. 7 Nov. 1780. 

4. Auguſte Eleonore, geb. 24 Mai 1782, 
verm. 11 Auguſt 1807 mit Friedrich Reinhard 
Rudolph Grafen von Rechtern Limburg. 

6, Luiſe, geb. 16 Sept 1784. ` 
Des 12 Sept. 1791 verſt. Benders 

Feiedrich Karl Witktwe. 

Chriſtiaue Luiſe, Tochter des Grafen Epris 
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fer Auguſt von Solms⸗Laubach, geb. 7 
ug. 1754. 
Davon und aus der erſten Ehe: 
1. Karl Friedrich Ludwig, geb. 2 Nov. 1780. 
2, Chriſtian Ludwig Friedrich Heinrich, geb. 
22 Dec. 1788. 7 
3. Sophie Amalie, geb. 27 Jan. 1790. 
Des 10 Aug. 1796 verſt. Bruders 
Friedrich Wilhelm Wittwe. 
Friederike Marie, Schweſter dos Fürſten 
von Reuß⸗Plauen⸗Greiz, geb. 9 Jul. 1748. 


II. Hohenlohe-Waldenburg. Linie. 
Katholischer Religion. 
1. Hohenlohe-Bartenſtein. 


ü r ſt. 

Karl Auguſt GE a geb. 9 Sun. 
1788, fuce. Nov. 1806 feinem noch lebenden 
Vater, verm. 9 Sept, 1811 mit 

Clotilde [Leopoldine), Schweſter 
des Landgrafen von Heſſen⸗Aheinfels⸗Ro⸗ 
thenburg, geb. 12 Sept. 1787. 

i Eltern. 

Ludwig Aloys Joachim Franz, geb. 18 
Aug. 1765, Dee, fein, Vater Ludwig Kart 
Philipp 5 Febr. 1798, legte die Regierung 
nieder im Nov. 18906, Wittw. 26 Aug. 1789 
von Franziske Wilhelmine Auguſte, Tochter 
des Grafen Joh. Wilhelm zu Manderſcheid, 
verm. zum zweitenmal 19 Jan. 1790 mit 
Marie Crescenzie Sabine Raphaele, Schwe⸗ 
ſter des Fürſten von Salm Krautheim, geb. 
29 Aug. 1768. 

i Vakergeſchwiſter. 

1. Sophie Karol. Joſephe, geb. 13 Dec. 1758. 

2. Marie Anne Eliſabeth, geb. 20 März 
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1760, verm. 22 Aug. 1764 mit Peter Maria 
Kaspar Grafen v. Orſay. 

3. Karl Joſeph Ernſt, geb. 12 Dec. 1766, 
Stifter der neuen Linie Hohen ; 
lohe⸗Jartberg, verm. 5 Jul. 1796 mit 
Henriette Charlotte Friederike, Tochter des 
verſtorb. Herzogs Ludwig Eugen von Würs 
teniberg, geb. 11 März 1767. 

Davon: 1) Marie Anne Crescenzie, geb. 
20 März 1796. 

2) Ludwig Albrecht Konſtantin, geb. 4 
Jun. 1902. x KÉ 
2 3) Sophie Wilhelmine Karoline, geb. 6 

et. 1803. 

4 Franziske Kaverie Henriette Karoline, 
geb. 29 Aug 1907 
5) Eine Prinzeſſinn, geb. 3 Sept. 180g. 
4. Die Fürſtinn zu Salm⸗Krautheim. 
Großvaterbrüder. 
1. Der Fürſtbiſchof zu Breslau. 
2. Chriſtian Ernſt, geb. 11 Dec. 1743. 


a, Hohenlohe⸗Schillingsfürſt. 
Für 


Für ſt. 

Karl [Albrecht], geb. 28 Febr. 17776, 
fucc. feinem Vater Karl Albrecht Chriſtian 
14 Jun. 1796, Wittwer 2 Apr. 1903 von 
Marie Elifabeth, Tochter Friedrich Wilhelms, 
Fürſten von Iſenburg Birſtein. d 

Tochter. 
Karoline Friederike, geb. 1 Febr. 1800. 
Geſchwiſter. 

1. Marie Joſephe, geb. 9 April 1775, verm. 
21 Nov. 1793 mit Maximilian Joſeph Gras 
fen zu Hollnſtein. - 

2. Marie Thereſe Joſephe, 9 — 26 Jan. 
1779, verm. 15 Oct. 1800 mit Moriz Grafen 
von Fries. - 
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3. Eleonore Henriette, geb. or Jan. 1786. 

4. Franz Joſeph, geb. 26 Nov. 1787. 

5. Marie Gabriele, geb. 2 April 1791. 

6, Leopold, geb. 17 Aug. 1794 

ctufter. 

Judith, Freiinn von Rewitzky, vorher vers 

wittw. Freiinn v Bröthy, geb. 8 Sept. 1753. 
e ER EE e Ba 
1. Kar ilipp Franz, geb. 17 Oct. 1743. 
2. Franz Karl Joſeph, geb. 27 Nov. 1745. 


Hohenzollern. 
Katholiſcher Region, 


1. Hohenzollern⸗ Hechingen. 
Für 


Friedrich [Hermann], geb. 22 Jul. 
1776, Dee, ſ. Vater Hermann Friedrich Otto 
2 Nov, 1810, ſouveräner Fürſt im Rhein⸗ 
bunde, verm. 26 April 1000 mit 

Pauline [Marie Luiſe], Prinzeſſinn 
von Sagan, geb. ig Febr. 1782. 

Sohn. 
Dee pes 8 en ee 
Thaſſilo, Erbprinz, geb. 16 Febr. 1801. 
wl Stiefſchweſtern. 

1. Lr e Juliane, geb. 1 Nov. 1774. 

2. Antonie Philippine, geb. R Febr. 1781, 
verm. 12 Jul. 1803 mit Ludwig Truchſes, 
Grafen von Waldburg ⸗Capuſtigall. 

3 Die Gemahlinn des Grafen Eberhard, 
Vaterbruders des Fürſten von Waldburg ⸗ 
Zeil⸗Wurzuch. 

4. Joſephine, geb. 14 Mai 1790, verm. im 
Oct, 18u mit Ladislaus Graf. b. Feſtetits, 
K. fir: Oberſt Lieutenant. 

Stiefmutter. s z 

Antonie Monica, Großvaterſchweſter des 
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Fürſten von Waldburg ⸗Zeil⸗Wurzach, geb. 
6 Jun. 1753, Wittwe 2 Nov. 1610. 
Vatergeſchwiſter. 

1. Franz Xaver, geb. 21 Mai 1757, verm. 
22. Jan. 1797 mit Marie Thereſe, SGrafian 
von Wildenſtein. 

Davon: 1) Friedrich Anton, geb. 3 Nov. 


1790. 
2) Friederike Julie, geb. 21 März 1792. 
3) Friedrich Adelbert, geb. 18 März 1793. 
4) Friederike Joſephine, geb. 7 Jul. 1705. 
2. Felicitas Thereſe, geb. 18 Dec. 1763, 

berm. mit dem Grafen bow Hoen⸗Meufcha⸗ 

feau in Belgien. 
Großvaterbruder. 

Mainrad Karl, geb. 20 Jun. 1730. 

Des 18 Febr. 1812 verft: Groß vater⸗ 
bruders, Fürſten Friedrich Ans 
fon, Witwe. 

Erneſtine Sofepbe, Gräſinn v. Sobeck und 
Kornitz, geb. 21 Jun. 1752. 

Davon: 1. Der Fürſtbiſchof zu Ermeland. 
2 Hermann, geb. 2 Jul. 1777, verm. 29 
Jul. 1805 mit Karoline, Srciinn von Weiher, 

Davon: Karoline, geb. 29 Jun. 1908. 

3. Johann Karl, geb. 16 März 1782. 


2. Hohenzollern ⸗Siegmaringen. 
g Fürſt. 

Anton [Aloys Mainrad Franz], 
geb. 20 Jun. 1762, fucc, feinem Vater Karl 
Friedrich 26 Dec. 1795, ſouveräner Fürſt im 
Rheinbunde feig 1 Aug. 1806, verm. 13 Aug. 
1782 mif e 

Amalie [Zephprine], Vaterſchweſter 
des Fürſten don Salm⸗Kyrburg, geb. 6 
März 1760. ; i 
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Sohn. 

Karl Anton Friedrich, Erbprinz, geb. 20 
Febr. 1755, verm. 4 Febr. 1808 mie 

Antoinette, Nichte des Königs von 
Neapel und Sicilien, geb. 1792. 

Davon: 1) Annunciade Karoline Joachime 
Antonie Amalie, geb. 7 Jun. 1810. 

2) Karl Anton Zephyein Joachim Zeie, 
drich, geb. 7 Sept. 1617. 

Och weſter. 

Marie Crescenzie, geb. 24 Jul. 1766. 


Holſtein. 
1. Holſtein⸗Glückſtadt: ſ. Dänemark. 


2. Holſtein⸗Glücksburg. 
Lntheriſcher Religion. 
Des 13 März 1779 verfi. letzten Hers 
ogs Friedrich Heinrich Wilhelm, 
e 
Juliane Wilhelmine, geb. 30 Apr. 1754, 
verm. 17 Jul. 1776 mit Geldrich Ludwig 
Grafen von Bentheim. 


. Holſt. Sonderburg-Auguſtenburg. 
3 $ fi Lutheriſcher eer ft = 


: Herzog. 

Friedrich [Chriſtian], geb. 23 Sept. 
1765, Tuer, feinem Vater Friedrich Chriftiaw 
15 Nov. 1794, verm. 27 Mai 1786 mit 

Luiſe [Auguſte], Gchweſter des Königs 
von Dänemark, geb. 7 Sul. 1771. 

inder. 

1. Chriftian Karl Friedrich Auguſt, geb. 
19 Jul. 1798. ) 

2. Karoline Amalie, geb. 28 Jun. 1796. 

3. Friedr. Aug. Amil, geb. 23 Aug. 1809, 


1 


mër 8 


Gefhmwifter. 

I. £uife Karoline, geb. 17 Febr. 1764. 

2. Friedeic Karl Amil, geb. 6 März 
1767, K. Dan. Generallieutenant, verm. 29 
5 1501 mit Sophie Eleonore Friederike, 

chter des ehmaligen K. Dan. Staatsmi⸗ 

Tehty Scheel. 

Davon: 1) Friebtich Auguſt Umit, geb. 3 
Febr. 1602. 

2) Charlotte nife Dorothee Joſephine, geb. 
24 Jan, 1803. 

3) Pauline Victorie Anne Wilhelmine, geb. 
9 Febr. 1804. 

4) Georg Erich, geb. 4 März 1605. 

6) Ein Prinz, geb. 13 Det bro. 

Vater ſchweſter. 

Sharlotte Amalie, geb. 24 Jan. 1736. 


4. Holſtein Beck. 


un eder 1 apps 


Friedrich l dë (du dwial, Pe 20 Aug. 
SCH fucc. fein. Großvater Peter Auguſt gris 
drich 22 ie? 1775, verm. a Mary 1780 më 

Sr ig? erike Sine Tochter des 
verſt. K. Preuß. Staatsminiſters Graf. Leo» 
pold v. Schlieben, geb. 23 Febr. 1757. 

Rinder. 

1. Friedrich Wilhelm Paul Leopold, geb. 
4 Jan. 1785, K. Dan, Major, verm. 20 San: 
1810 mit Luife Karoline, Tochter des Land: 
grafen Karl von Heſſen⸗Caſſel, geb. 23 Sept. 
1789. 3 

ës 1) Eine Prinzeſſinn, geb. 23 Oct. 
107 9, 

2 Friederike Karoline Juliane, geb, g Det; 


1811 
FF Eliſabeth Charlotte Friederike Sophie, 


geb. 13 Dec. 1780, Wi 


oe 23 Febr. 1808 von 
em Freiherrn A. L. S. don Richthofen. 
Holſtein⸗Gottorp. 

1. Holffeins Gortorp; ſ. Rußland. 
2. Holſtein Oldenburg. 
Eutheriſwer Religion. 

d Herzog. ` 
Peter [Friedrich BER Pie Ja arp: 17 
Jan. 1755, Sohn des 7 Sept. 1703 verſtorb⸗ 
Prinzen Georg Ludwig, Benders des beer 
Herzogs Friedrich Auguſt, Fürſt von Lübeck, 
ittwer 24 Nov. 175 von Friederike Eliſa⸗ 
beth Amalie, Tochter des Herzogs Friedrich 
Eugen von Würtemberg. N Fe 


d 2 Söhne. ! i 
1. Paul Friedrich Auguſt, geb. 3 Jul. 1783. 
2. Peter Friedrich Georg, geb. g Mai 1784, © 
Mot Nuff. Generallieutenant, verm. 30 Apr. 
180% mit Katharine faulowae, Schweſter des 
Sartrs von Rußland, geb. 21 Maj 1788. 
Davon: Ein Prinz, geb Bo Aug. 1810. 
Des 6 Jul. 1785 verſtorb. Vaterbru⸗ 
„ders, Herzogs Friedrich Aug uſt, 
Kinder. $ ; 
hh Peter Friedrich Wilbelm, geb. 3 Yan. 
1754, face. ſ Vater Friedrich Auguſt 8. Jul. 
1785, übergab die Regierung H Jul. 1705. 
2. Die Königinn von Schweden. ; 


Johanniterorden, f. Malta. 
Iſenburg-Birftein. 


Reformirter Religion. 
Für ft. oe 
Karl [Friedrich Ludwig Moriz! 
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geb. 29 Jun. 3766, fure. f Vater Wolfgang 
Ernſt IL 3 Febr. 1503, ſouveräner Fürst 
im Rheinbunde ſeit 1 Aug. 1806, verm. 16 
Sept. 1795 mit : 
Charlotte [Auguſte Wilhelmine], 
Grafinn v. Erbach⸗ Se geb. 5 Jun. 1777. 


Kinder. ; ` 
1. Wolfgang Ernſt, Erbprinz, geb. 25 
Jul. 1798. 
2. Victorie Charlotte, geb. 10 Jun. 1796. 
3. Friedrich Karl Victor, geb. 22 Jan. 1801. 
4. Alexander . geb. 14 Sept. 102. 


R rüder. 
1. Wolfgang Ernſt, geb. 7 Oct. 1774. 
2. Victor, geb. 10 Sept. 1776. 
Stiefmuccer. 

Erneſtine Efperance Victorie, Schweſter 
des Fürſten von Reuß⸗Plauen⸗Greiz, geb. 20 
Jan. 1756, Wittwe 3 Febr. 1803. 

Des 22 Det 1804 oerftorb. groß 
väterlichen Halbbruders, Für⸗ 
fien Friedrich Wilhelm, Wittwe. 

p et Franziske Dorothee, Gräfinn von 
arkſtein. 

Davon: 1) Karl Theodor Friedrich, geb. 12 
Aug. ae G 

2) Ernft Ludwig Kafimir, geb. 25 Jan, 1786. 
Des 5 März 1794 ver. Gropoaters 

bruders, Fürſten Friedr. Ernft, 

Tochter. 

Elifabeth Charlotte Ferd nande Luiſe, geb. 
24 Jan. 1753, Wittwe 1 Aug. 1772 des Graf. 
Georg Auguſt Wilhelm zu Solms Laubach. 

Italien. 
Katholiſcher Religion. 
König. 

Napoleon L S. Frankreich. i 

Bice: 
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Virekönig. y 

Eugen apoleon], geb. 3 Gept. 1780, 
Bicetonig feit 7 Jun. 1805 und Präſumtiv⸗ 
Erbe der Krone von Italien f. 20 Der. 1807, 
Fürſt von Venedig, Lieutenant des Franz. 
Kaiſers, Staats⸗Erzkanzler des Franz. Reichs, 
defign, Nachfolger im Großherzogthum Franks 
furt, verm. 13 Jan. 1906 mit 

Auguſte [Amalie], Tochter des Küs 
nigs von Baiern, geb. 21 Jun. 1786. 

Kinder. b 

t. Joſephine Maximiliane Eugenie Napos 
leone, geb. 14 März 1807, Prinzeſſinn von 
Bologna. 

2. Houtenſe Eugenie Napoleone, geb. 23 
Dec. 1908: 
3 Auguſt Wapoleon, geb. 9 Dec. 1810. 

4, Eine Prinzeſſinn, geb. 31 Jul. 1812. 


Kaunitz⸗Rittberg. 
Katholiſcher Religion. 
Für 


Dominicus [Andreas, geb. 30 März 
1740, Der, f. Bruder Ernſt Chriſtoph 1g Mai 
1797, Kaiſerl. Oſtr. Oberſtallmeiſter, Witte 
wer 22 Dec. 1779 von Bernhardine, Toch⸗ 
ter des Grafen Franz von Plettenberg. 

inder. 
1. Alopſius, geb. 19 Jun. 1774, verm. 29 
Jul. 1798 mit Sranzisle Kaverie, Tochter des 
Grafen Guidebald von Weißenwolf. 

Davon: 1) Karoline Leopoldine Johanne, 

geb. 27 Mai 1801. N — 
2) Leopoldine, geb. 18. Febr. 1803. 
3) Ferdinandine, geb. 20 April 1805. 
2. Marie Antonie, geb. 6 Aug. 1765. 
Bruder. 


Franz Wenzel, geb. 2 Jul. 1742. 
: 3 
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Tochter des 19 Mai 1797 verft. Bru» 
ders, Fürften Ernſt Ebriſtoph. 

Die Gemablinn des Grafen Clemens Wen: 
zel Lothar von Metternich Winneburg. 

r * >) Ei 
Khevenhüller-Metſch. 
Katholiſcher Religſon. 
- Swe ft. 

Karl [Maria Franzl, geb. 26 Nov. 
1756, fucc. feinem Vater Friedrich Sigismund 
15 Sun. wor, verm. 1905 mit 
; Ther Sex 5 Grafen Karl Do: 

eph von Morzin, geb. 1774. 

Ps tS creo fer. 

1. Marie Victorie Chriſtiane, geb. 23 Dec. 
1760, verm. 26 Febr. 1706 mit dem Marche⸗ 
fe Baltbafar von Erba ⸗Odesscalchi. 

2. Franz Joſeph, geb. 7 April 1762, K. 
Ze, Kämmerer und Wiktwer 5 März 1799 
bon Marie Joſephe, Gräfinn von Traun. 

Davon: Franz, geb. im Januar 1799. 

3. Marie Karoline Ferdinande, geb. 23 
Sept. 1763, verm. 1793 mit Joſeph Marcheſe 
Gorrifina di Vidoni. 

4. Leopoldine, geb. 22 Aug. 1767, verm. 
yo April 1794 mit dem Fürſten Alexander 
Ruſpoli von Cervetro. 

Stiefmutter. 

Marie Joſephe, geb. Grdfinn von Stra ; 

foldo, Wittwe 15 Jun. 1801. S 


Kinsky. 
Katholiſcher Religion. 
Für ſt 


Ferdinand, geb. 4 Dee. 1781, free, fei» 
nem Vater Jofeph 11 Aug. 1798, verm. 8 
Jun. 180 mit 

Charlotte, Tochter des Freiherrn Franz 
von Kerpen. 
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Söhne. 
1. Yudolpp, geb: ups 
2. Hermann, geb. 1803. 
; Geſchwiſter. 
I. Die Gemabliun des Prinzen Anton Zeg, 
dor bon Lobkowicz. 
2. Marie Rofe, geb. 23 Mai 1790, verm. 
mit Franz Anton Grafen von Kolowrat. 
3. Franz von Paula, geb. 22 März 1784. 
Mutter. 
Marie Nofe, Tochter des verſtorb. Grafen 
Ferdin. Bonavent. v. Harrach, geb. 25 Nov. 
1758, Wittwe 11 Aug. 1798. 


Lamberg. 
Kathollſcher Religion. 


F Sar fi. 

Karl [Eugen], geb. 1 April 1764, De, 
feinem Better Johann Friedrich 15 Dec. 1797, 
verm. 19 Gent 1902 mit z 

Friederike [Sophie Antonie], 
Stiefſchweſter des Fürſten von Sttingen⸗ 
Wallerſtein, geb. 3 März 1776. 

Tochter. 
Friederike Karoline, geb. 29 Jun. 1803. 
Schweſter. 

Marie Joſephe, geb. 11 Jun. 1766, Witts 
190 des Freiherrn von Hoffmühlen 19 Mai 
1802. 

Mutter: 
Joſephe, Tochter des Grafen Franz von 
Dachsberg, geb. 18 Nov. 1746, Wittwe 23 
Jan. 1792 von Maximilian Joſeph Graf. v. 
amberg. 
BVaterbruder. 
Leopold, Graf, geb. 10 Mai 1732. 
FS 
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Leiningen⸗ Amorbach⸗Miltenberg, 


ehmals Hardenburg⸗Dachsburg. 
h e Sion 9 


Sirf 
Emich [Karl], geb. 27 Gept 1763, K. 
Baierſcher Generallleutenant, Wittwer 3 
Sept. 1901 von Sophie Henriette, Tochter 
des Grafen Heinrich XXIV zu Reuß⸗Loben⸗ 
ſtein, verm. zum zweitenmal 21 Dec. 1303 mit 
Victorie Gr eis Luifel, Schweſter 
des Herzogs von Sachſen⸗Coburg, geb. 17 
Aug. 1286. BR Gs . 
Rinder, 


1. Karl Friedrich Wilhelm, geb. 1o Sept. 1904. 

2. Anne Feodore Auguſte Wilhelmine Char⸗ 
lotte, geb. 7 Dec. 1407. . 

Sch weſter. 

Karoline Sophie Wilhelmine, geb. 4 Apr. 
1757, Wittwe 12 Febr. Igor von Friedr. 
Magnus Grafen zu Solms Wildenfels. 

Vater ſchweſter. 
Sophie Wilhelmine, geb. 27 Dec. 1729. 
Von der Leyen. 
Katholiſcher Religion. 
a Sürü. 

Philipp [Franz], geb. r Aug 1766, fou 
veräuer Fürſt im Rheinbunde f. 1 Aug. 1806, 
Wittwer 4 Jul. 1810 von Sophie Therefe, 
Tochter des Grafen Damian Hugo von Schön⸗ 
born zu Wieſentheid. 

Kinder. 

1. Erwin Karl, Erbprinz, geb. 3 Aprif 
1798. 

2. Amalie Charlotte Friederike, geb. 2 


Sept. 1780, verm. im Jul. 1810 mit dem 


Grafen Taſcher de Lapagerie, Neffen der 
vormaligen Kaiſerinn von Frankreich Joſe⸗ 
phine, Gouverneur von Frankfurt. 
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Schweſter n. 

1. Charlotte Marie, geb. 4 April 1768, 
verm. 1799 mit Emmerich Philipp Grafen 
von Stadion. 

2. Marie Sophie, geb. 23 Jul. 1769, verm. 
mit Franz Philipp Grafen von Schönborn ⸗ 


euſenſtamm. i 
Lichtenſtein. 
Katpeliſcher Religion. 
wi ELLE. 
PER ann [Sofeph],.acb, 26 Jun, 1760, 


e General der Kavallerie, fucc. feinem 
Bruder Alopſius Joſeph 24 März 1905, verm. 
12 April 1792 mit i 

Joſephe [Sophie], Tochter des Lands 
lie zu Sürftenberg: Weiten, geb, 20 Jun. 
1776. 8 


inder. 


x K 
„ Joſeph Johann, geb. 26 Mai 
37 e \ 


796. RB 
2. Sophie, geb. 7 Sept. 1798: 

3. Marie, geb. 11 Jan. Se 

4. Franz don Paula Joachim, geb. 25 Febr. 
1902. 

5. Karl Johann Anton, geb. 14 Jun. 1803, 
minorenner Beſitzer des in den Rheinbund 
aufgenommenen Fürſtenthums Lichtenſtein. 

6. Henriette, geb. 1 April 1806. 

7 Friedrich, geb. 21 Sept. 1807. 

Schweſtern. 

T, Die verwittwete Landgrafinn von Hef 
ſen⸗Nbeinfels Rothenburg. J 

2. Marie Antome, geb. 14 März 1756. 

3. Die Fürſtinn von Eſterhazy. 

Witwe des 24 März 1905 verſt. Bru 
dens, Fürſten Aloyſius Jofeph. 

Karoline Engelberte Felieltas, Tochter des 

CA 
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Strafen Johann Wilhelm zu Manderſcheid⸗ 
Blankenheim, geb. 13 Nos. 1769, 
Vaterſchweſtern. 

T- Marie Thereſe, geb. 15 Def. 1738, 
Wittwe 22 Mai 1775 des Grafen Emanuel 
Philibert von Waldſtein⸗Dur. 

2. Die Fürſtinn von Signe. 

3. Marie Chriſtine, geb. 1 Sept. 1741, 
Wittwe 7 April 1306 von Franz Ferdinand 
Grafen von Kinsky⸗Chlumez. 

Des 21 Febr. 1759 verf, Gaterbrue 

ders, Karl Borromäus, Witt we. 
Marie Eleonore, Tochter des Fürſten Jo⸗ 
hann Aloys Sebaſtian zu Ottingen⸗Splel⸗ 
berg, geb. 7 Jul. 1745. ö 

Savon: L Marie Joſephe Eleonore, geb. 
6 Der. 1763, verm. 29 Jan. 1782 mit Jo- 
hann Nepomuk Ernft, Grafen von Harrach. 

2. Joſeph Wenzel, geb. 21 Aug. 1767. 

3. Moriz Joſeph, geb. 21 Jul. 1775, K. 

ſtr. Gen. Feldmarſchalllieutenant, verm. 13 
April 1806 mit Marie Leopoldine, Tochter des 
Fürſten von Eſterhazy, geb. 31 Jan, 1788- 

4. Aloys Gonzaga Joſeph, geb. 1 April 
1789, K. Ofte. Generalmajor. We 
Des 24 Dec. 1795 verſt. Vetters, 

Karl Joh. Borromäus, Wittwe. 

Marie Anne, Tochter des Grafen Franz 
Anton von Khevenhüller, geb. 19 Nov. 1770, 

Davon: Karl Vorromäus, geb. 23 Oct. 1290. 
Tochter des Prinzen Johann Karl. 

Die Fürſtinn von Paar. 

Ligne. 
Katholischer om 


Sir ft. y 
Karl [Hofep bi], geb. 23 Mai 1735, Grane 
de von 1 K. Era Gen, Feld marſchall, 


l 
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fue, ſ. Vater Claudius Lamoural 7 April 
1766, verm. 6 Aug. 1755 mit ` 

Franziske [Marte Laverie], Ga 
kerſchweſtor des Fürſten bon Lichtenſtein, geb, 
27 Nov. 1739. € 

Kinder. 

I. Ludwig Lamoural, Beſitzer der Belgi- 
ſchen Güter dieſos Hauſeg, geb, 7 Mini 1706, 
verm. 1508 mit Luiſe Gräfinn sen Düras. 

2. Die Fürſtinn ben Clary und Aldringen. 

3. Enpbemie Chriſtine, geb. 18 Jul. 1773, 
Perm. 11 Sept. 1798 mit dem Grafen Johann 
Baptiſt Palfy von Erdödg. 3 

4. Flore, geb. 18 Nov. 1775. 

Enkelinn. 

Sidonie Franziske, geb. 9 Dec. 1706, Tod: 

ker des 14 Sept. 1792 verſt. Prinzen Karl 


Jofeph. 
Lippe. 
Reſormirter Religlon. 
1. Lippe = Detmold. 


a Fürſt. 

Leopold [paul Alexander], geb. 6 
Oct. 1768, fouveräner Fürſt im Rheinbunde, 
ſucc. f. Vater Friedrich Wilhelm Leopold 
deen 1802 (unter Vormundſchaft feiner 

dukter). 


z Bruder, 
Friedrich Albrecht Auguſt, geb, 8 Dec. 1797. 
Mutter. 


Pauline Chriftine Wilhelmine, Schweſter 
des Herzogs von Anhalt-Bernburg, geb. 23 
Febr. 1759, Wirtwe 4 April 1802, Regentinn 
während der Minderfährigkeik ihres Sohnes. 
> „ Stiefgroß mutter. 

Christine Charlotte Friederike, Vaterſchwe⸗ 
ſter des Fürſten v. Golms-Braunfels, geb. 3 

CA 
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rg 
Aug. 1744, Wittwe von dem Grafen Simon 
REN zu Lippe: Detmold f- t Mai 1782. 
es Großvatersbruders, Prin: 
gen Wilhelm Albrecht Ernſt, 
ochter. 
Auguſte Henriette Kaſtmire, geb. 21 Nov. 
3774 
2. Lipper Schaumburg. 


ür ft. 

Georg Wilhelm, e 20 Der. 1784, 
fouverdner Fürſt im Rbeinbunde, Dee, |. 
Vater Philipp Ernſt 13 Febr. 1787. 

Schweſtern. 
I. Wilhelmine Charlotte, geb. 19 Mai 1783. 
2. Karoline Luiſe, geb. 29 Nov. 1798. 


Lobkowitz. 


Kathboliſcher Religion. 
Fürſt. 


Joſeph [Franz Maximilian Fer⸗ 
din and, geb. 7 Dec. 1772, ſirec. f. Vater 
Ferdinand Philipp 11 Jan. 1784, verm. 2 
zu 1792 mit 
` arie Karoline, Schweſter des Für 
ſten v. Schwarzenberg, geb. 7 Sept. 1775. 

R Kinder, z 

1. Ferdinand Jofeph Johann, geb. 13 
April 1797- 

2. Marie Gabriele, geb. 22 Jul. 1793, ver⸗ 
wittwete Prinzeſſinn von Auersberg. 

3. Marie Eleonore, geb. 28 Oct. 1795. 

4. Johann Nepomuk Karl Philipp, geb. 
14 Jan. 1799. 


o 

5. Marie Thereſe Eleou., geb. 22 Sept, 1800. 
6. Joſeph Franz Karl, geb. 17 Febr. 1803. 
7. Ludwig Johann Karl Jofeph, gebe 30 

Nov. 1807. ; say? 


Mutter. 

Gabriele Marie, Tochter des Fürſten lud: 
Wig Victor von Sabopen⸗Carignan, geb. 17 
März 1748, Wittwe 11 Jan, 1784. 

Des 28 Jan. 1803 geſtorb. Fürſten 

Anton Auguft Jo ſeph Kinder: 

1. Marie Thereſe, geb. 31 Oct. 1767. 

2. Die Gemablinn des Prinzen Maximilian 
Joſeph von Thurn und Taxis. 

3. Anton Iſidor, geb. 16 Dec. 1773, verm. 
6 Jan. 1796 mit Anne Marie Sidonie, 
Schweſter des Fürſten von Kinsky, geb. 11 
Febr. 1779. - 

i Davon: 1) Auguft Longin, geb. 15 März 
797. 

2 Marie Ludomille, geb. 15 März 1798. 

3) Joſeph Maria, geb. 19 April 1799. 

4) Franz Georg, geb. 24 April 1800. 

5) Serdinand Een, geb. 6 Aug. 1801. 

6) Marie Anne, geb. 4 Oct. 1902. 

Marie Helene, geb. 10 Febr. 1905. 

Dochter des 5 März 1802 verſtorb. 

Prinzen Jofeph Marta Karl. 

Die Gemablinn des Prinzen Karl von 

Auersberg. 


Löwenſtein-Wertheim. 
ene Religion. 
ürft 


§ $ 

Konſtantin [Dominicus], geb. 16 
Mai 1762, fucc, feinem Oheim Karl Thomas 
6 Jun. 1789, Wittwer 15 Febr. 1807 von 
Marie Leopoldine Henriette, Schweſter des 
Fürſten von Hohenlohe ⸗Bartenſtein, wieder 
verm. 15 April 1807 mit 

Crescenzie [Marie], Tochter des 
Grafen Franz Anton von Königsegg + Ros 
thenfels, geb. 30 Jan. 1786. ; 

05 
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Kinder aus beiden Ehen: 

1. Karl Ludwig Jofeph Kouſtantin, geb. 
18 Jul. 1763, verm. 29 Sept. 1799 mit Gos 
phie Luiſe, Tochter des Grafen Joſeph Ni⸗ 
tias von Windiſchgräz, geb. 20 Jun. 1784. 

Davon: 1) Konſtantin Joſeph, geb. 23 
Sept. 1802. 

2) Leopoldine, geb. 28 Dec. 1804. 

3) Adelheid Eulalie Marie, geb. 19 Dec. 
T 


2. Die Gemahlinn des Prinzen Franz Jos 
ſeph von Waldburg ⸗Zeil⸗Zeil. 

3. Konſtantin Ludwig, geb. 26 März 1786. 

4. Wilhelm, geb. 31 März 1705. 

5. Maximilian Franz, geb. 3 April 1810. 

Lothringen. 
1. Deutſche Linie: f. Sſtreich. 
2. Franzöſiſche Linie. 
Katholiſcher Religion. 

Karl [Eugen], Herzog von Lothringen, 
Pring von Lambesc, geb. 25 Sept: 1751, K. 
Ofr. Gen. Feldm. Lieut., verm. 20 Mai 
1803 mit 

Anne, Öräfinn von Cettner, geb. 14 
Febr. 1764. 

Mutter. 

Luife Julie Konſtantine, Tochter des Prins 
en Karl von Rohan-Montauban, geb. 5 

ärz 1734, Wittwe 23 Jun. 1761 von Lud- 
wig Karl, Prinzen von Lambesc. 

Lucca und Piombino. 
Katholiſcher Neligton. 
Für st. 


Felix Pascal (Bacciocchi), geb. 13 Mai 
1762, Prinz des Franz. Reichs, Fürſt von Piom⸗ 
bino feit 18 März 1805, von Lucca feit 23 
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Jun. 1905, Commandant der Truppen in den. 
Departements von Toskana, verm. 5 Mai 
1707 mit p 
Eliſe [Marie Anne], Schweſter des 
Kaiſers Napoleon, geb. 3 Jan. 1777, Groß ; 
berzoginn in den Departements von Tos⸗ 
kana f. 3 März 180g. 
z Tochter. : 
Napoleone (life, geb. 3 Jun. 1906, Prins 
zeſſinn von Piombino. 


Malta (ift erledigt). 
Mecklenburg. 
Lutheriſcher Religion. d 
1. Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
Güſtrow. 


Herzog. 

Friedrich Franz, geb. 10 Dec. 1756, 
ſucc. ſ. Oheim dem Herzog Friedrich 24 Apr. 
175, foureräner Herzog im Rheinbunde fe 
22 März 188, Wittwer 1 Jan. 1808 von 
Luiſe, Tochter des Herzogs Johann Auguſt 
von Sachſen Gotha. 

Kinder. 
1. Friedrich Ludwig, Erbprinz, geb. 

13 Jun. 1778, Wittwer 24 Sept. 1903 von 

Helene Paulowne, Schweſter des Kaiſer⸗ 

von Rußland, wieder verm. 1 Jul. 1810 mit 

Karoline Luiſe, Tochter des Herzogs vom 
Sachſen⸗ Weimar, geb. 18 Jul. 1730. : 
Davon aus beiden Ehen: 1) Paul Friedr., 

geb. 15 Sept. 1000. 
2) Marie Luiſe Friederike Alexandrine Elie 

ſabech, geb. 31 März 1803. 

3) Albrecht, geb. 11 Febr. 1812. 
2. Guſtav Wilhelm, geb. 31 Jan. 1787. 


wg OG gi 


3. Karl Auguſt Chriſtian, geb. 2 Juk. r7 
4. Die Gemablinn des Denen Cha e 
Friedrich von Dänemark. 
5. Adolph Friedrich, geb. 18 Dec. 1785. 
Vaterſchweſter. 
Ulrike Sophie, geb. 1 Jul. 1723. 


2. Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Herzog. 

Karl [Ludwig Friedrich], geb. 10 
Oct. 1741, fuce. ſ. Brud. Adolph Friedrich 3 
Jun. 1704, ſouveräger Herzog im Rheinbun⸗ 
de ſ. 18 Febr. 1308, Wittwer 22 Mai 1702 von 
Friederike Karoline, Tochter des verſt. Prinzen 
Georg Wilhelm von Heſſen⸗Darmſtadt, und 
en zweitenmal 12 Dec. 1785 von Charlotte 

Silhelmine, der vorigen Schweſter. 

; Kinder erfier Ehe. 

1. Georg Friedrich Karl Joſeph, Erb» 
prinz, geb. 12 Aug. 1779. _ 

Ban Herzoginn von Sachſen⸗Hildburg⸗ 

aufen. 
= Die Fürſtinn von Thurn und Taxis. 

4. Die Gemablinn des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Golms: Braunfels. 

Sohn zweiter Ehe. 
Karl Friedrich Auguſt, geb. 30 Nov. 1705. 
À Gef hwi fter, 
T. Ernſt Goktlob Albrecht, geb. e7 Ang. 1742. 
2. Die Königinn von Großbritannien. 


Mergentheim: ſ. Deutſchmeiſter. 
Metternich⸗Winneburg. 
Aathollſcher Religion. 


F iir ſt. 


Franz Georg Karl, geb. 9 März 


ee Te 
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1746, K. Dër, Staats und Cönferenzmins 
ſter, verm. 9 Jan. 1771 mit 
Aloyſie Er Beatrix), Tochter 
des Grafen Friedrich von Kageneck, geb. 8 
Dec. 1755. 
Kinder. 


Clemens Wenzel Lothar, Graf, geb. 15 
Mai 1778, K. Oſtr. Minifter der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiken, verm. 27 Sept. 1795" 
mit Marie Eleonore, Brudertochter des Für⸗ 
fen bon Kaunitz⸗Riktberg, geb. 1 Oct. 1775. 

Davon: 1) MaricLeopeldine, geb. 17 9 
1797. 2) Victor Ernſt Franz, geb. 15 Jan. 
1003. 3) Clementine Marie Octavie Joſephi⸗ 
ne Rofe, geb. 30 Aug. 1804. 

Marie Kunigunde Pauline, geb. 29 
Nov. 1271. 

3. Joſeph, geb. 19 Nov. 1774. 

Naffan- Dranien 
Reformirter Religion. 
Für fe 

Wilhelm Irie eien geb. 24 Aug. 
1772, verm. I. Det, 1791 mit 

Wilhelmine [Friederike Luiſe], 
Schweſter des Königs bon 33 geb. 3B 
Nov. 1774. 

Kinder. 

1. Wilhelm SC Georg Ludwig, geb. 
6 Dec. 1792. 

2. Wilhelm Friedrich Karl, geb. 28 Febr, 
. 

3. Wilhelmine Friederike Luiſe Mariane, 
geb. 9 Mai 1600. 

S eſter. 


ch w 
Die Wiftive des Prinzen Karl Georg Au⸗ 
guft von Braunfebweig : Wolfenbüttel. 
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Mutter. 

Friederike Sophie Wilhelmine, Vaterſchwe⸗ 
ſter des Königs von Preußen, geb. 7 Aug. 
ei Cem 9 Apr. 1806 des Fürſten Wil ⸗ 

elm v. 


Naſſau⸗Uſingen. 


Lutheriſcher Rellgten. 


Së . Herzog. 

Friedrich Riu gut), geb. 23 April 1739, 
fuec. . Bruder Karl Wilhelm 17 Wai 1403, 
ſoupexäner Herzog im Rheinbunde f. r Aug. 
1806, verm. 23 April 1775 mit 

£uife, Schweſter des Fürften von Wal 
deck, geb. 29 Jan. 1751. 

Döchter. 

1. Die Gemahlinn des Markgrafen Frie⸗ 
drich von Baden. 

2. Friederike Karoline, geb. 30 Aug. 1777, 
geſchieden don dem 6 Wai 1812 verſtorb. 
Herzog von Anhalt - Köthen. 

3. Die Gemahlinn des Prinzen Ludwig 
Wilhelm von Heſſen⸗Homburg (geſch.). 

4. Friederike Victorie, geb. 22 Febr. 1784. 

Des 17 Mai 1803 geſtorb. Bru⸗ 

ders, Fürſten Karl Wilhelm, 
Töchter. 

1) Die Gemahlinn des Landgrafen Fried⸗ 
rich von Heffen : Caſſel. 

2) Luiſe Karoline Henriette, geb. 14 Jun. 1763. 

Des 27 April 1797 verſtorb. letzten 

Fürſten von Naſſau Saarbrück 
Wittwe. : 

Marie Franziske Maximiliane, Tochter 
des Fürſten Alexander on Moutbarey, geb. 
2 N 3 f 

effeen Vater ſchweſtern. 
I. Karoline Anne, Tochter des Fürſten 


— 
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Wilhelm Heinrich von Naſſau⸗Saarbrück, 

eb. 31 Dee. 1751, Witktwe fe 27 April 1809 
des letzten Herzogs von Braunſchweig⸗Be⸗ 
vern Karl Friedrich Ferdinand. 

2. Wilhelmine Henriette, geb. 2 Oct. 1782, 
verwittw. Marquiſe von Soyecourt. * 
Naſſau⸗Weilburg. 
Reformirter Religton. 

Für ſt. 

Friedrich Wilhelm, geb. 25 Oct. 176g, 
ſurc. f. Vater Karl 28 Nov. 1768, foupera» 
ner Fürſt im Rheinbunde f. 1 Aug. 1806, 
berm. 31 Jul. 1788 mit 

Luiſe [JIſabelle Alexandrine Aus 

ufte], Tochter des Burggrafen Wilhelm 

eorg zu Kirchberg, geb. 19 April 1772. 

k Kinder. 

1, Georg Wilhelm Auguſt Heinrich, 
Erbprinz, geb. 14 Jun. 1792. 

2. Henriette Alexandrine Friederike Wit 
belmine, geb. 30 Oct. 1797. 

3. Friedrich Wilhelm, geb. 15 Dec. 1799. 

Schweſte ru. 

1. Die Fürſtinn von Reuß Plauen⸗Greiz. 

2. Die Fürſtinn zu Wied⸗Runkel.“ 

3. Die verwittwete Fürſtinn von Anhalt: 
Bernburg +s Schaumburg. 

4, Die Gemahlinn des Herzogs Ludwig von 
Würtemberg. eats 

Neapel und Gicilien, 
Katholiſcher Religion. 
König. 

Joachim [Napoleon], geb. 25 März 
1771, Franz. Prinz, Lieutenant des Kaiſers 
Napoleon und Großadmiral des Franz. 
Reichs, König f. 15 Jul. 1803, verm. 20 
Jan. 1800 mit 7 


* Cf e 


Karoline (Marie Annuneiade), 
Schweſter des Kaiſers Napoleon, geb. 25 
März 1702, Königinn ſ. 15 Jul. 1808. 

Kinder. 

1. Achilles (Napoleon), Kronprinz, geb. 
Sr Jan. 1801. 

2. Latitia Joſephe, geb. 25 April 1802. 

3. Napoleon Lucian Karl, geb. 16 Mai 1803. 

4. Luiſe Julie Karoline, geb. 22 März 1805. 

Brudertochter, 

Die Erbprinzeſſinn von Hohenzollern 

Siegmaringen. 


Neufchatel. 


Katholiſcher Religion. 
Sir ft. 


Alexander, geb. 30 Dec. 1753, Fürſt von 
Neufchatel und Wagram, Vice⸗Connetable 
des Franzöf. Reichs, Fürſt f. 30 März 1906, 
verm. 9 März 1808 mit 

Eliſabetb [Marie Amalie Frans 
giste], Tochter des Herzogs Wilhelm von 
. — Cf. Pfalz Birkenfeld), geb. 5 Mai 
1784. 


Sohn. 
Napoleon Alexander, geb. 11 Sept. 1810. 
Neuwied, f. Wied. 
Oſtreich. 


Katholiſcher Religion. 
aifer. 


R 
Franz! [Joſeph Karl], geb. 12 Febr. 
1768, fuce. f. Vater Kaifer RS , als 
König von Ungarn Böhmen 2c., reg. Erzher⸗ 
zog von Oſtreich ze. 1 März 1792, erblicher 
Kaiſer von Sſtreich f. 11 Aug. 1904; Witt 
wer 1) 18 Febr. 1790 von Elifabeth Wilhel⸗ 


` 
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Te 
thine Luiſe, Gchwefter des Königs bon Wir 
temberg; 2) 13 April 1807 von Marie The 
reſe, Tochter des vormaligen Königs beider 
Sicilien Ferdinand IV; wieder verm. 6 Jan. 
1808 mit 

Marie Cudobife [Beatrix Anfo» 
nie], Tochter feines verſtorb. Vaterbruders 
Erzherzogs Ferdinand, geb. 14 Dec. 1787. 

Kinder aus der zweiten Ehe. 

I. Ferdinand Karl Leopold Joſeph 
Marcellin, K. K. Erb- und Kronprinz, geb. 
19 April 1703. A: 

2. Die Kaſſerinn von Frankreich, 
psi Leopoldine Karoline Joſephe, geb. 22 

an. 1747, ee e oe i 

4. Marie Clementine Franziske, geb. 1 
März 1708. WEST 

5. Natoline Ferdinandine Thereſe, geb. 8 
April 1801. ; vi 

6. Karl Franz Joſeph, geb. 7 Dec. Ae 

7. Marie Anne Franziske Thereſe Joſephe, 


geb. 7 Jun. 1 4. I. Hi Can Aë 
isch wiſter. 155 
T m Gemablinn des Prinzen Anton von 
achſen. a, 
2. Der Großberzog von Würzburg. 
3. Karl Ludwig Johann Joſeph Lorenz, 
eb. 5 Sept. 1771, K. fir. Grants und 
CLonferenzminiſter, Generalifimus, und Chef 
des geſammten Oſtreichiſchen Militärweſens. 
4. Joſeph Anton Johann Baptiſt, geb. g 
März 1776, Palatin von ungarn, General 
Feldmarſchall, Wittwer 16 März 1801 von 
Alexandrine Paulowne, Schweſter des Rai- 
ſers von Rußland. 
8. Der Hoch; und Deutſchmeiſter. d 
6. Johann Baptiſt Joſeph Sebaſtian, geb. 
20 Jan. 1762, K. Dir. General-Geniedirek⸗ 


ze 
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for, General der Kaballerie und Direktor 
der Militär- Akademie zu Nenſtadt. 

7. Rainer Jofeph Johann Michael, SCH 
29 Er 1763, K. Oſtr. General⸗Feldzeug 
meifter. 

8.5 Ludwig Joſeph Anton, geb. 13 Dees 
174, K. Dir: General: Feld marſchall⸗ Lieu, 
tenant und General⸗Inſpektor der Gränz⸗ 
kruppen. 

g. Rudolph SE Joſeph Reinhard, 
geb. g Jan. 1783, K. Oſtr. eae 

Ba x ‘ex ſch weft 

Die Gemuhlin g des e Königs 
Ferdinand von Neapel. 

Des 22 Der. 1900 verſt. Batenbru- 

ders, Erzherzogs Ferdinand 

Karl Anton, Witwe. 

Mutie Beakrix, aus dem Haufe Eile, Toch⸗ 
ker des Herzogs Herkules Reinhold von Mo⸗ 

denn, geb. 7 Ape 1 Kë 
Davon: GC Die Königinn von Sardinien. 

3 Die berw. asfaefiun “i pest pe 

anz gop art, geb. 7 Sept. 3779, 

K. fir. Sant er Ravalleric. 4 

es Ferdinand Karl Franz, geb. 25 April 
1781, K. fir Feldmarſchall. 

5) Maximilian Joſeph, geb. 14 Jul. 17 2, 
ano General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant. 

00 Die Kaiſerinn (f. vorher). 


Öttingen. 
Kurboliiher Religion. 
1. Öttingen Spielberg. 
rji 


Für 
ee Aloys III, geb. 9 Mai 1788 
fuec: feinem Vater Johann Aloys II. 27 
Jun. 1797. 
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Bruden A9 
Karl Friedrich Anton, geb. 29 März 1790. 
: Mutter. 

Marie Aloyſe, Schweſter des Fürſten von 
Auersberg, geb. 20 Nod. 1762, Wittwe f. 27 
Jun. 1797. 

Vatersgeſchwiſter. ben 

Fi Jobanne Joſephe, geb. 27 Febr. 1756. 

2. Friedrich Anton, geb. 6 Mai 173g. 

3. Marie Thereſe Erescenzie, geb. 17 Nod. 

1763, verm. 13 Sept. 1764 mit Franz Dës 

ſeph Grafen v. Wilrzek. u, 

4. Marie Crescenzie Joſephe, geb. 2 am 
1765, verm. it Jau. 1795 mit Gof, Johan 
Friedrich Grafen v. Seilern. { 

3. Marie Walpurge Joſephe, geb. 29 Aug. 
1766, berm. 27 Apr. 1735 mit dem Fürſten 
Karl Auguſt von Brezenheim. 

Des Großvater⸗ Bruders, Fürſten 
Jo h. Aloys Sebaſtian, Tochter. 
Die verwittwete Fürſtinn von Lichtenſtein. 
2. Gttingen⸗Wallerſtein. 
re Ju 4 ſt. R 

Ludwig [Kraft Karl], geb. 31 Jan. 
1791, fucc. feinem Vater Kraft Ernſt Judas 
Thaddäus Nofger 6 Oct. 1902. 

Geſchwiſter. 38 
I. Friedrich Kraft Heinrich, geb. 16 Det, 

1793, K. Würtemb. Oberſtlieutenant. 

2. Franz Ludwig, geb. 20 Febr. 1795, 
Großherzoglich⸗-Badenſcher Hauptmann. 

3. Karl Anſelm, geb. 6 Mai 1796, Kön. 
=. Lieutenant. Be : 

4. Sophie Dorothee, geb. 27 Aug. 1797. 

5. Marie Thereſe, geb. 13 Magee 
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6. Charlotte, geb. 13 Febr. 1902. 
7. Marie Erneftine, geb. 5 Jul. 1803. 
Stief ſchweſter. 
Die Fürſtinn von Lamberg. 
Mutter. 

Wilhelmine Friederike, Tochter des verſt. 
Herzogs Ludwig Eugen von Würtemberg, 
geb. 3 Jul. 1764, Witwe feit 6 Oct. 1802. 

Vatersgeſchwiſter. 

1. Die Laudgräffun zu Fürſtenberg⸗Weitra. 

2. Friedrich Alexander Notger, geb. 10 
br i pet 

3. Philipp Karl Joſeph Notger, geb. 8 
Febr. 1750. 


Drleans, ſ. Bourbon. 


„ 
Katholiſcher Religion. 

s N: Für ſt. { 
Wenzel, geb. 27 Jan, 1744, fuer. feinem 
Vater Johann Wenzel 4 Jul. 1702, K. č 
wirt. Kämmerer, auch Gen. Erblandpoſt⸗ 
meiſter in den K. Oſtr. Erblanden, verm. 17 
Jan. 1763 mit 

Antonie [Marie, Tochter des Prinzen 
Johann Karl von Lichtenſtein, geb. 13 Jun. 
BB. m e l | 

Kinder. 


1. Karl, geb. 15 Jun. 1773, K. Dër, Ger 
neralmajor. 7 f 

2. Die Fürſtinn zu Galm ⸗Reiferſcheid. 
3. Thereſe Marie Henriette, geb. 12 Jul. 
1776, verm. 8 Nov. 1903 mit dem Grafen 
Mercy d'Argenteau. f 

4. Johann Bapt, Jofeph; geb. 13 Abr 1790. 

§ Ludwig Joſeph, geb. 2 Sept. 1783. 

5. Nikolaus Franz, geb. 1 Oct. 1785. - 


7 
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Schweſter. 

Marie Dhorefe, geb. 3 Mai 1746, Wittwe 
12 Apr. 1803 von Johann Jofeph Grafen 
don Buquoy. : 

Palm. 
Katholiſcher Religion, 
1 1 ft. te 


Sur fe. ; 

Karl (Jofeph], geb. 24 Aug. 1749, K. 

Sfr. wirkl. Geh. Job, Wittwer 1g Mai 
1502 von Marie Anne Joſephe Baroneſſe v. 
Gumpenberg = Pötemeß. s 
i Söhne. 2 Ss 

. Karl Franz Joſeph, geb. 23 Jun. 1773, 

Wittwer 21 Aug. 1605 von Marie Franziske 
bon Golignac: Gap 

Davon; Marie Karoline Franziske, geb. 

7 Nov. 1604. Kuda 

2. Jofeph Karl Alops, geb. 13 Sept. 1777. 

Schweſter. 

| Marie Joſephe, geb. 21 Aug. 1754, verm. 

12 Apr. 1771 mit Georg Grafen v. Banffp. 
Papft. 

e Katbeliſcher Religion. A 

Pius VIL (Gregorius Barnabas Chiara ; 

monti), aus Ceſena, geb. 14 Aug. 1742, ers 

wählt 14 März, gekrönt 21 März 1800. t 


Pfalz: Birkenfeld, ſ. Baiern. 


? Portia. 
Katholiſcher Religion. 
Franz [Seraphin Nicetash, geb. 20 


Marz 1753, Fürſt feit 6 Ytov. 1785, verm. 
zum 2tenmal mit einer Grafinn v. Gauer. 


e Töchter. i 
1. Beate Barbara, geb. 22 Dec. 1793. @ 


| 
| 
| 


A 
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2. Clementine, geb. 783. 
3. Serapbine, geb. 1706, verm. 30 Jan. 
3804 mit Nicol. Grafen v. Lerni. 
4. Patientia, geb. 1792. 
Schweſter. 
Dorothee, geb. 1760. 
Des 12 Ju n. 1776 verſt. Vaterbru⸗ 


„ders, Fürſten Grang Alphons, 


Wittwe. 
Marie Beatrix, Baroneſſe von Rechbach, 
geb. 12 Oct. 1732. 
Davon: Marie Franziske, geb. 26 April 


1765, Wiktwe 6 Nov. 1785 von dem vorigen 


Fürſten Joſeph, Bruder des regierenden, 
winder verm. 1785 mit Franz Jofeph Gra 
fen von Aicholburg. 


Radziwill. 
Katholiſcher Religion 
Für ſt. 

Michael, geb. 10 Oct. 1744, ehmal. Pa: 
latinus von ilna, verm. im Apr. 1771 mit 
Helene, Tochter des Grafen Przezöͤziecki, 
geb. 6 Jan. 1783. 

aa ae Kinder. 2 

1. Ludwig, geb. 14 Aug. 1773, Komthur 
von Malka. 

2. Anton Heinrich, geb. 13 Jun. 1775, verm. 
17 März 1796 mie 

Friederike Dorothee Cuife Philippine, Toes 
ker des Prinzen Feroinand von Preußen, 
geb. 24 Mai 1770. 

Davon: 1) Friedrich Wilhelm Paul, geb. 
10 März 1797. $ 


—— 
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= Bea Wilhelm Ferdinand, geb. 22 
1798. 

ER Frlederite Luiſe Marthe Gtifabeth , geb. 
20 Oct. 1804. f 

4) Friedrich Wilhelm. Ludwig Bogaslas, 
geb. 3 Jan. 1869. l 

26) Friedrich Wilbelm Ferdinand Auguſt 

einrid) Anton Wladislaw, geb. 10 Jul. 181 T. 

3. Niichael, geb. 24 Sept. 1778. 

4. Andreas alentin, geb. 14 Febr. 1780. 

F Better. + 
| Dominitus, geb. im ode? 1708. 


Reuß. 


Lutheriſcher Rellgion. 
1. Reuß Plauen Greiz. 


Sirf 
UAF. XIII, geb. 16 Febr. 1747, fuee. 
ſeinem Vater Heinrich XI. 26 Jun. 1800, fou 
beräner Fürſt im Be so verm. g Jan. 
1796 mit 
Wilhelmine feuiſel, Schweſter des 
SG von Naſſau Weilburg, geb. 28 
ept. 1765. 5 
Gbnr. 


1. Heinrich XIX, . geb. mas 
E 


790. 
2. Heinrich XX/ geb) 29 Jun. 1794. 
Geſchwiſter 

1. Die Wittwe des Fürſten Sriedrich Bit 
beim von Hohenlohe: Kirchberg. 

2. Heinrich XV, geb. 22 Febr. 1751. 

3. Itabelle Auguſte, geb. 7 Aug. 1752, 
Withve des Burggrafen Wilhelm. Georg von 
Kirchberg ſ. 7 Febr. 1777 

4. Die vorw. Sinfin 9 $. Iſenburg⸗Birſtein. 
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2. Reuß ⸗Schliez. 
Für, 

Heinrich XLIL, geb. 27 Febr. 1752, | fous 
beräner Fürſt im Hpeinbumde, verm. 10 Jun. 
1779 mit 

Henriette [Karoline], Tochter des 
Fürſten pon Hohenlohe » Kirchberg, geb. 11 
Jun. 1761. 


Kinder. 
1. Heinrich LXIL, Erbprinz, geb. 31 Mai 


ment AP 


3 


17 
= Chriſtiane Philippine Luiſe, geb. 9 Sept. A 


ee LXVII, geb. 20 Oct. 1799. 
Gti efm utter. 
Chriſtiane Ferdinande, Grafinn von Jfer 
burg⸗Philippseich, geb. 24 Aug, 1740, Wit, 
we Heinrichs XII f. 25 Jun. 1784. 


3. Reuß ⸗Schleiz⸗Köſtritz. 


, Für ſt. d 
Ge rich XLIII, geb. 12 April 1752, verm. 
1 Jun. 1781 mit 

TLuiſe [Chriſtine ), Schweſter des Für 
ften Reuß zu Lobenſtein⸗Ebersdorf, geb. 2 
Sep: 1759. e 

Kinder. 
1. Heinrich LAL, Erbprinz, geb. § Dec. 


1 
2. Karoline Julie Friederike Auguſte, geb. 


23 
Be Hae = LXIV, geb. 31 Mai 1787. 
4. Die Fürſtinn von Neuß ⸗Lobenſtein. 


4. mr E 
Hein rich LIV, eb. 6 Oct. 1767, 2, f. 


Vetter 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


Bester Heinrich XXXV 30 März 1805, Tat: 
berdner Fürſt im Rheinbunde, Wittwer 18 
Junius 1810 von Marie, Tochter des Gras 
fen Ebriftian Friedrich zu Stollberg Werni⸗ 
gerode, wieder verm. 31 Mai 1811 mit 
Franziske, Tochter des Fürſten von 
Neuß⸗Schleiz⸗Köſtritz, geb. 7 Dec. 1799. 


5. Reuß ⸗Lobenſtein⸗ Ebersdorf. 


Sar fk. 

Heinrich LI, geb. 16 Mai 1761, ſouverä⸗ 
her Fürſt im Rheinbunde, verm. 16 Auguſt 
t7gı mit $ 

Suite [Henriette], Grafinn von Hoym, 

eb. 30 März 1772. 

Kinder. 

1. Heinrich LXXII, Erbprinz, geb. 27 
März 1797. ; : 

2. Karoline Auguſte Cnife, geb. 27 Sept. 1702, 
1655 Sophie Adelaide Henriette, geb. 28 Ntai 
i 


Schwe ft ern. f 
I. Die verwittwete Herzoginn von Gad 
fen- Coburg. 
2. Die Fürſtinn von Reuß⸗Schleiz⸗Köſtritz. 


Rheina-Wolbeck. 
Katbelſſcher Religion. ; 
Für ſt. ` 
Arnold [Joſeph), geb. 14 Sept. 1770, 
ucc. feinem Vater Wilhelm Joſeph, ehmal. 
Herzog von Looz, 20 März 1808. 
Geſchwiſter. 
1. Clementine, geb. 29 Sun. 1764, verm. 
1789 mit Florentin Grafen v. Lannoy. 
2. Gbarlotte, geb. 14 Sept. 1766. 
| 3. Thereſe, geb. 14 Mai SS 
| 
i 
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4. Marie, geb. 24 Sept. 1774. 
5. Amor, geb. 16 Jun. 1784. 
Stief mutter. 

Roſalie Konſtantie, Tochter des Grafen 
Gigism. Conrad von Byland, geb. 3 Aug. 
37%, Wittwe Loo März 1803. 

- t 

Roſenberg. i 


Katholiſcher Religion. £ 
Fürſt. 


Franz [Serapbicus], geb. 18 Det 
1762, fuce, feinem Vetter Wolfgang Franz 

aver 14 Nov. 1796, K. Oſtr. Gen. Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant, Wittwer Auguſt 1811 von 
Karoline Marie, Tochter des Grafen Franz 
von Khevenhüller⸗Metſch. 

Kinder. 

1. Vincenz Franz, geb. 5 Oct. 1797. 

2. Ferdinand, geb. 7 Sept 1790. 

3. Franz Xaver, geb. 3 Noob. 1704. 

4. Marie Thereſe, geb. 25 Sept. 1798. i 

8. Friedrich, geb. 3 Jun. 1801. 

6. Joer, geb. 11 Sept. 1803. 

Geſchwiſter. 

I. Marie Dominike, geb. 12 Jul. 1763. 

2. Leopold, geb. 4 Mai 1764. 

3. Vincenz Ferrar, geb. 20 Aug. 1765. 

4. Cäcilie, geb. 30 Cept. 1766, verm. mit 
Hieronpmus Grafen von Lodron. 

5. Marie Seraphine, geb. 3 Jul. 1769. 

Vetter. 

Wolfgang Philipp, geb. 4 Jun. 1734, Bru⸗ 

der des Vorgängers. i 


f 


=. "e = 
Rußland. Eng 
Griechiſcher Religion. 
Kaiſer. 0 
Alerander I, Ge 23 Dec. 1777, Tee, 
. 24 März 1801, verm. 


Elifabeth [llerjewi e] (zuvor Luiſe 
er Großherzogs 


ö Mutter, ` 
Marie Feodorowne (zuvor Sophie Dorps 
fhee Auguſte), Schweſter des Königs von 
Württemberg, geb. 25 Oct. 1759, Wittwe f. 
24 März 1801. s 
Sachſen. 


I. Albertiniſche Linie. 
Katholiſcher Religion. 


N König. i 7 
Friedrich Auguſt Taste tb Maria 
d2 
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Anton Joh. Wepom Aloys Franz 
Xaver), geb. 23 Dec. 1750, ec. feinem Ba: 
ter Friedrich Ebriftian Ce, Eé als Kurfürft 
17 Dec. 1763, Konig und im Rheinbunde 
. 11 Der. 1906, Herzog von Warſchau La 
Jul. 1807, verm. 20 Jan. 1709 mit e 

Amalie pases ir Mariel, Schweſter 
des Königs von Baiern, geb. 10 Mai 1752. 

s Tochter. 

Auguſte Marie Nepom. Anton. Franziske 

Laverie Alopſe, geb. 21 Jun. 1782. 
Ge ſchwiſter. 

1. Anton Clemens Theodor, geb. 27 Der. 
1755, Wittwer 23 Dec. 1782 von Marie Kas 
roline Autenie, Schweſter des Königs von 
Sardinien, verm. zum 2fenmale 18 Oct. 
1787 mit Marie Thereſe Joſephine Chars 
lofte Johanne, Schweſter des Kaiſers von 
freih, geb. 14 Jau. 1767. 

2. Die berwittw. Herzoginn von der Pfalz 
(f. Baiern). y 

3. Maximilian Maria Jofeph, geb. 13 
April 1750, Wittwer 1 März 1004 bon Ras 
roline Narie Thereſe, Tochter des Herzogs 
Ferdinand von Parma. rer: 

Davon: 1) Marie Amalie Friederike, geb, 
10 Aug. 1794. 

a) Marie Ferdinande Amalie, geb. 27 
April 1796. f } 

3) Friedrich Auguft, geb. R Mai 1797. 

4) Clemens Maria Jofeph, geb. 1 Mai op, 

5) Marie Anne Karoline, geb. 15 Nov. 


1799- ; 

6) Johann Itepomm? Maria Joſeph An: 
fon Xaver, geb. 12 Der. 1501. 

7) Marie Joſephe Amalie, geb. 6 Dec. 1803. 

4. Thereſe Joſephe Marie Anne, geb. 27 
Febr. 1761. 


1 


Vaters Geſchwiſter. 
1736 Marie Elifabeth Apollonie, geb. g Febr. 


2. Albrecht Kaſtmir Auguft, geb. 11 Jul. 
1789, Herzog von Teſchen, Wittwer 24 Jun. 
08 von Maxie Cbriſtine, Vaterſchweſter des 
aiſers von Sſtreich. 
3. Marie Kunigunde Dorothee, geb. 10 
Nov. 7740, 
es 16 Jun. 1706 verſtorb. Bateri 
Bruders Prinzen Karl Chriſtian, 
Herzogs von Curland, Tochter. 
Die verwittwete Fürſtiun von Gavoyen 
Carignan (f. Gardinien). 


II. Erneſtiniſche Linie. 


Lutheriſcher Religion. 


1. Gadjfen = Weimar: Cifenad. 
erzog. 

Karl Auguſt, geb. 3 Sept. 1757, ſuce. 
feinem Vater ruft August Konſtantin 28 
Mai 1758, ſouveräner Herzog im Rhein: 
bunde f. 15 Dec. 1806, germ. J Oct. 1775 mit 

Luiſe, Schweſter des Großherzogs von 

eſſen⸗Darmſtadt, geb. 30 Jan. 1757. 

Kinder. 

1. Karl Friedrich, Erbprinz, geb. 2 

ebr, 1783, verm. 3 Aug. 1904 mit 

Marie Paulowne, Schweſter des Ruſſi⸗ 
fen Kaiſers, geb. 15 Febr. 1786, : 
re 1) Marie Paulowne, geb. 3 Febr. 
2) Marie Luife Auguſte Katharine, geb. 
30 Gef 10. fe Auguſt d b 9 
eut Erbprinzeſſinn von Mecklenburg⸗ 

3. Karl Bernhard, geb. 3 Mai 1792. 

\ W-E 


2, Gadfen » Gotha und Altenburg. 
Herzog. 
AugufiflmilleopoLd], geb. 23 Nov. 
5 ſeinem Vater Aue bared St 
Apr. 1804, ſouveräner Herzog im Rheinbunde 
f- 15 Dec. 1906, Wittwer 4 Jan. 1801 von 
Luiſe Charlotte, Tochter des Herzogs von 
Mecklenburg Schwerin, zum zweitenmal 
verm. 24 Apr. 1% mit 
Karoline [Amaliel, Tochter des vor⸗ 
maligen Kurfürſt. v. Heffen, geb. 11 Jul. 1771. 
Tochter erſter Ehe. 
Dorothee £uife Pauline Charlotte, geb. Sr 
Dec. 1880. 
Bruder. 
Friedrich, geb. 23 Nov. 1774. 
Mutter 


Marie Charlotte Amalie, DBaterfihtwefter 
des Herzogs von Sachſen⸗ Meiningen, geb. 
11 Sept. 1751, Wittwe f. 21 Apr. 1604. 


3. Sachſen⸗Meiningen. 
Herzog. 

Bernhard [Erich Freund], geb. 12 
Dec. 1900, fuce. feinem Vater Georg Fries 
drich Karl 24 Der. 1803,- fouveraner Herzog 
im Rheinbunde f. 15 Der. 106, (unter der 
Vormundſchaft feiner Mutter). 

Schweſtern. 
I. Amalie Adelheid Luiſe, geb. 13 Aug. 1792, 
2. Ida, geb. 25 Jun. 1794. 
g Mutter. 

£uife Eleonore, Guivefer des Fürſten von 
55 geb. 11 Aug. 1763, 

itiwe feit 24 Dec. 1903. 
= Baterfdhmwefier. 

Die permitto; Herzoginn b. Sachſen⸗Gotha. 
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4. Sachſen Hilvburghaufen, 
er $ 


Herzog. 

Friedrich, geb. 29 Apr. 1763, fuce. feis 
nem Vater Ernſt Friedrich Karl 23 Sept. 
1780, fouveräner Herzog im Rheinbunde feit 
15 Dec. 1806, verm. 3 Sept. 1795 mit 

Charlotte[Georgine Luiſe Friede⸗ 
rike], Tochter des Herzogs von Meckken⸗ 
Burg ⸗Strelitz, geb. 17 op. 1769. 

Kinder. 


1. Joſeph Georg Friedrich Ernſt Karl, 
Erbprinz, geb. 27 Aug. 178g. 

2. Die Gemahlinn des Prinzen Paul Karl 
Friedrich Auguſt von Wültemberg. 

3. Die Kronprinzeſſinn von Baiern,’ 

4. Charlotte Luiſe Friederike, geb. 23 Jan. 
79 


1794. 
. Georg Karl Friedrich, geb. 24 Jul. 1706. 
8. Friedrich Wilhelm Karl Jofeph, geb. 4 
cf, 1801. eh 
SC Eduard Wilhelm Chriſtian, geb. 3 Jul. 
1804. - 27 


5 Sachſen Coburg; Saalfeld. i 


Herzog. 

Ernſt [Karl Ludwig Anton], geb. 2 
Jan. 1784, fact. feinem Vater Franz Fries 
drich Anton 9 Dee. 1805, ſouveräner Here 
zog im Rheinbunde. ` 

Geſchwiſter. 

1. Sophie Friederike, geb. 19 Aug. 1778, 
berm. 22 Febr. 1804 mit Emanuel Grafen 
von Menzdorf⸗Bouillis, K. Dër. Major. 

2. Die Gemahlinn des Herzogs Alexander 
Friedrich von Würtemberg. 

3. Die Gemahlinn des Großfürſten Kons 
ſtantin von Rußland. 

4. Ferdinand Georg, > 28 März 1785. 

4 
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§ Die Fürſtinn von Leiningen ⸗ Amorbach. 

6. Leopold Les geb. 16 Dec. 1790. 

Auguſte K uns Sephi Schweſter d 

uguſte Karoline Sophie, weſter des 

Fürſten von Reuß Lobenſtein⸗Ebersdorf, geb. 
tg Jan. 1757, Wittwe f. g Dec. 1805. 

ae Baterfdhwefter. 

Karoline Ulrike Amalie, geb. 19 Oct. 1753. 

Sroßvaters Bruder. 
Friedrich Joſtas, geb. 26 Dec. 1737. 


Sagan. 
Lutheriſcher Religion. 
erzoginn. 
Katharine [Friederike], geb. g Febr. 
1731, Herzoginn zu Sagan, geſchieden 7 
Märg 1905 von Julius Armand Ludwig 
Prinzen von Rohan⸗Guemens, wieder verm. 
5 Mai 1905 mit dem Fürſten Baſtlius Tru; 
betzkoi (geſchieden 1906). 
j Schweſter n. 
I. Die Fürſtinn v. Hohenzollern-Hechingen. 
2. Johanne Katharine, geb. 24 Jul. 1784, 
verm. 18 März igor mit Franceſco Pigna⸗ 
teli di Belmonte, Herzog von Acerenza. 
3. Die Gemahlinn Edmunds von Talley⸗ 
rand, Neffen des Fürſten von Benevent. 
3 utter, 
Anne Charlotte Dorothee, Tochter des Gras 
pi Johann Friedrich von Medem, geb. 3 
ebr. 1761, Wittwe des Herzogs Peter von 
‘€urland und Sagan ſ. 13 Jan. 1800. 
Des 16 Oct. 180r verſtorb. Bater» 
bruders, Prinzen Karl Ernſt Biv 
ron von Curland, Kinder. 
I, Guſtas Ealirt, geb. 29 Jan. 1780, Kön. 
Preuß. Oberſt v. d. Kavallerie, verm. 6 Sept. 
1906 mit Fanny Grafinn b. Malzahn. 


E e 


Davon: 1) Luiſe, geb. 30 März 180g. 
2) Ein Sohn, geb. 12 Dec. 1811. 
2. Anne Katharme, geb. 15 Sept. 1791. 


Salm-Salm. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt 


Konſtantin [Alexander Joſephgo⸗ 
bann Nepomuk), geb. 22 Nov. 5 
fuce, feinem Obeim Ludwig Karl Dtto 29 
Jul. 1778, Wittwer 20 Nob. 1786 von Bie 
forie Felicitas, Tochter des Prinzen Theodor 

lexander von Löwenftein « Wertheim, und 
zum zweitenmal 16 Jun. 1800 von Marie, 
Tochter des Grafen Philipp Chriſtian von 
Sternberg. 

Kinder aus beiden Ehen. 

I. Wilhelm Florentin Ludwig Karl, geb. 
17 März 1786, verm. 21 Jul. 1810 mit Fräu⸗ 
lein Flaminia von Rofi. 

2. Georg Leopold Maximilian, geb. 11 
April 1793. 

S 3. Eleonere Luiſe Wilhelmine, geb. 6 Dec. 

704. 

4. Johanne Wilhelmine Auguſte, geb. 5 

ug. 1796. 

5. Auguſte Luiſe, geb. 29 Jan. 1798. 
= sA Sophie Franziske Auguſte, geb. 1 Nov. 
709. 
7. Franz Friedrich Philipp, geb. 5 Jul. 1907. 
Brüder 


I. Georg Adam Franz, geb, 26 Mai 1765, 
Wilhelm Florentin Friedri eb. 22 
Gare E Flo : F : ch, geb. 28 
3. Ludwig Otto Oswald, geb. 12 Jul. 1772. 
} Baters Gefchwifter, 
Fy Marie. nne, geb. 17 Febr. 1740, 
Wittwe 10 Jun. 1790 von O. Pedro, Her: 
e d 5 
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zog von Jnfantado und Lerma, Grande von 
da Beam. Jofeph 9 
2. Franz Joſep ohann Andreas eb. 
30 Nov. 1743. p ni 
Des 1 Febr. 1796 geff. Vaterbru⸗ 
ders, Fürſten Karl Alexander 
Ernſt, Wit twe. 

Marie Joh. Katharine Charlotte, Freiinn 
von Leers zu Leersbach, geb. 10 Apr. 1753 
Davon: Franz Ludwig, geb. 1 Aug. 1773. 
Salm⸗Kyrburg. 
Katholiſcher Religion 
Fürſt 


5 4 
Friedrich [Erni Ditto Philipp], geb 
14 Dec. 1789, Dec, f- Vater Friedrich LIL 
25 Jul. 1794. ‘ 
Vaters Geſchwiſter. 

1. Die verwittwete Herzoginn von Crops 
Dülmen. 

2. Die Fürſtinn von Hohenzollern⸗Siegma⸗ 
ringen. 

3: Moriz Guſtav Adolph, geb. 27 Sept, 
1761, verm. 1 Apr. 1782 mit Chriſtiane Nias 
rie nife, Tochter des Grafen Franz Karl 
von Wartenberg. 

Salm ⸗Reiferſcheid. 


Kathpeliſcher Religion. 
F u rſt 


Di . 

Kari [Fofeph] geb. 3 Apr. 1780, fuck: 
feinem Vater Anton 5 Apr. 1769, Fürſt f 
9 Oct. 1790, Wittwer 1 Ort. 1791 von Paw 
line, Schweſter des Fürſten von Auersberg, 
wieder verm. 1 Mai 792 mit 

Antonie [Marie], Tochter des Fürſten 
don Paar, geb. 5 Der. 1768. 


ohn. 
Franz Hugo, geb. 1 Apr. 1776, berm. 6 


eh 
Sept. 1802 mit Marie Anne Joſephe, Gräf. 
Maccafry v. Keanmore, geb. 21 März 1775. 
goes: 1) Hugo Karl Eduard, geb. 17 
Sept. 18903. 

2) Robert Ludwig Anton, geb. 19 Dec. 1804. 

Geſchwiſter. 

1. Franz Xaver, geb. 1 Febr. 1749, Fürſt · 
Biſchof zu Gurk, auch Domherr zu Olmütz. 

2. Marie Thereſe, geb. 21 Aug. 1757, Witt⸗ 
we f. 1900 von Friedrich Gr. v. Kagenegg. 

Mutter. 

Raphaele, Tochter des Grafen Karl Lud⸗ 
Wig von Roggendorf, geb. 25 Mai 1726, 
Witwe f. 5 Apr. 1769. $ 


Salm-Krautheim. 
Katholiſcher Religion. 
Fürſt. 

Franz [Wilhelm Joſeph Anton], 
geb. 27 Apr. 1772, Fürſt f. Febr. 1804, verm. 
15 Nov. 1706 mit 

Franziske [Luiſe Henriette], Va⸗ 
kterſchweſter des jetzigen Fürſten von Hoben: 
lohe⸗Bartenſtein, geb. 7 Dee. 1770. MN 

Konſt 3 ge i 

T. Konſtantin Dominik, geb. 4 Aug. 179% 
K. 5 Oberſt. s 

2. Eleonore Marie, geb, 13 Sul. 1799. 

3. £uife Polprene, geb. 13 Jun. 1802. 

Geſchwiſter. 

1. Die Gemahlinn des Fürſten Ludwig 
Aloys von . ee pe y : 
Sehr. Sagu e Joſephe Felicitas, geb. 20 


3. Fr Gë N, 2 
April 5 e Chriſtiane Marie, geb. 14 
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4. Clemens Wenzel Sigismund, geb. 15 
Febr. 1776. 

6. Franz Joſeph Anton, geb. 29 März 1778. 

6, Marie Charlotte Antonie, geb. 5 Apr. 177g. 

7. Antonie Marie Anne Joſephe, geb. 18 
Jul. 1785. 

Sardinien. 
Kathboliſcher Religion. 
König. 

Victor Emanuel l, geb. 24 Jul. 1750, 
ſucc. 3 Jun. 1502 ſeinem noch lebenden Brys 
der Karl Emanuel iV, verm. 23 Apr. 1799 mit 

Thereſe [Marie Joſephe Joban: 
nel, Schweſter der Kaiferinn von Sſtreich, 
geb. 1 Nov. 1773. 

S Töchter. 

r. Marie Beatrix, geb. 7 Dec. 1792. 

2. Marie Dherefie Ferdin. Y geb. 19 Sept. 

3. Marie Anne Karoline 1803. > 

Geſchwiſter. a g 

1. Karl Emanuel, geb. 24 Mai 1751, ent: 
ſagte der Krone 3 Jun. 1902, Wittwer 6 
März 18902 von Marie Adelheid Clotilde 
Kaberie, Schweſter des verft. letzten Königs 
von Frankreich. 

2. Die Gemahlinn des Grafen von Pros 
bence (f. Bourbon). 

3. Marie Anne Karoline Gabriele, geb. 17 
Sept. 1757, Wittwe 4 Jau. 1998 von ihrer 
Baterbruder, Prinz. Be edikt Moriz Maria, 

4. Karl Felix Joſeph Maria, geb. 6 Apr. 
1765, verm. 6 Apr. 1807 mit Marie Chri⸗ 
füne Thereſe, Tochter des ehemal. Königs 
von Neapel Ferdinand, geb. 17 Jan. 1779. 


4 
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Nebenlinie 
des Königl. Sardiniſchen Hauſes, ehmals 
Savoyen⸗Carignan. 
Katholifcher Religion. 


Sir ft. 
„Karl, geb. 1 Oct. 1708, ſteht nebft feiner 
Schweſter, geb. . . . 1799, unter Vormund⸗ 
ſchaft. 
Mukter. 

Marie Chriſtine Albertine, Tochter des 

rinzen Karl Chriſtian von Sachſen, Herzogs 
bon Curland, geb. 7 Dec. 1279, Wittwe 18 
Aug. 1800 von Karl Emanuel Ferdinand. 

Großvaters Schweſtern. 

I. Leopoldine Marie, geb. 21 Dec. 1744, 
verm. 6 Mai. 1767 mit Johann Andreas, 
Sieft, von Doria- Landi, Pamfili und Melfi. 

2. Die verwitktw. Fürſtinn von Lobkswitz. 

3. Katharine Marie Luiſe Franziske, geb, 
14 Apr. 1762, verm. im Dec. 1790 mit Phis 
lipp Joſeph Franz, Fürſten von Colonna⸗ 
Pagliano. 


Sayn und Wittgenſtein. 
1. Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg. 


Refermirter Religkon. 

Für ſt. : 
Albrecht [Friedrich Ludwig Ferdi⸗ 
nand], geb. 12 Mai 1777, face. feinem Va- 

ter Chriſtian Heinrich 4 Oct. 1800. 

Geſchwiſter. 
I. Franz Auguſt Wilhelm, geb. rr Aug. 1778. 
2. Hedob. Georg Ludwig, geb. 17 Gep£. 1780. 
23. Karl Ludwig Alepander, geb. 7 Nov. 1781. 
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4. Karoline Friederike Jacobine Luiſe, geb. 
1 Febr. 1785. 
5. Johann Ludwig Karl, geb. 29 Jun. 1796. 
6. NAuguſt Ludwig, geb. 8 März 1788, Grof- 
berzoglich⸗Darmſtädtſcher Lieutenant. 
7. Chriſtian Friedrich, geb. 22 Apr. 1789. 
Muffer 


Charlotte Friederike Franziske, Tochter des 
Grafen Chriſtian Johann von Leiningen: 
Weſterburg⸗Grünſtadt, geb. 19 Aug. 1759, 
Wittwe f. 4 Oct. 1900. 

Vaters Schweſtern. 
1. Die verw. Fürſtinn von Neuwied. 
2. Sophie Amalie, geb. 10 Jul. 1748. 


2. Sayn⸗Wittgenſtein⸗Wittgenſtein. 
Lutheriſcher Religion. 


Fürſt. 

Friedrich [Karl], geb. 23 Febr. 1766, 
Fürſt f. 1904, Wittwer 26 Jul. 1806 von 
Friederike Albertine, Tochter des Prinzen 
Auguſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen. 


inder. 

I. Friedrich Wilhelm Chriſtian Auguft Lud⸗ 
Mion ge. 29 Jun. 1798. 

2. Alexander Karl Auguſt, geb. 16 Aug. 1801. 

3. Emma Hedwig Auguſte Karoline, geb. 
21 Dec. 1802. 

4. Agnes Chriſtiane Albertine Karoline, 
geb. 27 Jul. 1804. : 

6. Ein Prinz, geb. 10 Apr. 1808. 

6. Karoline Albertine, geb. 23 Nov. 1817. 

5 Geſchwiſter. 

= Hedwig Chriſtiane uiſe, geb. 26 März 

1762 


2. Karoline, geb. 13 Sept. 1764, verm. 29 
März 1785 mit Karl Ludwig Grafen zu Iſen⸗ 
burg⸗Meerholz. 
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3. Friederike Wilhelmine, geb. 26 März 1767, 
Witewe von Karl Ludwig Rheingrafen zu 
Grumbach. 

4. nife, geb. 6 Aug. 1768, verm. 22 Mai 
1791 mit Amil Grafen von Bentheim Teck⸗ 
lenburg. 

5. Sophie Karoline, geb. 1 Sept. 1760. 

S Wilhelm Ludwig Georg, geb. g Oct. 1770, 
K. Preuß. Oberkammerherr. 

7. Wilhelmine Karoline, geb. 2 Sept. 1773, 
verm. 16 März 1797 mit Friedrich Grafen 
von Bentheim⸗Tecklenburg. 

8. Jobann Franz Karl Ludwig, geb. 20 
Sept. i770, berm. 15 Apr. 1804 mit Doco⸗ 
thee Sophie Gräfinn bow Rhode. 

Davon: 1) Glife Sophie, geb. 14 März 1805. 

2) Ludwig Karl, geb. g Febr. 1810. 

3) Albrecht, geb. 16 April 1811. 

9. Adolph Ernjt, geb. g März 1783. 


Schönburg-Stein⸗ Waldenburg. 


Lutheriſcher Religion. 


Fürſt. 

Otto [Victor], geb. 1 März 1785, Dee, 

feinem Vater Dito Karl 29 Jan. 1600. 
Geſchwiſter. 

1, Bicforio Albertine, geb. o Aug. 1782. 

. Juliane Erneſtine, geb. 26 Gent, 1793. 

. Friedrich Alfred, geb. 24 Apr. 1786. 

Heinrich Eduard, geb. 11 Oct. 1787. 

. Marie Clementine, geb. g März 1709. 

6. Dito Hermann, geb. 16 März 1791. 
Niu leer. 

Henriette Eleonore Eliſabeth, Tochter des 
Grafen Heinrich XXIIl von Reuß⸗Plauen⸗ 
Köſtritz, geb. 26 März 1755, Wiktwe f. 29 
Jan. 1800. 


SD 
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Schwarzburg. 


Lutberiſcher Religion. 
1. Schwarzburg⸗Sondershauſen. 
Fürſt. 

Günther [Friedrich Karl], geb. 3 Dee. 
1760, Der, feinem Vater Chriſtian Günther 
14 Oct. 1794, fouveraner Fürſt im Rhein⸗ 
bunde, verm. 23 Jun. 1799 mit 

Wilhelmine [Friederike Karolis 
ne), Vaterſchweſter des Fürſten v. Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, geb. 21 Jan. 1774. 

Kinder. 

1. Günther Friedrich Karl, Erbprinz, 
‚geb. 24 Sept. 1801. i 

2, Amilie Friederike Karoline, geb. 23 


Apr. 1500. 
Seſchwiſter. 
= Günther Albrecht Auguſt, geb. 6 Sept. 
1767. 


2. Karoline Auguſte Albertine, geb. 19 
Febr. 1769. ; 

3. Die Semablinn des Herzogs Ferdinand 
Friedrich Auguſt von Würtemberg (geſch.). 

4. Johann Karl Günther, geb. 24 Ihn. 1772, 
bern. 5 Jul. Igir mit feiner Schweſtertoch ⸗ 
fer Güntherine Friederike Charlotte Albertk⸗ 
ne, Tochter des verft, Prinzen Friedrich Chri- 
flian und der verſt. Prinzeſſinn Friederike 
Charlotte Albertine, geb. 24 Jul. 1791. 

Des j0 Febr. 1806 perf. Baterbru⸗ 

ders, Prinzen Auguſt, Wittwe. 

Chriſtine Eliſabelh Al ertine, Vaterſchwe⸗ 
fier des Herzogs pen Anhalt⸗Bernburg, geb. 
14 JTov. 1740. 

Davon: Die Gemahlinn des Prinzen Georg 
von Waldeck. 


— — 
2. Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Stir ft. 


Friedrich Stinfher, geb. 6 Nov. 1793, 

fuce. f. Vater ewig Friedrich 24 April 100% 

fouverdiner Fürſt im Rheinbunde. 
Geſchwiſter. 

I. Thekla, geb. 23 Febr. 1795. 

2. Albert, geb. 30 April 1798. 

3. Bernhard, geb. 23 Jun. 180x. 

Nutter. 

Karoline Luiſe, Tochter des Landgrafen 
bon Heſſen⸗ Homburg, geb. 26 Aug. 1771, 
Wittwe f. 24 April 1807 

Vatersgeſchwiſter. e 

I, Karl Günther, geb. 23 Aug. 1771, berm. 
19 Jun. 1793 mit Luiſe Ulrike, Tochter des 
Landgrafen von Heffen- Homburg, geb. 26 
Oct. 1772. 

Davon: 1) Franz Friedrich Karl, geb. 27 
Sept. 1801. 

2) Karoline Auguſte Luiſe, geb. 4 April 1804. 

3) Friedrich Wilhelm, geb. 31 Mai 1806. 

2. Die Fürſtinn von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen. 5 


Schwarzenberg. 
Katholiſcher Religion. 


Fürſt. 
Joſeph Johann [Nepomuk Anton 
arf], geb. 27 Jun. 1769, fuce. fe Vater 
ohann Nepomuk 5 Nov. 1769, Wittwer 
I Jul. 1810 von Pauline Charlotte Iris, 
Schweſter des Herzogs oon Aremberg. 


Kinder. 
I. Johann Adolph Joſias, geb. 22 Mai 1799. 
2. Marie Eleonore Philippine, geb. 2x 
Sept. 1706. 
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3. Marie Pauline Thereſe, geb. 20 März 


1798. 

4. Felix Ludwig Johann, geb. 2 Oct. 1800. 

6. Alopſe Eleonore, geb. 8 März 1903. 

6. Mathilde Thereſe, geb. 1 April 1804. 

7. Marie Karoline, geb. 15 Jan. 1806. 

8. Marie Anne, geb. 2 Sept. 1807. 

Geſchwiſter. 

1. Karl Philipp Nepomuk, geb. 13 April 
1771, K. Dfir. Gen. der Kavallerie, verm. 
14 Jan. 1799 mit Marie Anne, Tochter des 
Grafen Otto von Hohenfeld, vorher Wittwe 
des Fürſten Paul Anton v. Eſterhazy, geb. 
20 Mai 1767. 

Davon: 1) Friedr. Karl, geb. 30 Sept. 1700. 

2) Edmund Leopold, geb. 18 Nov. 1803. 

2. Ernſt Jofeph Johann Nepomuk, geb. 
29 Mai 1773. 

3. Die Fürſtinn von Lobkowitz. 

4. Die Gemablinn des Prinzen Friedrich 
Karl von Fürſtenberg⸗Weitra. 

5. Cleon. Sophie Therefe, geb. 11 Gul. 1783- 


Schweden. 
Lutberiſcher Religion, 


König. 

Karl XIII, geb. 7 Oct. 1748, Bruder des 
verſt. Königs Guffay IU, König f. 6 Jun. 
1809, verm. 7 Jul. 1774 mit 

Hedwig [Elifabeeb Charlotte], 
Gaterbruderstochter des Herzogs von Hole 
ftein - Oldenburg, geb. 20 März 1759 · 

Erwäblter Kronprinz. 

Karl Johann [Julius], geb. 26 Ja⸗ 
nuar 1763 (Fürſt von Pontes Corvo); Kron⸗ 
prinz f- 21 Aug. äre, adoptirter Sohn des 
Königs 5 Nov. 1810, verm. 16 Aug, 1798 mit 
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Bernhardine Eugenie Deſir se, Schwe⸗ 
ffer der Königinn don Spanien, geb. 6 Nos 
vember 1781. 

Davon: Franz Joſeph Oskar, geb. 6 Jul. 
148 Erbprinz, und Herzog von Südermann⸗ 
land. 


Schweſter. \ 

Sophie Albertine, geb. 8 Oct. 1753. 

Wittwe des 29 März 1792 verfi. Ros 
nigs Guſtav III. ‘ 

Sophie Magdalene, Vaterſchweſter des 
Königs von Dänemark, geb. 3 Jul. 1746. 

Davon: Guftav IV Adolph, geb. 1 Nov, 
1778, mec. als König ſ. Vater Guftao III 
29 März 1792, entfagte der Krone 29 Märg 
1509, nahm 1812 den Titel Graf von Gots 
forf an, verm. 31 Oct. 1797 mit Friederike 
Dorothee Wilhelmine, Schweſter des Groß⸗ 
berzogs von Baden, geb. 12 März 1761 
(geſchied. 1812). 

Davon: L Guſtav, geb. o Nov. 1799. 

2. Gopbie Wilhelmine, geb. 21 Mai 1901. 

3. Amalie Marie Charlotte, geb. 22 Febr. 


2045 o äcitie, geb. 22 Sun. 1807. 
Sinzendorf. 


Katholiſcher Religion. 
Für ft. 
rofper, geb. 23 Febr. 1751, Fürſt ſeit 
PA 1803, K. Oſtr. Kämmerer. 2 
Geſchwiſter. 

1. Rofine, geb. 6 Jul. 1754, verm. 20 Def, 
1777 mit Alexander Grafen v. Errbelioni. | 

2. Wenzel, geb. 2 Aug. 1755, K. Dër, Käm⸗ 
merer. 


` 
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3. Marie Anne, Wittwe des unge 
Strafen Franz Joſeph v. Thurn Eeer, 
. § Jun. 1790; geb. 9 Jul. 

4. Stiedrich: 1750. 

5. Johann Karl, geb. 22 Det. 1759, K. Dër, 
Oberſtlieutenant. 

Franz, geb. 7 Dec. 1762. 


Solms. 


Reformirter Religion. 
I. Solms Braunfels. 


Für ſt. 

Wilhelm [Chriſtian Karl], geb. 9 
Jan. 1759, Der, 24 Oct. 1793 f. Vater Ser, 
dinand Wilhelm Ernſt, Wittwer 19 Jul. 
1810 von 2 NEE Tochter des 
Wild: und Mheingrafen Karl Ludwig von 
Salm⸗Grumbach. = 
F Rinder. 

1. Friedrich Wilhelm Ferdinand, geb. 14 
Dec. 1797. 

2. Wilhelmine Karoline, geb. 20 Sept. 1793, 
verm. 17 Oct. 1811 mit Aleius Grafen von 
Bentheim Steinfurt. 

3. Sophie Auguſte, geb. 24 Febr, 1796. 

4. Karl Wilhelm Bernhard, geb. g Apr. 1900. 

z Geſchwiſter. 

. Wilhelm Heinrich Kaſtmir, geb. 30 
April 1765. 

2. Luiſe Karoline Sopbie, geb. 7 Jul. 1766. 

3. Karl Auguſt Wilhelm, geb. g Oct. 1768, 
K. Baierſcher Oberſt. 

4. Friedrich Wilhelm, geb. 22 Def. 1770, 
verm. 10 Der. 1798 mit Friederike Karoline 
Sophie Alexandrine, Tochter des Herzogs 
von Mecklenburg⸗Strelitz, vorher Wittwe des 
Prinzen Ludwig v. Preußen, geb. 2 März 1778. 

Davon: 1) Friedrich Wilhelm Heinrich Ge: 


— 93 — 
fimir Georg Karl Mapimilian, geb. 39 
Dec. 1801. 

2) Auguſte Luiſe Thereſe Mathilde, geb. 
26 Jul. 1804. ‘ 

3) Alexander Friedrich Ludwig, geb. 12 
März 1807. 

4) Friedrich Wilhelm Karl Ludwig Georg 
Alfred Alexander, geb. 27 Jul. 1812. 

6. Ludwig Wilhelm Chriſtian, geb. 16 
Oct. 1771. 

Gaferge ſchwiſter. 

1. Karl Ludwig Wilhelm, geb. 14 Jun. 1727. 

2. Wilh. Chriſtoph, geb. 20 Jun. 1732. 

3. Die Wittwe des Prinzen Victor Armes 
deus von Anhalt⸗Bernburg Zeck deet oe 
4. Die bermwitiwele Gfiefgrofmutter des 
Fürſten von Lippe⸗ Detmold. 


2. Solms «Lid, 


Sir ff. 
Karl, geb. 1 Aug. 1803, Dee, feinem Vater 
Karl Ludwig Augüſt 10 Gun. 1507 (unter 
Bormundfchaft). 
Kapen 80 r. a 7 
I. Ludwig, geb. 24 Jan. 1805. 
2. Ferdinand, geb. 28 Jul. 1906. 
3. Auguſt e geb. 17 op. 1607. 
utter. x 
Henriette Sophie, Tochter des Grafen Lud: 
wig Wilhelm von Bentheim ⸗ Steinfurt, geb. 
10 Jun. 1777, Wittwe ſ. 10 Jun. 1807. 
Vatergeſchwiſter. 
I. Friedrich Alexander, geb. 18 Jun. 1768. 
2. Marie Karoline, geb. 6 Jan. 1767. 
Spanien. 
Katboliſcher Religion. 


' König. 
Joſeph[Napoleonl, geb. 7 Jan. 1768, 


í 
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Kaiſerl. Franz. Prinz, Lieutenant des Kai⸗ 

fers Napoleon feines Bruders, Großwahl⸗ 

>= des Franzöſiſchen Reichs, König ſ. 6 
un. 1808, verm. 1 Auguft 1794 mit 
Julie Marie (Clary), geb. 26 Dec. 1777. 


Töchter. 
1. Charlotte Zenaide Julie, geb. g Jul. gor. 
2. Charlotte, geb. 31 Oct. 1802. 


Stahremberg. 


Katholifher Religion. 


Für ſt. 

Ludwig [Joſeph Maximilian, geb. 
12 März 1762, fucc. fi Vater Georg Adam 
19 April 1807, K. Ditr. wirklicher Kämmerer, 
verm. 24 Sept. 1781 mit 

Luife [Marie Franziske], Bater: 
ſchweſter des Herzogs von Aremberg, geb. 29 

Jan. 1764. 
Kinder. 

1. Marie Erneftine, geb. g Oct. 1783. 

2. Georg Adam, geb. 1 Aug. 1785. 

3. Franziske Anne, geb. 1 Jan. 1787, 
berm. 25 Jul. 1803 mit Karl Graf v. Zichy. 

4. Leopoldine, geb. 29 Dec. 1704. 

6. Georg, geb. 25 Jan, 1801. 


Stollberg⸗Gedern. 
Lutheriſcher Religien. 
Sch weſter 

des 5 Jan. 1904 verſtorb. letzten Fürſten 
Karl Heinrich (Erbfolge in den Ländern deſ⸗ 
ſelben iſt Chriſtian Friedrich, Graf v. Stoll⸗ 
berg - Wernigerode): 

Die Gemablinn des Herzogs Friedrich Eur 
gen von Würtemberg. 
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Des 5 Der. 1757 verſt. Vaterbru⸗ 
ders, Prinzen Guſtav Adolph, 
Wittwe. 

Elifabeth Philippine Klaudie, Tochter des 
Fürſten Maximilian Emanuel von Hornes, 
geb. 10 Mai 1733. 

Davon: 1. Luiſe Marie Karoline, geb. 20 
Sept. 1752, geſchieden im Apr. 1780 von dem 
31 Jan. 1758 verſt. Prinzen Stuart Karl 
Eduard, Grafen von Albany, Prätendenten 
von Großbritannien. 

2. Karoline Auguſte, geb. 10 Febr. 1755, - 
derm. 1793 mit Dominicus Prinzen von Cac 
ſtelfranco. dree 5 9 i 5 

3. Franziske Klaudie, geb. 27 Jun. 1756, 
verm. 6 Nor. 1774 mit Nikolaus Graf. von 
Arberg und Valengin. 

4. Thereſe Guſtabine, geb. 27 Aug. 1767. 


Thurn und Tapis. 
Katholiſcher Religion, 


Für ſt. 

Alexander [Karl Jofeph], geb. 22 
Febr. 1770, Der, ſ. Vater Karl Anſelm 13 
Nov. 1605, verm. 25 Mai 1769 mit 

Tbereſe[ Mathilde Amalie], Tochter 
des Herzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, geb. 
5 April 1773 (Luther. Nel). 

Kinder. 

1. Maximilian Karl, geb. 3 Nov. 1802. 

2. Die Gemahlinn des Prinzen Paul Ans 
ton von Eſterhazy. 

3. Marie Sophie Dorothee Karoline, geb. 
4 März 1000. 

4. Friedrich Wilhelm, geb. 24 Jan. 1805. 

Vaters Halbgeſchwiſter. 

1. Marie Thereſe, geb. 23 Febr. 1755, 

| 


ch far? 
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verm. 10 Aug. 1780 mit Ferdinand Anton 
Chriſtian Grafen von Ableſeld. 

2. Die Wittwe des Fürſten Karl Jofeph v. 
Fürſtenberg. 

3. Maximilian Joſeph, geb. 23 Mai 1769, 
verm. 6 Jun. 1791 mit Marie Eleonore, 
Tochter des Fürſten Anton Auguſt Joſeph v. 
Lobkowitz, geb. 22 April 1770. 

Davon: 1) Karl Anſelm, geb. 18 Jun. 
1792, K. Würtembergiſcher Hauptmann. 

2) Auguſt Masimilian, geb. 23 Apr. 1794. 

3) Joſeph, geb. 3 Nisi 1706. * 

4) Karl Theodor, geb. 18 Jul. 1797. ` 

5) Friedrich Hannibal, geb. 3 Gept. 1799. 

00 Wilhelm Karl, geb. 11 Nov. 1gor. 


Trautmannsdorf. 
Kathollſcher Religion 


Sic ft. 

Ferdinand, geb. 12 Jan. 1749, Fürſt 
f. Dec. 1804, K. Oſtr. Staats- und Confereng: 
miniſter, verm. 16 Mai 177 mit 

Karoline, Vaterſchweſter des Fürſten 
von Colloredo, geb. 14 Febr. 1752. ; 

finder. ` 

1. Sobann Nepomuk, geb. 18 März 
5 15 Febr. 1601 hit Minrie Eliſa⸗ 
beth, Tochter des Landgrafen von Fürſten⸗ 
berg⸗Weitra, geb. 12 Jul. 1784. 

2. Marie Anne Gabriele, geb. 23 Sept. 


1774. 7 
a Marie Gabriele, geb. 19 Febr. 1776, 
verm. 1 Aug. 1799 mit rang Anton Grafen 
von Desfours. 
4. Dherefe, geb. 27 Dec. 1784. 
5, Joſeph, geb. 9 Febr. 1708. 
Schwe · 


` Schwoſtern. E" 
1. Marie Florentine, geb. 3 Febr. 1738. 

2. Marie Renate, geb. 1 Febr. 1741, Lille 
we f. 1905 des Grafen Franz von Kinsky. 

3. Marie Antonie, geb. 31 Mai 1746. 
S mei Erben eee 

Marie Anne, Tochter des Grafen Ferdi: 
fand von Herberſtein, geb. g März 1722, 
Wittwe 18 Jun. 1786 des Grafen Franz Noe- 
dert von Trautmannsdorf. 53 


Türkiſcher Kaiſer. 


Mohammedantſcher Religions 


Katholiſcher Religion. 
1. Waldburg ⸗Wolfeggiſche 
wo Linie. s 
Waldburg⸗Wolfegg und Waldſee. 


F ür ſt. 72 ; 
Jo ſeph[Anton Xaper], geb. 20 Febr. 
2706, goot ſeit 2t März 1903, verm. 10 
Jan. 1701 mit 5 
JoſephelRarie Crescenzie ), Schwe⸗ 
fer des Fürſten Fugger zu Baben haufen, geb. 


g. 1770. Bé 
Töchter. $ 
ae Marie Walpurge Karoline, geb. 6 Der. 


125 Marie Karoline Jofepbe, geb. 30 Der. 
792. e 


e 
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3. Marie Anne Joſephe, geb. g Nov. 1700. 
4. Marie Theres. Joſcphe, geb. g Mai 1802. 
56. Wilhelmine Fofepbe, geb. 21 Aug. 1504. 
G2 Marie Julie, geb. 14 Oct. 1808. 
1 Sch weſtern. 
Thereſe Roſalie, geb. 26 April 1756, 
verm. mit dem Freiberrn von Ur |. 
2. Marie Elronore, geb. 30 Jan. 1759, 
vermählte Grafinn von Foucauld. 7 
23. Marie Joſephe, geb. 11 Zul: 1782, verm. 
4 Febr. ron mit Graf Firmas de Perries. 
4. Marie Sidonie, geb. 14 Sept. 1763. 
5. Marie Erescenzie, geb. 19 März 1767. 
Vatersgeſchwiſter. 
I, Marie Thereſe, geb. 15 Sept. 1722, 
verm. 26 Sept. 1740 mit Karl Freiherrn von 


Im. : ` ' 
2. Anton Wilibald, geb. 7 Jan. 1729. 


2. Waldburg-Zeilifmhe Linie. 

A CH Fee Ek e 

1 351189 in pee! 
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Maximilian [Wuünibald), geb. 20 
Aug. 1780, Fürſt . 21 Marz 1803, Witewer 
35 Det 1797 von Marie Johanne, Toth- 
fer des Freiberen Leopold von Hornftein, 
verm. zum zweitenmal 18 Febr. (ot mit 

Marie Auge, Tochter des Grafen Fer ⸗ 
dinand von Waldburg, geb. ir Jan. 1772. 
Kinder aus beiden Eben. 

1. Franz Joſeph, geb. 16 Oct. 1778, verm. 
25 Jul. 05 mit Chriſtiane Henriette, Toch⸗ 
ter des Fürſten von zöwenſtein⸗Wertherm, 
geb. 16 Mai 1782. i 

Davon: 1) Ryonftantin Maximilian, geb. 
D Jun. 189. zil ka 

2) Karl Franz, geb. 22 Gan. 1908. 
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2. Marie Thereſe, geb. g Febr. 1780, verm. 
to gan 1600 mit Franz Freiherrn von Bod⸗ 
man 

28. “Marie Joſephe Cres cenzie, geb. 16 

ept. 17986. 

RE N Aloys, geb. 8 Nov, 


5 Mapimilinit Clomens, ep, gori. 1799. 
F. Marie ahes geb. 5 Aug. 1001. 
7. Wilhelm Eberhard, geb. 22 Det? 1902. 
MteBribeninti 
Clemens Aloys, geb. 18 Ang. 1763, 
— 12. Sept. 1779 mit Marie Walpurge, 
Grafinn von Harrach. 
2. Sigismund Ferdinand, geb. 28 Aug. 1754. 
3. Ferdinand Joſeph, geb. 4 Nov. EE 


b) Waldburg-Zeil: Wurzach 


Für ſt. 
Leopold (Karl Eberhard], geb. 11 
Mov. 1795, futt. f. Großvater Eberhard Ernſt 
23 Sept. 1807 (unter Se 
Gefkhmijter. 
ES Marie Walpurge Katharine, geb. 14 
Sept. 170 
2. Maximilian Joſeph, geb. 1 Nov. 1796. 
3. Karl Franz, geb. 3 Gept. 1799 
4. Marie ee geb. 26 Aug. 1800. 
utter. 
Marie Walpurge, Schweſter des Fürſten 
ugger zu Babenbauſen, geb. 23 Def. 177%, 
tiwe 17 Jun. 1600 des Erbgrafen Leopold. 
Vatergeſahwiſter. 
1. Thereſe, geb. g. a 1770 
2. Karl, geb. 15 J. 1772, 
3. Die Fürſtinn ae SE Babenhauſen. 
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4. Maximiſiane, geb. 30 Aug. 1776, verm. 
mit Franz Grafen Schenk von Caſtell. 

5. Eberhard, geb. 14 Jun. 1778, verm. 25 
Febr. Git mit Maximillaue, Stiefſchweſter 
des Fürſten von Hohenzollern Hechingen, 
geb. 3 Nov. 1787. KR 

6. Marie Cunigunde, geb. 1 Nov. 178r: í 

3. Marie Johanne, geb. 30 Dec. 1702. 

8. Marie Walpurge Frescenzie, geb. 15 
Aug. 1786. ‚Jap GE e Suet 

Großvatergeſchwiſter. 
. Franz Fidel, geb. 29 Dec. 1733. 

2. Auguſte Friederike, geb. 11 Gept. 1743; 
Wittwe 17 Aug. 1775 von Franz Wilhelm 
Grafen von Salm⸗Reiferſcheld. 

3. Thomas Ludwig, geb. 1. Sept. 1747. 

4. „eb Franz, geb. 19 Nov. 1748. 

5. Die verwirtw. Fürſtinn v. Hohenzollern ⸗ 


Hechingen. = 
Waldeck. 
Lutheriſcher Rellgion. 


Für ſt. ` 
Friedrich [Karl Auguſt!, geb. 25 Oct. 
1743, ſucr. ſ. Vater Karl Auguſt Friedrich 
29 Aug. 1763, ſouveräner Fürſt im Rhein⸗ 
bunde ſ. 30 April 1807. 
Geſchwiſter. 5 ` 
1. Georg, geb. 6 Mai 1747, verm. “12 
Sept. 1784 mif Albertine Charlotte Auguſte, 
Tochter des verf. Prinzen Auguſt v. Schwarz⸗ 
burg⸗Sondersbauſen, geb. I Febr. 1768. 
Davon: 1) Georg Friedrich Heinrich, geb. 
20 Sept. 1789. ` 
2) Friedrich Ludwig Hubert, geb. 2 Nov. 


1790. 
3) Johann Ludwig, geb. 24 Sept. 1794. 


= Jo ag 


4) Ida Karoline, geb. 25 Sept. 1796. 

5) Wolrath Karl, geb. 23 April 179i- 

6) Karoline Friederlke Mathilde, geb. 10 

April 1801. f td 

7) Sort Chriſtian, geb. 12. April 1903. 

2. Die Herzoginn von Naſſau⸗Uſingen. 
Mutter. Bisa" 
Ghriftiane, Tochter deg Hasen ſen, Chris 


ftiaw IH von Zwelbrück (f. Baiern), geb. 16 
Nov. 1725. i 3 
Weſtphalen. 
Kathoniſcher gieligion. 


König. Pe 

Hieronymus [Napoleon], geb. 18 
Nov. 1794, Bruder des Franzöſiſchen Kai ⸗ 
ſers, Kaiſerl. Franzöſiſcher Prinz, König und 
im Rheinbunde f. 9 Jul. 1507, verm. 22 Aug. 
1807 mit 

Katharine [Friederike Sophie Dos 
rothee], Tochter des Königs von Würtem ; 
berg, geb. 21 Febr. 1783. 


Wied. 
Reformirter Religton. 
1. Wied: Runkel. 


* 


Fürſt. 
Karl Ludwig are Alean ; 
der], geb. 29 Sept. 1763, fucc. ſ. Vater 
Chriſtian Ludwig 31 Océ. 1791, verm. 4 
CH 1797 mit 

aroline[Luiſe Friederife], Schwe ; 
Der des Fürſten von Naſſau⸗Weilburg, geb. 
14 Febr. 1770. a * 

Bruder. : 
Friedrich Ludwig, geb. a Jan. 1770. 
e 
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2. News Wied, 


ei tee Faber E $ 

Johann Auguſt Karl, geboren 26 
Nai 1779, fire, feinem damal noch leben⸗ 
den Vater Friedrich Kart 20 Sopt. 4802. 

"mm OSB efdwifter >” ° 

I. Philippine Luiſe Charlotte, geb. 21 
März 17733 Lag i 

2. Narimilian Alexander, geb. 23 Sept. 
1792. x 3 
3. Karl Amil Ludwig Heinrich, geb. 20 
Aug. 1785. E 

utter. 


Marie Luiſe Wilhelmine, Vater ſchweſter des 
Fürſten zu Sayn Wittgenſtein⸗ Berleburg, 
geb. 12 Mai 1747, Wittwe f 18 März 1809. 


Windiſchgräz. 
Katholiſcher Religion. 


' i Für ſt. ` 
Alfred [Candidus Ferdinand], 
geb. 11 Mai 1787, Fürſt f. 24 Mai 1804. 
Ge fdhwifter. 
1. Die Prinzeſſinn v. Löwenſtein⸗Wertheim. 
2. Eulalie Sagutte, geb. 28 März 1796. 
3. Die Wittwe des Prinzen Wilhelm von 
Auersberg. x 
4. Aloys Ulrich, geb. 23. Ntai 1790. 
e {cape f em 
Die Gemahlinn des Prinzen Ernſt Engel 
brecht bon Aremberg. : 
i Mutter. 
Marie Franziske Le poldine, Vaterſchwe⸗ 
fier des Fürſten von Aremberg, geb. 31 Jul. 
1751, Wittwe 24 Jan. 1902 vor Joſeph Ni 
kol. Grafen von Windiſchgräz : 
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Wittgenſtein. S. Sayn 
und Wittgenſtein. 
Würtemberg. 


kafpeeifher, Religion. 
dm 


; König. 

Friedrich [Wilhelm Kart], geb. 6 
Nov. 1754, Mer. L Vater Friedrich Eugen 
23 Dec. 1797 als Herzog, Kurfürſt 27 April 
2603, König ſ. 26 Dee. 1805, im Itheinbunde 
. 1 Aug. 1806, Wittwer 27 Sept. 1708 von 
Auguſte Karoline Friederike Luiſe, Tochter 
Karl Withelm Ferdinands Herzogs v. Braun⸗ 
schweig Wolfenbüttel, verm. zum zweiten⸗ 
mal 16 Mai 1797 mit d 

Charlotte [Auguſte Mathilde], 

ronprinzeſſinn don Großbritannien, geb. 
29 Sept. 1768. 

Kinder erſter Ehe. 

1. Friedrich Wilhelm Karl, Kronprinz, 
geb. 27 Sept. 1701, Königl. Würtemb. Ge- 
neral-Feldzeugmeiſter, berm, g Jun. 1808 mit 

Sharlokte Auguſte, Tochter des Königs 
von Baiern, geb. 8 Febr. 1792. o 

2. Die Königinn von Weſtphalen. 

3. Paul Karl Friedrich Auguſt, geb. 19 
Jan. 1765, 1 Würtemb. General. Ma⸗ 
jor, verm. 27 Sept. 1805 mit Katharine 
Charlotte, Tochter des Herzogs von Gachfen: 
Hildburghauſen, geb. 17 Jun. 1787. 

Devon: 1) Friederike Charlotte Marie, 
geb. g Jan. 1807. 

2) Friedrich Goart Auguſt, geb. 21 Febr. 1808. 
3) Pauline Friederike Marie, geb. 25 Febr. 


1810, . 
i : d Geſchwiſter. 
1. Ludwig Friedrich Alexander, Herzog 
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geb. 30 Aug. 1756, Königl. Würtemb. Felde 
marſchall, geſchieden von Marie Anne, Toch⸗ 
ter des Fürſten Adam Czartoriski, verm. 
S zweitenmal 28 Jan. 1797 mit Henriette, 
Schweſter des Fürſten von Naſſau⸗Weil⸗ 
burg, geb. 22 April 1790. H 

Davon aus beiden Ehen: 1) Adam Karl 
Wilhelm, geb. 16 Jan. 1792. 

2) Marie Dorothee Luiſe Wilhelmine Ka⸗ 
roline, geb. 1 Nov. 1797. 

3) Amalie Luiſe Wilhelmine Philippine, 
geb. 28 Jun. 1799. Er 

4) Pauline Thereſe Luiſe, geb. 11 Sept. 
7 t 


900. r 

5) Eliſabeth Alexandrine Konſtantie, geb. 
27 Febr. 1802. 

6) Alexander Paul Ludwig Konſtantin, 
gebr 9 Sept. 1804. 

2. Eugen Friedrich Heinrich, Herzog, geb. 
21 Nov. 1738, verm. 21 Jan. 1787 mit Luiſe, 
Schweſter des letzten Fürſten von Stollberg⸗ 
Gedern, vorher Wittwe des Herzogs Auguſt 
Friedrich Karl von Sachſen⸗Meiningen, geb. 
13 Oct. 1764. 

Davon: 1) Friedrich Eugen Karl Paul 
Ludwig, geb. g Jan. 1788. 

2) Die Fürſtinn von Hohenlohe -Ingelfin⸗ 
gen Obringen. 

3) Friedrich Paul Wilhelm, geb. 25 Jun. 
1797: ; ME 
3. Die verwittwete Kaiſerinn bon Rußland. 

4. Wilhelm Friedrich Philipp, Herzog, geb. 
27 Dec. 1761, Königl. Würtemb. Feldmar⸗ 
ſchall und Kriegsminiſter, verm. 29 Aug. 1800 
mit Friederike Franziske Belhelmine, Gräfinn 
Rho dis v. Thundersfeld, geb. 18 Jan. 1777, 

Davon: 1) Chriftian Friedrich Alesander, 
geb. 5 Top. 1801. 


= 
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2) Friedrich Wilhelm Alexander Ferdinand, 
geb. 6 Jul. 1810. Re. 9 

3. Ferdinand Friedrich Auguſt, Herzog, 
Lan 22 Oct. 1763, verm. 18 März 1795 mit 

Übertine Wilhelmine, Schweſter des Für⸗ 

en von ee Sondershauſen, geb. 

April 1771, (gefibievden).: , f R 

6. Alexander Friedrich Karl, Herzog, geb. 
24 April 1771, verm. 17 Noob. 1796 mit In: 
roinette Erneſtine Amalie, des 1 von 
Sachſen⸗Coburg Schweſter, geb. 1g Aug. 1779. 

Davon: 1) Antoinette Friederike Auguſte 
Marie Anne, geb. 17 Sept. 1799. 

2 Ernſt, geb. im Dec. 1804. 
3) Alexander Friedrich Konſtantin Eber: 
hard, geb. 29 April 1810. 

7. Heinrich Friedrich Karl, Herzog, geb. 3 
Jul. 1772, Königl. Würtemb. General Lieu 
tenant. 

Des 20 Mai 1795 verſtorb. Ba: 
terbruders, Herzogs Ludwig 
Eugen, Töchter. 

1. Die verwittwete Fürſtinn von Öttingens 

Wallerſte in. ‘ 
2. Die Fürſtinn bon Hohenlohe: Yartberg. 
Würzburg. 
Katholiſcher Nellgion. 
Großherzog. 

Ferdinand [Joſeph Johann Lapa 
Cift], Erzberzog don Seele geb. 6 Mai 
1769, fouveraner Großberzog im Rheinbun⸗ 
de f. 30 Sept. 1906, Witter 19 Sept. 1802 
von Luiſe Marie Amalie Thereſe, Tochter 
des ehmaligen Königs Ferdinand IV bon 
Neapel. 


— 106 — 


„H vn Rindes. 
i Leopold Johann Joſeph, Erbgroß ⸗ 


herzog, geb. 3 Oct. 1797. 
2. Marie Cuife Johanne Jo ſephe Karoline, 


eb. 30 Aug. 1798. 
a 3. Therese 8 Franziske Jofephe Se Bes 


85 5 geb. 21 März 190 


Einige berühmte Meffen und Jahr: 
märkte, i 
nebſt beigeſetzten Sagen, auf welche fle in dem 
101 3ten Jahre einfallen. ‘ 


Am terdam, auf Lätare den 28 März. 
Augſpurg, 1) auf Ulrica 4 Jun., 2) auf 
tidaelis. 29 Sept. 

Berlin, 1) Montag en. Lätare 29 März, 
2) Montagen. Cantate 17 Mai, 3) Montag 
by Joh. d. 21. Juni, 4) Montag n. d. loten 
Trinitat. 23 Aug., 5) Montag n. d. 16ten 
Trinit. 4. Oct, 6) Allerheiligen 1 Nopbr. 

en g Juni fängt der Wollmarkt an, und 

auert 14 Tage. * 

Braunſchweig, zwei große freie Meſ⸗ 
fen, 1) Montag n. Mariä Lichtmeß g Febr. 
2) Montag n. Laurentii 16 Aug. 

Breslau, 1) Mitfaſten 24 März, 2) Lae 
fare 28 März, 3) Montag n. Quafimod. 26 
April, 3) 2 Juni W. R., 5) Jo hanni 24 
Jun., 6) + Erböb. 14 Gept., 7) Mar. Geb, 
EE $) 6 October W. M., 9) Elifabeth 

9 Nov. cc) 

Dan „der ſogenannte Dominic 25 Aug. 
2) auf Aigen Steg, S 
Frankfurt am Mayn, 1) Oſtordienſt⸗ 
fag 20 April, 2) auf Mariä Geburt, Fällt 
diefer Tag auf einen Sonntag, Montag, 

gienſtag u. Mittwoch, fo füngt die Neffe in 

iefer Woche an, ſonſt aher den Monk. drauf. 

Frankfurt an der Oder, 1) Now 
faq vor Reminiſcere g März, 2) Montag n. 
Ntargarethen 19 Jul., 3) Montag n. Mar: 
— 5 15. Nov. ap 2 

alberſtadt, 1) Montagen. Lätare 29 
192 2) auf Biti 15 Jun., 3) auf Galli 
Oct. + 


alle, 1) den 16 Jan., 2) Mittwoch n. 
Pfiugſten 9 Mai zu Glaucha, auf 3) Laue. 


D 


10 Aug. zu Glau Mar. Geb. g Sept. 
e II Ss = * 
„Hamburg, 1) auf Viti 15 Jun., 2) au 
leb 25 Halb. d Ce H 

Hannover, 1) Donnerſtag v. Judica r 
April, Viehmarkt, 2) Montag n. Philippi 
Jacobi 3 Mai, 3) Montag en. Jacobi 28 
Jul., 4) Montag n. Aegidi 6 Sept., 5) Mon: 
tag n. Allerheiligen g Nov., 6) Werktag n. 
Weyhnachten 26 Dec. : j 
„Kiel, 1) der ſogenannte Kieler-Almfehlag, 
Heilige 3 Könige 8 Jan. „ 2) Inpoc. 7 März, 
3) acht Tage n. Johanni 1. Jul. 

Königsberg in Preußen, Montag 
vor Johanni 21 Jun. 

Leipzig, 1) am Neujahrstage, 2) am 
Sonntag Jubilate g Mai, 3) am Sonntag. 
n. Michaelis 3 Oct. 

Lüneburg, 1) Jubilate g Mai, 2) Mir 
chgelis 20 Sept., 3) Dionnfii o Oct. 
„Magdeburg, die Heermeffe auf Man 
rifi 22 Sept. 

Minden, 1) den 8 Mai, 2) Martini xx 
November. 

Naumburg in Sachſen, 1) den 26 
März, 2) den 29 Jun., 3) den 24 Sept. 

Nürnberg, 1) Heilige 3 Könige 6 Jan. 
. nach Oſtern 21 April, 3) Aegidi 
1 Sept. J 

Roſtock, 1) Pfingſt⸗ und Trinitatis⸗Woche, 
2) Michaelis 29 Cept. 

Stargard, 1) der Johannismarkt 24 
Jun., 2) Montag n. Nicolai 13 Der. 
Stettin, 1) Montag n. Mar. Himmelf. 
16 Aug., 2) Biebm. Freitag n. Galli 22 Oct., 
3) Montag n. Katharina 29 Nov. 

Thorn, 1) Heil. 3 Könige 6 Jan., 2) auf 
Trinitatis 13 Jun., 3) Sim. Juda 28 Det, 

Wißmar, Pferdemärkte, 1) Moning n. 
Inv. 18 März, 2) Mittwoch v. Pfingften 2 Jun. 


Verzeichniß der Poſt⸗Courſe. 


Aus nachſtehendem Verzeichniſſe der ſämmt⸗ 
lichen Haupk⸗ und der bedentendſten Nebens 
Eourfe ift erſichttich, um welche Zeit die Pos 
ften jedes Ores (wo ſolche nemlich anfangen) 
abgehen, und in den beträchtlichſten Zwi⸗ 
ſchen⸗Hertern wohl, als da, wo ſolche fic 
endigen oder mit einem andern Courſe ſich 
verbinden, ankommen. So weiß man dar⸗ 
aus, daß, wenn z. B. ein Paket von Bers 
lin, mit der Oſtpreußiſchen Sonntgagpoſt 
nach Stolpe abgeſchickt wird, ſolches Don⸗ 
nerſtags gegen Mittag oder ſpäteſtens Nach⸗ 
mittags dort eintrift. In 1 
Detter, bei welchen die Ankunftszeit nicht bez 
merkt iſt, kann ſolche Leicht beſtimmt wer⸗ 
den, wenn man auf jede folgende Meile ı & 
Stunde hinzurechnet, als weſches die Neget 
ilt, wiewohl hier und da, theils wegen, unges 
wöhnlich farter Meilen, theils wegen ſchlech⸗ 
ten Wetters und Weges, 2 Stunden auf eine 
Meile anzunehmen ſind. Hiernach ift ſogleich 
auszumitteln, daß 4.3. in Parchwiz (No. 4a.) 
die Berliner fahrende Poft Donnerſtags und 
Montags Mitternachts eintreffen muß, wenn 
fie, 3 Meilen rückwärts, in Lüben Abends 
6— 10 Ühr eintrift. 

Die nachfolgenden Courstabellen enthalten 
ſämmttiche Poſtämter und Stationen (Pfer⸗ 
dewechſeſ), auch die bedentendſten Poſtwärte⸗ 
reien (Filial: Poſt⸗Aemter), welche auf dem 
betreffenden Courſe berührt werden. 

— Seder Paſſagier zahlt an Perſonen⸗ oder 

Statiousgeld in ſämmtlichen Königl. Provins 
zen, 6 ar. für jede Meile, und kann so bis 
60 Pfund Bagage frei mit ſich führen. 

Mit der reitenden Poft werden bloß eins 
fache Briefe, ſtärkere Cer der fahrenden 
a) ver» 


verſandt; doch können letztere auch mit der 
reitenden fortgehen, infofern der Abſender 
für ein jedes mehr wiegende Loth das um eben 
ſoviel ſteigende Porto entrichtet, und auf dem 
Couvert bemerkt: Mit der reitenden Poft 
Pakete müſſen wenigſtens 2 Stunden, Brie⸗ 
fe aber ı Stunde vor Abfertigung der Poren 
aufgellefert werden: gehen letztere des Moré! 

ens vor 10 Dir ab, fo muß die Abgabe ins 

oſtamt, Abends vorher geſchehen. | 


. 


r 


Was | 
das Extra⸗Poſtweſen | 
überhaupt betvift, fo darf eine jede Ertra- Pofta 
ür weiche vorher nicht beſonders die Pferde 
eſtelt worden, auf der Station, woſelbſt fie 
ankommt, niemals länger als eine Stunde, auf 
Heinen oder Neben Ronten aber nur ıd-bis 2 
nden gufzehalten werden, wenn die Gr 
ergpoſt mehr nicht als aus einem Wagen ber 
Geht, Da jedoch die Neben ⸗Geſpanne det 
Poſthalter oft nicht hinreichend find, wenn 
ein Gefolge von mehreren Wagen zu gleicher 
Zeit, oder verſchiedene Extra⸗Poſten nach ein- 
ander ankommen: fo werden diejenige Reiſen⸗ 
de, weiche mehr als ein Geſpann gebrau, 
chen, allerdings wohl thun, die zu verlaugende 
Anzahl Pferde durch einen Laufzettel voraus 
zn beſtellen, da denn letztere zu der betimni 
ten, Ankunftszeit (chon, angeſchirrt ſtehen, und 
in einer halben Stunde vorgelegt werden kön 
nen. Von ſelbſt verſteht ſich jedoch, daß die 
Neifenden, bei ihrem etwanigen Ausbleiben 
oder ſonſtiger Verzögerung, der im Gd 
8 e 


is | 


å | 


beſtelkten Poſtillons, für den vergeblichen Anf 
enthalt, von der oten Viertelſtunde an, 2 Gr. 
‚fr jede Stunde auf jedes Pferd, an Matter 
geld reichen müſſen. Iſt der Neifende Ian 
Mm Orte, fo muß die Zahlung mit der éten 
Viedzelſtunde anfangen. 
Die Anzahl der zu nehmenden Pferde iſt 
durch das Errtas Polke dike vom 23. Sept. 
1783 $, 2 und durch den Auszug aus den Koz 
nigt. Extra⸗Poſtberordnungen v. 22, October 
3850, § f. 8 — dahin feſtgeſetzt; daß 
eine halb verdeckte Chai ſe, oder 
ein anderer Wagen von ähnlicher leichten 
Bauart, woran fich entweder nur ein hals 
bes oder gar kein Verdeck befindet, wenn 
ein ſolches Fuhrwerk mit mehr nicht als 
einer Per ſon und einem Koffre beſetzt 
ift, zwar mit zwei Pferden fortgebracht, 
falls aber zwei Peuſonen dadauf ſich 
befinden, jedesmal drei Pferde, und 
wen drei Perſonen vorhanden find, 
vier Pferde genommen und bezahlt 
werden ſollen. i 
2. Vor eine zweiſgige zugemachte Kutſche 
ſollen, wenn anch nur eine Perſon 
darin befindlich iſt, jedesmal drei pferde 
genomenen und bezahlt werden. Sedod) ſind, 
wenn in einer ſolchen zweiſitzigen zuge⸗ 
machten Kutſche ſich eine zweite Ders 
fon befindet, gleichfalls nur drel Pferde 
vrforderlich. Sind es aber drei bis pier 
Verſonen, jo müſſen vier Pferde 
genommen werden. 5 
3. Bor jeden vier kigen Wagen, er fei 
halb oder ganz offen, oder ganz verdeckt, 
Dien, wenn gleich nur eine oder zwei, 
oder drei Perfonen darin fic befinden, 
allezeit bier Pferde genommen werden; 
ud es vier Perſonen, fo muſſen die Weir 
ſenden einfuͤnftes afer benen, und wenn 
e 4) 2 te 


` 


die Perſonenzaht ſich auf fünf und darüber 
dis fieben beläuft, fo find ſechs Pferde und 
zwel Poſtillons erforderlich. 

4. Jeder Domeſtik iſt als eine volle Pers 
ſon, Kinder unter 6 Jahren ſind gar nicht, 
und ı bis 2 Kinder von 6 bis 12 Jahren 
für eine Perſon, jedes Kind über 12 Jahren 
aber für eine ganze Perſon zu rechnen. 


Dagegen darf kein Poſtamt eine Extra- Poft, 
obiger Beſtimmung zuwider, mit mehrern oder 
wenigern Pferden fortſchaffen, und wenn letz⸗ 
teres zur Begünſtigung des Neifenden etwa ges 
ſchehen ſollte, iſt die folgende Station nicht 
verbunden, eine gleichmäßige geringere Anzahl 
Pferde vorlegen zu lasen. 

Für ein jedes Extra⸗Poſtpferd in den Kös 
niglichen Provinzen werden, (in ſofern nicht 
etwa der hohe Preis des Getreides und 
Nauchfutters, eine Erhöhung nöchig macht,) 
B gr. für jedes Pferd und jede Meile, auch 
für ein jedes zum reiten in Begleitung mit herr⸗ 
ſchaftlichen Wagen, herzugebende Extra⸗Poſt⸗ 
pferd wird eden ſoviel entrichtet. An ar 
E een find auf mittlern und 

leinen Poſt⸗Aemtern nicht mehr als a gr. 
für jeden 1 in den Haupt- und gros 
ßen Handelsſtädten aber 4 gr. und eben for 
viel „ zu bezahlen, die Reiſen⸗ 
den mögen den Wagen von ihren Bedienten, 
oder gar nicht ſchmieren dafen. Bedient 
ein Reiſender ch jedoch der Kaleſche des Posts 
meiſters oder Poſthafters gegen die geord⸗ 
nete 6 gr. für jede Station, fo Gart kein befons 
deres Schmiergeld genommen werden. Die 
Trinkgelder der Poſtillons ſind auf 3 gr. pro 
Meile für jeden beß mmt, fo, daß wenn a 
Poſtillons bei einem Wagen vorhanden finds 
auch jedem von ihnen z gr. pro Meile gebühren. 
Die Chauſſee,, Botts und Brückgelder SEN 

i 


ot 


die Meinden und zwar mit dem Vetrag des 
Evteas Poſigeldes zugleich entrichten. 

Eine jede vorſchriftsmäßig beſpannte Er: 
Do: Nog fou auf der Chauſßee in ! Stunde, 
bei nicht chauſſirtem, aber guten Wege in 14 
tunden fortgebracht werden, wo aber die 
teilen nicht vermeſſen oder ſehr lang, auch da, 
o die Wege ſchlecht find, werden 14 Stunden 
zur Fahrt berſtattet. 


* * 


* 


„Das Fuhr⸗Reglement vom 10. Auguft 1766 
unterſagk den Fuhrleuten, bei Fortſchaffung 


verdungener Perſonen-Fuhren 


25 oft 4 75 e Aegean au getan 
n. Eben fo wenig darf ein Ju n 
fende mit abwechſelnden Pferden (Relais: oder 
tationsweife) fortſchaffen, oder unterweges 
ergleichen Reiſende einem andern Fuhrmann 
zur weitern Beförderung zubringen; auch 
eine verſtegelte oder ſonſt verſchloßne Briefe, 
elder und Pakete unter Ae Pfund zur Bes 
ellung mitnehmen. Die mit Extra- Poft 
angekommene Reifende dürfen aus Berlin gar 
nicht, in groen Städten nur nach einem 8 
ſtündigen bis ztägigen, in flelnen Städten aber 
nach einem 2aftiindigem Aufenthalte, mit 
verdungener Fuhre weiter oder zurück 
gebracht werden. 


(0% 1, Von 


1. Von Anelam nach Prenzlow und 
Berlin fahrend. 
geht ab Montags und Freitags Morgens 
rug. - 
Von Anclam bis 
(Ferdinandshof) 
Paſewalk 7 Meil. 
Prenzlov _23 kommt an ge zen 
Sa. tos Ml. Abend, zu der 


von Stettin nach Berlin hier durchfah⸗ 


renden Poſt. 


2. a, Von Anclam nach Stralſund. 
P fahrend. 

geht ab Sonntagz und Mittewochs 

Morgens auch Vormittag“. 
Von Anclam bis 
S Greifswalde g Weil. 
Stralſund 4 — k. an Abends. 
Sa. Meilen. 


b. Von Ancam nach Wolgaſt. 
fahrend, 3 Meilen. 
gent ab eg U. Mittew. Vormitt. 
kommt an in Wolgaſt Nachmittags. 


3. Von Angerburg nach Wehlau. 
fahrend. - 
geht ab nach Ankunft der Yo 
e und Gumbinnen, — ang 
Freitags Abends 7. SE? 
Von Angerburg bic ee 
Nordendurg 3 M. 
„Gerdauen 83 — 
e det, Allen⸗ 


Allenburg 2 


Wehlau 2 — k. an Soft. Mitt. 
N. zur durch fahrenden 
Saio. Königsberger Port. 


4 Von Berlin nach Breslau. 
a. fahrende Poſt. 
deht ab e u. Freit. Mittags a2, 
Von Berlin bis 

Vogelsdorf 3 M. 
Müncheberg 32 — ‘ 
Frankfurth 5 t mgin ame. 
Ziebingen 28 — e 
Grofen 28 — k. an Donn. frigy 
Grüneberg 43 — 
Wartenberg 23 — 
Neuſtädtel Së = dont anDoRerfi u. 
Klopſchen 21 — Mont. Morg. 


8 24 — 

Lüben 2 — font an Ab. 6—10 
Bun Ë zë — 

Neumarkt 3 — 

Breslau 


a kin an Freitags 
Sa. 442 M. u. Dienſt. men 


auch Vormittags. 
b. reitende Poſt. 
gehe ai Dienftägs u. Sofigbends Abends 
(der Cours wie die fahrende Poſt.) 
kommt an: 


113 Meil, in Senne Mittwochs u. 

Vormitt. 9— 10. 
7 — in Eroſſen Nachmitt. 5—6. 
(a) 4 as 


31 — in Grilneberg. 

9 — in Polkwitz Donnerſtags u. 
Mont. Vorm. 10— 11. 

2 — Lüben, k. a. Mitt. — 2. 

io — m Breslau Reaches, gewöhn⸗ 

442 Mell. lich andern Morgens. 


5. Von Berlin nach Caſſel und dem 
Cleveſchen. 


a. reitende Poſt. 
geht ab at a u. Sonnab. Abends 
nach 9 Uhr. 
Von Bertin bis i 
Potsdam 4 Meil, 
Blieſendoef 2 — 
Golzow 3 — 
Sieſar 3 — komt an Mittw. 
\ u. Sot, Vorm. 
Hohenziatz 22 Mm. 
OP 
Medlitz 24 — 
Magdeburg 4 — ue an bt auch 
* 

Sa, 198 M. Montags “Seri 
elit weiter nach Got 
el 6 Uhr Morgens. 
Die Poſt nach Cleve 
wird Nachmitt. 12-4 
Uhr abgefertigt. 

bi. fahrende Poft, 
geht ab Dienſt. u. Sofab. Abends 6. 
Von Berlin bis e 
Zehlendorf 2 Meil, 
Potsdam ayo 
Großenkreutz3 — BAR 
RK t! tm- 
: Brandenburg A AN Soit S 7—10, 
im Wint. a. Mitt. 
Zieſar 


Biefar 37 — oi 
Hohenzlaz 23 — 0.7 — 10. gebt 
: Heiter am folgend. 
i Morgen 1—2 Se 
Ma deburg 43 — komt an Donner 
e Šai GE x Karl Zug, 


6. Von Berlin ind Cottbus. 


fahr 
geht ee Mont u. Gin Abends 7 Uhr. 
Von Berlin bis. Ps 
Kön. Wu ters en 
5 32 M. NE 
torkow 
eeskow 3 — komtran Dienstags u, 
1 2 SE Nachm.a—3 


gar" ar 

et 2 

Cottbus 2 - kan a E Y Mong. 
84. 18 Sr. Vorm. 
b. reitend: 


geh? ab wöchentlich einmal, Donner 
ftag Vormittags Far Uhr, vereis: 
nigt mit der Gebirat voſt (Mt. 11.) 

bis Jacobsdorf ſ. Trankfurt Nr. 597 


7. Von Berlin nach Dresden. 


a fahrend. 
geht ab Dienst: und Sonabends Bor 
mittags 
Von Berlin bis 
Mittenwalde M 
Baruth Sher eas an Ab. auch Nachts. 
Lucfon 
Swan 2 — 
Elſterwerda 3 —. 
(8) 5. Großen⸗ 


Großenhayn 2 — ee aod 

e KA, Donerſt. Bor: 

Dresden 4 — Eat one, Smitt 
Sa. 211M. 


b. reitende Da: 

geht ab Mout. und Freit, Morg. 8. vers 
einiget mit der Leipziger reitenden Poſt 
bis Herzberg (16. b.) 

Von Berlin bis 
Mittenwalde 4. Meil. 

H e Barath. 3k 
Dahme 3 

3 


Herzberg 

Coßborf 

Großenhayn 3 

Dresden € k. an Dienſtagezu. 
a 231 Ml. Sonnab. Vorm. 


3. Von Berlin bis Freienwalde, 


fähret ab Mittw. u. Sonab. Morg, uhr. 
Von Verlin bis 
Alt Landsberg 35 Meil. 
Strausberg 14 — 
Wrietzen 4 — 
Freienwalde 18 — k. an Ab. 9— 10. 


Sa. 9 MI. 


9. Von Berlin nach Guͤſtrow, rage. 
geht ab Sonntags Mittags 12. 
i Donexfiags Morgens 7 Uhr. 
Bon Berlin bis 
VBötzow 3 M. \ 


Fehrbellin 44 — 
other hi 29.3-% 
Ruppin 4 k. a. Jol Nacht . 


i — ga Mont. Borm.s-ı2 
Neinsbergs . a Freit. mora, a 8. 
itt? 


Wittſtock 4 — k. a. Mont. Nachn. 
2— 7 und Freitags 
(Freyeyſtein) Bormittags 9—12. 
Sr SE geht weiter Ab. 
Plau 
Güſtrow e — k. an Set dos 
3—4. U. Gorab. Vor⸗ 
Sa. 36 N. int. 7 — 1. 


Von Berlin über Burg nach 
Halberſtadt, fahr. 


eht ab Sonntags und Mittw. Ab. 7. 
on Verlin bis 
ehlendorf a M. 
ots dam 2 — ~ 
Großkreutz 3 — 
Brandenburg A — Fort on morg. 7-9 
Genthin 


Burg 34 — f. an Ab. 9 — 12, 

gehe weit. am folg. 

Mord. früh 1 — 2, 

Magdeburg 33 tante. git 

geht weiter: It. 

Halbergade 38 — k. an Abends auch 
Sa. 263 263 M. Nachts. 


11. Von Berlin nach Halle. 
a. fahrende Poſt. 


geht ab Got. u. Mittw. früh s Uhr. 
Von Berlin bis sie a U 


By 4 M. kömt an Mittags. 
Einen — koͤm̃t garen ip, Ab. 


H 


Wosdorf 2 
Soswig Bap 
Deſſau 3 — köm̃t an Mont. u. 
va Dofferſt. Mittags, 
Nadegaſt 3 — 
Halle < 34 k. an Abends auch 
Sa. 23 M. Nachts. 


954 b. reitende Pom 
geht ad Wit zwochs und Sounsbends 
Ab. 3 6. cuf dem Courſe der fahren⸗ 
den Poſt. eo ` 
Fea. in Treuenbrietzen De } ER, 
— in Coswig Borin 9—10. , 


12. Von Berlin nach Hamburg. 
yapi a, reitende Poft. 
geht as Dient. u. Soad: Ab. Sir u. 
g liber Cours wie der fahrende b.) 
18 M. k. avin Perleberg Mittw. u. Sonnt. 
. { Nachmit. 2— 4, 
303 — in Voitzenburg Nachts. f 
Sch — in Hamburg Dower. u. Mont. 
Vormitt. 9. d 
b. fahrende Poſt. ` f 
geht täglich ab, (nur Freitags nicht) 
Vormitrags 10, 
Von Berlin bis 
Bötzow Ml. 
Fehrbellin 44 — 


Wuert a. d. D. 35 - i 
KG 1 —kömt an des andern 


K sé Tages früh 2—3. 
LEI Kletzke 3 — ` 
Pertes 


D 


KH 24 — 

Lenzen 32 — ven ier weiter nur 
zweimal wöchent⸗ 
lich, Soft. Ab. 


i Dvnerit. f 
Lübtheen 5. — s nach Merens 
Boitzenburg 31 — 4b Pourgicher Bes 
Regnig 
Efcheburg 4 — — 
Hamburg „ an am 3. Tage 


Sa. Jr M. Abenda erh l 
Kor ` aber am vierten 
$ Morgen. 


` L 18 A 3. 18 y 
13, Von Berlin nach Hieſchberg, 
fähret ab Soſit. u. Doßerſt. Bormao—ır. 


Von Bert bis 
Töpnick 13M. 
Erkner 2 — 

ürſtenwalde 34 — 
Frankfurth 4 — kom̃t an — u 
Freit. Morg: 2 
Ziebingen 34 — 
Grofen 3e 
Naumburg 4$ — 
Sagan 3 — 
Sprottan 2 — 
Bunzlau A — komt an Dienft. u. 
Goah vuo, auch 
folg. KA 
Löwenberg 27 — 
Hirſchberg = si KA en ge 3 
Sa, 40 e gen’, 
BS ch li. We auch 
en & ann tg Vorm. 


(a) 7 14, 


d 


14, Von Berlin nach Koͤnigsberg in 
Pr. u. Memel, (Curland u. Rußland.) 
durch Pommern. 


a. fahrende Poſt. 
geht ab Da u. Dofierft. Dormitt. 11. 


Von Berlin b 
Werneuchen 
Freienwalde 
Behor 
Königsberg 


Bahn 
Pyritz 
Stargard 


Mafow 
Naugard 
Plathe 
innow 
om ahn 
Leppin 
Cörlin 


Töslin 
Pankerin 
Schlawe 
Stolpe 


Laugedsſe 
Goddentau 
f Be 


Katz 
Sami 


34 M. 
a 
21 — k. an Mont. und 


Freit. Vor, auch 
Nachmittags. 


Së 
3 [tan Dienſt. und 
Sofab. Vormitt. 


= a GER 
25 — 

3 — k. an Ab. —9. 

24 — 

24 — 

1 — 

ne 

EI — k. an Mittw. u. 

Sont. Mitt. - 

2 — 

24 

23 — 

34 —kom̃t an Donerſt. u. 


Mont. Vorm. 8—11. 


34 — 

at — 

25 — 

5 = 
. fs Freit. = 
Di 


enſt. 
paan "Sin 


Dirſchau 


Aë 


Marienburg 2 — 
Sommera 2 — 


Trunſt 


ay komt an Soflab. u. 
Mittw. Mitt. 10—4. 
2 


Frauenburg 2 — 
Braunsberg if — komt an Soft. u. 


Donnerſt. Nachts 
auch andern Mors 


gens. 
Hoppenbruch * 
Brandenburg 3 — 
Königsberg 5 — komt an Soft. und 


Sa. 923 M. Oper, Nachmit. 


auch Ab. 


die fahr. P. nach Memel macht einen 
beſondern Cours aus. 


b. reitende Poſt. 
geht ab Mont. u. Freit. Ab. 8 Uhr, gus 
gleich mit Briefen nach Stettin. 
Bon (Berlin wie der fahr. Cours) 
bis Königsberg Ag komt an Dienſt. u. 


Bahn 
Meugrape 
Grargard 
Naugard 
Törlin 
Cöslin 
Stolpe 
Danzig 


Elbing 


Solas. Vorm. 9— 11. 


Lë (Pyrtitz 8 ) 
— kgiſt an Y 
54 M. komt an item, u. 
Soft. früh 12—3. 
E — Ek 11—1. 
SZ — k. an Nachm. 2—4. 
— 5 an Nachts 10—1. 
Ki — komt an Donertt. u. 
Mont. Ab. er 
118 — komt an Freit. u. 
Dienſt.Morg.8—12. 
Vrauns⸗ 


Brauns berg 53 — k. an Nachm. 3—6. 
Königsberg 83 — komt an Goñab. u. 
Sa. 92 f MN. Mittw. früh auch 
Vormitt. Nimmt bei der Retour von 


Memel den 2 ur 
veitend von hier bis Sema (fiee 


folg. Nummer b.) 198 


15. Durch die Neumark. 


a. fahrende Poſt. 

geht e E u. Streit, Vormitt. 10. 
Von Berlin bis 

Vogelsderf 3 M. 

Müncheberg A 
Dölgelin 


Eüſtrin af—EqnDient.\ mors 
Pal dÉ Soindb.s gens 
zandsberg — komt an Ab. 5—9. 
E EEN Si: 
oldenbeyg i — 
Hochzeit . (2) 


Schloppe x — 
Nuſchendorf 2 — 
Deutch Crone: — 
reudenſiehr Se 


Më 
Tuchel SÉ 
Junkerhof 3 — 
Oſche (DELP 2 — 
e ee Ee 


HANDU A 2 — 
Marienwerder TEN an Sofab. u. 
Merv e 2—5. 
Niefen 


Siete 24 — 
Mar 34— 

Sien 2 — 

Vr. Holland 2 — 

Mühlhauſen 2 — 

Braunsberg 33 — kom̃t an Soñt. u. 
Doi. Nachmitt. 
auch Abends. 

oppenbruch 22 — 
randenburg3 — 
Königsberg 3 — komt an Mont. u. 
Sa. IM. 1 Vor auth 
ach mittags. 


b. reitende Poſt, (ganz bis Memel.) 
geht ab Dienſt. u. Gofind. Ab. nach 
Bon Verlin bis 

Vogelsdorf 3M. 

Münchederg Je — 

Franffurth 

Droſſen 81 — — 

ed ZU eem 


Landsberg 32 — 
ier in den Cours der 
ahrenden Poft, 
riedeberg 3 
oldenberg 2 
D. Crone 7 
Koni 125 
Marienwerder Sr — Abends 5 —9. 
Braunsberg 153 — Soñab. u. Min, 
Mittags 10—2. 
in Königsberg 81M. a u. Mittw. 
Abends ſpät, auch 


andern Morgens, 


von hier ſodann 
weiter vii der 
Nehrung über 


Mülſe 3 — 
tülſen ` ue 


Sarkau 3 — 
Noſſitten 34 — 
idden 3 — 
Schwarzorts s — 
Memel — Fomt an Soft. u. 
Sa. 1053 Ml. Dosti. Abends , 
Nachts, auch am folgenden Tage. 
Von hier die reit. Poſt nach Kurz 
u. Rußland. 


16. Von Berlin nach Leipzig. 
F a. fahrend. 
geht ab Spät. u. Mittw. Vormitt. 9. 
Von Beelin bis t r 
Potsdam 4 M. 
Beelitz 22— 
Treuenbrietzen à— 
Wittenberg 44 —k. an Boe Yer; 


ER gens 8—9. 
Düben 4 =, 
Sein kan Holt.) Nachts 
Sa. 211 M. 


b. reitend. 
geht ab Montags und Freitags Morgens 
8. vereiniget mit der Dresdner (7.) 


bis E 
SE 13% Meil. 
Torgau 3 = 


Eilenburg 3. — ee 

Leipzig 3 — E p DERN. Ow 
, Sofab. sf mitt. 
Sa, ao Mell. ; 


17. 


17. Von Berlin nach Luckenwalde 


fahrend. 


| geht ab Sonnt, u. Mittw. ep 5 A 
Von Verlin bis ` 3 


Trebbin E M. 
Luckenwalde 23 — k. a. Nachm. 3—4. 
Sa, 7 M. 


18. Von Berlin nach Potsdam, 


Journaliere. 


geht ab täglich zmal, Morg. 7 u. Mitt. 


12 Uhr, jedoch Mittw. nur einmal, 
nemiich Mittags. 


ma Ki zu Potsdam Mitt. 12—1 u. Ab. 
Von Berlin bis i 


19. 


ehlendorf 2 Meil. i 
Soom ae Le Meilen, 16 gr. 


Von Berlin nach Stettin. 


a, Iſter Cours, (über Prenzlow.) fahr. 
geht ab Mont. u. Freit, Morgens 8, 


Von Berlin bis 


er) 


Hraniendurg M. 
Zehdenick 4— 
Templin 23— komt an Dienſtags u. 

: oan, Morg. 
Hreniiow 44— k. an Nadim, 1 — 4. 
Löcknitz 4.— k. a. Ab. 9 rae geht 
weiter am folg. Morg. 

; früh a. 

Stettin e komt an Mittw. u. 

Sa. 224 M. Spät, Morg. 6—7. 

. ater 


D 


b. ater Cours, (über Schwedt.) fahr.) 
geht ab ausgi und Mittwoch Abends 


7 Uh 
Vor, Berlin bis R 
Bernau 3 Meit- 
—.— GEN a — 
ngermünde — 
Schwedt 3 k. a. Soft. N Ab. 


Donerſt. 79. 

Garz 34 — EMI 

D Mon . 

Stettin 4 Ek. "ër 8—9. 
Sa. 20 M 


20, Von Berlin nach en 
ee 2 Sien, w i D 
ähret ab Dient, u. Freit, Morg. 7—8. 
Bon Berlin bis Gees? 
Spandow 2 


Syrotz ‘ Se kom̃t an 
Nauen — 

Barnewitz 

"Rathenow = Mite. t Soñab, 


E e 4 — Si. auch Nachm. 
Sa. 143 M. 12 — 3. 


21. Von Berlin nach Magon. 
a, fahrende po 
geht ab Montags u. Freit. Hiachm. Uhr. 
Von Bertin bis | 
Vogelsdorf 3 M. 
Müncheberg ie 


Frankfurt — ae an Dienſtags und 
Soñ ab. Nachmitt. 

Droſſen SFE 

Zielenzig (e 


Dee | 
| 


| 


Meſeritz 4h — k. an Mittw. und 
Soft. Mitt. auch 


Nachmitt. 

Poſen 131 — k. an Donn. u. Mont. 
Vor- Nach mitt. u. 
Abends. 

Etupre 9 — kan Freir.u.Dienft, 


Bor: u. Nachmit. 
Klodawa 114 — k. anSongb. u. Mitt 
wochs Bor: auch 


Nachmittags. 
Lowicz 104 — k. a. a auch am 
Soch w HI? ER 
ochacze — 
d Sonab. J Ab. a. 


Warſchau nk. a. Miktw. chte. 


82 „sg 9 am folgens 
N. den Morgen. 


b. reitende Poſt. 


geht ab Dlenſtags und Sonnabends Ab. 
nach o. wie die fahrende P. über 


ofen 353 M. k E an Denncoſt. u. 
S mont perm. 

Giuyce 95 — k. an dien. } früh 
Klodawa nä — Machin, 

Lowicz 10 — k. an Spüab. und 

en Morg auch 

Warſchau 114 — tan E? a. Nachts 

Sa. 78% Ml. 


22, Von Brandenburg nad Lenzen. 


fahrend. 
geht ab Dienn. u. Freit. Abends 5. 
Von . iš 
Rathenow 
Scharlibbe 3 — 
Som 


Gandar a3 — 
avelberg A — 
ılenadı of — 
Perleberg 24 — 
Lenzen 32 — k. a. Mittew. und 


2 
— Sofab. Nachts auch 
es beta am folgenden Morg. | 


23. Von Breslau zon Berlin, 
„ 16% | 
geht ab Mittl. ae Sonas. Nachmittags 


I Uhr. 
(fiehe No. 4 rückwärts. 


Bon Breslau 5 d komt an: 


Lüben d. Donner: u. Sofit. 
Lä er 8—12, 
Neuſtädtel 6F — Ab. 8 — 12. 
Grüneberg 5 — : 
Croſſen ans —. Ras auch Freit. 
Mont. Bors und 
Racin. ; 
Frankfurt 7 — Sofab. u. Dien. ` 
Nachmitt. Ab. auch 
Gonnab. u. Dienſt. 
Morg. 
Berlin 123 — Nachts auch Goat. 
Sa. 44 en u. Mittw. Bor; u. 
En 
geht ab a Nachmitt. 3. | 
Donnerſt. früh 4. 
a mt bis 
üben 10 M. Ean Mont, fei und 
= onnerſt. Mitt. a 
Abends. 
Polkwitz 2M. k. an Mont. Morg. 
Denter, Nachm. 
Neu- 


Neuſtädtel 45 — k. a. Mont. Vorm. u. 
N Donnerſt. Nachts. 

Grüneberg 5 — k. an Mont. Nahm, 
Freit. früh. 

Frankfurth us — k. an Dienſt. Morg. 

S reit, Nachmittags. 

Berlin 113 — k. an Dienſt,Nachm. 

Sa. 44% M. glich Ab. Sonnab. 

Marg. a. Vormitt. 


24. Von Breslau nach Glatz und 
Prag. 
a. fahrend. 
geht ab Dienſt. u. Freit. Mitt. 12. Die nach 
Prag u. ganz Böhmen beſtimmte Pers 
fonen und Pakete gehen nur allein 
Freitags ab. : 
Von Breslau bis 
Streblen 5 M. S 
Jensen 235 — kommt an 
Frantenfieit 2 — 

Gia 3 — Mittw. u. Sofiab, 
Ab. 5—7, von hier nur einmal wöchenr⸗ 
lich, nemlich Songb. Ab. 7, die fahrende 
Poſt nach Prag, über 


Reiner gas 

Lewin 2 — 

Nachod 1 — Sonntags früh 7, 

geht weiter Vorm. 
hee um 10, 

Löniggräg 4 — 

Cas lau "es 

Prag 10 = Freit, Vormitt. 
Sa. 405 M. 


j b. reitend. 
gebt ab Montags und Donnerſtags Bors 
mittags Uhr. e 
on. 


Gon Breslau bis 
2 M. kom̃t an 
— 


Domslau 
. 3 — 
eimptſch 2 — 
Frankenſtein 2 — 
Glatz 3 — Mont. u. Doferfle 
caches 12—1, 
ES weiter Dienſt. und Greit, früh 7 
bis Koͤniggräß 10 De ; 
Rachmitt, 2—4. 
Ehlumez 3 — : 
Nimburg 4 — 
TM. zetterë, u. Soft. früh, 


Prag 
Sa. 36 M. 


25. Von Breslau nach Hernſtadt. 
d. 
* Ga geng Deeg Freitags More 


Vor, Bedin bis 
A M. 


Auras 
ohlau 255 
Ee 24 — 

14 — k. an Abends. 


Hernſtadt 1 — 
Sa. 94 M. 
26. Von Breslau nach Hirſchberg 
fahrend 
liſter Cours (uͤber Schweidnſtz). 


gebt ab Mont. u. Donnerſt. Vorm. 10. 
Von Breslau bi kom̃t an 
Snichwitz 3 
Schweidnitz da — Abends 7 
Landshut — Qienſt. und Freit. 
Morgens 6—10, 
E Abends 6—9. 


Hirſchberg 44 
16 M. 
> 27. Von 


Sa. 


—8. 


27. Von Breslau nach Hirſchberg. 


ater Cours, (über Liegnitz.) 


eht mit der Leipziger Poft bis Liegni 
i "ët onnt. u. pit ii, Backen Pur 


e 85 bi A komt an 
on teglan bi D 
Liegnitz 84 M. ioe ee u. Donen 


` 


Goldberg 22 — t 
Hirſchberg 4i — Nachts J= 
Sa, 16 Meil. : 


29, Von Breslau n nag ie 


gebt ab S Eu u. ‘shite. 3 U. 
Bon Breslau bis ko en SP 
Neumarkt 4% M. 

Liegnitz 45 Sein Borer 


org. 5 +8, 
gene, A e 
an un paa Rachmitt. 4-6, 
Waldau 3 — afie d 
Qanbar ` "` = — f ſächf stötion. 


Görlitz 18 
Ro ee 3— 
udiſſin oder 
Bautzen 3 
Ca menz 3 
Königsbrück 2 
ale 3 
Eokdorf 3 
E 
Eilenburg 3 


Leipzig 3 Ae Mont 


b. veitend. 
geh tab Mittw. u. Sonab. e 3. 
(b) o m in t 


Wt t 1 1 


teu mt EE SEIN | 
in Budiſfn Font. L en 
in Leipzig Sean Morgens. 


28. a, Von Breslau n. Oels 4 Meil. 
Journaliere. 
kommt an täglich Mittags. 
gebt ab täglich dein ang im Winter 
um 4 Uhr, im Sommer um 6 Uhr. 


29. Von Breslau n. Ratibor u. Pleß. 
ie. gahrende Poft 
geht ab Dienſt. NS in eg = 
Bon Breslau bis 


Ohlau SCH 
Srotkau 
Reife 


une“ P. 
Mkluſtadt ml. 
Reobfehüß 3 
Bauerwitz re 
Serie ` af — Doft. u. Sont. Morg 
auch Vormitt. 
on 95 — 
say 2. 
Pleß 22 Abends. 


Sa. 505 M. 


b. reitende Poft nach Rat bor. 
geht ab Dienstags und Freitags Vorm. ro, 
mit der Wiener Poft (33,) verenigt 
dis Neuftads 1% N. ps an Nachts auch 
Mittew. und Sofiad. 


bmi! : e 
Ratis 


Ratibor 2 — ec? an . ane 
32: Sp, Sofia or GM 
ie a Mittags. 
c. reitende Datt nach Diet, 
geht ab gn den nemlichen Tagen, jedoch 
mit der Krafauer Poft (31) vereinigt 
bis Toſt 19 M. k. a. aler u. Soſtab. 
Gleiwitz 3 — Morg. 6 — 8. 
Nikolak 3 e 
Pleß 3 — k. a. Nahm, auch Ab. 
4 — 


Sa. 28 M. 
30. Von Breslau nach Poſen. 


fahrende p oft: 
eht ab Sat, u. Seil. Morgens MG 
on Breslau b 
Hrausnis > "e, 
Cradenberg 2 — 
Nawitf 2 — fan mittw. u. Soñab. 
Morgens 
Liſſa 5 — Nachmitt. —4. 
Poſen 10 Donner. u. Sonnt. 
Sa. 2345). Moto. por a. Nachs 
mittags. 


31. Von Breslau nach Tarnowitz 
und Krakau. 
77 a fahrend. 
mit der Po H et bis 
Ohla 5 e E weiter auf 
Se = komt an 
Sppeln 23 — Pitt. RECH 
ittags. 
N e — S 


? ENTER, EE — Däerf, und Gof 


. 


Ion 


Vorm. Pon hier nur 


„Beuthen i —eintnal wöchentlich. 


a E 
Sms i ZA Grängörer. 
Slawkow 3 — bier vereinigt ſich 
Olkuſch 2 — die fahr. Poſt aus 
. Leg 3 — Warſchau. 
Krakau 3 
Li 354, = at ? 
b. veitend. 
geht ab Sot und "ereit Vorm. 9. 
der Cours wie fahr. 
bis ZEN: qe Otek eR GI 


Toit 
Taknowis 34 — k. an Mitte. und 
$ Sonnad. Nachm. 
Czetadz SE 


en 1 k. an Donnerſt. und 


a Sa. 361 M. SONNE Mors. 


SC a, Von Breslau nach Trachen⸗ 
5 berg, ? 
reitende Poft. 
gett ab Dienſt. u. a er Ab. 7 7. 
a Breslau Gan big 
Trebniz Cas is tier reſtend 


505 ait iter über 
raus nit 
Saadet 25 2 gg a ae Jag. 
t Sa, 
d ënn? St in Breslau Montag 
und Freitag Nachwittag. 
32. Von Cru nady Warſchau. 
noe 
geht ab Dienft. We ee 42. 
Bon Breslau bis a : 
te Hii « 10 = ii we ase Oels 


mr e LÉI 


` 


Hels 4 M. 
Wartenberg 4 — 
Kempen 3 — k. an Mittw. und 
7 R Gonna, Mors. 
Widawa 11 — Dont. u. Softe 


i Morgens. 

Petrikau 8 — 5 RN 

Na wa 9 — Freit. und Mont. 
Nachm. 


Warſchau 3 k. 4. J Bach, 


Sa. 52 Weid, Vor⸗auchgegch⸗ 
mittags. 


b. reitende Datt 
geht ab Dienſt. u. 5 9 i Nach mitt. 3, 
fomtan in Kempen Bona yrei, 
— Widawag ab. ‚rad. 
= gengen". f Mora e 


0 
— Ramapo rect Nachm. 


— Warſchau Se Morg.. 


33. Von Breslau nach Wien. 
a. fahrende Poft. 


iſt die Poft No. 29. bis Neuſtadt, jedoch 
Ray d an Sabon eende Gas 
en nur allein greit: abgeſandt. . 
ei 1 örestait if $ y 
a Maas KE — ee 
von hier nur einmal, Got? Sonnt. 
kreuz 4, Weiter ay 
(bs Züge 


ägerndorf 3— 
roppan 3 — 


Ollmütz 9 — 5 a. Montags frih 

Brünn 9 — k. a. Dienſt. früh. 

Wien 18 — k. g. Mittwochs. 
Sa. 5½ M. 


b. reitende Poſt. 
A = SS u. Freit. Vor. 9—10. 
Cours ſ. Nr. 29. bis Neiſſe 1134 M. 


geht weiter Sms Ann A 


auf Zuckmantel 3 — 
Ollmütz 21 — 
Brünn 9 — 
Wien 8 — 


524 Mell 
(Von Meuſtadt d. Geiten: Poſt nach Sroppan 
Be ab nur einmal, Mittw. Nachm. 


Von Cammin nach Naugard. 
ee Ban Wirt. 12 und Mittw. 
über Nemitz “Ok M. von bier combinivt 

mit der Plaus nn 
nach "am? — S 1 an SH = 


35. Von nu nad Cérlin, 35 Mi. 


end. 
eht ab Dient. ha "Sonab, Mitt. uhr. 
é Point an in Cörlin Nachm. 4—5. 

36. Von Colberg nach Naugard, fahr. 
aht ah, Mittswochs und Sonnabends 
Von Colberg bi 

Treptow 3 M. £ d 
S e ~ Greis 


Greifenberg er- 73 
Naugard . — Fan Doferſt. und 
Sa. 10 M. Soft. Ab. 


37, Von Corlin nach Colberg, EI? 


fähret ob Soft. u. Doner. 


38. 6 $ 
8 KA Selin 8 Schlochau 


oft. 
geht ab Sonntags und onner D 
Won Cörlin bis ob De nt tag 


Gr. Eröſſin 5 M. 
Neuſtettin A — 
ACEN 2 — 
Schlochau 3 


Sa. 44 N 8 
39. Von sie nadh Rügenwalde, 


4 Meil 
fädret ab St. Ab. f. Donerft, fii. 
kommt an in Nilgenwalde Sonnt. Ab. 
auch Nachts, und Donnerſt. Mitt. 


Von Congas. nach Berlin.) 
fa 1 d. 
ht ab Goat. Nachmitt. 2—3 Uhr. 
geht ab Mitt, Abends 4—58 Uhr. 
Cfiebe No. 6. rückwärts.) ca 
kommt an 
zu Waun oe a 1 £- SCH = 
n T Le 3 
n Berlin ee ESCH 
* 
geht ab wöchentlich einmal, Freita, t 
Wie mit der e 
Cflebe folg. No. 


(p) 4 41. 


41. Von Cottbus nach Frankfurt 
und Cuͤſtrin. 
a. fahrend. 


It mit vorſtehender Poſt combinivt bis 
3 Mont. Morg. 6. 9. 


Beeskow 72M. k. an zen, Borm, 9 


4 von hier allein auf 
WMuderoſe 2 — 
Srankfurt 2 t. an one Ben 
Sa. 114 M. 


b. reitend, 


nur 1 5 ele d. Breit, Abends Bg, 


Von Cottbus 
n Rieberofe N. ya a 
Mülleroſe 3 
Frankfurt SS: SEN an Sonab, Morg, 


Sa 51 Mauch Werwifkk⸗ 


21 


42, Bon Creutzburg nach Oels, fahr. 
( 143 c.) 


43. Von Dau potte nad Stars 
Gar IE pria 
u b ren d. 


tab Sonnt . d 
on es ele SÉ, D a EN 


N, GN ebland 4 
aoe : — 
D — 

Kerk 2% m, 


tip 


8a 


ame og Mont. YU Bor a 

` Mont. . 

Stargard 3 Ek. a. Donn. Nachm 
Sa, 15% M. 


44. Von Croſſen nach Zuͤllichow, 
- 54 Meilen fahr. 


gett ab Sofit, u. Mittw. Morgens. 
o m̃ t an in Züllichow Mittags, 


45. Von Cuͤſtrin nach Frankfurt und 
Cottbus, fahrend. 
geht ab SC Vor⸗ auch Nachmitt. 
„auch des andern Morgens. 
Von Ciftrin bis 
Frankfurt 4 M. k. an Abends, auch 
im Winter des an⸗ 
dern Morgens. 


45. Von Cuͤſtrin nach Königsberg 
in der Neumark : 
einmal wöchentlich fabrend. 
geht ab Donnerſt. Morg. 8 Uhr. 
über Bärwalde 33 M. 
bis Königsberg 31 — k. an Abends. 
Sa. 62 M. 
47. Von Cuͤſtrin nach Landsberg an 
der Waythe, reitend. 
geht ab Sonnt. u. Mittewochs Mittags 
Der Sab ae W. d Wie 
bis Landsberg — k. an Nachmitt. 
Sa. 6% M. 


(6) 5 48. 


48. Von Cuͤſtrin nach Meincheberg. 
reitend. 
geht ab Montags und Freitags Nachm⸗ 
über Dölgefin 23 M. 
bes Müncheberg ok — k. an Abends,. 


Sa. sh M. 


49. Von Cuͤſtrin nach K fahre 


eht ab Mont. u. Freit, fri 

on Cüſtrin bis 
Neudamm 23 M. -< 
Soldin 34— k. an Nachmitt. 


a Zä 
fargard 3 Ca nad r un? 
12 M. Sonnab. Morgen 
EE en Mittags, 


50. Von Danzig nach Konitz, fabr. 
geht ab Mittw. u. Gofiad. Ab. 5 Uhr. 
Von Danzig bis 
Schöne 54 M. 


Rof bude 52 — 
oſſabude 52 — 
f 2 Dofferſt. Nachts 


s TE Lee an ont. Morgens 


et, Von Danzig nach Warſchau. 
a. fahrende Poft. 
geht ab Dienſt. u. Freit.Vormitt. 79Ur 
Von Danzig bis - 
Dirſchau 45 M. 
Möwe 44 — d 
Marienwerder 24 ene. e 
2—8. 
Graw 


Grauden 44 — 

Cutie fee t 5 — 

Thorn 3 k. an er Bor 
auch Nachmitt. 

Brzese „ k. an Montags und 


Freit. Morg. 

Sochgezew 153 ~ > 
Warſchau 74 —E an Dienſt. u. Soñ⸗ 
Su: 54g Hy. 85. Nach m. Ab auch 

dam folgend. Morg. 
b. reitende Poſt. : 

„gebt ab Dienſt. u. Freit, Abends 8 Uhr. 

Von Danzig bis 
Dirſchau 4 M. 

Ki E Mot 
2 Mi ý; s 
Marienwerder 23 k. an Soffab. gens 
u. Vormitt. 


Graudenz 44 — 
Culmſee 5 — 
Thorn 3 — k. a. Ab. g. Dofterſt. 
u. Sonnt. fritb. 
Brzesc 73 k. a. Gore a. Nachm. 
Warſchau 23 — - Greit u. Mont. 
Sa. 5% K M. Vor- auch Nahm, 


72. Von Demmin nach (Berlin u.) 
Stettin, fahrend. f 
geht ab Mont. u. Freit, Morgens 3 — 5. 
Von Demmin bis 3 
Ancam 61 M. k. g. Mitt. nn 
Ückermünde 44 — 
Falkenwalde Aë — Dienst. Am 
Stettin 2 E an Stab. Cat" 
Sa. 18 M. Vorm. 7 — 10. 


(b) 6 73. 


53. Von Demmin nach Greifewalde. 


Saheer 
9 1 abe Montage" ui Freitags Morg. 
nach rege A k. an Vormitt. 


Sa. 4 M. 
54. Von Dresden nach Berlin. 


a. Fahrende Po fe, 
H eit ap Sal u. Sonab. Vormitt. nach 


og No. 7a. rëm äerd 
komtan zu Baruth Mtw. u. Soft. Nahm. 
zu Berlin Donert. und Mont. 
Vormittags. 
d S éen Bet nE 
eht a ont. und Donner b. 

seh (. Nr. 7. b. rückwärts.) * 
k. anin Fare Dienſt. und Freit. Nahm., 2-3, 
in Berlin Nachts —i12. 


55. Von Drieſen nach Friedeberg. 
pe ap Wee EE mt 
eht a nt. u. Freitag org. 8. 
kommt an ig i eine Mittags. 
Sal 


ſtehe ede Nr. 


56. Von Drieſen nach Stargard. 
Sahrend. 
seht ab Dienft. u. Sonnab. Morg, 8 
Von Drleſeu bis 
. 3 "op, 
oldenberg 25 — 


Arnswalde 4 
Stargard 43 — k. an Sonnab. und 


Sa, 15 M. Dienſt. Vorm. 
Bea 


$7. Von Elbing nach Marienwerder. 
reitende Poſt. 
geht ab Dienſt. und Freit, Ab. 7—8, 
auf Marienburg 42 
Marienwerders — — bon Mittw. und 
Sa oi Sod. Morg. g. 
Vormittags. 


$8, Von Frankfurt nach Berlin. 
Sahrend. 
genya ab Mittw. und Sonnab. Vorm. 10. 
on Frankfurt bis 
See ge 43 M. 
rkner 
Copnick 
Berlin E — =: an Doßerſt. und 
Sa. 154 — Sonnt. Morg. 


59. Von Frankfurt nach Cottbus. 
a, fahrend. 
eht ab © Diente u. Goab: Morge 
on Frankfurt 
Müllerofe d 
Derston 2 — 2 — k. an Vormitt. 10—11, 


a. 4 M. bereiniget fic mit 
der * Poſt. B fia) 


b. reitend. 3 
einmal A Be: Donnerſt. Nach⸗ 


tags 
abe Zecobs dorf Jis 
Mülleroſe 4 N. 
Lieberoſe 
Cottbus Se = Lon Freit, Nach m. 


Sa, ng M. und Abends. 
(5) 7 * 60, 


80. Von Frankfurt nach Cuͤſtrin, 
4 Meil. fahrend. 


geht ab Soft, u. Doſſerſt NAHM. 4—6. 
kom̃t an zu Cüſtrin Abends 9—11 Uhr. 


61. Von Frankfurt nach Stettin. 
> reitend. 

geht ab Dienſt. früh, und Freit. Ab. 
Von Frankfurt bis 

Cüſtrin 4 Meil. 

Königsberg 52 — k. an Dienſtags 
Nachm. n. Sonne 
ab. Mittags. 

Schwedt 2 es 

Sats Der. J Nachts 

Stettin 4 SE folge 

Sar 19 Meil. Morgens. 


7 e 
62. Von Freienwalde nach Berlin, 
= 92 Meil. fahrend. 
geht ab Mont. u. Doſſerſt. Morg. 7 Uhr. 
(fiehe No. 8. rück wärtg,) 
ko m̃t an in Berlin Abends 8—9 Uhr. 


63. Von Freienwalde nach Zehdenick. 
fahrend. 
geht ah Mont. u. Freitags Abends 7, 
Von Freienwalde bis 
Neuſt. Ebersw. 2 M. 


Liebenwalde 35 — j 
Zehdenick 2 —k. a. Dienſt. u. 


Sa, 7 M. Sonab. Morg. 
3 64. Bon 


64. Bon Freyſtadt nach Neuſtaͤdtel. 
14 Meilen fahrend. 
geht ab Sonnt. und Mittw. Morgens 


t 7—9- 
kommt an in Neuſtädtel Vorm. 10—11. 


65. Von Friedeberg nach Drleſen. 
3 Mellen reitend. 


geht al Mont. u. Donnerſt. Morgeus. 
kommt an in Drieſen Vormittags. 


66. Von Glatz nach Luͤben, reitend. 
geht ab Mittw. früh 5. u. Sonnab. Ab. 10. 
Von Glatz bi 


Frankenſtein 3 M. 
Reichenbach 23 3 
Schweidnitz 25 — k. a. Mittw. Nahm. 

U. Sonni, Vorm. 
Striegau 21 — 


auer 
iegnitz Ge ` 
Ruben 3 —E a, Donn. Vorm. 


Sa. 17 M. u. Sonnt. Nachts. 


67. Von Glogau nach Herrnſtadt. 
fahrend, 6% Meilen. 
gehtab Mont. und Doner. Ab. 5—7 
über Gubrau 45 M. 3 
nach Hevenfiadta — k. a. Dienft. und 
Sfreit. Morgens. 


63, Von Glogau nach Liſſa, fahr. 


eht ab Montags u. Doßerſt. Ab. 7—10, 
Gen Glogau bi 
(fron: 


Srauſtadt 3 M. k. an Diet) fan, 
Liſſa 22 :» 
Sa. 54 M. 
69. Von Glogau nach Luͤben und 


Neiſſe „fahrend. 


Sonnt. Nachmitt. 4—10. 
geht ab Zum, Mittags 1—3. 
Von Glogau bis 


Lüben 4 M. 

Liegnitz 3. — 

Satter 24 — i = 
Gepweidnig 4 end Dient k Mite. 


achmitt, 
Reichenbach 23 — 
Frankenſtein 23 — 
Münſterberg 27 — = 
Neiſe ae Yon 
Sa. a M. auch Nachmitt. 


70. Von Glogau nach Landshut, 
e Ee Blees 
BEER Donerit. früh J Hie, 


Von Glogau bis A 
Polkwitz 23 Ean ie P geh 
Haynau 4 — weiter Mitt =i. 
Goldberg 2 
Hirſchberg 44 — k. a. Nachts auch 
Dienſt. u. Freit. früh. 
Landshut 4 -- Lëterg, 
Sa. 175 M. 


71. Bon 


71. Von Glogau nach Neuſtaͤdtel, 
35 Meile fahr. 


geht ab Soft. u. Doferft. Mittags 
kommt an in Neuſtädtel Abends. 


72, Von Glogau nach Schwiebus. 
fahrend. e 


Sonht.Nachmitf, 
Zehe 25 Donerft. Nachts. 
Von Glogau bis l 


Sa, 115 M. 


73. Von Goldberg nach Greifen⸗ 
berg, fabrend. 


geht ab Mont. und Donnerſt. Nach m. 
auch Abends. 
bis Löwenberg 3 M. $s 
Greifenberg 2 —E-an Dienſt. u. Freit, 
Sa. M. Morg. 


74. Von Graudenz nach Neuenburg. 
3 Meilen fahrend. e 


E ab Mittew. u. Sonnab. Morge 
kommt an in Neuenburg Mittags. 


j ‚Mont. u 
Gring 24 — b. a. an Lon. 


75. Von Graudenz nach Schwetz. 
4 Meilen fahrend. 9 

177 ab Sonnt, u. Donnerſt. Morg. 8. 
om mt an in Schwetz Nachmitt. 


76. Von 


76, Von Greifenberg nad Gold⸗ 
berg, fahrend. 
eht ab Dienſtags früh u. Freit. Ab. 
Beet Löwenberg 2 M. Ding ah 
Goldberg k. 9. Sonat. Mog. 
Sa. 5 Meil. 


77. Von Greifi walde nach Demmin. 
fahrend, 4 Mellen. Ken 
geht ab Sonnt. u. Mittew. Morg. 7. 
über Loltz 3 M. 
bis Demmin 1 — k. an Nachmitt. 


78. Von Grumkokaiten nach Gum⸗ 
binnen, reitend, At Meit 
geht ab Montags und Freitags früh. 
über Kattenau 22 M. = 
bis Gumbinnen 2 — k. a. Morgens. 


79. Von Grüneberg nach Zuͤllichow. 
a Meilen reitend. 
geht ab Montags u. Donnerſt. früh auch 
Mont. Abends und Freit. Morgens. 
kommt an in Züllichow innerhalb 3—4 
Stunden. 


go, Von Gumbinnen nach Grum⸗ 
kokaiten, reitend, 42 Meil. 
geht ab Mantags und Freitags Mitt. 
bis Kattenau 2 6, 
Grumkokaiten 24 — k. an Abends. 
81. Von Gumbinnen nach Koͤnigs⸗ 
berg. 

fahrend, fe Ravers 


rei⸗ 


rei eitend. 


ht ab Soft. und Donerft. Mord. 4-5. 
on Gumbinnen Se 
Inſterburg k. an Vorm. 8—9. 
Taplaken oe 
Tapiau 13 — 
Pogauen Ber 
Königsberg 2 — k. a. Nachts tts, 
Se 15 W. auch am folg. Mg. 


82. Von Gumbinnen nach Lyck. 
a. fahrend. 


eht ab Montags und Freitags Mitt. 
$ Bon Gumbinnen: big = 2 
Königsfelde 3 M. 
Golday abe = 


Lyck 4 — k. an Dienſt. und 


Sa, 1 M. Sonnab. Morg. 
b. reitend. 
eht ab ee und Sonnabends 
orgen 
Von Gumbinnen bis 
SE 4 M. 
ngerburg * E — 7 
Löten A — k. g. dm, 


ge 
Bo 


Rhein 
Jens 4 — 
Lyck 1k. an Donnerſt. und 


Sa. 2 M. ~ Goiit, früh 2-4 


55 Von. Gum innen nach Naſſawen. 
5 Meilen reitend. 
geht ab Montags und Freitags Abends 
über Grünwaltſchen, Tollmingkehmen 
und Bredauen. 


t 34. Von 


34. Von Gumbinnen nach Raſten⸗ 
burg, fahrend. 
SH ab Mont. und Freit. Mitt. 12-2, 

$ Darkehmen Dy 
Angerburg 4 — 
Drengfurt 2 — 

Naſtenburg 21—k.a. Dienst u. Sonn⸗ 

Sa. 124 M. ab. Nachmitt. 


85. Von Gumbinnen nach Schir⸗ 
wind, fahrend. ; 
geht ab Dient und Freit, Abende; 
fis Stallupohne 4M. 
Schirwin 
und Neuſtadt, 3—F an Mitte u. Son 
S M. ab. Mittags. 


26. Von Gum binnen nach Lilſit. 
reitend. 
geht ab Montags u Donne 
n Son Gumbinnen bis bis einen Pech, 
Kuſſen 2 M. 
Lesgewang⸗ = E 


Nagnit ar Pa, 


Tilſit nz: k. an Dien. und 
Sad TER: Freit. Vorm. 


87. Von Guͤſtrow nach Berlin, fahr. 
geht ae ae Ab. 8. u. Donert, Nach⸗ 


che ko. „rückwärt ü 
fr {ies deck Ment Sei, Miet, | 


huitt. 
zn Wh f Dienſt. u. Sonn⸗ 
ds, in 


4 WP er 9 9 8 More 
dite ens und Vorm. 

e zu Berlin Ab. auch Mittw. und 
Sonnt. Morg. 


88. Von Halle eg Berlin, 


a. fahr 
eht ab Gonnt. u, Weg, rýh 5 11. 
is Defan ebe P S d 
Coswig 
Treuenbrietzen ER — 
ots dam ; 
erlin ? — mi 
Sa. 28 M. . an 
b. reiten d. ~ 
— 8 tbe a A u. 517 Abends. 
von Coswi In Dieuſt. u. Hon 
abends Morg. 6 
kom mt an ie Potsdam Machi. 5—6, 
3 ‘ Berlin Nachts. 


39. Von Hanibines at Berlin, 


fahre 
„gebtawei mal Se, Dienſt. und 
Freitags Mittags ab 
}i (fiehe No. 12 rückwarts. ) 
(Eo m̃t an in Senzen des andern Tages Nach⸗ 
re von hier fe Gëtt mër 


entlich. 

aif in Perleberg z f fi: Abends 

in Sy dtitten . ane ae? 
ritz am age fr 

kn Berlin . „ Abends, 
Nachts, auch in ſpäter 
Jahrszeit am sten Morgen, 


b. reitend. ig 
~ geht. ab Dienſt. u. Freit. Abends 11. 


se ae nn 


in Lenzen, Eomt an Bite Pac 


in Perleberg, komt an Nachte, auch a 
dern Morgens. 

in Kyritz, kom̃t an Sonn Morgendr 

in Berlin, komt an + Nachmitt ⸗ 


90. Von Hamburg nach Summ 
a, fahrend. 

ge) tab Dienſt. und Freit. Mitt. 12—2. 

Von Hamburg mit vorſtehender Berliner 


Pu vereinigt 
bis Perleberg Ga ha: RE ‚Soft 


ritzwalk 31 — 
or 5. — k. g. Freit. u. Monte 
— Morg: 


Strelitz SE k. an Vor⸗ . Nachm⸗ 


Lychen 3 
Templin së great: g. Nachts, 
von hier vereini⸗ 
get mit der Verli⸗ 
pi ner (ag) nach 
Stettin 12 Se E EE 
Sa. 5 tahta., Soñt. u. 
Sa. 3049. Micke behs früh. 
b. reitend. 


geht mit der Berliner E b.) vereiniget bis 
Perleberg — k. g. Mitty. Sonab Ab. 


der Cours wie fahr. 10 — De 
Wittſtock — ee Morg. 
Streliz — ka. — Borm. in, 


Den "SE g. —— Abends. 
CEE — k.g. — Freit. u. Mont, 
Morg. 5 — 6. 


91. Von 


Von Heilsberg nach Preuß. 
Holland, fahrend. 
geht ab Soft. Fr Dofferſt. cee 
auch Abends 

Von Heilsberg bis 
Gutſtadt 3M. 
Liebſtadt 3 — 

Mr. Holland 4 — k. an Monts Lager, 
Sa. 10 M. 


92. Von Herrnſtadt nach Breslau. 


fahrend. 
gebt ab Sitten. u. Sonab, frit . 
bis Winzig 14 M. LEER 
Seiten 24 — 


Wiesau Be — k. an Abends 5-8, 
Sa, 11 f M. 


| 93. Von Heernfiadt nach Glogau. 


geht ab Mitte Hunt, 6—8, 
Sonnahends Nachts 10 — 11. 


bis Guhrau 2 M. 
Glogau 43 — k. a. Donnerſt. u. Spät. 


Sa! 6 M. Morgens 6—9. 
94, Von elle nach Berlin, 


fahrend 
eht ab Dienst. Ab. u. Gotai Morg. 
geh (fiehe No. 15 rückwärts.) a 
bis Bunzlau a 
Gagan 
Ernſſen a — Ké Freit. u. Mont. 
Sa, 213 M. Mitt. u. vereinigt fic 
mit der Bees de 
liner Poft (23.) 
95. Von 


keng 


OF. Von Hiridberg nach Breslau, 


rend. 


after Cours (äber Schweidnttz). 
geht ab Mont. u, Doſſerſt. Mitt, 12—1, 
S Pon Hirſchberg (f No. 36.) rückwärts.) 

bis Landshut 41 M. komt an Ab. 8 Uhr, 


Schweidnig ak — k. an DU La, 


Mittw. eal 
Breslau 7 2 ban Senad. UI 


i Sa. 16 M. Boris 


96, Bon Sufgherg nach Breslau. 


ater Cours (Aber Lie anit). 
gehtab Dienſt. t- Goab Vorm. 10-118 
KZ Hilſchberg a 

Goldberg 44 

Stegnig ar — kommt an Nachts. 
Neumarkt 41 u 


Breslau bent an Dont. Sn 


Sa, 16 M. Mittags. 


97. Von Pr. Holland nach Heils⸗ 
berg, fahrend 10 Meit. an 
V aan a6 Mittw. und Sonnab. Derm 
. Now gu st 


See an in geilsder Zeen? und 
Sonne. früh. $ wae 


98. Von Kauen SE? Königsberg, 


gahrende Poft. 
‚seht a6 Mont und Freie. früh. 


Von Kauen bis 
Wirballen 16 M. 
Stalluvöhne 23— EE 
` za t ` 
Gumbinnen 4 — Lä. Sofſab. 1175 
(übernachtet Dienstags.) 


Taten 33— 
aplafen DR 
Wehlau 1 
Tapiau 14— 


ogguen 23— 
önigsberg 2.— k.a⸗Mittw. u. Sofi 
Sa, 30 M. ab. Nachts auch, 
andern Morgens 


99. Von Kauen nach Tilſit, reitend, 
geht ab Dienſt, und Freit. Ab. 6. 
bis Georgendurg ni M. 


Usztilten 3. — 
Schreitlaugken 24 — — 
unt, k. an Dofſerſt. und 


Sa. 10% M. Soft. Vorm. 9. 
100, Von Königsberg i. d. Neum. 
nach Luͤſtrin, fahrend. 
e eee einmal, Donnerſt. 
über Molerin 2 M. 
Bärwalde 2 — 
bis Gin 3h k. an Abends auch 
a Sa. i M. Nacht“. 
Tor, Von Königsberg nach Lands⸗ 
berg, teitend. 


gehtab Sonnk. u. Mittew. Morg, sy. 
über Schonſtteß 1 M. Boks Geet 


Soldin 3 — 
bis Landsberg 42 — E an Abends. 
> Sa. 94. M. 
br epee La 


102. Von Koͤnigsberg nach Schwedt. 
fahrend, 2 Meilen. 


geht ab Dienſt. u. Sonnab. Nachmitt. 
auch Nacht 
kom̃t an in Schwedt nach 4 —5 Stund. 


103. Von Königsberg nach Soldin. 
fahrend. 
eht ab Mont. und Freit. Nachmitt. 


foer Schönflieg JEN 
bis Goldin — E an Dienſt, und 
Sa, aa Sonnab. früh. 


104. Von Koͤnigsberg in SCC 
nad) Berlin, 


duch Pommern, 
a. fahrend. 
eht ab Soft. u. Mittw. Ab. 6—7. 
sehe 75 eter nag ce) 


kom̃t an: = 
85 M. in Braunsberg SH, gmit 


53 — in Elbing ; 1 2 55 pe m. 


ng— in Danzig A ee 1 Ee? 


185 — in Stolpe Siem, Se 


9 — in ctin Senn. I Vorn. 
33 — in Cörlin — Nachmitt. 
93 — in Maugardchfen. p Morg. 
54 inStargard Nahm. 16, 

: 84 M 


mitt. u. Ab. 


í See 
Kik bës Käre 


Mörg. auch ges 
ar ia — in Bertin He A 
Sa. 923 M. 
b. reitend, 
ſiehe Memel nach Berlin. 


los, durch die Neumark. 
a, fahrend. 
geht ab Mont. u. Doßerſt. Ab. 8—9. 
(ſtehe No. 15 a rückwärts.) 
to ſn t an: 


e M. in Braunsberg SO, Leen, 
[sk — in Pr. Holland Dienſt. Yanm. 


Streit. 
br 
10 — in Marienwerder 5 ae 
16 — in Konitz 88 r frühe ` 


125 — in Deutſch SE Nachts auch 
Sonna „ J mors. 


in Cünrin Sone Jann 2.8, 


8 = 
12° — in Berlin Du. J Morg. auch 
Sa. 841 M. Vor⸗ oder Nahm im Wint. 


b. reitende Poſt. 
geht ab Dienſt. u. Freit. Nachmitt. 4—5. 
tomtan: 1 5 
84 M. in Braunsberg unten. Lem 
155 — in Marienwerder Mittew. und 
Sofab. Mitt. 12—2. 


16 — in Konitz GET Mitt. 4 
d 12 


Mont. - 
134 — in e, Abende e, Nachts. 


fab. N Vor: auch 
2h in Berlin d Diente. +5 Nach m. 
Ba. 863 M- 


106, Von Königsberg nach Gum⸗ 
binnen und Tilſit, 
reitend. 


geht ab Mittw. und Sonnab. Nachts, 
auch andern Morgens. 

Von Königsberg (ſ. No. 81. rückwärts.) 

vis Inſterburg 115 M. k. an Donnerſt. und 

Soft. Nachm. a — 4 


von hier a Courſe nach 


1a% — in D. Crone Reit. } fety. 


— 
Gumbinnen 33 M. Tilſit 8 M. 
k. an Abends k. an Nachts auch 
6-8, folg. Morg. 
f ! 
107. Bon Königsberg nah Kauen. 
fahrend. 
geh t ab. Hay und Sonnab- Nacht. 
und Abends, 


H. 1855 98. rückw.) 

bis Inſterburg 13 M. k. ange Mtb. 
Gumbifen 33 — — Nachts. | 
arem 8 = — A H Nahm | 
Kauen g= — Abends. | 
Sa. 39 Meil | 


108, Von Koͤnigsberg nach Lyck. 


fahrend. 
eht ab Mittew. u. Goab., Nachm. 3. 
it die Poſt Nr. 112. bis 
Bartenſtein 9 M. hier getrennt über 
Schinpenbeit a 2 — 
garis 
n 2 


Dn Riv: Sr a. Sonnab. und 
Sa. 264 M. Dienſt. Morg. 


109. Von Koͤnigsberg nach Memel. 


a. fahrend. 
Von Königsberg mit der Poſt Nr. 107, 
Soden bis 
Inſterburg 3 — k. an ea kam 
Fis von hier allein rüber 
Oſtwerhen 4 
rü, . fenen) e. 
Szameitkehmen3 x — 
Heydekrug 3 — 
Prökuls 44 — Se 
Memel 3 — Ean gator: Vor⸗ 
Sa. 343 M. auch Nachmitt. 
b, reitend f. Berlin No, 16 b. 


110. Von Koͤnigsberg nach Pillau, 
a. fahrend. 

geht ab Dienft. u. Conab. Nahm. 56. 

OE Bon 


Von Königsberg bis 
Widitten 35 M. ER 
s 3 Mtwͤ. 
Pillau 3 —k. an Dun Mots. 
Sa. 7 M. 
153 bi reitend. 
geht ab Montags Vormittags 11. und 
Donnerſtags Miktags rz. 
kommt an in Pillau Abends. 


111. Von Königsberg nach Raften: 
burg, reitend. 
geht ab Mittw. u. Sonnab. Abends 3-9. 
auf dem Courſe Nr. 108. 
bis Naſtenburg 16 M. kommt an Donner: 
ſtags und Sonntags Nachmitt. 


112. Von Koͤnigsberg nach War⸗ 
ſchau, fahrend. 
geht ab Mittw u. Soſſab. Nachm. 3-4. 
mit der Poſt 108. vereinigt bis Bars 
tenſtein. 2 \ 
Von Königsberg bis 
Creuzburg 33 M. 
ür. Ehlan 22 — ; 
Bartenttein 23 — hier muß die Anfunft 
eilsberg 3 — der nachfolgend. Kas 
zutſtadt 3 — ſtenburger keit. Pott 
Allenſtein 35 — Dune) erwartet werz 
b gh — denz um die naths 
Neidenburg 4 — komende Correſpon⸗ 
Multußfk 13 — benz mitzunehmen. 
Warſchau 73-5 : 
VW eee Rache auch 
m onnab. A Nachts au 
Lon in Waran ieni Aë Shere 
oS jaa 113. 


— — 


113. Von Konitz nach Danzig. 
fahrend. 
geht ab Dienſt. u. Freit, Abends auch 
Nacht 


b 
Über EE 3k M. 


Schöneck * — 
bis Danzig _ 54 — k. an Mittew. und 
Sa, 7 M. Sonnab. Morg, 


113. a. Von Koſel nach Oppeln. 
fahrend. 
geht ab Mont. gu after, Vorm. 9. 
bis Hauen 3 M 
Oppeln — k. a. Nachm. 8 —6. 
que durchfahr. Kra⸗ 
aus Breslauer Poſt. 


114. Von Krakau nach Breslau. 
a, reitend, 365 Meilen. 
geht ab Pe und Ars ET 6 


k. an in Czeladz Abende 

gebt weiter 
von Tarnowitz — Dient, u. Sonnab fr, 5. 
— SR — Nach 
—— Ohlau — Nac btb. 

F. an in Bres lau — Miche. u. Sonnt Vorm. 


b. SE 


Von. Krakau geht ab wöchentlich einmal, 
$ . mit der fahr. Poſt nach Wars 


Glawrow 8 M. von hier allein weit. 
bis Tarnowitz é ve hier zweimal, 
6) 4 


ons 


Mont. u. Donnerft. 

— Oppeln 108 — Morg. 6. 
— Breslau 113 — k. an Dienſt. und 
Freit. Nachm. auch Abends 4-8, 


115. Von Landsberg a. d. W. nach 
Cuͤſtrin und Muͤncheberg, reit. 


geht ab Men u. Bech A Ab. auch Nachts. 
k. an in Gairin 61 M. nach 8—9 Stund. 


116. Von Landsberg nach Koͤnigs⸗ 
berg i. d. Neum., reitend. 


geht mit vorſtehender Pot zugleich ab 
über Soldin 
nach Königsberg 12 — 45 a. Mittew. und 
onnt. Abends. 
L Nr. 101. At 


117. Von Landshut nach Polkwitz 
und Glogau, reitend. 
geht ab Sonntag früh 5 — Uhr. 


Mittw. Mittags 12— Whe. 
(fehe No. 70 rückwärts.) 


to m̃t an: 
4 M. zu Hirſchberg ee: 
3, 
105 — jupottwis Sant Weg 
ont. Ab. auch Nachts. 
23 — in Grogan SE Machte. 
Sa 74 M 


218. 


118. Von Leipzig nach Berlin, 
a. fahrend. 
Mittwochs Nachmitt. Esc 
geht ab Sofſab. Abends 9- 
(Rehe No. 16 dënne?) 


komtan in Wittenberg E tt. Se 
Mitt. 1—3 Uhr. 


in Treuenbrietzen Ab. 9— 11. 

in Potsdam Freit. und Mont. 
d Morg. 7—9. 

in SE GE 12—4r 


end. 
geht ab mei an oe Ab. 8—9, 
tii 
Fomtanin Heuberg € Bien. wn > Freit. 


org 7 
in Berlin Nachts nen 


119. Von Leipzig nach Breslau. 
a. fahrende Poſt. 


geht ab Mittw. u. Gorab. Ab. 8—10. 
komt dee No, 28 rückwärts.) 


33 E i Bunzlau Ssfad. und Dienft. 
Nac 
6% — in Liegnitz Soft. u. Mitty, Zi 


85 — Breslau Mont. u. Donerft, Ri 
Sa. A8 om M. auch Nachmitt. 
b. reitende Poſt. 
pe htab Dienſt. u. Sofas. Ab. 8—10: 
vimtan in Bunzlan Dofferſt. u. Mont. 
Nachm nit. 
in Breslau Freit. und Dienſt. 
Nachmitt. 


KE 119. 


119. a. Von Leipzig nach Hamburg. 
reitende Poſt. 
n. bt ab an u. Freitag Abends 9. 
u Den eipig b 


Düben 
Wittenberg x —f ry VE 


a 4 = 
Stee, 92 =f. Nahm, 2—5. 
Rathenow 4 KEN š 
„Scharlibbe 3 — 

avelberg 3, —- 

tiefe CC Li 

Perleberg 23 — 


— Ela. Mittew. und 
Lenzen 3$ an Bors auch 
t. 9.— 
bis Hamburg 154 — Hier mieter elner 
Ss. 497 M. Poſt vereinigt. 


120. Von Lenzen nach Brandenburg. 
fahrend. 
gent WEE Ab. e, u. Goab: Nachts 


fiehe Nr. 22, rückw. 


33 M. bis Perleberg. 
Gë — er avelderg. 
athenow. 
ee — = Seandenbirg, k. a. Donnerſt. 
e d 11 — fa — 1. und 
ës Montags Morg. 4 — 6. 


Ka 121. 
* 4 


121. Von Liſſa nach Glogau, fahr. 
geht ab Dient, = Nach mitt. 4-9. 


bis Glogau EM. k. e . 


122. Von Luͤben nach Schweidnitz 
‘ und Glatz, reitend. 
geht ab Mont. und Doflertt. Mitt. 12—2. 
(1. Nr. 66, rückw.) 
t. an » Liegnitz Abends. 

in Schwefdnitz Mitternachts. 
in Glatz Dient. u. Freitag Vormktt. 
— 10, und vereinigt ſich mit 
der Breb lauer Poſt nach Prag. 


123. Von Lublinietz nach Oppeln. 
fahrend. 
sent ab Montags u. Donnerſt. Morgens 


Bon "ien bis 
Gutentag 25 M. hier die P. aus Oels. 
Malapane 2k | ; 
Oppeln I — k. a. Nachmitt. 5 —7. 


Sag M. 


124. Von ae lye nach Berlin, 


fahrend, 74 Meil. 
geht ab Mont. u KO Vorm. n, 
über Trebbin 21M. 
nach Berlin 5 — k. an Ab. 8—9. Uhr. 


125. Von Lyck nach Gumbinnen. 


a. fahrend. 


(ſtehe No, 82 rückwärts.) 
Si (e) 6 N bis 


bis Oletzko 4 N. 
Goday 4 
Gumbinnen 41 — — 

Sa, 124 M. 
b. reitend. 


eht ab Mittew. u. Sonnab. į 
a at Luck (ſ. Nr. 82. 1 tiene & 


bis Gumbinnen 21 D "a a, Donn. 


un Soñt. Morg, 4 -6, 
126,, Von Lyck nach Königsberg. 


fahrend. 


t ab Mont. Nachts u. Freit, . 
geb (fiehe No. 108. Ee ZS 
bis saftenburs 104 M. 
Bartenſtein 7 — 
Königsberg 9 —E. > et is 
d Sonnt. Nacht 
Sa 263 andern Morg. 


127. Von Magdeburg nach Berlin 
uͤber Burg, fahrend. 


t ab Mont. u. Donnerſt. Vorm. 7—ı1. 
ors (fehe No. 10. viictry.) g 
bis GE 1775 = dane 
randenburg 73 — 

Bertin 9 — k. a. Mittew. und 


Sa, 20 M. Sonnab. Morg. 


12. Von Magdeburg nach Berlin 
» über Zieſar, oder eleveſche Poft, 
a. fahren de Poſt. 
Beggen , ern. 
= 1 


dis Zieſar 74 M. 
Brandenburg 38 — / 
Berlin 9 — f, an Mont. und 
Sa. 20 m, Donn. Nachts. 
b. reitende Poſt. 
i geht ab Dienſt. u. Sonnab. Vormitt. 10. 


d Fomt an in Berlin Mittew. u. Sonnt, 
i Vormittags. $ 


129. Von Marienburg nach Mas 
rienwerder, fahrend. 3 
geht ab Mont. u. Dent. Ab, auch Nachts. 


bis Marienwerder 5M. k. angelt J Net 


x 
f 
1 
130. Von Marienwerder nach 
Elbing, reitend. 
geht ab Mont. fr. und Donnerſt Nachts. 
Über Marienburg nach 


H 

‘ 

4 Elbing 5 M. Fran J Yo litt. 

f 131. Von Marienwerder nach Ma⸗ 


rienburg, 
Meilen fahrend. 
d ehtab Dienſt. u. Streit. Ab. 5—8, 
4 omtan in Marienburg Mtw. u. Goad, 


Morg. 


132. Von Memel nach Koͤnigsberg 
und Verlin. 
a fahrend. a 
geht ab Mont. u. Ooferit, Morg. 4 Uhr. 
(f. No. 109 vilckwärts.) S 
SE ko m̃ t 


fomtan 
A in Lt, Dienſt. und Freit. früh, 
auch Vormittags. 
$ in Snfterburg Mittw. u. Soiiad, 
Mittags. 
13 — in Königsberg Doſterſt. u. Goat. 
Sa. EM. Merg. von hier auf Berlin. 
b. reitend. 
gebt ab Dient. u. Soſſab. Nachts 8—ı2, 
auch Mittw. und Gount. Morg. 
Von Meme auf der Curiſchen Nehrung. 
(No. 15 b. rückwärts.) 
bis Konigsberg 19 M. u an Mittw. u. 
Sonnt. Abends, u 
Pine wo. Tages 
BEE Jom. 10 


Mont. 
weiter, 
(. N. 14 b. rückwärts.) 
fomt an SÉ: 
in Elbing 14 M Freit. u. Dienſt. früh 
e 1—2. > 
Danzig — Nachmitt. 2—5. 


Cös lin a — Gofab. u. Mittw. 
Abends. 


„Stargard 183 — Soft. it. Dokierft 
? Nachmitt. 12—6. 
e Berlin P Mont. u. Freit, ges 
Sa. 141 M. ER auch 
achmittigs , im 
Winter Abends. 


133. Von Meferig nach Stettin. 
: fahrend. 
geht gb Mont. und Freit, Abends. 
Won 


Pon Meferig bis 
Schwerin 24 M.! weit. Diente und 
2 g. weit. Dienſt. un 
Landsberg 33 — Goab. Mitt. 12—4. 
Soldin 44. 


Pyri 3 — 
Stettin e — k. an Mittew. au 
Sa 20% MN. Soft. Mitt. 11-2 


134. Von Mancheberng, nach Cuͤſtrin. 


geht ab Sonnt. u. etw. Morgens. 
(fiehe No, 48, rückwärts.) 
tomt an in E Vormittags. 


135. Von Naugard nach Cam⸗ 
min, fahrend 6 Meilen. 
geht ab Sonnt. fe. u. Be Morge 
über Memis 83 M. nach 


Cammin aE, an Ae, 


136, Von Nau gard nach Colberg. 
8 Meil. fahrend. 
gehtab Soft. u. Mitty, Morg, 
t aiin Gelberg leet, auch! 
kom̃ tan in Go achmittags, aud 
" Binter Abends. Wan Su 


137. Von Maugard nach Wollin. 
fahrend 6% Meil, 
geht mit 18 Tort 135. vereinigt bis 
Nem 2 M nun allein nach 


Sonnt. Mitt. 
eo M. k. an Puttw. Abends. 


A ` 138. 


138. Von Neiſſe nach Lüben und 


Glogau, fahrend. 
geht ab Dienſt. n Freit. Bormitt. 9—1. 
_, (f No. % rückwärts.) 
to m̃t an: ; 
105 M. in Ri Zeck deg u. Gorab 
pt: aud) Nachmittags. 
94 — in Lüben Donit. u. Sont. friih 2—7 
in Glogau Nachmitt. auch Ab. 3—6, 


Sa. 25 M. 


139, Von Neuenburg nach Grau⸗ 
denz, 3 Meiten fahrend. 

bebt ab Dienſt. und Freit Nachmitt. 

und Mittew. und Sennab. Vor auch 


Nachmitt. 
kommt an in Graudenz nach 4 bis 5 
Stunden. 


140. Von Neuſtaͤdtel nach Srey 
fadt, fahr. 
Kä ab Mont. Vorm. u. Doßerſt. Nachts. 
i$ Freyſtadt ı& Meile, 


141. Von Meuftädtel nach Glogau. 
Filz ` ahrend. 
gelt ab Mont. u. Doñerit, Morg. 4—9e 


omt an in Glogau 34 M. Borz au 
Mitt. 9— 1. y 


142. Von Oels a) nach Breslau. 


Journaliere, 4 Meilen. 
geht ad täglich einmal, Morgens, im 
. Sommer 5 Uhr, im Winter 7 Uhr. 
kommt an in Breslau Mittags. 
b. n a ch 


D 


7 


b) nach Oppeln. 


geht ab mitm. u. Gonab, früh 
von Oels bis 
Bernſtadt 2 M. 
Namslau 2 — 
Conſtadt 3 — 
Creutzburg 2 — 
Noſenberg 2— Herd. P. a. Lublinietz. 
Malapane 2 — 
g. Donerſt. und 


Oppeln EC 2 
sing. Mont. Nachm. 87. 


143. Von Oppeln a) nach CC 
9 ER f ab Mittew. und Sonnab. Nahm. 
— 2 


g a e „k. g. Ab. 4—6. 
— Koſe $ Nachts 8— 1. 


b) nach Lußlinietz. 
fahrend. 


geht ab Mittw. u. Conab. Nachm. 
(ebe No 122. rilckwarts.) 


fomt an in Lublinietz, 3 M., Doßerſt. 
U. Sort. Morgens. 


) nach Oels 


mit EE, Le (b) vereinigt bis 
Guttent ag S M 
(f. No. 142. b. 1 ) 


bis Oels Be = Lo SA Tw. 
Sa, 18 ' 
ae Von 


Bon Perleberg “nad Templin und 
Prenzlow., fahr. 
und : 
Von Perleberg nach Stettin, 
reitend. 
(fe No, 90, a. u. b.) 


144. Von Pillau nach, Koͤnigsberg, 
d ht ab ile DS Ze, Ab. 9. 
ber Widitten 33 M. 
dis Königsdergsgm. k. an Dont. friig 
b. reitend. 


geht ab Dientt Morg. 8. und Freitag 
Mittags 


kommt an ir Königsberg Dienft, Nach⸗ 


mittags und Freit ends. 


145. Von Pleß nach Breslau. 
a. fahrend. 
t ë ittew. d 
ege ae 


Sonnt. Morg. 

bis Ratibor 8 M. Ead Senat, wee 
Neiſſe men 22 Onit.u. Frt. Vorm. 
1 114— #8 Rum. u. Gont, 

9 2 — 4s 
b, Ri 

eht ab Mont. Ab g. u. Freit Na m. 
16 Gleiwitz at pe = Si 

a SE en r 
Toſt e Za Sonar, . £ 4. 

bier in den Cours Wa a. 

z 


Von Polkwitz n. Glogau, LR. 


n. Landshut, ſ. N. 70. 


146. Von Poſen nach Breslau. 
fahrende Poſt. 
geht ob Monk. u. Donert, a 5—7 uhr. 


(1. N0.30a und brückwarts. 1 7 
10% N. bis een an Dienſt. u. grat, 
005 


— bis Nawiti H 
ae — bis Breglau, omt an Mittw. u. 
Sa. 234 M. Sofgb. Vormitt. 


147. Bon Poſen nach Zuͤllichow, fave. 
geht ab Mittw. u. Sofab. Morg, ro. 
Von Poſen vi rf 
sor M 


$ = 

Sin am 28 — Dont. 

= = 15 SP 2 Sonnt. Joe 
ouch Da 


148. as Potsdam nach Berlin, 
4 Meil. Journaliere, 16 gr. 


geh g lt amal, Mora. J u. Mitt. 12 
Ube, „Mittw. e? nur einmal nems 

lich Mittags, ab. 
tan in Berlin, die Morgen Mer Mitt. 
fent , dle Mittags, Af At. SH. 


v 149. 


149. Von Prag nach Glatz u. Breslau. 


2. fahrend. 
geht ab, er met méchentt, Donnerfi. früh. 
(. No. 24. rich.) 
bis Glatz a8 M. k. an Sonnt. Ab. von hier 
weiter zmal wöchent⸗ 
lich, Dienſt. u. Freit. 
e 9—12, 
k. a. in Breslau 124 M. Mittw. u. Sonab. 
Vormitt. 8—11, 
b. reitend. 
htab Soft. u. Doüerit. Ab. 6—3, 
mt an in Glatz Dienſt. u. Goins, Norm. 
in Breslau Mtw. u. Sont. Morg. 


150. Von Prenglow nach Anclam, 
fahrend. (No, 1. rückw.) 
geht ab Dienſt. u. Soñab. Radmitt, 


bis Anclam 10% M. k. an ont J Mors. 
Von Preuß. Holland nach Heilsberg, 
(f- No, 97.) 


151. Von Raſtenburg nach Gum⸗ 
binnen, fahrend. 


ge 
Fo 


gebt zt Montags früh z und Donnerſt. 


11. 
bis Deren ok M. 
Angerburg 2 — 
Darkehmen 4 — 
Sumbinnen 4 — k. a. Dienſt. Vorm. 
"ei Sa. 121 M. u. Goab. Morg. 


Ka 152. 


152. Von Maftenburg nach Kå- 
nigsberg. 
a. fahrend, ſ. No, 126, 
b. reitend, 16 Meil. 
geht ab Dienſt. und Freit. Nahm. 5 — 6. 
(ſiehe No. 111. rückwärts.) 


kommt an in Königsberg n E 
und Sonnabends Vor » auch Witr.9- 1 


153, Von Naſtenburg nach Willens 
berg, fahrend. 
eft ab Mont. u. Freit, Morg 
bis Sens pu 3 M. / 
Peitſchendorf 2 — ê 
Ortelsburg 4 — 
Willenberg 25 — k. an Dienſt. und 
Sa. n14 M. Sonnab. Vorm. 


154, Von Ratibor nach Breslau. 
a. fahrend. (fe No. 145.) 
b. reitend. 
seht i ee früh 3 und Freitags 


bis wehen a mf e So Riy 
. Ne, ag. c, rili, 


Iss, Von Ruͤgenwalde nach Coͤslin, 
fahrend. : ; 


gebt ab Mittw. u. Sonab. früh 
bis Cöslin 43 GE fom̃t an Vormitt. 


156, 


1 27 D 
156. Von Ruppin nach Zehdenick, 
5 fahrend. 
eht ab Monk. und Freit. . 
9 Bon Ruppin bis me ge 
Lindow 2 M. 
Granſee 11— 
Zehdenick 1 — komt an Abends. 
Sa. 4 M. 


157. Von Schiefelbein nach Stars 
gard, fahrend (ein mat wöchentlich). 
Kale e n 
o 2 2 „ 
Wangerin 1 = bee 
Freienwalde 2 — 
Star ard 3 — k. g. Doſſerſt. Morg. 
‚Sa. 8M, 


158. Von Schirwind nach Guns 
binnen, fahrend, 8 Meilen. 
(Cſiehe No. Be, rückw.) 
geht ab Dienſt. u, Freit. Morg. 8— . 
kommt an in Gumbinnen Nach m. d 
a Abends. ien 


159. Von Schlochau nach Cirtin, 
fahrend, 14 Meilen. 

eht ab Mont. u. Freit. Borsa i 

9e 4 Ne. 38, riſckwäeks f 

k. an in Cörlin Dienſt. u. Sonab. Abends. 


160. Von Schwedt nach Koͤnigsberg. 
y fahrend, 2 Meilen. 
: geht 


geht ab Montags und Freit. früh €, 
kommt an in Königsberg Morgens. 


161. Von Schwetz nach Graudenz. 


4 Meilen, fahrend. 
geit ab Mont. u. Freit. Morgens. 
o mmt an in Graudenz Nachmittags. 


162, Von Schwiebus nach Glogau. 
fahrend (d. Nr. 72. rückw.) 
gan ht ab mar Ty Sonnab. Mitt. 


46 SN) 
u. 87 — komt an Mittew. und 
Sa. St 114 M. Sonnt, Borm. 


163. Von Soldin mach Bertincen. 


fahre 
seht ab Dune A e gab. Morg. 
art ae W. ; 
ppehne 139 
Berlinen 24 — k. an Nachmittags. 
Sa. 287 
geht zurück Sch Berlinchen Montags n. 


Freita 
kommt 10 Ws Soldin Vormittags. 


164. Von Soldin nach Koͤnigsberg 
i. d. Neum. fahr. Ak Meil. 
geht ab Mont, u. Freit. Nachm. 2—6, 
komt an in Königsberg Nachts. 


165. Von Stargard nach Deutſch 


Crone, fahrend. 
i geht ab Dienſt. und Goab, Vor⸗ auch 
0 Nachmitt. 
Von 


Von Stargard (f: 43. rückw. 

bis MFriedtand 1 hr . an SA, J duch 
Nachmitt. 

D. Crone 4 — k. a. Abends auch 


166. Von Stargard nach Cuͤſtrin, 


fahre 
geht ab Mont. u. GH Ab. auch des an⸗ 
dern Morgens früh. 
Von Stargard f. No. 4%. tdw 
bis Cüſtrin 123 M. tent an Nachts auch 
M Nittw. u. Soft. ftii ije 


167. Bon Stargard nach Drieſen. 
ahrende Do 
geht ab Dienſt. u. Sande Nachmitt. 
Von Stargard (fN. 56, rückw.) 


bis Drieſen 12 M. k. a. nd Mitt. 


168, Von en nach Schiefel⸗ 


ein. 
wöchentlich einmal fahrend.“ 
A tab Dien Vorm. (. 5 187, dückw.) 
is . 8 GI an Nachm⸗ 
auch Abends. 


’ 


169. Von Stargard. SE Stettin, 
S fahrend. 
geht täglich ab Gorze ausgenommen, 
bis Stettin a Meile. 
re tend. 
cht ab Seng u. Donnerſt. Ab. 11812. 
om mt an in Stettin andern Morg 6-7 


170. 


„170. Von Stargard nach Tempel; 
burg. | 
wöchentlich einmal fahrend. 
geht ab Dienſtags Vuen 
bis Nörnberg E M. 
Dramburg 24 — 
Falfeuburg ı — 
Tempelburg 21 — k. au Mittw. Nachm. 


Summa 12 Meilen. 


171. Von Stettin nach Berlin, fahr. 
a, afte Poſt oder alter Cours 
(über Preng! ow. ) 
Sekt op Ment. n° Freit. Bormitt. 10—11. 
Von Stettin (1. No. ı9,a..tih üdw w.) 
bis Prenzlow 74 M. kömmt an Nachts. 


Templin 4 — k. an Dif Vorm. 


Berlin, 152 — kan Junge. J Morg, 
S3. 223 225M... auch Vormitt. 


b, ate Por oder neuer Cours. 


(über And Se 
dep ab Miktew. und wat. Morg. 7 7. 
On Stettin (f; No. 19 b, rdw CR 
bis Schwedt 7 Mi k. gi Mi ittew. u. 


S Ab. 
Nenſt. Cbers. 3 — k. an Doe. u 


Menge -Deg d t, Morg, 
Sa. 205 M. in 
I Von Stettin nach Demmin 
G fahrend. 9 


4 eht ab Dienſt. KEN 2—3, 


Bon Stettin (J. No. 52. en: We > 
t 
dis Anclam në M. k. an Sont, Boe deat 
e Demmin 98 — Lea, Nahm. e 
= Saas N. pon debe fabr Hp: 
nach Ro | 


173. Von Stettin nach Frankfur 
reitend. 


geht ab Dienſt u. Senngh. Mitt. 
Von e 0 KN sc" | 


bis Köniasber, Abends. 
Cilet Ze „Sonntags { 


= Mittew. fr 
7 5 argus, 


Beauties: 4 — 
„Sa 19 T Nell. 


i ; 
var Von Stettin EP Ham but | 
ëng UIII ag fahrend. | 
seht ab veretniget mit nn 1.4 
> Ki Templin”, KS Me She GA? d 
Gage Zoe 
22621 CR No; 9% gidio x 
4 an Strelitz „Nachm. Es 
ECH AC e EH 
Perleberg >63 — Nachm. 1 — 5) 
Hamburg 32 Sag z2 reif, u. Diegi 
Emit. 20 


uf 


iff ue . reitend. 
Ut ab ging. au nab. Som 


‘in Gris Mages 
falt Nachts. 


in Perleberg Mitti. n. en Mittags 
1 — f. Und vereiniget EN mit der 
Berlin Hamburger No 

in Hamburg Zongerſt. u. Mont. Vorm. 


175. Von Stettin nach Koͤnigsberg 
N i. d. Meum, reit, (nicht zurück.) 
a ht ab Sonnt. und Se Mitt. 12. 


Von Stettin wie N 
| ‚un, RE Königsberg sys N. kon Ab. 8—9. 
| 


176, Bon Stettin nach Schwerin 
4 fund Meſerltz. o 
; fahrend, bé Nr. 133. rülckw.) 
geht. a5 Sonnt. u. Defer. Nachm. 2—4, 
bis Mefetiß 202 Mell. k. an Mittew. und 
Sonn. Vormitt. 


177. Von Steitin nach Stargard. 
“Fa, führende Poſten. 


gehen ab Sonntags, Montags, Dien⸗ 
SC VE und Sonfabends 


Nahm 
bis Stargard KS Meil. 
b, reitend. 


"Acht ab Dicht. u. Gofiab, Vorm. 10-811. 
om int an in Stargard Nachm. 5- 


178. Von Stralſund nach Nite 
fahrend (f. Nr. 2. rückw.) S 


“Sehr ab Soft. u. Donnerſt. Mitt. 
= ae gm, k. an Mont. wë Freit. 


(6592 179. 


a 


A 


179. Von Strelitz nach Zehdenick, 


fahrend, 6 M. 


geht ab Mont. u. Freit. Morg. 
k. an in Zehdenick Nachmitt. 


180. Von Tangermuͤnd nach Berlin, 


fahrend Cf. Nr. 20. rückw.) 


FR ab Dient. u. Freit. Mitt. 12— 2. 
kommtan in Beriin, 143 M., Mittew⸗ 
und Sonnab. Abends auch Nachts. 


181. Von Tempelburg n. Stargard: 
fahrend (f, Ne. 150. rückw.) 


pensi ab REN? Abends 
is Gtargatd 1a M. k. an Don. "an 


‘182, Von Tilſit nach Gumbinnen 
reitend (ſ. Nr. 86. rückw.) 


geht ab Dienſt. u. Freit. Vormitt. 
bis Gumbinnen 74 M. k. an Abends. 


183. Von Sur nah-Küuen. | 
e J 3 reifend, 


geht ab Monts eit. Dor, N. ag 
175 Set No, ën en ` 
„bis Kauen 19% M. .. an Mitt, u. ef 
Morg. 


184. Von Tilſit nach Königsbel- 
kelitend. | 
geht ab Mitty. u, Sonnab. Abends. 


dis Inſterburg 8 Meilen in den Cours der 
reit. P. von Gum⸗ 
„Binnen dahin. 


185. Von Warſchau nach Berlin, 
a. reitende Dart, 
geht ab Mont. u. Donn. Nachm. 6—9 
{f, No. 21. rückw.) 
bis Lowicz. DEM. kg. Dienſt. u. Freit. 
n Vormitt. 
Slupee 22 — 
Poſen 92 — Ea. Donn. u. Soft. 
dh) Morgens. 
Berlin 353 — k. a. Mont. und 
Sa. 78 EE CH vee 
b. fahrende Doft. . 
geht ab Donn. u. Mont. Vor⸗ auch 
Nachm. 10—1. 
bis Lowicz 14 M. k. ie Breit, u.Dienft. 


org. 
Slupee 22 — 155 a. Sonn. u. Mitw. 
yaer Ab. oft am andern 
Morgen 
Poſen 9% M. k. o Sonnt. und 
Donn. Borz auch 
e e 3% Taonia Freit. 
eſer 1 — Mont. un re 
Zi itt. auh Abends. 
a a 10% — k,. a. Dienft. und 
Gon. Morg. auch 
i Vormitt. 
Berlin n3— x 8 A ae 
Sa 5832 vant. Morg. auch 
783M. Vormitt, 


573 186. 


186. Von Warſchau nach Breslau. 
a. fahrende Poft. 
geht A8 Dienft. u. Sonnab. Vorm. 10. 
(ſtehe No. 32 rückwärts.) 


k. a. in Rawa 13 M. San. Vorm. 
in Petrikan o — Abends 8—11. 
in Widawa 8 — oy ont. m Doferſt. 


in Kempen u ae Gaga trei. 2 t 
in Beestau dë Ser, 
Im —Norg. auch Vormitt. 
Sa 52 Mell. 
b. reitende poft., 
/ 23. ab Mitty, und Gofiah. Ab. 6—8 u. 
itaun: 
in Metrikan Doßerſt. u. ut Nachts 
812 Uhr. 


in Be ai gen. u. Pint, Maig a. 


187. Von weh nach Danzig. 
a. fahrend. ens 
y H eht ab Sone u, Mittiv. Mitt. 1a. 
Sen Warſchau (f EE bier a 


d Bezesc M. Eas Geng, u. 
i A 3 ur 
orn is — k. or 
E Wc 


Grandenz 8 — Abends 79. 


> ee ` ag Mittw. und 
wigan Nach⸗ 

i Geer? e mitt, 
r RS Farbe een, 
„% Sarsi M. SGonnt, Bore 
auch Nachm. 
: be rei- 


b. r 
Babe A a b. Wert. = ROT Ab. 65. 
dis TY 


en.” Sok M. k. au. Mie. He 
Gait. Morg. 


Graudenz 8 — de Ent, und 
e denies En 


Miartenioetder Zëss SCH und 
Freit. früh. 

Danzig e en > 

on ee? CS a, 54k MN. Machin ! 


| 2 Von Warfehan nach Koͤnigsberg 
E fahrend. ia 


SCH ab Sonnt. Machmikt. 6. u. Don⸗ 
SCH Cd 10 405 


«tf (No, 
bis auto, 743 1 a lands ir. 
ae 1 4 — 
Sina Ara"? 7 2 s E 
a ünigs rg 9 — k. an Donn 3 
9 "TS. Sount: nas 


mi aa Tien nag Sein 


BED EI 


gent e i SC Abends, 


33. riſckwärts.) 
fo mt pus 155 oe Soft. u. Doßerſt. 
Nacht. Ie NOLS eut 
inn Hemttods, Dieuſt, u., Soñ ab. en. 

in Reiſſe Nachmitt. A 
A RT Dum gr „ Gonnty Morg. 


Mie Die m 72 
geht en er einmal, und 
CA EE Hei? um 8 Hie 


no 


Von Wien bis 
Brünn s M. k. a. Sonn. früh. 
Ani g=; — 
Jogerndorf! 12 — 
Donn. 3 


Neuſtadt 3 ei 


ig 9 i 
gnu- Breslau AN — B 
get n Sa. 57 AM. 


* Von W adit Raſten⸗ 


ett. Jen 
Goab, ien 


iu 


2205 der — Ri 
Ei f Pe — 5 E SEA GEN 
bis Stegen KÉ DEF an Mittew. U. 
nog, Sonnab. Nachm. 2. 


191. Von n Molgaft nach Moden, 


Ahrend. 
geht ab or u. Streit. Morg. 


kommt an in mio: Mittags. 


197. Von woe mach Naugard. 
sehr ab REN NE 2 Mittw. Ab. 9 


4. Sennt. Ad. 
Naugard 32 Sonnet GER 
Ka & ae len. 


193. ‚Ben Zehdenick n. Freienwalde, 
—fahkend (, Nr. 63. rite.) ) 

ht ab D enfi? u Sonnab. itt. 12, 
che Freienwalde CH M, k. an Nachts. 


194. Bon, Ee nach Ruppin, 
gebtab Soft. u. Dore. Steg. P A 


Von Zehdenick (fe No. 156. rëm / 
bis Neu⸗Ruppin ck M. ko int an Nachmitt. 


195. Von Zehdenick nach Strelig, 
fahrend. 


gehtab Mont. u. Freit, Nachts. 
dis Alt Streliz 6 M. k. an ZS iplh, nam 


196. Von Zuͤllichow a. nach Croſſen, 
5 Meil. fahr. 
geht ab Mont. u. Freit. Mora 
ko m t an in Croſſen Mitt. 


b. nach Gruͤneberg. 
reitend, 2 Meilen. 


geht ab Mont. ae Dtenft. u. Sonn⸗ 
abends Abend 
F. an in r nach SE Stunden 


®) 5 au 


Zu, bemerken: Die im nachfolgenden Oerter⸗ 
deuten denjenigen Cours oder die Poſt an, mit 
gehen und hier ankommen; die einem Orte nach“ 
liegt und in den vorſtehenden Courstabellen z 
dahin geht von Berlin aus ein ununterbrochener 
zeſten ee entweder der fahrenden oder rel 
worden. 


„ 


— Y(—— —- 77 

Vales ee. S g 
Ramen Ve Oerter: 85 

4 Ë 


— — — 
von und nach Ber ait hem ue 3 
Un wir der A Ce Ir, 


9 5 NOMA lee Et 
DEE tb EE 
Seen Fei e e, SH 7 
15.105. Allenſtein . 322.188. 7 
Geh fh e c e 
128. Amsterdam hay wee 6 
Anclam 1.2 52.160. 172, 178.191.J zb 
14, 15,104.108.3 Angerbtt Brey .1asb. 151. | 87 
Angermünde . 19.171. 14 
5.11.88, 128 Anſpaoc h 47 
5.128. Antwerpen 44 
12,20. Arend fees 22 
89.160. Arneburg Ce, es be? 
5.128, onbe ion TE ent ak 
4.105. Aruswalde . . 56.167.| 33 
11.88. Artern ae 
15.108 f an 82. b. 108.128. b. 136, 8 
chersleben 
5.108 J SEET Sege i 
4. 2 Nurasgs a ee 25.92. 44 
5,128, Aurich sag u u 2 {7 


Verzeicyniſſe einem Orte vorſtehende Nummern 
welchem Briefe oder Pakete von Berlin abe 
ſtehende Zohlen aber, auf welchem Courſe der Ort 

nden iſt. Wo keine Zahl vor einem Orte ſteht, 
Poſt⸗Cours. Die Entfernung if nach dem tive 
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